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7 . November. Alle Reohte vorbehalten.

ethode.Die nunmehr definitiv konsolidierte Iogarithmisch.taehymetrische
V Oll b rin p kto r lug. Antun Tieft)'.

( chlull ZII Nr . 44 - .)

( J ~' tA n ehung' der ta ~Iym tr.i eh n Pr ten ion di ses I 2. Der durch di e Empfindlichkeit zrenze der D osen-
V I' :ko l'kcl ~ . ~ bührt d r I ~ g~l: r u z cn K on trukt i?n ei n' lib lle verursachte Fehler in der L otrechtst eIlung der Latte.
d I' I . re I.S , ganz nt c 11 n ~er '\ or~ul7 . 0 1' J n r, wo Al s ver chwinde nd kl ein fallen au ßer BerUck ichti-
murhtr. I, <11 ~ bernroll,rb "d" ung ID der '\ rt~kal ben? mit- gung di e Teilungsfehler der Latte und der die Funktion
. ' uenn , ,1 ge. enen uvon, d ß vor t ilh ft r ist in 1
J der b li bigen F'ernrohrlag d n '\ r tikalkre i t t \ ' on 2 auch ni cht m erklich beeinflussende Fehler de s in
der ' te il ung au ablesen zu k ün n n d ie der Beobachter beid rI. F h . ..
v~r d r Fernrohrein sicht inn h t i. t di~ Iethod der Vertikal- e ic en l crn r~ rl~l7 ell .bl auf drei D cximalen des Grades
winkelb st im mun b . kt b bei . h gemessenen '\ ertikalwinkels.. g e nso . Il r s iweitem DlC t so D h Ir .. e I .
s hw rf lIig al s J' I d . [' 1 Z ' d i urc Compen sution InI Oge von HIn- und H erbeob-

n nac 1 r vi ert . 1 n mt 1 tan z 1 t d D' t . k Z . . II k d
. UK ben olche n Zweckmä ßi k it rück i ht n. als für ae I ung er. IS anz . 1D curzern eit inte r va . ommt er

di I nt g r iUIt d r fei e J' . t '1g d 1 d b k onstante kleine J u h erungsfehler der D osenhbelle an der
III n r CI I un g n urc I ere n stau - L tt I . h it d k d R f ktiund wa s errlie ht E in schuehtclun t . t . d I .a e zug ~ I e mi en etwa vor ommen en e ra ti ons-

I' \.' . g ge org 1 . ID auc 1 inflüssen ID Wegfall
( I J p.lI.onlag rund Laz rzapf n d r K ipp eh durch . . '"
d : n. olid Einkap lu ng' und durch ine n eh Exzent r- . Auch der EIn~uß der TCl~pe:atur ist nn Verhältnis
f!flnzlp k on truicrt '\ or r iehtung, m itt I , Ich r di K i _ zu Jenem. der so.n trgen unvermeidlichen ~eh.l er verschwin­
aeh 1'5 mm hoch au d n La g ern mp or geh ob n SP dend klein, weil dem elben all e Materialien des Meß­
k nn gcg<'n j de Art von R . eh di un g ver ich rt. wer n appa rate ~erar.t un!erw~rfe? ind. daß si~h auch in diesem

Yp ilonlug I' ind di d nkb r olid t K on trukt ion Belange eine ziemlich r ich tige K ompen sation geltend macht.
ber () h ikler 'atur, d ß - mit R ncksi ht au f d ie en Die ab s olute G en auigk eit hängt vom Ticht-
.m. t nd k onventionell r BI' uch i t, ber- un d nterteil v rhandcn~ein unbekannter k on ta nt er Fehler ab , u. zw.

ein 'I'h odo lite n im In trument nk . t n ond rt lDZU' hauptsächlich von der nachw isbar bi auf da Millimeter
la~ ~n . I a r u fol t I . Ib t er t ndlich der chluß, daß v~ll t llndigen Eliminati on der addit ione ilen K on tunten des
l' nicht rat arn i, den ganz n Theod oliten a m tativ von D. tanzmes er durch den Anallatismu ; dann von der mit
• t nd zu t nd herumzutra n. ~b nd h Ib wird on t d~m wahren internationalen Metermaß in präzise Überein-
fUr ~(' \ nhDlieh von P' ilonlagern mg ng genom m n wo t,mmung.gebr~chten ogena nnten "kon tanten Korrektion" :

auf uuz erle te Eini", runz im Ka ten und auf da welche eJllestClls durch den unvermeidlichen Fehler im
IJ rumtr gen de s In8trum~nt °a m tath· an ko m mt. fi. en .Abstande der beiden beweglichen Horizontalfnden

. An un. erem Theod olit 11 i t durch eiDe Au tattung vo~ emander, andere~teil durch die n~cht absolute Gleieh-
1~lt D ?pp Illb lien, den Ver chluß iner Yp ilonlag rund helt d.es der ~atlentC1lung zu Grunde hege.nden Meters mit
d~ helden E zenter zum Emporh b n der I'ipp ch e au de~ l~ternatlOlIalen Meter zur unumgänghchen Notwendig­
<11 en Lag rn elafur g 01' t daß das In trumen nicht on kmt WIrd.
Ii 1~ 1I zu I' aB rst j od . mal aus dr i g andert n Bo tand- . Zu ein~r derart rigorosen KOllstante~bestim mung sind
t JI n zu . mm ngefUgt zu , erd n br ucht, sond rn gef hr- dIe. konventlOn~llell Behelfe der mechamsr.hell Werkstätte
10.. al i n tU k ill bl ibendem Zu mmenhang verpack weitaus unzurClchend. E muß entw:eder irgendeille vor-

1:1D ~J~c r m tativ h rumgetragen w rd n k un wnhr nd h~ndene? zu Zwecken der InternatlOnale~ Gradll1~ssung
dl. I Ipp eh e durch g ring Emporh bung au r K ont kt 1111 ~llslsm~ßapparat e? er stellte Eta I on 1 ~ r b a s 1 zu­
IIIlt d n Yp ilonlagern gebracht i t in elche sie nur l7~nghch seID oder mIttels all1~omparator emwandfrei be-

1\111' nd derbleib am In trumenten t nd e herab- st immten Invaretalon nach TI c h Y s Rnutenmethode eine
"'cl . n ein darf. I i hf 1I au Zwe kmäßi gkeit _ olche Basis auf h?rizont~lem Terrain eige~s er t ge-
rUc .Icht n ind di LUf.i d m 111 trumenten t nd e not- schaff~n wer~en . DI~se \V~rd u~ter allerg~nst,gsten ~tmo-

nd'g 11 I qui sit n, Is Dopp I nk I, In rumenthöh 11. ph l1f1schen '\ erh.altms en 1D mlDde ten Je 100 Elnzel-
meßb ndl'hen chraub nzi h rund z i Ju tier tift um beobachtungen mIttels des zu unter uch enden In trumentes
t b quem zur nand zu ein n d n t tivftlß n olid und der 2U l7ehör igen symmetrisch-logarithmischen Latten-
ing I rt. t ilung hin und her nachgernes en; wonach sich aus der

Differenz zwi chen dem Logarithmu der Basis und jenem,
welcher aus der rigoro durchgefUhrten optischen Di tanz­
mos un l7 r sulti rt. die konstante Korrektion in Form einer
g wi sen Anzahl von logarithmi chen Einheiten ergibt.

Die r e I a t i ver r eil} h bar e Gen a u i g k e i t ist
vor allem bedingt durch die notwendig große optische
I raft des Fernrohrs und die hervorragende ehärfe seiner
Bildcr, welche es unter gUn ti l7en atmosphärischen Ver­
hllltniss n liefert; dann durch richti l7es Verständnis des
Beobachters fUr dic jeweiligen atmosphärisch n Verhl1lt­
ni sc und die vort ilhafteste Ausnutzung derselben, so oft
sie gUn tig sind; ferner durch den Grad seiner persön­
lichen V rlnßlichkeit im prllzi en Ein teIlen der beweglichen
I'aden auf die Lattenteil triche; schli eßlich durch seine
Gewandtheit im vorteilhafte ten Di sp onieren der grund­
le enelen Operationspunkte und der dureh die eIb en zu
formierend n goometri ch n Figuren.

E i t nicht r eht möglich au einer noch so langen
und r ichhaItigon Erfahrung allgemein gUltige Genauigkeits-

11 t r a ht un tm tlber den rrelcftbllr D I'D nl It gr d.

. B .kanntlirh gl irht imm r der w hr heinliche G -
n ulgk It rfolg in jed n feßr ult t + der u drat-

urz I u der um mc d r u drat a ll r un ermeidlich n
. oba htungs~ hl r, wIch j weili al zu amm wirkend
III B ' tr cht komm n.

IIinllichtlich d r IIorizontaldi tanz als R ultat des
B :ob chtung' v rf hr 'ns an uns r I' ymmetri ch. log rith­
111) ch~n Latt nt ilnng komm n in jed, m inzeln n F II
~ur dl nll -h t h nd<'n Ull erm idlichcn J hier I merk-
Ich zur 1eltung:

I 1. .n r. opti eh Einst lIun g f~ hl r b~ im D ck n d s
:uttent 'JI trlch 1\ mit d(>m !Je\ g hch n J' d n. . amt d m
Ichlltzung f hl r an d I' fikrometertromm 1. , Ich beide

phI r unmügli h zu tr nn n ind .
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"') ngünstig ind d ie atmosphä rischen V rh !i1tniH einlln r
d nll, wenn di e in B t racht kom mend en Latt ent eil. t ric hbild r nidlt in

delloser 'c här fe sic h tba r si nd.

e i t also chon d urch die Einstellungsfehler an sich d r
Logarithmus des L att enabschnitt e au f - .- 0'0000 132 unsicher
be timmt.

Auf 'Wi nkelmaß umgerechnet, beträg t in diesem b i­
pielswei en Falle der mitt lere opti sehe Einstellungsfehler

von A nach B ::t.:: 0' 167 "; von IJ nach A - I 0'20111 j al 0 bei
der effektiv 36 mali gen Vergrüße r ung des Fer nr ohre: mit

(j'0 1" 7")411

we lchem die Beo bacht ung geschah, bezw.~ und ; , ,

w s nach wei land S t a m p f e r s V 'rsu ch s rg hll isHen
1511

'36= - I 0' 4 17" ge wo rd ' n se in so ll te .

Du ,olche g r un d legende Di st anzbcobarhtu ngcn an
Pol go nsei ten tet s nur unter gU n s ti ge n *) lltmosphll ri­
ehen Verhll.lt niss n als zulu, sig erachtet we rd n dUI·fen.

kann e ei n gut einO'eUbte r Beobachter imme rhi n erreichen.
daß sich da sei n mi tt le re r opti che r E in st ellungsfehl r inner~

-----
:?l' . 0 '1 36

. ) :!:.! 6 :.!
::\0 :.!' 716
4 0 :?·Io 7;.0
5° :!5' 7 6
1;0 :.!tj :!:!
7" 27' ;), 2 '0 !ll;
9" :!~tO !I,I-l

\0" :100 Vi:!

*
Der unvermeidliche Fehler in d r L tr cht t llunz der

mit zug chmolz n r 00 nlib lle von 2' Empfindli hkeit
auf 1 m m u chlag der BI. u ge t tt t 11 Latt k nn.
bei gewi enhaft r Ilandhabunsr d 'I' elb n durch in n gut
eingeübten Ießgehilf n, imm r eh a kleiner au f llen \.
I' und omit d rf ein Effekt in d r für j de Polvgon eite
zweimaligen Latten uf teilung gewiß au kömmlich al ::t 40"
veran chlagt werden.

Dieser Fehler beeinträchtizt die Richtigkeit der b ob­
achteten Lozarithrnus vom L ttenab chnitte log L unmerk­
lich, solange ~ Cl klein r bleibt al 10. In b zug uf da
Re ultat der Horizoataldi tanz all in i t ine Wirknn die
eleich ,al wenn zwar die Latt ex kt v r ik I t nd n.

somit log L richtig be ob cht t. hinge n b r log _ 1_
2

- von
co (l;

einem um - I 4011 unri .h t ia en ~ (l; bz I it t v re, Daher
kommt . daß d r Fehler mit zun hm nd m '\ ertik 1­
winkel in 'dem u eh t hend zur b r i ht br cbten Ver­
hältnis äch t.

*

I

D '1' dureh di ' unv rm icllic hen pti , eh nEin tellungs­
~ hl r veru r achte B('uh rhtun lT fehl ra zu lmlllell mit dem
au di 'er '1 b 11, er iehtlichen F hl r b beeintr eh iO't die
Rich t igk eit de, beobachtet n L tt n b ('hnitt , um ('in n
difl'crential n Bet r 19 , d von )ogarithmi rh n binh ritpn d 'r
, ieb 'nten D zim I tell .' Ich r nach cl '1' Form I

I d =_ a 2 : b'

r ,'ultiert und in d l' n lI·hfol nden 1 bellr fUr b n eh
kon t nt , 4011 mit a = , (j'OO Oll I 0 '( 15:

611 1011

halb der renz n von bi -- beh uptet ; III wel ch
v v

letzterem Falle bei 36 m liger Vererößerunz d Fernrohres
aus 2 X 10 Einz lbeob chtunzen der Log rith mu des
Latt nabschnitte denn doch um ni cht noch mehr als

1
'_ 2 Einheit en d r fünft en Dezim al t 11 . d. i. :!1."j.tO d ' r

Di stanz un sich I' er la ng t wird .

Daß di ymm tri ich-Iognr-ithmi eh L att nt ilung
einen im V rhnltnis zu aller Oll tiz n Erfahrung b deutend
kleineren opti . che n Ein teilung fehler zew ährlei : t t hat
seinen Grund nich all in in den der j ex ilig n Entfernung
angemessen sta rken weiß n T il triehen uf chwarz m
Grunde, se nd rn auch ganz be sender in der fUr b 'i d e
beweglichen F äden si ch so ehr vorteilhaft <F lt end
machenden Feinheit d durch das kular hraub snm ik ro­
meter gegebenen bin tellm cha ni mu j wohinc tr n bei der
einfachen logarithmi eh n Lattenteilung di Ein tellunz nur
des einen Faden mittels kul r hr ubenmikrom ,t r be­
werkstelligt W rd en kann: während d r and r e Faden von
der Kippach . ein t II ehr ube us bedi nt w rden mu ß.
welche imm rhin für den hi r in Betracht omrnend n
Zweck vi el zu roh funktioniert. 0 d ß die Empfindli chkeit
der mikrometri eh n hruubendr hb ew zunz mit der Hand
ganz unvermögend i t. d r Empfindlichkeit de shvermöz n
genUge zu lei ten.

v

33 10 '9
4'j 22ml
ß7 44 9
27 729
37 1369
~3 :»29
73 f>3:!9
7 4V

:)3 2 üB
3 9

umme 1 610

n nach A

3.
4.
5.
G,
7.

1. 3· 55 UO
2. 5000

49 0
5020
50 10
5070
:)120
5040

9. :>t00
10. [)OäO

1\1 ittel 5047

Ir 1 610 = 4:)'47 jf 10 - 1

4f)'47 = 14'8
V 10

Demnach mittlere r Fehl r
des Logarithmus d r EinzeI­
beobachtung -I- 0'00004:)47 ,
der 10 fachen

-I- 0'0000 1191. 1Beobachtung :J 0'0000 143 .

"/ 1 191
2 + 143 ~= 1320'
V2 '

7.

3.
4.
5.
6.

V.
10.

unzaben zu machen. wo der l~ rfo l g vom Wech el physi­
kuli eher Einflüsse und von persünlichen ualitäten so
mannizfaltiz abhängig ist. ur der Einfiuß der Grüße de

,., 0 k" IVertikalwinkels auf die Genauiekeit ann einer emwanu-
freien theoreti chen Erürterung u~terzogen werden. übrigens
i t vermöze der rationellen Distanzbeobachtungsmethode
eine jede, aus 2 X 10 Einzelbeobachtungen bestehende; im
Feldmanuale registrierte Gruppe ein D~kument. für den
an der betreffenden Polygonscite t tsuchhch errClch~en Ge­
nuuiak itsgrad, welchen sic h der Beobachtcr , we nn er sich aus
dem bloßen berblick der einzelnen Differenzen vom .I. littel
nicht zenüeend orientiert erachtet, so oft er wi ll, au f nach-o 0

stehende Art berechnen k ann.
Dic Berechn ung bezieh t s ich auf das Seite 7~2 auge­

führte der Praxis vo m Oktober 191 2 bei trengen in 'l'irol
entlehnte Beispiel. Di e Beobach t ung geschah unter den
allergUnstigsten ath rnospnr ischen Ver hu ltnissen mittels eines
in jeder Hin icht erst k lassigen Mcßap pa rates, welcher al s

eu konstruktion des Verfassers vo n der Firma Rudolf und
Auzust R 0 s t ausgeführt und vom Urheber vor der h­
lieferung nach Norwegen ei ner grUndlichen prakti sch en Er­
probung unterzczen wu rde.

A nach B t ' 1,2

1. 3' 55090 7:! :)1 ' 4
2. ~1 ~O 12 144

5220 5 3364
5130 3~ 1024
5160 2 4
51 0 1 324
~160 2 4
5190 2 7 4
5200 3 1444
5140 22 4 4

litt el 5162 um-me 127liO

}r- 12 760 3'" 6-
---:--=,.--- = - /' :.l'
10 - 1 '

~'16~ = 11'91.

Dernnaeh mittle rer Fehler
des Logarithmus der Einzel­
beobachtung - I.:: 0'00003765,
der 10fachen
Beobachtung
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1913

32'5
29'7
27-5
25'7
24'2
23'0

21'9121'0

ei n- -, pr;
eetu km

pro

km

27'1
24'7
22'9
21'
20'2
Ul'')
18'-
17'.

)\ i t tlerer H ori zontalwinket-Beobachtuugsfehler
Der

Polygen­
seiten

5
6
7

o..
Co

:Q :::
«l~
N
::
<

, Au den vor tehend n Betrachtunzen und Berechnungen
Ist zu ersehe n: , -clche r G enauigkeitsgrad im W ech sel der
Ums tä nde bei der opti chen Lä ngenni es ung e i n e r e i n­
z e I n e n P ol yg on : cit e durch je zehnfache Hin- und
Herbeobachtu ng der symme tr i ch- Iogar ithmi chen Latten­
teilung j ew eilig er re ich t werden k an n. D a es s ich j ed och
in der polygon omctrisch en Praxis ni cht nur um einzel ne P oly­
go nsei tc n, so nde rn um den Z u a m menhang mehrerer ode r
vi ler so lcher im polygonal en Zuge handelt wo j ed e mit
ei nem wahrsch einlichen La ngenfehler behaftet ist; so k ommt
nunmehr a uch noch di e Frage in Betracht, wie groß di e
wahrscheinl ich e Unsi ch erheit in der Situat io ns t im mung eines
ga nze n polygonal en Zuges infolge von Anhltufung der un­
vermeidlich en Ri chtungs- und L ängenbeobachtungsfehler
wird , mit welchem die einze lne n P olygonseiten be­
haftet sind.

Da k ommt es zun äch st auf Feststellun g der kilometri­
sche n Genauigkeit an u, zw . erst nach Ri chtung und Länge
geso nder t dann in Zu sammenwirkung di eser beiden Fehler­
quellen.

Es ist unmöglich, bei Erörteru ng di e er Fraze a uf di e
unbcgrenzt e . Ia nn i IT fa lt ig keit und bunte Abwech slung einzu­
ge hen, wie sie in der pol 'gono me t r i ehe n Praxi s vorkommt:
und eben desh alb muß notgedrungen zu einize n wenigen
einfach und schablone nhaft k on struierten Vorau ssetzungen
gegri ffen werden um nach Maßgab e derselben eine schema­
tische Bcrechnung durchzuführen und deren R esultatc in
tab ell ari ehe borsieht zu bringen .

Di e Ri chtun g sfehl r rm polygon al en Zu ge
\ erde n durch d ie unvermeidlich en B ob cht ungsfehle r der
Horizontalwinkelmessung verursacht. ie gl ei ch en al lineare
Grijß n dem ß ogenmll fl des WinkelfehlbetralTes für di e
Polygonseitenlange als R adius. k ommen in - I vor und
folglich gl eicht deren um me der Quadratwurzel aus de r
umme der einzelnen Fehlerquadrate ; also unter Vorau s­

setzung eines k on stanten mittleren Winkelbeobachtungs­
fehlers und ziemlich gleichm äßiger Polygonseit enlaugen
dem Richtungseinzelfehler multipliziert mit der Ouadrat­
wurzel au s der P olygonscitenanzahl. Danach sind die nach­
stehend zur Übersicht g ebrachten kilometrischen Richtungs­
fehler berechnet.

Die L ä n IT n f h I c r wurden bereits ihrer Analyse
unterzogen. Im p~lygon.alen Zuge summic~en si e sich zu­
pinunde r und zn uen RIchtungsfehlern gllchfall nach dem
h ' z uITIich der Ictztcrcn soeben in Anwendung gebrachten
beka~lDten atze der Theorie der kl insten Quadrate.
, ähren(l hi sh r 1 0ITarithmi~ch Einheiten der siebenten
I ezimllistelle al s Ausdruck 'mittel fUr di e L. ngenfehler­
C7rii l\ n 17ebrau ht wurd('n tret [) die eibe n in der folgenden
~ bcrsi chtstllbell c, k onform d n HichtunITs~ 'hl crn , al ' Ll1ngen­
b tr g von I x~m in di Er. che inun IT. Da di e Ll1ngen­
fehler an sich nicht von den B obachtung'fehlern der

ei er

o(M)()()265
:106
365
43i
;)1fi
601
li :l
7flO
, 94

W04

on dem
R >sult a te

I O'00002f)0 von 30 zu 30 bi (.l; = 30° fort­
I e ultat rsichtl ieh tr macht i 1.

OWtlO I:l3
:M~

~ 4
:li2
46:3
;):)n
li.J4
756
'64

977

Cl

10"

:1"
li O I
fJO

I ~O

In
I ' Q

~ IO

~ ,IQ

~iO I

aoo

al 'o nll r 3 Einl\('iten 11
b.i, ' rnachl Hsig ung
Ihn ri 'r nd.

Die I)o·h III r~bllr 1\1 _" im Idi tanz b trägt bei Aus­
nutzun~ d -r g nz n v 'rfUgbar n L tt cnt ilung 'l lng' und
~ % 1:)1l uf d n 1I0rizont r duziert In·lm. I ie 3 logarith ­
mi ehen I~inh iten haben auf di ' S Di -tanz in en Efr 'kt

von I ()o IB4 11/111 , hr nd v 'rm ijO"c l-;;:i+ b'! b r it Clll

I
unvermci(lli her Fehl r von I 21'3 111m d. i. ITO
J)i t lnz r '. ulti 1'1.

I

Ein aufmerksamer rglei ch di er b iden T ab oll n
mit in ander führt zu d r b r zcugung, uaß d III Re ultat
I d b i klein rcn Vertik Iwink sln da ::!.- b hr wenig

sc ha d -t und b i crrüß reu das I a eh r wenig nutzt. D a
In ~I r zw iten T ab lle a usge ic n - I d gilt ohn nte r­
schied der Größe des V rtikal wink I a uc h zuz] ic h für
di Iforizontaldi tanz Ib t . Denn <: CI: k ann und muß.
ch on weg cn präzi sion ta h -met r isch sn ivellem nt de~

P ol 'gonzuge , oh n hin a u f ur i D zi rn H ell en de, Gr de
g, nuu bcob acht t w rd en . E k ommt Herd ing t zu den
I' ehl rn I a und I b im Prinzip noch ein dritter Fehler

I
I c in --,,- hinzu , wel her jed och n i mal - im He ultat

co "IX •

I cl m rklich au s ch la~gebend werden kann , \ enn die
B oh ch tung von IX auf I f ) 1I er nau vor 'ic h g rh t, Daß
unt .r d ie er Vor u etz uug da I c immcrhi n ern eh­
I . Ig W rd en darf, b wei st di nach teh nd Berechnung
d - ox r msten Fall es, wo a mit I 0'000 0150, di e L otr cht ­
·t llung d er Latte mit I 40" und <): ':J. mi 3 0 I f) 1I anee­
nommcn i t; al 0

I cl= V~2 + b~ +~~- , /22000 + 9-!4 7 -1 + 14400 = 99 1.

Das Resultat diff ri ert nur um lozar ith mi eh Ein-
heit n der s i benten Dezimalstell ' von dem bei Verauch ­
I iguner d es I c al s I 0'00Ü09 ;l bereehn ten. Der Ein­
fluß di es r ' I~inh eiten i t verschwindend. elb t in der mit
der verfü bar n Latt nt ilung Inn IT üb rh aup noch moß­
baren längst in Str ck . welch bei 30° \' rtikalwink I a uf
den lI orizon r duzi rt I f)6 In betr 171. k ommt a u f nur

1 Ü'2U mm an wl hrend bei er n chlä igung von - I c chon
VOn V a '.l +bii" au s di 151i 1ll lI orizont ldist nz a uf

I 3- f I . I . d
:l 111 m , a lso u 1457 un IC I r m.

brig' ns k ommen in d r Pra.~ is P ol rgon it n mit
noph g rö ren u' igungswinkeln geg'e n d rn Horizont ul
I.nll nut , ndig rwei e kaum j m I. vor und d .g talt t
: Ich der ena uig k it8grad unv rgl ichl ieh ITü n t1g >r. 0
z. B. gibt di ' RechnunIT fUr a = I 0'0 0 I ~ O' Lotr' ht -
t 'llung ~'hler d r LaU n I 40"' IX l ~ o I 5"
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mi allen fUnf Doppel pal on de r L ngcnf hIertabelle In
K ombi nat ion g bracht wu rde.

uf ± 5" genaue r Vertikalwinkel bei 40" Lotrecht­
f hie r der Latte

Ul'22
11·00
9'44
8'25
7'35
G-GI
GOl l lH',
5'51 19'1

I

20000
166'67
142' 6
125'00
111'11
100'00
!10'91
333

=

5
li
7
8
9

10
11
12

Die Genaulpelt de tachyrnetrl cheu )0'1. punk tnlv Ilem nt •

Es kommen da nur zwei Fehlerquell en in Betracht,
u. zw. der unvermeidlich e Bcobacbtungsf hier de. er tikal­
winkel , dann der Lan g nfehler in der Horizontaldi ·ta nz
zwi sch en In trument lind Latte. Ein jede r d i r beiden
zu ammenwirkenden Fehl r k ommt in - 1- vor. D r " inke l­
fehler wirkt 11m 0 au : gi h i er, j 1 ng r di Horizont 1­
di tan z i t; während der L ngenfehl r der treck di Ge­
nauiakei der Höhenbe timmunz um '0 mehr b n 'ht ili gt .
je grüß r der V rtikalv inkel ausfäll t.

Der I~rfolg d s Winkel~ hl r lich t
zwi ch en d n lin e r n 'I ng entenwert n de
de m it be immt m w hr che inli h m B ub h un g. f hler
beh aftet n, um di se n F hlbetr 0' diff r nzi ertcn er t ik 1­
winkel für di ls H diu s g nomrnen Horizont aldi t nz.

Der durch d n L nng nf hIer v rur ·ht II ühenfehl er
ist d r 'inu de s Y rt ikalwink I für d n I H ulius in
R .ch nung zu . t llenden li near n B trag d L ng uf hler
der Horizont Idi tanz,

Der summar isc h Effekt di e. r b eid n I' hl r gl ieht
der uadratwurzel u der n zusammenaddierten u drat n.

Da auf in er jeden Polygon it II in- und II rb ob­
achtung statt findet, .0 werden au s d n g tr ns iti g n B ­
ob cht ungsdat n fUr .i den inz In n Höhenuni r chi d
zwi schen zwei benachhart n Polygonpunkt n zw i \ rt e
berechnet lind da s ntitlnm-ti eh Mittel von beid n al.
wahrscheinlich der Wahrheit h t n li g .nd ange ­
nommen.

m nun konform der
tab llo, n ch f ßgab d ' I' dort übr- r. ichtlich zu IßIIH'n­

gest ellten Argumenk und ult t ,eine hem L i elu r b 1'­

icht tabeIl der wahr ch inl ich n Hüh n~ 'hl er eine ta h r.

D er wahr ehei nliche k ilom etri ch Fehler ist der
Qu adratwurzel au der Ge mtl nge d · Pol rrOnZIJl7e'
proport ional , '0 daß er ich bei 4 km Polygonzugslnng e
verdoppelt bei 9 km verdreifach t u w.

E ben 0 kann ma n bei läufig wi en, mit welch em Fehl ­
betrag die Winkel. umm eine g chlo enen Polygons
ab chließ n oll wenn der mittler B obachtu nz f hler auf
Grund vorhergeg an gen er ratione ller Erprobung d r Gu te
de Horizontalkrei es be k nnt und di An zahl d r Polygon­
winkel gegeben i t. '0 z. B. i t \ ah r eh inli b. daß
bei 10" mittl r m Beobachtung fehl r und 64 Poly gon it n
die Winkel umrne um un gefähr 10 _ ß4 = 1- 0" von
11.1600 differieren wird. Fällt j edoch der Abschl ußf hler
erheblich grober a us dann h t den An eh in d ß
irgendwo ein vermeidlicher B ob chtung fehler vor g ekommen
s in durfte.

1 Der

I P olygon­
eilen

~

1Der Auf ± 5" genauer Vertikalwinkel bei ± 40" L ot -
Polygon-
selte n

rechtfehler der Latte

~ 3° I1 6° ~ BO ~~II I nO- ~

<t> _

-;..a ... -<t>'-

~ 0 'Z<t> Längenfehler in ± u.m
~~

.~ ~
::: c
- :d ei n- pr o ern- I pro I ein- pr o ein -

pro " ein-
pro

..:i 18tn k,n zeln km zf'ln km ee l n km ,.eln km

I 5 200 '00 '99 20'1 11'43 25 '1 14'70 32" 18'43 4H 122 49 50' 3

I 6 I 166'67 7'47 18' ; !I'50 23'i 12'23 30 '( In'35 3N 1 '73 4;)'9
7 142' 6 6'41 IN '16 21'( 10'49 2H 13'16 3H 16'05 42'5

I 125'00 5'60 15'l: 7'13 20'( 9'17 25' ~ 11'50 3~H 1 '0:1 :>9'7
9 111'11 4'99 15'0 6'34 w·( 8' 16 2H lO'23 30'7 12'48 31'4 '

10 100' 00 4'94 14'~ 5'71 18'1 7'35 23 '( 9'22 2!l'1 11·24 35 '5
11 90' 91 4 '08 13'0 5'21 l7'B 6'69 22'2 '38 2H 10'23 33·9

I 12 83 '33 3,74 12'9 4'77 16'~ G' 12 21" 7-67 26'(' 9';\7 32'4 ,

Die R ich tun g s - und L ä n gen feh I e r in
ihrem Zu ammenhange verursachen eine unsichere ngab e
der Lage des aufgenommenen Punktes um einen LUngen­
betrag welcher der Quadratwurzel aus der umm di eser
beiden Fehler gleicht und als Radius eines Kreises auf­
zufassen ist, welcher im feh lerhaft aufgenommenen Punkte
' ein Zentrum hat. I rgendwo, d. h. unbekannt wo, inn rhalb
der Peripherie dieses gedachten Kreises liegt wahrscheinlich
der wahre Punkt.

Kehrt der Polygon zug in sich selbst zurück, dann
können ges ondert die Richtungsfehler durch Verbess erung
der beobachteten Horizontalwinkel und die Längenfehler
durch Verbes erung der berechneten Koordinatendifferenzen
au 'geg lichen werden. Hingegen sind offene P olygonzug'e,
we~n ohne An chluß an bekannte Endpunkte, einer Au s­
gleichsrechnung unzugänglich; sollten zwar grunds!ltzlich
vermieden werden, können aber dennoch- durch Terrain­
verhältnisse notgedrungen oder , wenn der Zweck der Ver­
m s ungsaufgabe es zuläßt, der chnelligkeit des Arbeits­
fortgange vor der Rigorosität den Vorrang einzuräumen
- in der Praxis oft genug vorkommen. Da ist es ab er
nun zum mindesten notwendig, sich im vorhinein Rechen ­
schaft zu geben über das laß, in welchem die ukz s ive
Anh tufung der ungesonderten Richtungs- und L ngen­
fehler unter gewissen Voraussetzungen einen solchen un ­
au zleichlichen Polygonzug verfälscht. Man kann auf Grund
solcher Vorau sicht die d sm Zweck g nügcnd n Ver­
messungsdispoaitionon treffen, um alsdann weder mehr noch
minder genaue Resultate zu erzielen, a ls praktisch er­
forderlich ist.

Aus den bei den vorliegenden 'I'ab lien, wo die erste die
Richtungsfehler, d ie zweite die Längenfehler zur überHicht
bringt, wä re es leicht möglich, eine kumulative Übereicht _
tabolle im fünffachen Umfange der biehecizen zu berechnen.
Da e hier jedoch nu r auf eine schematische Dar tellunz
de \Valtens der in diesem Belange wirksamen Fehler­
ge etze ankommt, so sei die nachfolgende Tahelle auch
nur 0 kurz zusammeng stellt wie di beiden vorher­
g~ angenen, was dadurch erreicht ist, daß au t d r
Rlcht~ng. fehlertabelle nur die mittlere Doppel palte (für
I- 10 mittleren Beobacht ungsfehler des Horizontalwinkel ~)

Horizontalwinkel abhängen, sondern am au sgiebig ten
durch den eigungswinkel der Polygon eite gegen den
Horizont bedingt sind, so erscheint letzterer al s zweite

rgument in die Tab elle eingeführ t ; wo ubrigen s di e un ­
begrenzte Mannigfaltigkeit durch die schablone nhafte
Vorau setzung von =-1=d fUr a = -I~ 0'0000175 (al so des
Durch chnittsbetrages zwi sch en den beiden Extremen von
100 und 250 logarithmischen Einheiten) und eine r durch­
wegs auf - 1- 5" genaue n Beobachtung des Vertikalwinkels
umgangen ist.
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i ·t, 0 d ß anstatt
werden muß.

metrisch en I ~' i xpunktni vell e rn en t zu b re hnen un d auf­
zustell n, mu ß d rauf RUck icht ge no m men werden. d ß in
der Lilngenfehlerta?ell di e F hlerre ultate ja be re its ittel­
wert a us der Ihn- und Herbeob achtun z ind und daß
durch di e Ilin- und 11 rbeobach ung nur d r die Horizonta l­
di t nz unm rklich b influ nd e un vermeid lich Beob-

htung Fehler des Vertikal- ink L. w I her (für mikro­
sko~is h v rtikalkr i beob achtun g in b id n F rn ro h rlageu
gewJl.\ au skömmlich g enug) mit /- 5" veranschlagt wurde.

1
einer Erm!lßigung im Verh ältn i von 2 unterworfen

5" ri htig mit -/- ~'54" gc r chnet

zwisch en zwe i ben achbarten P olygonpunkten mit einer
4 m Ianzcn Latte geometri eh nivelliert wird, von deren
T eilung auf j edem einzelnen Iu trumentenstande durch­
schnittlich 3·6 111 zur Ausnutzung g elangen. 0 z. B. mu ß
der ge ometrische ivellierappara dreiz ehnmal umgestellt
werden. wenn e darauf an ko m mt. auf eine r rund 167111
lan gen,' l ~O gegen den Horizont gene ig ten P olygonseite den
Höh enunterschied zwi chen deren beiden Endpunkten zu
er mitteln.

Vom wi r tsc ha ft liche n. tandpunkt qualifiziert sich eine
solche, eigentlic h übertlüssize Mehrarbcit als tatsächliche.
doch in der Reg el leider un empfunden bleibende Geldbuß~
fUr di e Ruckst ilndigkeit im Verständnis des Wesens der
Präzi sion tachymetrie.

ChIQß.

Es bleibt nur noch zu sagen übrig, daß die Ersp arnis
de s geometrisch en ivcll em en ts nur so neb enher einer der
mehrfachen Vorteil e sei, womit die hier abgehandelte, bi s
in ihre letzten K onsequenzen k onsolidierte Präzisions­
tachymetrie gegenuber den durch ie antiquierten land­
läufigen Vermessungsmethod en voraus ist; wonach die
polygon ometrische Aufnahme vi er gesonderte Operationen
erheischt u. zw.: 1. Ab teckung mit Bedacht auf Möglich­
keit direkter Längennie ung, 2. Beobachtung der Horizontal­
winkel, 3. Me sung der P olygonseiten mit irzendwelcher

or te von Requisiten 4. geometrisches [ivell ement sämt­
licher Polygonpuukte.

D er wichti0' te ller Vorteil e der Prltzisi onstach ymetrie
i t und bleibt imm rhin die nabhsngigkeit des Gcnauia­
keitserfolges von Terrain chwierigkeiten ; di e vollständige
\ ' er lußlichk cit der Jethode unter Umständen. wo die land ­
läufigen Methoden gr ündlich ver agen; die gewl1hrleistete,
viel größere Freiheit im Disponieren der für die Detail­
aufnahme grundlegenden Operation netze und schließlich ­
aber nur auf Grund unvoreingenommener ernster Beachtung
- allmähliche Zerstörung von mancherlei geodätischen
Atavismen, mit welchen die Photogrammetrie niemals wird
fertig werden können.

Auf die Technik des Disponierens präzisionstachy­
metri scher Operationen kann dermalen noch nicht einge­
gangcn werden; denn das ist ein zwar diskutables, doch
ziemlich weitlttufiges Kap i te I f Ur ich. J ur soviel zu
H gen ist auch gegenwärtig nicht verfrUht: daß es ein
Irrtum wäre, von jedem Polygonzugshauptpunkte dessen
EiO'Ilung als tandpunkt für tachyrnetri ehe Detailaufnahme
zu bcan pruchen. Im Hauptzuge muß die RUcksicht auf
des en gutes Fortkommen vorherr chen; denn als tände
zur Detailaufnahme eignen ich vom Hauptzuge auszehende

eitenpunkte und kurze eitenzüze mei: ten besser.
Zur tachym trisehen Aufnahme u n m a r k i e r t e r

D e t a i I pu n k t e ist di e auf der lozarithmischen Methode
begrUndete Präzi ions rachymetrie samt ihrem in dieser Ab­
handlung vorg führt n instrumentalen Apparat entschieden
unzwe ckmäßig. Di es rAus spru ch betrifft aber keinesweg
die logarithmisch-tachymetri ehe Iethode überhaupt. welche
doch erfahrungsgemäß und einwandfrei na chweisbar, wenn
in ihrer elementarsten F orm angewandt (gewöhnliches theo­
dolitartig gebautes Instrumentchen mit fixen Re ich e n­
b II c h sehen Parallelfäden Zebntelsch ätzung im fünf Ein­
h iten der dritten Dezimalstell großen 100'arithmischen
Lattenteilungsintervall. Gebrauch der im Verlage des
Ost sr reichischen Ing nieu r- und Architekten- Vereines her­
ausgegebenen Graphischcn Lo~arithmen-Tafeln). der aller­
verbreitetsten I c t h 0 d 10 i n ot oW<Jhl an Genauigkeit
als auch an •. chnelligk it gar erh 'blich voraus i 't.

7
7

1f)
l!l
11
10
~I

15°12°

1:!0

11

IIöhenfehl r in ± m71l

co

V rtikal i.nk I

Auf ± 0" /-:e na ller ertikal winke l

30 I tiO

~ ] I :HI~ ~
~rn ::l " :i ...:s.

111
:!(!'1i( 1 li

1'l'1~ 1 f)
15'U:! fJ
1:1' I ·1
II'G~ ·1
10'1'>1 :1

~ 1'f, f) :I
8'7fi :\

Der
Polygon­

se ite n

• olche Resultate ind lIerding nur unter g Un tiaen
a~rn() phäri chen V rhältni aen bei die Refr ktion kompen­
t;l r nd r, kurzfristiger acheinanderfolg der Hin- und
lIerbeobachtung und b i auf - I: 0'0 mm genauer Ies ung
der In trumentenhöhen, err ichb r.

Eine aufmerksame B trachtung der Höhenfehl r -
ngab n di ser Tab 11 fuhrt b i B sdachtnahme auf di

normalel1 G nauigk it. bedürfni der V rmes ungspra. is
zu d r J~in icht, daß eine rationelle prnzi ion t chymetri eh e
Hp. rb itung d r grundleg nden pol gonalen ZUg di e Höhen­
b~stimmung der Operation punkt mittel zcomotris hen
l.Tlvellem nt völlig überflüssig macht.

\ Ich große Er parni an F ldarb it szeit da be­
d ut t, wei t wieder di nach tehende ber icht a be lle der
Jlöhcnuntor chi d und der '11 Erford rni e an In trum enten-
tänd n beim ivelli r n mit horizontalen Yi uren klar

und d sutlieh na h.

:;T;)I}()O :1'4 7 15'4 1
ii 1(;6'67 2' ~ I I H ) I

7 142' c 2'" raoI
r 12f)'00 :!' 17 12':! I

~ I 111'11 1'95 5' 13'31 11':)
10 100'00 1'7:3 f)'5 2'!l IU ' ~I

1

11 I :JO'!l1 1'5 I ;"2 l·tH 5'4 1·!JI 6'3 :!'71 !I'O 3'13 10'1
I:! I 3 ':\:3 1'45 I 5'0 1'50 [)' ;l 1'7' 6' 1 I :!··I I ' (j 2' i !l' !l l

I nd h tt ten obige Vcrtikah inkcl - 10" mit tler Genauigkei t:

I
r, I 16li'G7 1IfJ'75 11.1 'I II1')' 7 1'\ ''' /l li' 17 15'1 /1.'7 IG'6 ,7 ' 1 I!l'II 12;)'00 1'!J1 112' :! 1'40 12'5 ·l-!i2 / 13' 1 " ' ~ I !I 14" ! i:J ' 6 16·(; 1

10 IO<.HJO 3'45 11O' ~1 3'1'):! 111 " aro ~ 11'7 4'U7 1:?'!l 14'G!J 1 14' I

Di IWh nunt rKehiell·
Iltrum nt nstllnd unt'r d r

ind na h D. tang IX, di In­
orau tzung ber hn t, d ß
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Das neue Wiener Konzerthaus.
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chäftigt hatten, und rei to noch in dem elben Jahr n ·h :\ gy pten,
Ulll an Ort und teile 'tudien und Erhebungen über das große W rk
zu pflegen. chon im Jahre 1 ' 46 war J.' e g I' 11 i mit Zu tiunsung
des Ministers let tel' ni c h in die ocietc des ,··tudes du Canal d

uez eing treten und war dor der eifrigste Vorkämpfer für einen
schleusenfr i n Kanal; in d I' später g cründeten int rnational n
I' ommission zur Erbauung des 'uczkanal s, in welch r. tl g I' e I I i
Öster reich vertrat, verteidiute er mit groß -I' • achk nntnis s ine Id en
und Pläne, di auf drin n . ite ebenso viel B wund rung al auf
der ander n ieite leidenschaftliche Buk mpfung und Ablehnung 1'­

fahren hatten, bis si im Jahre 1 fJG endlich die einmütige nnahme
in dieser Kommission find n konnten. Im Jahr 1 5 vorn \'izekönig
, a i d Pascha zum G n ralinspektor der Arb iten für d n • u zkanal

ernannt, war e g r e 11 i auf der 'pitze seines Huhm s ngelangt
und vor eine rrandios Aufgah ge t Ilt, die sein n .' men für v ige
Zeiten mit einem unvergt nglichen • [ i tor erke der Ing nieurb ukun t
verknüpfen sollt nj vor ein r Abr i e nach ,\ gy pt n jedoch über­

raschte ihn d I' unerbittliebe Tod mitt n in einem unermüd liehen
'chRllens- und Tatendrang .

•[ach dem Tode die eni In. I nnes trat d I' US d m
diplomatischen Dien t hervorgegangen Fernand de L s ps an
die 'pitzo der uez-Kanal-Gesellacbaft und f ührte - nach B .ndi ung
der sch wieria a n Finanzierung di e ev altigen nt rn hru ns - den
Bau glücklich lind erfolgr ich nacb d n Pläu n s in Vor ng rs

•Te g r II i zu Ende. Der Huhm und Glanz d • 'amenß Lee p
kennt in d I' groB n \\' It drauß n d n .' m n d zu früh ver­
storbenen eigentlichen 'chüpf I' des uezk nal s v rdunkeln, bi er
schi r vollends in Ver ressenheit grit; in d n Krei n der Fach­
geno se n aber lebt da nd nken n sein \\Tir en unv I' re en fort.
E war daher ino rfreulich und s hr zn h grüB md Tat de
Volle zio Trid ntino, den .Innen des her orrag nd n lngeni ur durch
einen Gedenkst in zu huldig n. Dort an der ~'t tto, wo I' in t dRS
Licht der W It erblickt hatt und von wo aus s in Srern tr hl nd
nufgin!l', dort wird der :l in den ruhm voll su nt il verk ünden, den
.' e g I' eil i an llinlJm der gruBt n, zum Wohl und H il d '1' .Ien hheit

errichteten technisch n ~I i terwerke g nOlllm n h t. J) n F chkr isen
~oll dies Feier aber \\ illkomm n Gelegenheit ein, d'n • 'am n
.' e g r e 11 i auch in der i'1Il' ntli 'bk it drYerg nh it zu entr iß n
und ibm diejcnig Ehrung und An rk nnung zu ver chalT n, di ihm
kraft seines unvergl1n 'lichen Wirken zukomm n ollt n. Dem
Collegio Tridentino dogli ingegn ri d architetti, d I' G meinde­
vertretun" sO'i d m rilhrigen Vor chün rungsv rein von Primiero

s i ab r im • 'amen lIer Fach' no sen herzlich D nk ge agt für di
Ebrun ines h rvorrRgl'nden Ingeni urs und hochverdi nt n I nn s*)·

Innsbruck, . ptemb I' 1913. f. K.

Gedenkfeier für Alois Ritter v. Negrelli.
Am 31. August I. J. wurde im Tal des wilden 'ismone und

am Fuße der erhabenen Pala- und Rosettagruppe, in dem herrlich
gelegenen Piera di Primiern eine einfache und schlichte Gedenktafel
an dem Geburtshause des genialen Ingenieurs Alois Ritter v. N e­
g r eil i enthüllt. Das Collegio Tridentino degli ingegneri ed architetti
hatte den schönen und glücklichen Gedanken gefaßt, das Andenken
an die en hervorragenden - und ganz ungerechtfertigt in Ver­
gessenheit geratenen - Techniker durch ein Gedenktafel wach­
zurufen und wachzuerhalten; an einen Mann, der es durch seinen
weitausblickenden Geist, durch seine unbeugsame Energie und durch
seine vorbildliche und nimmermüde Arbeitsfreude und Tatkraft in
der Öffentlichkeit zu hohen Würden und in den Fachkreisen zu be­
deutendem Ansehen gebracht hatte.

An der schönen und überaus würdig verlaufenen Feier be­
teiligten sich die Spitzen der Behörden von Primiero, das Offizier ­
korps des 3. Tiroler Landesschützenregimentes, die Vertreter vieler
technischer Vereinigungen (auch unser Verein hatte einen Dolegierton
entsendet) sowie Abgesandte ans vielen Städten und Kommunen des
Trento. Einen besonders herzlichen Charakter gewann jedoch die
schöne Feier durch die überaus zahlreiche und südlich lebhafte Teil­
nahme der einheimischen Bevölkerung, die in hellen Scharen herbei­

geeilt war, um den großen Sohn der Heimat zu ehren. Dio rührige
Gemeindevertretung sowie auch der Verschönerungsverein von
l'rimiero hatten alles aufgeboten, um die Feier bei aller Einfachheit
dennoch würdig und eindrucksvoll zu gestalten, was ihnen auch
glänzend gelungen ist.

Die Festrede hielt mit hinreißendem Schwung und edlem Feuer
der Sekretär des Collegio Tridentino degli ingegneri od architetti
Ing. Mac c a n i, welcher den Lebensgnug v. N 0 g r eil i s kurz
kizzierte und sodann die genialen Ideen lind Pläne und die bed ut­

samsten \\' erke des hervorragenden Ingenieurs erwähnte, sowie ins­
besondere sein ruhmreiches Wirken hei der Sch öpfung des • uoz­
kanales in begeisterten Worten pries. A bel' auch die menschlich
schönen Eigenschaften des edlcn !\Iannes hat er geschildert; seine
Herzensgüte ulld seine Hilfsbereitschaft Armen und ngliicklichen
gegenüber, sowie auch die Liebe und Anhänglichkeit hervorgehohen,

die der hervorragende und zu groBen Ehren und Ansehen gelangte
)[ann zeitlebens seiner engeren Heimat bewahrt hatte.

Am 23. Jänner 1799 zu Primiero geboren, trat .'egrelli im
J hre 1 19 in den Staatsdienst und wsr bei zahlreichen. traßen- und

"Tasserbauten in 'I'irol und Vorarlberg sowie in Venetien und in den
angrenzenden Gebieten der Schweiz tl\tig. Im Jahre 1832 verließ r
den ta at dienst und war durch Jahre in der chweiz in hervor·
ragenden 'teilungen mit großzügigen Projekten beschl\ftigt und mit
brenvollen Aufgaben betraut. In dieser Zeit hefaßte er sich ein­

gehend mit dem Bau von Bahnen in alpinen Gobieten und verfaBt
die Pläne und Projekte für die erste Eisenbahn dor 'chweiz:
Zürich-Basel. Im Jabre 1840 wurde er von }' I' a n ces c 0 ni nach
Österreich zuriickbcrufen und war im Dienste der Kaiser Ferdinands­
l'ordbahn bei der Aufstellung der PIl\no und Projekte für die erste
Teilstrecke Wien-Olrnütz in hervorragender \\' eise tlltig. Die nörd­

lichen Linien der österreichischoll Eisenbllhnen Olmiitz-I'rng, Prag­
Bodenbach und BrUnn - Triibnu wurden unter der Leitung

" e g r C 11 i s rbaut, gleichzeitig boschilftigten ihn auch Projekt für
einzelne Bahnlinien in Galizion, Württemherg und Sach~en. Im
Jahre 1 wurde er in außerordentlicher Eigenschaft in d s
lombardisch-venetianische Gebiet mit dem Auftrage ents ndet, di

durch die Kriegsereignisse zerstörten Kommnnikationen wi der in tand
EU s ·tz n, welche AufgIlbe Cl' mit aller Energie in kürzester Z,.it

durchgeführt hatj hiorauf zum Generaldirektor deI' ncn rt'icht t n
Direktion für dio öll'ontlich n Bauten in Verona rnannt, ntwickelt,·
er eine urnfassond und orfolgroicho Tiltigkl.it lIuf allen Gebiuten d s
ön'entlichen Bauwesens, bis er im Jllhre 185f) lII8 ~linisterialrnt in da
lIandelsministerium nach \ Vien zurilckherufen wurde. Hior trat er Is
Genoralinspoktor dM österreich ischen Eisonballllon IIn die Spitz dos
öst 'rreichischen Eisenbahnwosons, das von ihm tatkrl\fligste und weit st­
blickendo Förderung erfuhr. Hior in \ Vil-n nahrn 01' ine. tudillll

iib 'I' don 'uozkanal wi der auf, die ihn ßchon s ·it Jahron I ubart h -
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Gruppen, die dem I' nis r huldi g n, d r ( ber in golden r 'chr ift die
ersten Takte der Volkshymn . Der roß aal macht einen impo an ten
Eindruck. Er ist in Weiß-Hot,Gold gehalten und zei gt 16 h Ilgrilne

Marmors ' ulen, welche die elliptisch Decke tragen, die zur Ve r­

b aserung der Akustik au f iner Holasch lung einen Raubbewurf
t rligt und reich mit Goldornamenten ezi rt i t. D r &27 /11- Grund­
fläeh und 20 0 P lätze besitzend oa I hat uf einem ni der angebrachten

Balkon e hinter den 'liulen angeordnet L ogen; die Logengllnge bilden eine

Art Promonoir. A n de r Stirnwand sind hint r goldenem Gitter di
ogena n nton Eng Ichöre un d die g roB rg I unt rgebracht. Der Saal

ist überreich durch nmp lähnlicho B leuchtung örp r von be onderer
' chünhe i t rI ucht t. Das amphitheatrali ch anst igende Podium !liBt

ino fünffnc h ver chiedeno Anordnung zu; e kann im lledarffalle
bis zu 120 , lu iker und '00 nger fas n ode r für oin unaichtbnres
Or .hes ter ve r tieft werden. Die Org I hat 0 Regist r und kann en ­

w d r von einern stabilen Orgel tisch od r von ein III im Orchester befind­
lic h n be \ eglieben Spieltisch aus ge pielt werden , d r durch ein en Aufzug

v rsenkt od r nach Bedar f gohob n wer d n k nn. b r der a Ide cke
st h t d Orgelfernwork, de en 1"1 nu durch an d r D .k e ng ordne te

.' ch a lli iffnu ng n in den 'aal ~ leit t w rd n. D der große aal auch
al T an zrau m d ienen so ll, BlBt sich se in G ' tühl ofor t in ein unter

sei nem F ußbod en anzeo rdn te Depot unterbring n.
D r mitt le re, für Kam mer konz rt b timmte aal fnßt etwa

'UO P ers on en, ist in III u und Gold g h Iten und macht einen ruhigen,
rns t 'n Ei nd ruck; e r ha t zwei große F nst r mit Gis malerei und
h n fnlls ei n Orgolwo r k, Ei ne n b itoren Eindruck ma cht d er kleine

~ nl, dor in Go ld und G lb ~ehalten, durch diffus s Licht erleuchtet
,int' ll intimon Mu sik . odor Vo rtra ss Ion für ·t\\a 400Gä 11 bild t, d ~ n
Pod iu m in t'ine ni sl'lwn- od r biihnenfurmig Yerti funK der ,'cbmalwand

ein~ ba ut i t. Die drei .' le li gen in e iner Flu'h und las en Ilich
v r hin de n, \I ohei sich ein Dur ch blick öffne t, drin L ng von un ­
K' (jUli' g lt,ic he r A llsd buuug hesitzt wie der 1"0 L anl des H!\thau~ .
,Ted I' d er dre i .'. I ha t ein eigt'n Gard rob . Im zU' itlln tock­

\ "rk bt'lind n ich ein Bilf tt uu d in Ruchs Ion. KUn tie rzimmer,
oi n Proh saal und AmI lokal v rscb ied n I' mu ikalischer \' reine.

n a d s I' lln zerth aus auch fü r glIchaltIich \" ranstultungen

d i" n tln soll, ist uuc h fii r ausr icheude H.~ , t uration " Erfrischungs­
ulld W ir tsch nf t.rilu me \·orgesorgt. D in besr ndigem Betriebe

. ld lCnd Hes tau rlln l zeigt mehrere Aht ilung n: illl Halb lock ein

kleint's legantc franzüsi che H st uranl, im Part rr '-pei eräume
fHr 1100 1', rsonl)n mit eint'm ,'tr uß,Lann 1" al, inem igenartigen

holl Und isch on Saal, Ile ml itlich 'n K nE' ipzimm rn und in' r A mer ican
IIl1r, Ui woit liiufi Ken W irtsch aft rUum umfa son eine g roß r Uchen­

anl ge, Vorr t - ulll l b ws scbrliu m " peiseaufzüg, ein' Recha ud­
kl ch , in tI r di Speisen t ranchi rt und ng r ich t t werd n. A n das
H u r nt wi rd ich im , omm r ge n den I:i I ufplatz zu ein
g roß r I' onz rtg art n st·hli ß n. " ' N m in der milden Jahr szeit di er

h t nach ba r t Platz inh zog n wird. könn n 1" t für 20.000 P er-

One n dort e rll ns tllitet w rden,
B k llnnt li eh bildot d l' chön g 'lied rt fünf Iö ki· Bau.

d n i l' Fron t n in r uhig r, harmoni h r rcbit ktur g hal ten
nch int' n, nu r nß rlit'h ein Ganz , da di W ts ite vou de r

Ak d mio fIIr ~Iu ik u nd dars t 11 nd K un t ingen(lmm n wird. Zu
ihr g lun g t mun durch z\\' i Eing nge und zw i Freitreppen. 'ie ent­

hili t flIn f ' ro ß L ohrs!lI . inen Prob aal, ve r 'hi d n' ,\mt r 'u m ,
ei n Ii:on vur ation zi mm r , <Jarderob n und Toil tterllulll, im
.'out 'rruin in n .'p ise a I. Be onder hüh cb i t da :chultheat r
mi t 52 1 l' r on n 1" un g raum im I' rk lt, auf dem B Ikon u nd in
d u L og n uml in r 20 ", b r it n, 10 ", tic~ n Bilhn , d io mit allen

1II0d erntlll techni s ch nEinrichtung n, " b nhii hn n, G rderobcn und
» pot s ve r hNI ist und in in Or h stt' rpodium - und zwar sowohl

in in e rhöhtes k l im. , I018rt" Irche t l' Is auch in in ' Iwa v r­

tit ft g rößon Urch ster, end li h auch in in g nzlicb v rsenk tes

un ichtimres g roße Oreh Mt l' - vcnl nd It w rden kann.
11 kanntl irh h t di Fa denw irkun d u uen K onzerthause

Tn nch rl i hf lI igo I' ritik K fun d n, deren B r htigun'" nicht gant
ge l IIgn t W rd n k nn . Das n b ud I' h int w n de g roBen,

ti f hor h r iclH ml<'ll I I nsa rd nd ch Il g nllb r in n • 'aehharn
s t r k g drUckt Ulld h t f t inen I ndlieh n (h r k l • de r in d ie

lIIg bUllg nicht r ht pllßt. I n \ 'ird sich b l' g \\ iß IJ Id dran

gew öhnen. Um so allgemeiner befriedigen wird das Innere, Der Grund­
riß ist vorzüglich disponiert, die Zugänge, tiegen und Foyers sind
übersichtlich angeordnet, geräumig und bequem. Die A usschmiickung
aller Rä ume ist geschmackvoll und voll a nheimelnder Sc h önheit.
Einige Mu sik st ück e , die auf der großen Orgel vorgeführt wu rden,

ließen ve rmuten, daB die Akustik de g roBen Saales eine gute sein
werde.

• ' acb dem R undg ang e wurde den Gästen in den R estaura t ions­
räumen Tee se rv ie rt. Oberbau rat Arch. v. \V u r m beglückwünschte
nnmens der Zentrnl ve reiniguug die Architekten des sc hönen Hause"
zu ihrer wohlgelungenen chöpfung, wo rauf l\Iinist er iah'at Arch,
1" 0 I t z dem Danke der Fachgruppe fü r A rchitektu r und H ochbau und

des I1ansenklubs für die freundliche Einladung Ausdruck gab.

lug. Dr. .1[. Paul.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Kleine El senhnhnuachr-l cht e n, \ ' 1' rht'~ . e r u u g d er ~p l'i . ,' ­

w ii s : t' r h t' i d t' n ~ I a a t s b n h n t' 11. Die ~t aul hah 1\\',' 1'_

wnlumg ist se i mehrer n .J III n bem üht. d r-u Bl'7.Ilg cutsprecheudeu
\\'asspl''' aus QIIP\len. 'I'eic hen oder Flii~,,'n sicherzustellen. lind wo
die " nic lu miiglich ist. dip chemi-eh-mechnnisohc Bohandlung dr-s hn rtr-n
\Vas: e rs durchzuführen. 11m solche rm a ße n dn s L bon salter der Lokomot iv ­
koss I und die Dau er der Dien st perioden der Lok omot ivcn tunliehst 7.lI

\"t'rliin w·rrl. ~I' l'i ew;i,-, 1'. weich t' ~('hwi r igk c itr-n und Anständo im Bt' ­
tri 'ht, und in di-r I~rhallllng der Lok em ot ivk es sel biet en. werden \-OI'('I'~t

in eim-m fiil' di esen Zweck e ige ns g schaflcne n Laborat orium unten ucht ,
11111 auf Grund der Analyse eine der che m ische n Zu sammcnsotzung dl' s
\\'ass pl's ltllgppa Bte .\Il'lhodt' der \Va serenthiirt un g lind Filt 1':11ion zu
hl' :tillllllt'n. In dr-u Il'tz!< n ,I hren wurden mc chanisch -chemischo \Vn,,, ·I'­
I"ini 'un~.;anlag,·n in \ 't'l'hillllllnl! m il lI\od t'rnt'n Hes('I'I'oiranlag"t'n in
• ' I. \ 'alplll in. ~1. I'iilt, 'n. '; iin ,;pmdor f. ( :rll l3harh und Diirnkl'lIl all ­
't·fiihl'l , wl·'dll ' I'ü('k 'i('h l lidl d pr L , j tun~!>fiihigkt'it 7.Il d t'n g"l'iil3tpn
Anlagl'n die , 1'1' ,\ 1'1 1.iihl l'n. Dit' '-\1I-fiilll"llJlg wt'ilt'rer 'ihn lit'he r Anlngt'n
i'l in \ 'orh(,,\ ' it llng. Eint' fmnzösi-eh., l;I""\Isehaft hl'wirht Ridl 11m
di(' KOllzoss ion für dpn Bau lind He t ril'h t'in er Ei s l' n b 11 h n I in i e
Dur dn np 11I' n :-; m y l' n a. Di' Linie -oll schllllllspurig ~ehllllt

w , t~ h' n . Wlt. <1"111 allgt'llIein('n Gl'lInd at ze d('r Hpgit'l'tlllg wid('r'pl'ichl.
TrolzdpllI ~lii l3t dpr 1'1 n auf kein l'n \ridt'r . tund. da dips<'1' .'t'hit'nrnw.'g
nit'hl in den B"I'<'ich d('~ für dip EiSl'nhahn projektt, aufge , Idltt'n offizil'llt'lI
I'rogramm s fiilll. Dit, lIeuo Lillie wird piu c l.iillge VOll un gefähr :100 kll/
haben lind Roll t·ntlang der Kii~I., Iltufl'n. Di(' t;e~pl\:;chll ft I'erlangt krin('
kilollll'lri:dll' ' ;a m nt it' . \Vl1~ di,' wirl-dlllftlidll'n \ '01'1eilt, dl'1' lIeu,'lI
\ ',' rhilld llng hl'lrifft. ~o winr dllrch ,it' dit' ,\u,ut'utun' der Forstc untl
Ht'r 'w, rkl' tll'r bplrdft'lIllen (;t 'g t'lll! erl ichtel'l wcnlt'n. In militiiri sdll'r
Ht'ziehung ht' l l'ht'u !!I'I!I'1I den !'lan kt' iue Bt'dt'nk t'11, .'obaltl da Krit'g '­
lllini.II'rillln hi('riiher :( ·in ':utachten ahge!!I'Uen halwn winl. ~oll tiPI'
.\ Iini_tl'l"r,\ t t'illl'n t'ndgiiltig 'u B" ."chlul3 fa~, ~ n. - CI",I' dl'n del -lpitigt'n
,' la nd dt' . Baut's und Bt,triph('" d('1' Ba gd 11 d ha h n I in i l' liegen
folg..nd t' .\l ill .. illlngl'n vor: Die ~tl·<·,'kt', di .. in )"on ia h begi nnt und in
Hagdad t'ndt'n :011. i,1 IJOO im lang. Bisher ~illli ."i:!O ku! \'on Kon iuh
nach Dia r l", k il' aU~!!L·I,aut und im Betriehl'. Dl'r Ht' . t i~t im Bau ht'griff( 'n
und ditO ,\ r1.t' ilen. di e I-on n'!'c'chi l'den cn I'unkten gleichzeitig in Angriff
lo(t'nOllllllt'n wurden. , ch re ile n J'l1 '('h \'orwiirt . Aul3('1'o"1ll ist dip t'inigt,
)" ilonlt't.,1' Innw'. I'on d. 'n Engliindt'nJ erhautt' Bahu .\ Il' rs ina-.\ da lla
~pil mphrl'l'pn .Jahren Eigentulll tier d"UI phen nt'~c1L rhaft. Di., ZWl·ig ,
ba hu, ditO naph .\I I'.' a llllrl'lI t' fiihren soll. fiir weicht' di e tlput:cht' Gpsell ·
. chaft vor dn'i ,Iahn'n gh' ich fa ll: ,lie Bau- und Bt'lrieb~l(()nze~~ion t'r·
haltl'n hat, ,oll '-lll kll/ lang und Enut' dr hl'urigl'lI Jahre." ill Betri(·b
gc:otzt w nll'n.

I)i" l 1'1'11 f'IHluul! \1111 1:lrktrnl ~ Ipbrn 1111 1:lrktrolllllsrh inrn !tllU.
(lOK T. Z." 1!11 :1. 11 . :!-t u. :!.•.) Da di , .'phwiprigkt'it('(l in dt'l ' t'll'klro­
lVI i"cllt'n Dal'slplhlllg d,'s Ei~pns naeh dt'lll \ ' l' l'fa lll1.'n von I'rofes~or

I;'ra nz F i" t' h (' I' I!dii, t ~iwl und dit' " ' S Ei-pn in griil3pn'Ill .\laßstah,·
nunlllphr von tI..i1 La" g h l' in , I' f II nll hall S l' r · \\' (' I' k t' n in
L,'il'zig IIU. gt fiihrl wird. ulI\t'r.-u hl Dr. BI' e si alle r. wit' . iph die:t·~

:\lltCrial. tlas nUll mal'klfiihi!! gcwonh'n i-\. illl El ekirollla-ehi"l'nhau
t igllt't. Eingt'h IIUt' .\h' , ungpn iibt'r dit' Ei-I'I1\'l'1'luRlI' el"ehen. daB h.·i
,.0 I't'l'inde" und 70" Telllpl'nllnr bei l'illl'r Bll'ehdickt' von O':!,J 1nm ,Ii,"
g....1l1ll1en Ei ('nv, r1ns'" in kg gleich ~ind I' I ·tin . IO-s. H! 11'. Dil'
I"' rnwahi lil ii l tI(· ,\l a tt' ria l.., illl \\'r!.(h·iph mit dem ill1 Dynalllohau iihlil'hp"
z.. igt die Illll'h,I,'la'wlt' Tahell.,;

All' rm U .•1100 111,11' 0 l:tonO (.• .lI1HI 17.00n IIl.1I00
Ell'klrolytl'i. I'n . .... 0' 1 O·j 1-:1 .j :1::". I I:!.
gl'W. D):lul llloh lt'l'h . . . :! t; 1.. :11-.. IOli :!So.

.\1"0 brauch I du, normal(' Bk'eh aueh hl'i holll'n ~In 'TIPI i. il'rungcn zn.
dOPIlt' IL sn \' ipl Errt'W'I'\\ imlullgeu nl: da, Elcktrolylt'i~pn.

Dpr \' rfn~"C1" hllt t'illt'u Il rrh ~ t ..ommotor für :1';; 1',~ ht'l"l'('llllt't.
dt'r tiulllnllllit EIl'ktroIYlt'i.I'n. ('ill Z\\l'ilc.m I mit Dnllllllobl('l'h aus,

l'fiihl'L wenl"11 oll. Bei' glei"ht'r El'\\ iirmung Iln!<'r d,:r \ ' ora ll , t'tZllIlI;.
d tU di( \l o1on ' lI ill delll . '11,,'n U,·h iill ' tIlllt'~.·hrn ht wt'nl"n . ollen.
~tl·llo·n . idl die wirhl i ' It'n Valt'n de: ~Iotur. \\ i fol ,t ;
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Jo:lgen . Aktl.e W ir - M gn etl.
Leiltu~!l s e"lch t Kuprer Ge " icb t ku ng&- dernnl/I.

in PS in kg In kg in kg/PS Irr d It m
,\lotor I\U Elekt rolvtei. en , , :~") :!O 1)' 3 lii%,

.. no rmalein Ei '('n . :!'.) :!1 i ·2 11· O'i ;:; 4 /~.

Bemerken wer t sind die Vor t..ile, welche sich durch (lie Verwendung
d • Elek t rolytr-i ns im Tl' n Ior maton-nbau erge lJPn. Bei gleichen \ ' 1' 1"

lu. te n , ~lpiche lll Yerhältni. vorn Kupfer zum E isen gewich t und eine r
be t irnmten f:r<'nz e für den 1.c.'rhlltfHt rum ..rgiht ich dns aktive <:cwipht
luftgek iihl ter Transformatoren h..i I..gierten Blechen von o·t tn/ll " 'i rke
um 50% größ er a ls bei Elekt rolyt ei scn von 0,15 mm BI chd ickr-. /lei
k ün stlich I' Kühlung kann dus .\Iat<:rial noch Ilt's. '1' ausgenutzt werden.
Liiß m n .\laglleti "i rungsströme bio I:l·ii% zu. so beträgt der .\Iehr·
a ufwa nd a n legier ten BI ehe n :llo ~, Im Gleiehstrommasehinenbau können
Elektrolytbleche von großem \Vert Hein. wenn man da s Ei sen im -Ioch
anl!ringen kann, '0 daß man bei gleicher A IV-Zllh I Sätt.igungen bis 1i .000
erziel n kann. Für \Vend epole eignet. s ich dn s Eisen gu t, weil dann di
Pruport.ionalit ä t zwischen Erregung und Feld in einem w siteren Bor ich
«rhnlt ..n bleibt,

, . 'irmllprnlnknlli erulH!(·n. Crnnogruphische Gesellschaft \p. b. H.
\VI n.. 111. Li!lke Bahngasse !l. (Kommerzielle Verwertung des grano­
gra phi chen Verfahrens. H erst ellung von Druckformen für den St ein­
druck lind die bernahmo von reproduktionst echnischon rb eit un. ]
H öhe de 'ta lllmka pitals K 40.000. darauf geleist ete Barzahlungen
K 20.00U. - H. Kl oke, Gese llscha ft m, h. H.. Wien. ," , 'I. Kaiserin
!~Ii. bet hgas e 3!J. (Gründ ung und Betrieb einer chemischen Fabrik,
1~1 b .' ande re zwecks H erst ellung und Vertrieb verschiede n I' ichme lz..
,chhe ht · und Appreturpräparat e. welche unter Benutzune der den
Gründern geh örigen R ezepte fabri ziert werd en. ) H öh e de ' t a mm.
kapi tal K 21.000. darauf gelei ·te te Barzahlung sn K 12.000. - Anten
Tut; h G ll . h.aft m. b. H .. Wien. I .". Währingerstraße 61. (E rz ugung
vo n Baumut eri all in, H erst ellung von \Vänden und anderen Buub tand ­
t eilen au, ~or~stein , Gip sdi elen und and ren )[a~ e.ri ali on. u führurig
der d,alllIt IIn ~u8ammenhang ste henden ande rweit ige n bauli chen un d
tcc hnisc hen.Arbcitc n.) Höhe des (vo llcingezn hlt en}:' t lUnlllka p itals I' :10.000.
- - ,' p zialfa br ik für Aufzüge und 11 sbezeuge Eduard Schiegl ,r chl,
Ed uard Beck, Wi en , ,'1\'. J ohn traß' I . (Vert r ieb t ät t e der in Br ünn
betrieb en en Unternehmung eine r :llasehin nb auw rk st ät.te. ) - Iürz­
t aler H olz t off- und Papicrfabriks-A.. t;. , Wien , I. Am Hof ü. (Gewerb.
m " ßige Erzeugung und Vertrieb vo n H olzstoff. und Papierf abrik ten
a ll I' Art sowie der diesen Fabrikat ion zw igen dienenden •reben· und
Hilf a rt ike l.) H öh o de Aktienkapital I' 2,200.000. - l~ isengießere i

}:~etsc~ ~orl~lal WaU, Wien , x u r. Moßbaeh ergl1S8e 14. (Fa briks mä ßig •
.1<.1. engießerei.) - G eil ehaft zur Verw ertung der deutschen Knapen.
patente m, b. H., Wien, VI. Thcobaldgasse 8. (Verwertung der I' ichs­
deutschen Patente Nr, 210.5il [Einrichtung zum Abtrocknen feuchter
:llauern], . '1'. 214.:1!J5 [Verfahren zur H erstellung von Mauern mit der
Einrichtung zum Trocknen] und Tl' . 222.787 [Verfahren und St ein zur
Herstellung von :lIauern und Verwendung poriger, dem Mauerverbande
angepaß er ite ine mit der Einrichtung zum Trocknen] sowie Erwerbung
~Jlld Verwertung von weiteren Patenten des Erfinders Ing. Aehille Knapen
In chaerbeck bei Brü el und nnderer Erfinder , welche sich auf die

ni rung vo n Bauten beziohen. ) H öhe de St a mmkapit uls K i:U .600.
darauf gelei tet e Bareinzahlungen K 23.600. - l nzersdorf cr •' la hl.
waren Iabrik yormals :llilller • Witzmann. Ge eil ehaft m. b. H. , In zer .
dorf bei Wien . (E rwer bung und Fortführung der bi her unter der Firma
,}.lilller . Witzmann" in Inzersd orf bei Wien betrieb enen Uußstahl.
waren· und Fedemfabrik sowi e ein allfällige Au g t [tung di ~ Be.
trieb .) H öhe d ' ta mmkapit als K ;; .000, darauf geleist et e Barein.
za hlunge n K 50.000. - Österreichische Kunst stein · und rnnitwerke.
G ~eha:ft m. b. !I., Wien .•'},' . Ka?1 nbe;gerstraßo 59 a. ( 'e winnung
und' ertneb von I un t· und, atm 'tem sowie der au s diOilen :lIateri lien
h rzu t 11 nden Waren und die H erstellung von ß -tonbauten.) Höh e
d (volleing zahlten) 'tammkapital K 66.666. - torr iehiJ he ' t '
.lot org l!schaft m. b. H., Wien, IV. Alleegns e 26. (Fabriksm ßige
Erzeugung, Verkauf oder anderweitiger Vertrieb von Motoren und
:llot orb tandteilen, insbesondere der sog nannten "t " " Iotor n.
ferner Betrieb aller hiemit im Zu amlllenhang tehenden Gew rbo, Ver ·
w rtung der v?n de~ ~ el1sehaft erworb nen ode r künftighin noch zu
erwerbenden ell ehlaglgen Erfindung n. bezw. Patente und Bon tigen
,'chutzrecht e. ) Höhe des tamllkapitals K 250.000, darauf g 1 i t t
Barzahlungen K. 150.000. - Lumen, Petroleum· und Bergbau.Aktien .
G eIl chaft, \fICI!' I. H ohenstaufenga 80 4. (Erwerbung, P chtimg.
Au beutung, BetrlCb oder Veräußerung von Petroleumterrains und
.(J winnung rechte von Erdharzmincralicn sowi 1 aphthagruben.) Höho
ue Aktienkapitals K ] ,200.000. - Niederöst rreichisehe Ziegelwerks.

c eil ehaft m. b. H ., Wien, VI l. Bllrggl e 122 n. (Erwerbung des Zieg I·
werk e.-; in •' t re it hof n und de, dort bet riebenen nt rn ehmcns. Fabrikation
vo n Ziegeln und anderen in das Bnuflleh inschlligigen rtikeln und der 'n
' ·erkauf. ) H öh e des (\'o lle ingeza hlt en ) ,' t llmmka pit a ls K lOI.UOO. ­
Hron ow r Baumwoll pinnerei, U ' llsehaft 1Il. b. H.. Wi n. (Betrieb
u I' bi her unt I' der Firma "Hronowcr Baumwollspinnerei " zu J1ronow
befindlichen Baumwollspinnerei und all er dlLzUg ·hör igen (; ~eh ' f .)
H öh e da ,' t mmkapitlil. K 2.600.000, darauf gelei tet Harz hlun eil

K Jl3.592. - .' lLichaft zur V rWl'rtung von. ' aph t haf Idern m. b. {.,
Wi 'n, I. ehw rzenbergplatz 17. (Erwerbung on rapht haf Jde~n l~nd
yon \Bergbo.uberechtigungen in G lizi n, in b nd ore in • ahuJo 100,

J ieniea solna und tarzawa 80wi doren Betri b behufs G winnung
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Abb. 2. Wiener-Neustadt, Stadtplatz (die mittlere Baugruppe verunstaltet).

Abb. 1. Eggenburg, Stadtplatz.

'0 da ß ein Re kurs IIn den Verwnlt ungsgerioht hof kaum vo n E rfolg be­
gleitet ein dürfte. Nachdem diese itzung die letzt in dt'r' ,'a ison ist ,
ladet der Obmann d ie Mitglieder ein, in zwangloser Wei, e jed en er ten
Dienstag in de n ~Ionaten Zlia i und.I uni im I ta ura nt Ka iserh of zusa nnue n­
zu kommen.

_Uni ter ial ra t F 0 I t z erteilt nu nmehr Herrn Dr. G i a n n on i
das Wort zu sei nem ang k ündigte n Vort rage über " H ei m a t ~ c h u t z
und S t ä d te bau", indem er ihm noch fiir seine außeror dentlich
liebenswü rdige Bereitwilligkeit dankt. insbe .ondere aber aus dem Gru nde,
weil da , gewä hlte T hema so recht zu dem erweiterten T itel der F achgruppe
paßt, und übe rgi bt zugleich den Vors itz an den Obmnn nstel lvert rot er
Arch , D r o x l e r , da er an der gleichzeitig statt.tindende n V('r ­
wnlt ungsra isitzung te ilneh men müs .e,

1m folgendl'n 'eien dit' 1I11uptg ichtspunktc der Ausführullgen
de Vortrag lIdeIl neb t eillig '11 l'rl äutemden AJL"ichtcn aus der Reih e
d r vorgcfü hrtc n Lichtbildor wiederg egeben.

Wein Vertret er des H eimat chutz " der nicht Baufachmann
i. t, in einer Archit kt nv ersammlung vorzubringen hat, i teine In­
formierung drüber, wie der H eimatschutz dic ~rscheinunge~ de:s Bau·
we elL~ i ht, wa er für 'Vünsche an dass Ibe rIChtet lind wie dlCse an
ver schiedenen Orh'n rfüllt wordpn sind. Denn die Würu che des Heimat ­
l:'chulzc iml nicht theoretische , sonde rn r tritt für eill en vorbildlicheIl
Teil von Lei stllngcn de. BaIlWe' el18 S Ib-t ein, deren Verallgeml'illel'ullg
cr r tr bt.

n.ere ' liid t zeigcn heut namentlich im Hinblicke auf die
Wohnbauten d r c i ihrem harakter nach ver chiede ne Bau p h a s e n.
Die er s t e ulllfnßt, '89 tw bi zur. litte d W. Jahrhundert · gebaut
wurde, die "Alu t dt ". die man z. B. al "Alt-Wien " zur An ziehung des
FrcmdenVl'rkeh l1l billIli eh und al F tde ko ra tio n in Pappe imm er wied er
dar teilt. wäh rcnd m n gleichzeitig d ic gema uert W irkli chkeit ('ilig, t
vum Hod n Wl,gtilgt.

Dic z. w i t I't'riod , di der zwei te n H älft d 19. J ah rhundert ·
en pricht, di Z it der" to.dt rw ite ru nge n", i t g kennz ichnet durch

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.

. Ölfeu e r ung filr chlfr ke el, Die Be chaffung der nöti gen
Il eiseraahl wird Lei den mit Kohlenfeuerung betrieb nen Rio en­
d mpfern immer schwieriger und vurde deshalb d r Rie sendampfer
"Oly mpic" mit Olfeuorung ausgostattet, welche d ie..man uelle F euer ung
nach ~Iöglichkeit au sachließt. ollte sich die Ol feue rung be i der
"Oly mpic" dauernd bewähren, so bed eut t die ein e monatliche Er­
sparn is an Heizern und Kohlentrllgern von mindesten K 35.000. In
di em Zusammenh ng seien die Ergebni s der nt er uchu ngen mit­
geteilt, die vom H iehsmarineam t der Vereinigten taaten im Hinblick
nuf die Wir cbaftlichkeit und Betriebssicb erbeit d r Ül feu erung für
• ~h i fl8kessel angestellt wurden . Im we ntlicben ha nd el te e si ch um
die B antwortung folgender Fragen: 1. \Vie IrroB ist unter son st
gleic~en Bedingungen der Unterschied in der H eizerzabi für Ke ss el
mit 01· und mit Koblonfeuerung? 2. Ergeben sicb
• chwierigkeiten bei Gebrauch de s flüssigen Brenn-
stoffes gegenüber der bisherigen Koblenfeuerung?
3. Welche Heizraumtemperaturen werden bei beiden
Jo'euerungsarten erzeugt und welche ist vorn ge und­
heitlicben 'tandpunkt zuträglicher? Zur Beantwortung
wurden I1l1e Kategorien des Schiflsmaschinenpersonals
herangezogen. Die interesaantesten Angaben , welch
der "Z. f. prakt, Maschinenbau" entnommen sind,
seien im folgenden hervorgehoben. Ein Heizer ~ . s
[,44 Re~.-I Dampfers "Coos Bay " findet, daB die 0 \­
f"uarung leichter zu behandeln ist, doch wllr die
K?hlenfeuerung gesundheitlich zut rägliche r. D r
lel.tende Ingenieur des 615 R eg. · / Dampfers "Tex s"
teilt mit, daB das chiff seit der Einführung der Ulfeue­
rung eine gröBere Geschwindigkeit erzi It. Die R epa­
ratur- und Unterbaltungi kosten der K s I werden
b trllchtlich verringert. Das Person I muB ge cbult r

in als bei Kohlenfeuerung. wogegen di Anzah l
d r F uerleute von 15 auf 6 erniedrigt wird . D ie
körperliche Anstrengung ist gering, da nur Ventil­
gruppen und Armatureu zu b di nen ind, die eh d·
liehe.. nas- und taub ntwicklung fällt , g, so d
die (ll feuerung gesund heitlich zutrllglicber ersch in t,
~s I Bt ich ine ~I ich milBig Dampferz ugung er­
Zielen , der ß ilssige Brenn stoff find t im Doppelboden
Platz, 80 daB die früher n Kohl nbunker als Lad ­
r,llul.n~ Ver~endung finden, da s V cbmutzen. ?es
• ch1l1es bei der Kobleneinnahme fällt weg. Einige
Feuerleute chlieBen sicb d n vorstebenden Au s-
f~hrJ.~n~en ihres Ingenie urs an und geben an , daß
die Olfeuerung reinlich und gesundheit lich zuträg­
Iicher ist als d ie I' oblonfeueruug. Der leitende Inge­
ni ur de s 56S1i Reg. - I Dampfers "l\Iinnesotan" führt
an, daß die Anzab l seine r Feuerl ute von 15 auf 5
erniedrigt ist, daß beim W ach wech 01 k in Abfallen
der Dampfspannung, im Gegenoat1. zur Koblenfeu ­
rung, me rk lieh ist. Ferner füllt das zahlreicb Feuer­
Ke chirr der Kohlenfeuerung mit den hllufigen Repara ­
tur n we~. Der Arbeitsaufw nd des 11 izerpersouale
vorringert sich um 7:,· 11' Wllhrend fr üher das chi tl
au f dsr R ise von l'ew York nach an Franci co
melrrrnals seinen Kohlenvorrat ergllnzen muB , r eicht
j tzt die einmalige Bronn8toffaufuahmo für die ganze
R ise au s. Oe Igleichen ird ein Gewinn .n cbiff~ ­
r umen für Ladezwecke um SO ' 11 err icht, D ie
Dampf r " r oie" lonus" und " AntiIle" mit je
(j800 R g-I benötigen" bei Kollenf uerung jll. SO Feuer­
leute, dor n Z bl nach Einführung ~ r Ulfeuerung
auf 15 rmllBigt ordon kann. Die Olfeu rung s?i
ge undheitlicb zutr glich r als die Koblenfeuerung, die
H eizr numtemperat ur liegt 2 bi S ' höher 81 jen
h i Kohlonfeuernng. ach Ansicbt des Gescbäfts­
t r'lg r d 8 R ichsmarineamt s in Port Townsend
ollen • chiffe mit Ölfeuorung rund 30 0 en ig r F oerl ute be-

nötigen als solche mit Kohlonfeuerung . Bedienung und H izraum·
t fIIp ratur seien ertrllglicher, bingegen Boll in einz In n F Ilen"die I­
f u rung schIldlich auf die Augen des Per onals irken. AhnIich
Illuten die Auskünfte der Ingenioure d r Dampf r Ventura", " ' ty
of Puehla", "Queen" lind der " Alask a t amsblp mpany", welche
b r its siobon chilfo .ihrer Flotte, di früher mit Kohlenbeizung aus-
g stattet wal' n, aul Ölfeuorung umbau n lieB. • 'ch.
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Abb. 4. Hainburg, Wiener Tor.

Abb. 5. Gegenbeispiel: Nach der Oemolierung
eines Stadttores.

Abb. 7. Gegenbeispiel: Rathaus , das Ortsbild storend.

•'t ra ßl'n , di \\ der auf' Terrain noc h H(' iIZ/V"PIl7, n R ück .icht
nehmen. zumeist überbreit ind, bei ihrer ~ru nd u nJ!: auf ge ch lo - ne
I'l ät z(' die Plarzwnnd ungen I"üllig nufrr-ißen und L' n ummcn f ür ( I rund ­
einl ö. urig lind . 't mßem-rhaltun I' '1', chlingcn.

Dip •'(ad t l'pglllic'run . pläne der zweiten H i lft e dp 1!I, .J hr-
hunder ts wollten \ ielfneh berechtigterweise 1'1 tz Iür Ve rkeh r und bl's "rp
sani täre Zu,..tände schnff n. Dil' I' Aufgabo haben . jl' e-rf üllt und , ind
meist über da Zi,,1 hinan g ph" en .• ' i.· haben , ip I · ..im' rein ~,.ph.
ni: ehe .\n eh- renhr-it ,lIfJ!:l'fallt , . ie ohne jede R ück icht auf da ' kün-t­
le r isch e •'tadt bild durchgef ührt
und d il" p ' daher of l ohne jede
•'ol wond igkc it sch wer " chä­
d igt. He ute sind \ ir vo n der
nl zu äng, tl ieh en Ve rkeh rs übe r­
sc hätzung zurückge kommen
und setzen die Vork eh rsd is­
ziplin a n ih re •·t(' l1p. \\"il'
haben den •'tii d tp ha ll wiede r
nls eine kün: t h-risr-he An gele
genheit a uffn sen J!:e]Pl'nt; nller­
ding» sind wir leid er nic ht am
W'n il(sl cn durch rh-n Rn!!"ric'h.
t ct en . 'c ha de n ,0 kl ug g'·llor·
d en. I Jnrum Io rrlr-rt dr -r He i­
mau chu tz, da ß dio • t ndt ·
reguli 'ru ng •'ae hl' eini-r kün t ­
lerischen Konzipier un g d urch
den Arch ite k en . un d zw I'

ei ne K ün. tlers unter den .\1"
chi u-ktc n sr-i, deren Durch­
führung d ip I' ir- lu-n t -hni­
se hen . rillt'! d (', Inzen ie urs
orm ö lieh en und da ß die he·
.-tehendt·n vcrnltd.'n I{('guli,"
rlllig.-'pliilll' unt('r Zuzi" hu n t

k lin Ih ' l'i, l'lwr . \n,hitt·kt ,·n un d
I )"Jlkmalptl"gl' r hp n " n ' \ ' j

di ..rt werd"JI. \\'i r
künnt'n, u m "iu
Bl' i pipi zu JlI'U·
n n. twute in
\\"ipn n ieht 111I'hl'
g"gt'u uunT' b,' -'
· prl' Cbprzeu gllu ,
..iu ){ gu lie ruug,.
pr ojekt wi(' dns
de " Aknd.'mil' ·

s t ra!3('llZuge,
d urchführ u; wir
.olll' u 'tadtn' ~u '

lieruugspliu ...
iihl'rhau pt uu r
llll'hr im I"bl'u'
d i P li .\ u. e h UI'U
un I'rer , 'Ira /k>u
uud Pl ä t zt' k"u·
zipil' n' JIund llil' ht

Ilcin nm ~I·dlll·

d igeu j{t' ißhrt"lL
,'plh \ (' I' wlhl'h fa llt IH'r ni" ht Lloß der ht'!li.rd li.IH'u , ·IÜchc.

ha u rl'gnlil·l'lIul(. so ndl'ru auc h d" r p r i \ I" n H u 111 k(' il "i n 'roß,'r
'I l'il d ,'r E rh 111111 w fll: 1(· 11:' " " n IlIJl'r dt ll1 B,' ilz,' nn nbl'rko ll1 l11('IlL'1I
Bl\II\\(·!'t.'n zu . Dil' d t'n lI1 odl 'l'II n \rolm - und ( ' I hiih ul·J llrf ni n e nt·
, pI 'eh endl' LII1j(t' t I un ll: It " r kÜlli li e n c h er \ olll' r o(k r fur d ,l

Abb. 3. Obere Landstraße in Krems (schöne Wirkung
der gebrochenen Straßenachse).

den Charakter der Großstndtcntwieklung, der wirklich en oder der nar-h­
geahmt n. • 'eben t reffl ich en Bnutcn ge winnt e inhe rge he nd mit der Lo .

lösung von einer im
• inn e vo n E inheit­
liehke if wirke nden
ltaut radit ion der öde
Zinaka, crru-nt)' pllS

od er d ie nuf redon­
nert o T al mi · Arch i­
t r-ktur un hr-iml ir-hnu
Bod en an n-c ht wink­
lig s ieh kn'II Zl'IHIl'n.
überb re iton •'t m ß('n,

Die d I' i t t r-. IIn·
gcfähr mit dl'1II ~o.

.luhrhuudert e in­
setzende Ball pha ('
lxxh-utr-t. d ie Hess" ·
rung, di" Wnndlung
zu Eillfnehlll'it. \ ' 01"
nelunheit , ~[ntl'r i ,.
ocht he it. 1.11 Pbl'l"
ein stimmuug vo n
Bauform und Bau .
zweck, zur Br-rück ­
,-icht igung der ba u.
liehen und der • '8'

t urumge bung so wie
zur k üm t ler i: chen
Auffa, sung vom
Städtr-bau a ls . ol­
ehern,

Da Ergebnis di eser drei Bnuphn en bestimmt. di e Anfga ho d r­
He im8 ch ut ze. dt'm Bal\\l'('.-pn !,wgeniibel'. Dn s kiin. tleri, plH' Erbe. d ,
un in a lt n Ort st l'il en übl'rli"fel't ist. fOl'd('rt Er haI t n n g. pint· Auf
ga he \"1'1' hiedl'n in emß. tadt und r Il'in.stadt. In der erst er en wnl'l' d i,
u Ul'ph dit' :pcknlati un iib l'l'hastl'lp. sugl'na lln te ..Uityb ild ulIg" zu I'l'geln
dnl'eh komlllun le Bau . und Vl'l'k.·hl'. pol it ik: Ankiiufe g ro ß ' I' Tt'il l' d er
Alt. t adt durch die (:l'ml'iud,' im Int,·re. sc d('1' Erhaltung de.- kiinstll'riseh
Wl'r t I'oll('n Einzl'!r\('n und d,,1' Erhalt ung,uuöglichkeit de künstll'l' i, l'hpn
( ;.'. a mte ha rn kt(' r beim . ·e u:eha fT('n. Ent lastung des HtraßI'J1\' l'l'kehl', dun'h
l ·ntergl'undbahnen. planmiiBige Trellnung breit er Warl'nhansslraßen
und se hmä lere r \Vohnstl'aUl'n mit gellleinsamen H öfen, ::iteu crL"giin, ti ·
gun " 'n für di e Erhaltung Hltel'el' Wuhngehiiude mit billigen Wuhnungl'n.
Dip, elhen Forderungen ste llt die Wohnungsfürsorge aus soz ia lt'n (:I'iind"n.

W 'it I 'i chter ist di e Aufgah(' d,'1' Erhaltung in dl'r nein~tadt.

d"m HauptlJer ei che des Heirnat sl'hutzl's: denn hier ist mehr unl'l'I'­
wischt e Ei gpnlllt vorhanden und dil' wirl.sehaftliehl'JI Anlii. sc dpr Um ·
bildunO' sind geringer s lJwil' dprpn Zeitmaß langsaml'!'. Di · •·ehwier ig.
k(' itl'll der Erhaltung s ind hier ml'ist ,·ingl'hihlt·te und h('rul1l'n in de r
Ha up t, ach e auf der läclll'l'liPil('n UI'OI.I tadtnaehnhmung, w('lehe di e fl'i!w.
l' igl'narti'e Wohnkultur dC'r Kleinst adt gegen di o Erzeugnis, e d,'r r"ß-

tiid i, ehe n \Yohnun rr, not mit ihn'lJ1 Ma sseJlquartiercharnkt I' pintause ht.
(, \'(11.1 t adtnaehahmung, Verkehr wahn und •'pe ku la nte nt um I' ' ißpn d fl

• •'t ad t tort: und
. mal ll' l"I l l'in. ve r·
n i('htt'n all p Z\l pek ·
miiUi ,kp it uJld E I'
g" na rt d.,I' , tl' al1:n·
filhl'ung durch ei n
. ' ct z reehl winkl ig
ange1t' T(pr. mit p •
l'all,'len Ballllllehl ·
lini en herablini 'rter

Abb. 6. Gumpoldskirchen, Rathaus.
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Abb. 12. Wien, alter Hof (demoliert).

Abb. 14. Gegenbeispiel: "Villa".

Abb. 11. Wien , 111. Invalidenstraße 1. Gutes neues
Zinshaus.

des H eimntschu t zcs : eien
IIng('dl'lllct: Wiek. icht ­
nah me IIIlf dn Bestehen­
de, nnment.lich den künst.­
ler ischen Besitz stand der
Ort schnfton, dic Bau ­
zonenein tr-ilung m it in ­
div id unlisie rende n \ ' 0 1"

sohrifteu über deren 13('·
hau uu gsweiso, di e B.'rü('k·
sichtig ung des l :eliind ,,:
und der Besitzgrenz en ln-i
der St ra ßenführu ng . die
Anse t1.11ng geri ugorcr
Wohnst ra ßellbn'it en und
bloßer Fußgeherverkehrs­
wcge, d ie Beg ünst ig ung
der hal boffenen neben de r
offenen Ba uweise, die ZIl ·
lnssung von Man .a rden­
wohuuugon, die :--iehel'llng
größerer Hofnusmnße, die'
1"" ·t legung rü ckwärt ige:
Ba utlu chtl inien undSchaf­
Iunc von Hof- und Ca r­
tcn gcnu-iuschnft cn, ferner
fest stehend e, nich t bloß
fallwei se Baucrl cicht el'lln ·
ge n fü r E iufa milicn - und
Kleluwohnungshäu. er .

Die ' a lles . ind Ford e-

rungeu, in rlc ­
ncn sich der
Heimn ts chut z

mit ,d..nsozialcn
Bestrebungen

der \Y u h-
nun g s I' c-

f 0 I' 111 .. ins
w..iß. Heide he ·
t rllch Lt'n .'" IIIH
besondcl't< ' yer ·
del'ulidl: dllß
d ie ScllnbJone
ei n lind dl'l". cl ·
1"'11 zUIIIl'i, t

Abb. 10. Gegenbeispiel : Schlechtes neues
Zinshaus.

Abb. 13. Wien·Meidling, Schönbrunnerstraße 309.
Schones altes Landhaus.

Abb, 8. "Bauamtsstil".

•'Illdthild chnrnktet ist iseher Ifii us.-r, von c1,,1' z, B. Hot lumbnut en in
, 'a ll.~)lIr ' ein I refllir-hes I ~' i pi(" gelx -n. i. I da d öfte r glücklich rclöste
bllll"e)II' l la u pt prohk-m. d n, d urch ~tt'uernnehlii ,;(' für die Erhalt ung
stat t fiir d il' Dcruol icrung . (," I' gef ördert werden könn 1'.

1>" 11 Huup t tr-il rk-r BlllltiHigkl' it, werden aber .tets die l' C 11 •

h !1 11 I " 11 hikh -n, welche d i" W" il .' l'e lll ll·il'klllng dl''' St adt bildes be­
SIIIllIlU'II. I )" r wirksam. I.' lind d ruu-rnd 'lI' Hvimnt schutz i t daher jener,
di-r nicht bloß di« :--11hst 11111. d.' i ' h('rkolllllll'll"n erhalten. sondern au ch
d" 11 ~,'i,'lig"lI ( :,' hnlt d,,1' H...imnt kult ur. ihn' 1:1' ralt ung fi higkeit fort­

ptlanzcn will, damit das
• 'ellualll'n wirkliche ball'
liehe E rsat ewer tc scha ffe
an ,'1 'lIe des lten, dus
aus ta säch icher • '01'

1I'('IHii keit f 11 n 11111ß.
Aber nicht Kopieren de
·\ ltcn fordert da der
Heinuusch utz . sonde rn
Erzeugnisse schö pfcri-
«hen Kunst scha ffr-ns,

echten All. druck unserer
Zeit . nicht glei ch. so n­
dern leichwcrtig dem,
\\ er 116 küre tierischen
Ausdruck vergangeue r
Zeit en erhalten will .

AI. w escnt lich Iür d ie
Erreichung dieser Absich t.
eracht t der Heimat­
· chutz, daß kein Ball,
weder öffentlicher noch

pr iv nt er, bloß für s ich
gedacht. ,{Inde rn nur in

Abb. 9. Wien, I. Freiung 7. Gutes altes Zinshaus. sei nem \ 'erh iiltn is zu sei-
n 'I' Ba u- ode r 1 TaIlIrum·

gt'bun~ entworfen werd e: und weit er. ford ert er die Ul taltung
dor Bnu formr -u nnr-h dern ltnu zwock und :'11 t..ria k cht hei t. wod urch um
wirk. 11m. tr-u dip Umkehr 1.111" vornr-hmen Einfachh i lind . nc hlic hkeit
lIud dip Abk"hl" YOn dcm Iiil'tll'rli"h l'n T ah niwl' " n in d" 1 .\rehitekt ur
J.;dul"dert \\ inl.

ZIII Vl'l"wil'klichllng ditOCI" "'onll'l'Il11gen sin d bel' hnuptsiichl ieh
zll'l·i I )in ~1' nilt ig: nl'IH'. ,'n tspn'ehl'ndl' B all {I I' d n 11 n ge n und eino
auf di, 'e, Ziel g"riehldt' I{"form dt' r Baullw i. fto l"bildung. Dip bt' . tehl'nd.'n
Yeraltpfton 1111 11 ° I" d n 11 Ug (' n Vl'1nndd igl'n fa- t g nz d
hpitl iph,' . 101l1l'nl , da hpul l' ill ('in" r ~I' il • tl'ig" lll)en Kun 't 'inne.
rI"n YtTk.'hr Il'ehui H(.hl'lI ulld slln itll fl' n FOld.·r llll ~' n dip ( :pltun
lifT"ul lit-hl'n Inll'n'":;,,:; "1" '

lau gt hilI. Daß dnmil
rll'm Eilll.l'lIl1'u. dl'l' 'I'iu
Hnll nll dip i'>fTpn l li('he
, 't r ß,' , 1,'IIt . \\0 fllI. · I'

. ,'h. n IllI1 , I'n IIl1d ". d n
( 'hnrakt"r d" ()I"I. ',' mil ­
h.·,lillllllt . B.· P1l1'linkun ·
;(I'U lind I'Jli... ht,'u nllf ­
l'I'lt'gt wl'nll'U lind dnU
UIl1u"h" ich d Il,wg.'n \\ "h ·
n'n. dll i. I IJl'i ,nnit ü ,'n
:'IlaBnahlll.'n ..ht'lI 0 gt­
li" I'n lind i t ,,, tu ut, '
Ilt'l'h, OhlU' daß III lln dn .
r~"u allf di,' )o'onlt'rllng"n
1'~II"r "I,III'I'I'n I" 1111111' I , 'I"
zU'ht"t hilII" . •\1 IIlIlIpl .
pllnktl' ,'ill"1' IInllonl .
IIII1.g.rdonll im , 1ll1I1'
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groß tädtischcn Bauordnung für Orte von ganz .verschicdenem volks­
wirtschaltlichem wie künstlerischem Typus gilt. z, B. für kleine
, tädtchen im Gebirge ebenso wie für Ebenendörfer.

Bauvorschriften können aber nur Auswüchse de r Ccwinnsucht
und der rohen Geschmacklosigkeit hindcrn ; dic Verwirklichlilig des
Guten selbst, die positive Le istung für die Verbesserung der Erscheinung
des durch seine Viel heit herrschenden Wohn· und Nu tzbaues kann nur die
richtige Bau m e i s tel' h i I dun g bringen und eine so dominierend'

tellurig des schöpferischen Künstlcrtums im Arc hitckturlehrlaehe der
Hochschulen, daß das künstlerische Element von hier aus in allem Bau.
we. en bis herab zum Bauha ndwerk sic h wieder ge ltend mache. Die be­
gonnene Reform der Rauhandwerkerbi ldung im Sinne des Heimat­
schutzes führt VOIll Vorlagenstudi um und der historische n Sti llehre weg
zur eigenen Aufnahme charakteristischer Bautype n kleinstädtischer
und dörflicher Art, zur ' Viederanknüpfung an die heimische Bauweise
bei freier Weitergestaltung nach modernen Zweckford erungen. Dieser
Weg dürfte zur Wie dererlangung anstä ndiger Qualität des Durchschnitts.
• 'utzbaucs führen. Aber noc h feh len uns vielfach die ' Virkungen dieser
Art von Baumeisterbildung. ebenso wie ein von einer großen allgemeinen
Baukun. t ausgehender, wieder wie einst bis in jedes kleinste Bauglied
dringender Gestaltungssinn als Allgemeingut jedes Ba uenden . Insolange
muß der H eimats chutz auch durch die praktische Tat auf Besseru ng
der Verhältnisse hinwirken. Dafü r ha t ma n in der 13a u b e r a tun g
durch künstleri eh empfindende Architcktcn, die Cl' vermittclt, das wert­
vollste lIIittel anleitender Mitarbeit an der Gegenwartsgestaltung der
Heimat erkannt. Das Wesentliche an der Sac he ist, daß unzu längliche
Entwürfe der kleinen Baumeister für städtische und ländliche Wohn.
und" 'utzbauten von der Heimatschutzstelle Architekten zur Verbes erung
oder Neubearbeitung überwiesen werden. Kostenlos oder gege n geringe
Bezahlung erhalten die Bauhandwerker gute Pläne zur Ausfü hrung und
werden dadurch gefördert und überdies werden Arc hitekten, und zwar
fallweise verschiedene, zu Aufgaben hera ngezogen , die ih nen sonst nie
zufielen. ' ''edel' zur Beeinträchtigung der Baumeister und Arc hitekten
noch zur, lchablone führt RO die Ba uberatung. Am wenigsten aber wird
mit ihr ein Zensurrecht über k ünstl erische Bautätigkeit erstrebt. die ein
Hemmnis künstlerischer Entwickl ung wäre. Dl'I' H eimntschutz sieht in
der frei schaffenden modernen KIIIlSt seinen bes te n Bund esg n08S11n;
denn in ihrem 'treben nach Sachlichkeit, nach Mat erlnlechtheit, nach
harmonischer Raumgestaltung sieht CI' gerade Eigcn!!ehaften wieder auf·
leben, die dem naiven Schaffcn der heimatlie hen Volkskun.•t viplfach
eigen waren. Die moderne Kunst ist es ja, we lche für die großen W('rke
der technischen Zivilisation die kiinstl er ischen Formcn geschaffen hat,
die jene erst zu Kulturwerten macht; ihr ist es zu danken, daß die Fabrikcn,
Arbeiterquartiere, die Brücken und Wasserkraftwerke nic ht mehr Ver·
nichter der chönheit sind, so ndern selbst ,'chönheit s('in können.

Der H ei mats ch utr. ist nicht An t iqu itä tenliebh aherei, sondern ein
lebendiges E lemen t der kü nstlerischen Gcgenwartflku lt ur, der Cl' die a lten
' Yert e erhalten und neue Wer te zufUhren will, n icht Schwärmerei für die
"gute alte Zeit " , sondern kraftvolles E rst reben einer guten noucn Z it,
in der die Gegensätze, d ie sic h bekäm pfen, nich t heißen: Alt oder" 'cu,
sondern Gut oder Sc hlecht. 'ein Wahrsp ru ch ist: Dem Alten Gunst,
dem .Neuen Kunst !

Areh. D I' e x I e r d riick t seine Froude a us, dem Vort ra genden
den herzlichsten Dank der Ver ammlung a uss prechen zu können.

Der Obmann; Der 'e hr iftführcr:
FoUz. SmoZik.

Patentanmeldungen.
Die nach!tehenden Patentanmeldungen wurden am 1. Oktober 1913

lltrentlich bekaontgemacht und mit sl1mtlichen Beilagen in der Auslegehalle
des k. k. Patentamtes tur die Dauer von z we I Monaten ausgelegt. Innerhalb
dieser Frist kann gegen die Erieilung dieser Patente Ein s p ru eh erhoben
werden.

(Die erste Zahl bedeutet die Patentklll8lle, am Schll1llse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Prlorltl1t angegeben.)

n. Vorrichtung zur Abdlchtung von Wellen , vorne hmlich solehcu, die
au mit Druektlüssigke it er Cü ll ten H ohl körpern aust reten, gekeunzelchuct
durch die Anwendung von die Well e umschließenden und gegen geeignete

tirnflächen derse lben sich Icgcndcn Schwellkörpern IIUS organischem odcr an­
organischem Mater ial (z. B. Vulkanfiber) zur Erzielung einer mit Verllnderung
des Druckes und der Betri ebswärme sich selbstllttig regelnlien Dichtungs.
wirkung nnd Schmie rung. - Riehard Bel' ne 1', Baden (Niederöstcrreieh).
Ang. 31. 1. 1913.

49. Verfahren zum Ausbessern ausgefahrener SChIenenstöße und
anders gelegener schadhafter Stellen nach Patent NI'. 52.213: Von d ~n

aneinander Ioßendeu chieneneude n, bezw. an der nusgefahre nen teile wird
puller dem Kopflc il noch ein kürzere.~ StiICk des Steges mit. Fu ß entfernt nnd
durch eine in den Au schnitt. ra.'l.~cnde Zwisehcnschit'ne des betreffenden
Profils so ersetzt, daß zwischen den st.ehen geb liebenen Stegen und dem
darüber befindl ichen Kopfe de r Zwischen. chie ne Lllngsfugen verbleiben, worauf
die Zwischenschie ne du rch die LlIBchen mit. den Sehiellellend~n verspannt
und mit den Laschen versch weißt wird. - Ingwer BI o c k, Berlin . Ang.
29. 1. 1912 als Zusatz zu Pa t. NI'. 52.213; Pri or. 4, 8. 1911 (Deutsches Reich).

77. Bewegllche Gondelaufhängung filr MotorluftschUfe: Zwischen
Laufseil und Gondel wird eine Bremsvorrichtung eiugeschultct, welche
eiuerseits verhindert, daß die Geschwindigkeit der Itelatlvbewegung zwischen
Gondel und Laufseil eine bestimmte, von vornherein festgelegte Größe über­
schreitet andererseits aber eine Verschiebung der Gondel auf dem Laufseil
mit geringerer Geschwindigkeit ungehindert zult ßt, - Lu f t . Fa h r z e u g­
Ge s e l l s c h a f t m. h. II., Bitterfeld. Ang. 20. 2. l!lVI; Prior. 11. 7. In12
(Deutsche Reich).

Bücherschau.
IIier werden nur Bücher besprochen, die dem Ö lcrr. lngcnieur- und

Architekten-Verein zur Besprechung eiugeaendet werden.

1·1.229 lIiirhi \:t'r s Ghl l.1al· Ko:mnl:lIllie. Eine neue Entwicklungs
geschichte des "'cltall!! lind des LonnellSy!!t?ms.• 'ael.l dcn. ne~esten
Ergebnis-cn siimt.licher exakter Forschungszweige hcnrbeitct. mit e!g~'n.en

Erfahrun rcn gestützt und herausgegeben VOll Ph, F a u t h•• X \ '11
und 772 S. (2hi X I ·,i cm) mit 21i Figuren. Kaiscrslautcrn 1!l13,
Hermann K a y s e r (Prei. ~[ 30).

In seiner Festrede aus Anlaß de. •Iubiläums des 2.ijiihrigell He­
staudes der Fachgruppe der ~lnschinen.lngenit'ul'(Jverwies I !tu Hofrat
Ing, v, I{ a d i n g C I' auf die Bcdeu mkeit der Forschun zen dc' Mn­
schinen- Ingonicurs Hans H ii I' h i g e r, übr-r die der Forscher in.ull:" rer
"Zeitschrift" Niiheros mitteilen werde, Leider i t es zu die. Cl' )lIttellung
nicht gekommen: wir erinnem un aber hieran gelegent lich der J)l!reh.
sieht. des im Titel genannten stattlichen Buche. da ' des Ingeni iurs
Forschungen, von einem Astronomon bearbeit t. vorführt. H ü rh i ger,
der in der" fähe Wiens geboren wurde. aber seine .Iugendjnhre im Guil·
tale verlebte, steht hcute im 52. Lebensjahre. In einer, 'ept('m1>er.
nacht de Jahres I !l4 erwuchs ihm die folgenschwere Entdeckung von
der glazialen, uferlosen Ozeannatur des Erdmoudes, die sich als ~chliissel
zu einem kosmischen" 'eptunismus im allgemeinen und eine: ko mische»
'''a~~eI7.uflusses im besonderen (~. 34 bis 4 ) erwie.. ] )er For .cher war
zu solchen ntersuchungen durch toohnii ches 'tudium. durch Lebens­
erfnhrung, praktische l'm .ich t und die Klarheit de: Blickes, die ge~dt'
dem ~laRchinentechnikereign t , wohl legitimiert. B ·knnntIich hat ICh
H ö r h i ger auch als Erfinder erwie: 'n. und zwar I'inn. ne1\l'n .\Ia:hil!cn.
cl mente.. eineR ma: ·earmen. durch Lenker reibung frei g führten HI/1~'

vcntil für Hochofen und ., 'tahhn'rksgcbläse, Kompre. sorenund Pumpen,
fiir dns er ein 1l. H. P. crwarh. Die vorliegende Arbeit will zcigcn. wil'
der GnlIldgedanke, den H ii l' h i ger einmal erlaßt hat. mit eh 'mer
K onsequenz in elas Dunkel unbegriffener ZUSllmmenhiinge eindr~lgt.

die er mit der Klarheit natiirlicher .'elb tverständlichkeit iiherglCßt;
sie will darlegen. dnß sich darin eine n uc Wahrheit auftut. Die. u estivc
Kraft innerer Ge iehte nimmt b kanntlich in der Ge. chicht der Ent·
dcckung n einen hreiten Raum ein und hat al gütiger Zufall ein ge­
priesene Holle gespielt. DnRBueh gl iedert ich in 5 Teile: im eI'Rten werden
die kosmogonischen und geophy. ikalischen Fragen und .\ufgabcn einl'r
modemen Welt· Entwicklungslehre erört rt, die a trophy iknlisehpn
Voraus etzungen und Behelfe zur einh 'itlieh n Lösung der Probleme auf
Grund do vorliegenden a. tronomischen, Dleteorologi 'chen und geologi chen
Beobaehtu ngsmnte ria ls be prochen. die meteorologische und geolol/:i.phl'
Notwendigkeit eines kosmi.ehen Einflu. ."Cs zur Erd, dargelegt, die ,atuf
des Erdrnonde erörtert, die ;lazialko."mo 'onic auf den Planeten )Inrs
angewendet, die bisherigen kosmologischen Hypothesen und Lehnnei·
nungen einer Besprechung unterzogen und dic (.ll1zilllko mOf/:onie kurt.
Rkizziert: Eis ~vitiert im Weltraum und stÜl7.t in di .. ,'onn : di· ~III. 'I'n·
anziehung erlischt auf außerplanetarl.che Femen; ('R gibt t'inen .\tht'r·
widerstand; es gibt keUle Original.Wiirme. tl11hlung auf intf'll.lancUlri C'hl'
Entfenlllng; die •'onnenbewegung ist eirll' Triigheit.R('rseheullIng. l)pr
zweite Teil legt Werden unel Vergehen im Ko. mo im Hg'mcinen. Ent·
wick lung und Endziel des 'onnensy tems im besonderen auf gl zial·
kosmogonischer UnlIldlago dar. Der dritt Teil bl'ingt gl zialko.lI1o,
gonische Beitriige zur ,cophy.ik und (:eogoni', im vit'rten Teil werel!'n
kosmi. ch·telluriRche Vorgänge 1I1ul Zust,inde dpr gl'olugisehen \ ' p!ltllngen·
lu,it und Zukunft im groß..n prklii rt. TJI1 fiinflt'lI 'I't'ilc ,\(·"I,'n • 'lId.t rii~I"
.\nnwrkulIg.'n lIIul Bpri!'htigungl'n vOI"t'brucht; im ,'phluUworl<' wlf.d
auf einigc uß 11111 'on von Astronomcn verwiest·n. die 7.l'ig,·n. duU dll'
hisherigen Thl'orien zur ausreiche ndt'n Erkliinll1g JI111neher in IH'tIl'Slt'1'
Zeit erfo~ten Beohach tungen nich t ge"igllet orscheinl'n. l fn. er I n~rt·'~t'
hat zunächst die '. 4:li his 4 :1 gebotelle Harst Ihll1l1: d"r Gene.. d,:r
g ologi. chen E lemento : ,,'chichI. und Formation I'rweckt. in wt'lclwr d.,o
K oh lengene. e in einpr von der "'oorthcori _ deR Profe. o. IJr. 11. " ..0'

to n i 6 we ,'ntlich nbwpid.enden Art erkli"rt win!. H i\ rb i 11: I' I' hull
nn% a ller, 'teinkohlpnlnger für a 11 geH c h W I' 1lI 1lI ~•• 11 d('r n il~lieht'n
eheidun~ \"on I ohlt'nllöz lIno Tnllbge. t{'in, wil' SIC 111' on<lel. 11\ d,'n

nicht abbauwertf'II, zahlreichen diinnl'u Flözpn auffällt, zil'ht er den
'ehluß. daß die"' tur zwi ('hen Kohl," uno .'dtieferflöz eine .'dwidl··

wan d einlegt.,. die b ,im I'ii({>ren Verkohlell einfach hemu:.;:ehlllo!z: da:
~Iittel hiezu bot eine ~Iittel:chidlt•• aus mehr odf'r weniger tt;ibt'llI ,,:isl .
die in jt·d 111 üigliehen Ehbl'riick tandc der Breiteno~zillatioll·.Fhlt\\"C'llc
nach eIfolgter KI" nllll{ ulld 1·' 1'0 t'rst rnll\g dl' <:anzC'1l ieh Z\\ i e1wu
Schwil1\llIMtofTschieht (dil' kiinftige Kohle) und 'inkstotT C'hi!'htc (der
kiinftige 'I'o1lJ;andstt·in) "in/o( ·haut h t: di,' • Ei >'Chiehtc \'1'1' ('). Vlllld
nUll hei erhöhter Bt·la . tung dUI"('h die. ich aufeinander I'auenden und
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a llf~illa lldel·. ge~ril'rt'I\( I~' 1I TngoSlllllicfem ngen der täglichen Flut borg ­
B!:olt<,n .O sz lllllt lOlll'n, indem . io durch d ie Hela tungs- Kompro. ions­
w~ rrrw sch molz und au s den untersten , chichten im . e lbon .\r ße immer
wll'~.l er nach ol)('n. ged rückt \\'111'(1 <" ls Zll ober t die Seh icht kom plex­
I'rhohung fort -chrit t , Du rch den weite rst e l 'enden B lasmnsrsdruck er­
härt ete d it' m it kn lkigem "'n.': er nngemachu- Schlamm- oder nd. chich te
z.u Tonschi efor ()(.ll'r 'I'unsandsto in u nd die ve retabi li ehe, ursprüngliche
• eh wlmms totT. d llch te ver kohlt unter herm et i: ehe rn Lu fta bsch lu ß zu
:-;tcinkohle. Wenn der Dru ck IIO<'h wa r, zu Anthrazit. wenn er se hr hoch
w~r. wohl' i nu t ürli eh dio seit der \blagl'l1lnj.( vergangcn e Zei t e ine Holle
. I~,I ·!te, und zwa r in g leichem Sinne . denn di , sch werbola ueten Anthra zit ­
Jlozc ge hö ron eine m rh-r fr üheren. d ie k-icht r-st be la to te n B raunkohlen ­
Ili i z~ dt'n~ j iing ' t~' 11 I"a taklvsmus an. " 'n r die Belastung : hr gering. so
'l'~ I ,,: h «he Verkoh lun g nur h is zum Lign it. Dip T rsa che de r erwähnte n

["(: mhe hc n ,'l'he idu ng liogt nu n in der (; 1eichzc it igkeit von Ei . ze it und
1\lIl.1lk1.v.mu .• 'atiirliph sin d a llr- t ropi: chen (; pwiichse der Karbonfl ora
a~~t'h wirklich in den Trop en gewachse n, wo die Ei. zei t gemde in den
, It'd e!'un gl'n eine üppige Plomnntwick lu ng nicht hindern konnte. ::;0
fllnd J()(I1'I' Fllltberg da s von se ine m Vorgiin ger vo r .Jn h rhu nde rton , ja
: 1'11) . t .fahrtllll sendell wohlgediingt frl'igegehene Term in je nach Relief
1111 11It'l' wied ('r üppig I" '\\'lleh : en und te il. h('u rwnldet. h moort. bptorft
\.?r. Immpr al ..o kOllnto dn ~ .\ I,wden upr l:rwä Id" r nml plln llZenbewaehcl'ne n
, umpft', d . Auf\\iihlen d('r \·e/.:ewbilit'nhnlt igen L' rwnld hll ll1l1 eh ieh te n.
. It:,r ,\loor, lind T orfma.. en, d('r . ubm nrinen Ta n ,. und on; tigen AI 'pn­
wnId"r hei d, 'r Flut h('rg plt.' SIlg' j('d" t rop i d ICn .\Ier id inn 'gment \'on
Ut'u.el,n I,,'ginul'n, " 0 dnU d ie \ Onl n. ehreit ndt' n K üstenJ.'(l'wib . t' r olehe r
o zillJprt'ndpl' Fluthcrge violfnr'h mit \~t'g'u bilbehen :dl\vimmst otfen
alIPI' Art (.\Ioosptl iillzl'!ll'n ., :'Il oor · und ],rl'l're:<algen- Bnll'hstüek pht'n bi~
zu B1iit,tl'rn. Zweigl'n. .~~ t{· n . Hillden,t iil'k l'n, 'täll1ml'n unu \\'u rwl­
, tijek,' u dl'l' /.:riißten I r\1'lddl'il'scn ) di<'ht Ledcekt \\ r,·n. di, ' :phli ' Ulieh
aB,' in hohen und hiieh . t{'n Br.·i u.-II ZU I' Abln 'enlllg. F ro te rst arl1l11g.
h"l1nPl i 'l'hen Einhettllng und "rkohlun' 'ei n~wn muU te l1. ,'tiimlU e
IIl~d .\. t t' d"r Um I,lbiiuml' \\'Ill'Ilen im "t iinni e]\('n Fl n t \' ol'J(llng ' größte n,
lI'il . zt'rsplitt pl't, zl'rbrochen ulld mei t 1lI1l'h zu Hä ek 1'1 zerk leillt'11.
\\'enn~l 'ieh . il'!l llIll'h zi, 'mlich wohl prh It n ' • 'imme unrl 'Yu rzel.töck e
in aB,'n Kohlpnll özen und d"r '11 L'lIlgt']lIIl1' \·orlinden. l:t·rad. din auf·
l'pr'ht t 'hend1'n " 'uI'z pl. t liek e. oe..ond ,'I'. lJt'r deren " orkomnll' n in
\ "rsl'!ti,~"'npn iilJl'I'Pinnndt'r li,' 'pnd en Flözlngpn eine und dc~..elhl'n
B'·I'I-(bau.'.. bewpi ('li d.'n·n .\ lIol'h t ho nip. Die. ' \'on /I li rb i ge r ).(I'geLl'nt'
El'kliinllll-( d l'1' 'lI 'inkohlt'lIl'nt tl' hun J.'( l'rsehdnt u n.. a l, natürlich lind
un/.:I'Zll'1lng,·n ; s i" . cllt·in t 1111 I'inpr d ' r An gl·lpu nk te .piner geo log i phell
\ \'d ta u Ha UII~ZU t'in. "un dt'n tI["('i\'om u. ' t ZllIlJ.'(1'n. \'on d('nen H ii r Li ge r
I ~,'i .\ uf. tellnn' 'l'illl' r I' « 1lI0gonil', di l' ge\\iß zu de n m me i. ten einhe it·
heh und a m griind lil'h t 'n phv. ikali. eh be riindeten .\rLeitl' n di eoer Art
'ehi"rt. u geht, s ind dill b 'i~lt'n t'rst n (.\ bua hmc der 'e h werk l'llft in

. Uirk el1'1lI ,\ la Ue als mit dem Quadrate dt'r Ent fenlUug, wobei di e..e b ·
weiehung jl'doch l'rst I)(,i Entfl'rnungt'n , dip vil'1 grü ßt' r ..ind als dpr Ab .
stand d·s .'(' pt u n, u1l'rkbar winl. uud Widcrstnnd "..ite ns de " 'l'ltäthprs)
. ('hon bekallnt und als walll:phl'inlieh an 'r ka un t. ~'o hat ich d lOn I H!)
If ~frll t I'rof. Tng. \'. H Il d in g t' r. wi ' e ingn n/!: I'I'wiihnt . für di e Hiehtig,
kmt der .\ n ua h mo " ii r h i g e r .-. daß di, (, rn iI ti on n eh einl' m (; e ,
. ,tzo inkt'. in wl'lelwllI dl'r E. -pOlwnt der Feme R nicht kou ·ta n t g leich

:!·t"J wie u l'h • 'e wt (lII, :ondel'll 2 y l'i. u , ge 'p roc h 11, .\ lIcrd i ng~

11 hlll l'r 1111, dnU y kt'illt' kon hlllt<, GI'Üßl' ',i•. ondl' m d 'nut \' on R
auhiill/.:". daU sit' VOIll Zt'utmlkijrpt'r an bi o IInhe zu r ." pt u nha h n \'cr,
. l'hwindt'lId klcin "lt'iot" I'un wo . i1', wil' l' in., HYP(' rb el w ehscnd , l'lWII
m doppl' lte r • 'ep t u llfe l1le nlll 'udlkh groß wenlt'. JI i, r, wo d('r • I'l1l1er

dt' .\ lII;c.I l'1l1'k(' __1__ fiir di ( ;mvit atiun irg(' lIIleine r .\Ia '. e zur
N ~ t v

,',olllle hili uIIPndlidl g l1lU~i , \'prlö ehe di e , ' U~ll ll'lI ch w !'C. D ie g n~utm"11
I ntc . 1I<·hu ngt' lI 1111 ero. I' ors ch ers 111 hplI ' n hpr t'rgellt' lI. daß d Ie \'on
I ~ dill g t' r l'l'wiihnt<' 1J0ppl'I,. 'ept unft'I1l" n jpht ,zu t l ·tT~nd : i. daß
~'ll'lnll'hr hit für ],is [, "',' pt n llft'rn ( n IInznllt'h m n , lI1d , D ie drtttl'. . dnß
111I \\' ...Itenmllm" " .11, . ,'r, od,'r Ei ma . S('II l' ine I,hen, o gn>ße RollI' spwlell
wi" d i .\ I II S~" 11 1I1I 1i lIIill"l'II'i~l'ht'n ()(JeJ' llletHlli d1l'n • totT"n. i,t allt'nling:
11 11, ahpr 111\.' ••1' BlIt'h fiihrt 0 \'ir·I,' (;riindt' fiir di,' Ri phtigk l'it dit'~l'r

.\Inl/lhlll{' an. da U sit' im holit'n ,\1 Ue • I wahl d winl il'h dar 'p ta n l'r ,
· <'I,,,int . lnfolgt , dl' . Ath"I'\\id<'l-stand.. \\T,rtl l'n d i,' : t ernl' in illl r Bahll
~l'hl'lIlmt und loUt'lI lIuft'inllnd, ·r. ,'0 gl' hah I' lieh vor ko mi dll'11
Z. it l 'iulllen mit l'ilWIII in dpr • 'i ihl' d, r Tl 11" hl' tllndent' 1I großpn . 'o nlle ll­
y t('1ll lind lit'illelll I'lnnt'\I'II, d,'r alle ,..ein e ,'chI m aufgezl'hrt hatte

~1Il" ,'I"..t Zll oin 111 Hi" ....nk örpt'r gcwo rd n \\'In; " ,i di n~ Eill chi ße.n
111 ""11 l :lu t hnll I..itt'to .in. nus dl r kirll'ti dll'n in thel1lll,..ehe Ent'l'glP
IInlg" \V/\II(It,lt .. ' "m f' Ullllll«' l'inl' lI1iichtig,· .\I i.chung d"r I)('["('it durch
'.·I,lI t " t' IW ullfg wiihltl'n, gliillt'lIdell Fi ll'rIlll1ntcri,' ••in: w~hei er
'; ' 1111' 1' lJ i«·h t,. t'nl 'Im 'd u'nd "i, zu l'in, r t'nt pre 1J('II,~It'n T wfe l'n} nnk.
" , 1' h" tllnd 11. \1t'tal1<'n, f':nlpnund da (:IIIIZt "1Ir<'htl'lnk, nd"1ll \\11 . St'r.
I l i,· ihll herühn'nd('n nIutllii '-r' phlu 'en , ich auf d('r gt'\\ lti gen Ku g« I 11,
. '<'I I111 l'k,'n '('h ich t(, n it'dl'r .I ie dll I'('h h. 'ITorbrt phe nd. n ;' m pIe du rt'h ,
liidlt'rt \1lII~I. ,..1,. I:inl(,'r' di. 1'11I11I't,'1I11111 ', ~u r<'h~1iih t wlII'(le. 11m 0
1I~{'hr \IImll' i,' zu pin,'r \'011 iil,, 'rhitzt"II1" ,,'rdn ll1pfe s t ro tzend plI
,I, IIg l Ullt.' r d"1ll nu 13,'nll1lt'lItlidl hohen IJrlleke der dnriiber lag 'rn dl'n
~'UU""'II I,' i ' , 1"1'1\11111 .... In die '/ ' 111 Zu st:lIld" tmt, t'illl' I'ata.truphp ein.
IIld"lIl dt'l' IlIn l'l'I l/'<t,. ,o ' "r' l'I\ zi«'ntli('h ul1\" 'rll1ittllt in , 'plli('h t t'n \011
gl'ringt"'o lll 'ln l«'ku ~(l' ln llgt •.• wodll rt·h dt'r unW'h ell.er ü],,'rhi~~t~' \~:Ils. PI"

d:~lIlpf 0 p lodi. rt.'. Hpillf t'igt'nt'1I \la ,'lII~' t., und '111 gro13,'r I eIl 1111 . 11-( r
h t "l1l1nn " \\ lml{'n in mdill 1..1' Hit'h t UII ' 111 i t tJ w Ut·r.\ nfa n ' ge-

sch wind igkc it. na ch der Gege nd des H crkules hinau sgehlnson. daU d ip
E~plosionswolke dem . nzichungsb r-roiche des ~Iuttergestirn , ent ra nn,
DlI' verspri tz te n kleineren .\fa'..enteile e ilten voraus und zer-tob en in
weitausged ehnter , t reuung nach a llen m öglich en R ichtungen vor- und
sei twä rts . di e well iger sch ne llen lind größere n ve rblieben im .\ lIzieh lm!!S'
bere iche rle Hauptt eiles. Sobald di e Geschoßwolke di e Zen t ra lma ssr- ver­
la sen hntte. begann sie. den von ihr in u ngeheu erer :'I1t'nge nbsorbierten
Sauerst off wied er au szu st oß en . • ' un umlagern die den Weltraum erfü llen­
den 'Vn s, crs to ffme nge n jed e Ansammlung sch were r Stoffe wie ..ine Atmo­
s phii r». Dies e hpst ;indig sich erne ue rnde \\'asserst otTzufuhr bewirkt e nun
zwi sch en dem glühend befreiten Sauen toff der 'Volke und der Wnsser,
. t offa tmo sphä ro pir1l' che mische Verhindung zu h eißem Wa sserdampfe ,
der da s Chaos nls Dun sth ülle um. ch loß , Diese breit ete sich au s: aus der
Au sd ehnu ng folgte Abk ühlung. nn der äußers te n Peripherie soga r bis
ZIIr Ei. hildung. di e zu eine r immer d ich te r werdenden Hülle von Eis stau b
führ te. Inde:sen trat vorn ers te n Augen bli ck e der Explosion an a uc h c ine
mcch nnisehe Ordnung des Chaos ein. '\'iihrend di e klein eren Gesoh oß­
ma ssen dem Hauptstrom enteilt en. bli eb en se hr bed eutend e T eile mit tr-l­
g l'oße r Mn s~enteile la ngo gpnu g im Berei che de s t rägeren T eiles . um den s ie
eine vornherum sch loße nde Bahnkurve in je eine r Ebpne beschn'ihenmul.l,
ten. Die (;m \'ita t ion bewirkte dann eine . \u~sort it' l'II ng. Jn der . 'ähe der Kn o­
ten a bsorh ierte n grüß ero . ' tof fze n t ren kleinerp a llmä h lich . hi s nur wen ij.(e
.\ lll.ssenn nSllmm lunge n übrig blieben. di l' ZIIniiehst d ie Znhl der RC\'olution s­
rich tungen \'erringprtt·n. b is zu letzt die Link-drehung iiorig blil'h. Die ·
jeni gen Rubz entm. wl'leh e gem dt' das ihrer Entfernllng \'on der Haupt,
mn sse en spree hl'IHle :'Ilaß zent rifuga ler Tendt'nz heMßl'n. um t' he n 7.UIII

mlnufe gezwungen zn hlt'iben. waren w" itaus di e \I'('ni g 'te n. \ r a s zu
ge ringe tangcntial Geschwindigk eit besnß, mußte in Spimlbahnen zu
eill em Zent rum gl1l\'it ieren . \\'a~ grö ßprc derartige GesehwiIHligk..it
nufwil' s. konnt e in eben~olchen . nur in entgegen ge- etztem :-;illllO ge­
\\'lllld en l'n , 'pimliistcn nach au~w;i rt s en te ilelI. Die meist "n Kleinmlls:..n.
an s ich scho n in hed eut ender C be r7.ahl. ha tt en ellll' \'iel ZII g roße tan ­
gentinle Ge: ell\dndigkeit und en tt' ilte n d nh er in meist tlaeh en konka\'un
Bahnen. die bald in di e Gerade iih ergingen. Desh alb en ts pricht u nserem
riesen großen Sonnenkörper nur e ine \'er~chwillliend k leine Gesllmtmas~

d l'r I'lnnetcn. Der dampf. und eis~tllllbllmhiill t(' Glutwirut' l sdhst mullt e
die Linsenform annehnll'n. Zentrifugale Kriiftc üb en nh or b"i Hotation ,o;­
kürpern e il/(' sllugende \\'irkung nus. Dem Aus\\'iirtsstl'l,I)('n d..s immt'r
IICU ('I"l.eugtl'n Dampfe, und EiHstauhes folgte ein au s den I'olgl'gt'ndt'n
der (;lutlinsc stIlll1 mendes Zu:triim ell immer nl'u('r "'a :ser~ t o ffm ..nl-(l'n
au s dem " '('h raum her. w()(lureh dil' li estllit dpr E i.."tnubh iille zur imme r
f1aPlwl'l'n • P1ll'ib.. ged ehnt \\'Imle. Infol ge ries ;\therwidel'" t<'ll J(l e.~ kam
di e äll ßer~te Zonl' jpn. e it o der Grl'n ze. bi s zu wdPlwr die .\ tt m kt ion d,' s
Zentrulll ~ reichte. zum ' t illsta nd und kon zcntriseh mit dem :'Iltts en­
zent nun schwe bte di ese nieh t mehr umlaufende ZOlll' als dns. wns wir
die unallfliisbnrt' :'Ililehstraße nennt'lI. pal1lll el zu sich gegen den Herkllies
weiter. Dil' sc fl'insten äußer tell Teil der Explosionswolke ersehe illen uns
in lIlaUgliinzellllem Licht. indem das onnenlieht sich in den Eismassen
spiegelt. Das mlltt.e. in stiirkc["('n \'ergrößel1111gen immer undl'utlicher
werdende Band der ~lilehstraße fällt optisch ZUSllmmen mit einer seh r
wei t dahinter liegenden sid erischen. aus dernpn bestehendcn ~lilehstmße.

Zwisehell der -'liIPh stmUc und dem glntttlüssig n Innenkrei~clnahm in('
ullgemein 'roße "'li s..rtlampf.•\nsammhm!! den IinHcllförmigen Haulll
e in und ruti..rte lan~snm. -eil' fnnd Gelegenheit ZlIr Cruppi(,l1Ing \'on
K ristüllPllCn nnll1entlieh um \'er:prengten h"liotisehen , 'wu b herum:
solehe BnllulIg..n begegneten : ich und el"l.t'ugt en EisallsalllmlulIgl'n .
sogenannte .. . Toptoidell". Der .\ t herwidersta nd zwang sie zu einwiirts·
ge\\'1l1\denen Rpil'llioahllell. worin ~ie sich hegl'gn eten und sieh allmiihlieh
ZII :-iuhzentren größerer .\ I·t \'ereiniJ.'(lt·n. dil' den .\nfang zu dcn hcutigt'1I
,,/!:ro ßen I'lnlll'ten" hildeteJl. lla dil' schwer'n .\Insspn in dem zurück ,
hl('ib,'ndeJl Teil der .\In~ Jl \' erhleih en. "0 ["('iehem sich di e der "onne
u.'Jl <'hbart('n Kemp mit minemli 'ehen ~ t offpn an und errehl'n die 'oge,
nnnnten .. Heli()(len " mit Diehtl'n \'on I1Illd :) (:\lerkur. ' "enus. Enle und
-'Inrs), während di e iibrigell. wl'itt>r entfemten .\rl1-~en in den lll'reich der
Ei. wolke knl1H'n un<1 ..ich so mit imm er tiefpr wenlendeJl \\'a s~prmll ~sl' l1

umgaben, wi" ,fu pitl'l'.• aturn. L:ranus und. 'eptun. dit' nls . .• '1'I'todl'n"
bezeichnel. wl'l~ll'n . Die BpweguJlg geg n ein widel'stl'hende~ ;\ Iit tp l I,,·.
wirkt nh1'r, da U der hl'\\'l'gt e Kiirper sich mit sl'im'r griilltcn Fliiehl' /-(l'gcn
dic Bt'\\'I'~ung"l'iphtung stellt. llips zeige Jl dil' -'Iond{' dpr. iillU,'rs t n J
Planol ' n. <11'11'11 Ralull'hen 11 enkr·el'ht . nuf dpr Bl'\\'('A1lJl~p'!ehtun/-( des
,' onnens YHtem. st hpJl. n('r "trom d.,.- Ei 1'- hat, ich allmiihlich verlang­
:<amt un~1 die, 'ollne ,owi,' die Plancten wertl en täglit'h \'on einer grußt'Jl
Zahl Ei sm eteore getroffen; Zl'r : etztc und 'plodi erendl' Ei~llleteore cr­
g hl'l1 di l' Erseheinuugen rh'r SOIlIll'ntleeken. der Fackl'ln und 1'rotull('­
I1lnZl'n wil' da I"oronast l'llh len. In dil' sen \'Prliißt das Ei~ in Ge-tlllt \'on
" 'assl'r: tofT lind Rn\ll'r~totf die f'unne lind gplangt in J1{'lIer " erb ind llng
nl.~ I·:is 7.\1 den I'lnllt'ten. t1abt'i .~ tll rk elek t ri ph geladen. f'o . teht d ie
1'lfjiih rigt' Flt'ckt'npl'riode im Zusa mlllenha ngp mit dem ~m ln ~1 r de .
,Jupitcr. (,I)('nso allch die "erteilllng dt'r ,'onnenfleck e nuf ge\n-~t; Zorlt'n.
,\ u f der Ertlc wärc dn Wn s. e r liing"t \'er. Il\nmden. wcnl1 I' meh l, an·
dauernd \'on /lllllen nuf maneh erl t'i " ' t'i. cer- ,tzt würde. ,'0 entstehen
dil' lIagpI 'ehl iige durch da : Eindl'ing('~l großpr Ei~m l't eo,re in di e .\ tmo,
, ph " re der Erdl'. Die~l' zpr~pringl'n mfolgc des Luft wlllers~~lIldc.. lIJld
hild.'n so ""Jl f':ishUI(1'1. nil' :pharr bl'grl'nzten Hnllfl'nm,lk('n smd:'llt'leon'
Jlil'del't'l' t lrdmlllg. die s ich WlIlZ in " "l ' . er a lI~gelijst ha h"II. l'1)(:n:o stl1m I1l1'n
1111('h dil' Zil'rliswolk"Jl \'OJl kusmi:cl}('l1 EI,mIlSS<'lI lu'r. li le beknl1l1tclI
NolJl'1.chiillS" silld Explo, iont'n~gt'l 'iu :che .ku: m! 'ehe r ~It'leor.. ; gleiel~~all..
eine Folg(' d(· ' ku_mi 'phen Ei 'w lll1 'c' 'Jllli dIe tro!,! ehpn J{cgl'n /-( lI. ('.
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er cheint ferner 1"'1' .\b"f'hnitt J::?fl, in dem da. Krei diagramm Pille Ein·
pha enmolor. auf Grund dt'r Theorie dl' ucrkr Ittlu. sos dargt' tollt
wird. Da Kapitel l!J i I durch einen Al•.chnit t über dit, Doppelschluß­
motoren boreichen worden, E wär« wohl iibertlii ig, dem I :esaglcn
noch l'tWII. hinzuzuf üz en und dem Buche, da trot 7. der \I t' ent lichen
Erweiterungen des lnhalte in der , ·"itenzahl kaum merk lieh zugenommen
hat. noch ein ganz Ilt'-ondl'fe Empfehlung chreiben mit aut den ''',''
zu g 'h n. 11'. K rejza.

II.In .\ dol! Led ehur, der Ei «nh üttenmnnn . .'pin 1",I...n, \VI' en
und . eine Werk«. Von Dr. In'. Enj1;l'lIll'rg L I' I. e r. I (lr;~. (::?n 1 I cm)
(Preis gelt. .\1 ").

I, c d I' bur ~ Bt·dt'ut ung a l L..hr..r 1I11d 1"01' ·i'h ..r im G,'bietl' de
Ei cnhiutenwe e ru i I in allen Fachkrei m h..kannl und unr -rkunnt.
Wenn der Verfn, 'pr dt ,. vor li..gt'lId' 11 BuchI''' sich d mit nicht zufrieden
gibt, sondern d . IIPdiirfni . ..mpfindct, den ... • chwei- ihrer Berccht igung'
zu fiihren und der ÜIT,'nlliehk"it zu iil"' l'g.. lx-n. . u werden ihm eine
l.e,' e l' fiir die "ehiiIle lind tlll'f"rt' Durchfiihnlllg dip e. l'nl"l'IlI'hmens
nur Dank \\ i. ·en . Er IIIllehl 'ie zuniidJst mil dpm L..hen lind der
l't'r süll lir'h k!'it I, pd,' h ur. h(·kllnnt und "ntl'ulll vor un';('rt'n . \ Ug"Il
das Bild eine. .\/pi\. dlCn von f,' l ..ul ('haraklt'r. eines 1"01', ('1]('1" ,on
,dt"llI'r Griindli"hk.. il und l'ilH'. I.... hl'l'I' . . dt'r Irot7- rllu/It'r, fa t ~phrotTer

Außenseile dil' g'utl'n ElenJ('n .. UIII,·I' . ..illl'1I ~PIliikrn fiir il'h g"\lillnl
IIl1d fiir d ..11 B"l'lIf ht'g.. i.l ..r\. Dit· t'h emaligt'lI I ... ·oblll'r , 'phiil('r l'dl'r
T 11 n n l' r werd..u ..i"h hl'i dil' 1'1' ,' ('h ild l'r u llg UII\I illkiirlich dt, larkt'lI
EilldruC'! I' ihn' iih ll lif'h g'1lftdl'lI I...·h rt· r.. ('rirult'rn. n..r \ ..·da . ' I' 11('11111

1I1Il 1 he pricht odanll dil' \ r " l'kf' I, l' d (' It 11 I' '. Di.' ,. h..hlllldt'ill in
zahlr<,iPllt'lI Eillzdarlll'i ,'n vUl'Iwhmlieh ,'toIT, lIU ""11I ( ;l'bil'te dl'r
metnllur 'i chf'n ('! ...mif'. Ohwohl ..il d"1II I·:r.ehl'iuell (kr er Il'n di,'. 'I'

.\rhl' il l'n· .,0 ,lahn' " ..1110 I'n ind, be ilzen ..il· ni<'!11 nur hi lori phen
\\ "1'1. . ondern ueh nehliellt' In l ..re I'. .\ur k.. inl'm lIndel"1I tl 'l'hIli eh ..n
C ..hiett' diirttl' e idl ° uf t·rt'igIll'II. d . ß Jrr l iimer dit, , 'I"illl' zum .\ uf ·
hau(' dl'r Wahl'h ..il lid('rn, I· im Ei l' hiitll 1I\\l' 'Il: nieht nur '\l'il dio
,\nfiingl' fh'r Ei""ng, \ illnung . ieh einzig IU" Zufiillt'Il und 'p lImmelten
I·:rf a hn lll gen 1'111" i kl'!\I'lI. onrlf'rn· und vornl'hmlidJ di'. h Ih, ,n'il
. f'i I.l'ginlll'nrier 'i ('n dlaft lidwr Für. P1lung all.. (1'1'1iillll'r .\ n L-d .l ZU
ullZähliw'n E. ·I' (·rilllt'lIt'·n, j1;1'''' i ""nh f1en Bpull/lehtunJ,("n und ung l "

chminkt"11 B..riehl ' r . t Itlln 'n ,,,1"'11, I elchI " .. il.'rhin Lphlil'/It'
I' ril ik und KOlllr, llulII' I' udmn 'l'n illl (:,·ful,.:,' hattl'lI. Eill,'r dl'I' T 11 i ' IUI
auf dit· . t'm , 'dll lrflt'ld d,'1' " . hrh. it " I' L cd" hilI'. Di,' hphl d,'1'
" Pl'fH.. ..1' mil HI,,'h t al .. in grolk \ ' prd it'lI t . .. illP L"hll'r h"I'or. d"1lI
t'l' wohl ulll'rmiidlielll'n Flt'iß. I'harf,' l ' r <·il ulld Ehrliehk"il. Illwr
lIiellJa l, l Tnf,·h lllllrk.. il naehl'iihlll\. .\ 1 kla i l'h,', W..rk t ...hni "hell
.'f'hrift ·tdll'rlum gilt '01' all"1lI L p d e h u r lI a ll d b ll p h ,11'1'
E i . t'n h ii t te n k 11 Ilt l 1'. d a Ilf'Un .\uflagt'1I - lIu ..h ill ' Fl'lInzii i. eilt'.
/{u s. i l'/w un d .1 pnn i eh(' iilH'r. f'tzt - l'rI,·bl hllt. ,,C'pt ouvrage deVL'1l\1t'
e l ass i q 11 l' . .. . . ", ,ehl'l'ibl dpr frallziisi"pht, K l'il ik , 'r ; "TIIt' \l l'll k n cl\\ 11
1 1'I'll t i ~e of Ihi. di'linglli.'I)('d aulhor i~ . u mu eh 0 f R l' la . i 1'. . . .. ,
h.. i13t t'.' im allwrikani. ehen .. Ellgillt'er ing and .\Iillillg ,Jou rn a l" ulld das
l'lIglisehe .. .\1iniug .Iourna l" chrich: ..Thl' fourth "ditioll i Iho)'llu 'h I."
ul' 10 dalc allli wi'1I llIainl in Ihl Po"ilion of Ilw hook a Ihp m " . I
l\ U Lh ü I' i La t i ,. I' \lork UII Ihe objl'('t". Außf'rdl'llI 1'1' ('hi,'nplI <'If Bueh ·
\\t'rkp. mei ..t Le hr hiil'h ,' r tf'i'llIlologi ..hell. clll'mi""'h'l'h. . ikali !'hen . und
llIelallurgi 'eh ('n Inh It . 1)1'. I n ' . Engelbl'rl L" h I' I' brillgt au dIe ,'n
IIll1fnng-lInrl inhalt r.. iehpIl tel'hnisehplI \\ erk l'n Bl'i pi 11' fiir die I lt' nku ng"­
rt ulld l>a r"If'lIun!( I piS(' I, t· d ( "u I' s, \\l'khe m n al' knnp\' tt' \ u .

ziig(' dl' 'Il'",'nlliehcn I n ha lt 1,,'zl'iclllH'1I kiln, lind ),il'll'\ mil d"n ein ·
"p 'l rl'u te ll kriti e1lt'n Bf'IIIi'rkllngl'lI lind hiogwl'hi ..hl'l1 ' l ilt , ' ilun j!I'1I
:1'11. t t'ill anrp~1I1d(' und hd, hr ·nrl, . \V rk; d"r '('rf l'r phli, ßI l
mit t'inf'1II zeitgf'm;ißf'1I 11 ill I'i uf dil' .\!t'illun,g I, f' d filII 1'''. dl'
l'lfahn'n"lI , 'C'huhn 1IIll' ulld I'rn tikl'!' . id'('r (!i,' .\11 hildlln' d," \L h ·
lIi. chl'lI . 'al'h\1 uph ", I, iil>,'1' f'illf' hl'lIll' nO"h oIT"nl' Frag 'on ,größlt'r
\\' i('h t i ,k ..il. D Blwh." ..kh, cl'm Fr ullde IIl1d Bt I' tf'r I. I' cl e 11 11 r .
lIf'rm 1)1'. Ing. h. t'. E. " phI' i, I I "I' g"\\ idlllt't i .. ' i hi"mil /llldJ d ..11
'i tl'rn'idli eh"11 F eh~ 'no pn IIt Il'n IIUI' ohl'·II. l )nJ <'k und .\u·
.lllttung llf'n i"llf'lI ,!t-m " 'ring t' Z\Ir Ehr. .1. ,.

l-t.:lIi!l C;"d"lIkr,'dl' /...1 ,!t'r 1:llt h ii lh lß " d,· ' "1'111"11I1 Ihr I' rulIl
11,'ull'u u \ . \ ' on I' ro f. \\' rlh ·Im 11 I I' t m a 1111.:2 · ... lIIil \ h h. (:!.' I (111).
Bl'l'lin 1!11:l. \' 0 i ehl' BUf'hh IIdhlllg ( I'n'i ""h. ' I I ·:!ll ).

. \11I 11.• 'o\l'm her / !II:! 1\ urde \'01' dl.r Tl' IlIIi d1l'lI 11 o('h , ('hul,' 7.11
B(' r lill d a Dt' nk lll/ll fiir I{ ,. 11 1f' 11 . . d , n .. Ergr iincle r d( Zn IImnll'lI'
hall 'l' d pr T,· hnik lIIil \\' i ('li e1J1Lft und Le b' ·lI". ('nlhii llt. De r \ ' e d ll ('I'
"i' hi lrl"rt in der GI (!t'nkrf'd" in fl' ,,· llIder \\'l' i c die Zu tilnd,' dl'r 'I'eeh n ik
ill 1>'·III- clalll.n rl im dri ll"11 " iN I1'1d( , "origen ,llLhrhllndl'l't . H I' U 11' a ll .
hll t wil' kllllm ein IIndNI'1' zur miiclt l i "' li En t wil'k lllng dN \('chni c1lt'n
W i" ,' n 'chnf tf'1I 1I11d damil d e I' Indll .lril' in \) 'ul ..hinnI l lu·igt'l l'llgl'lI .
• '(' he n . "i nt n grlllHllegelll!t' 1I .\ r1,..il"11 ha I "I' ill ·,.ilwn .. Briefl' lI 1111'
l 'h il d el ph in" f'iIH'm \ 'n l ,rlnnd,' "ill '\('rlvollp (;,·. du·lIk l-!..mlLchl . ~\ lI r
d o(,h da' \'('l'IIidlll'lIl !t- l ' r l l' iI. d a I{ ,. u I e lL 11 im er 1..11 Br il' fl' Ul.N
die dl'1I1 dlt' I lld n Ir it, f" llt,' (h i 1 l i 'u 11 d . I' h 11' (' h I l. der \ u. '1111' .
pllllkl dl l,,·i ·p i..llu !'n .\ nf eh 11111 .. d eu l eh ..r .\rl.eil im ,i..rlen " ie rt e l
dp ,ori 'eil ,Jllh rhu nd"rl . f{ .. n I pali \laI' I. lil I' rof,' 01' ulld , on
I I; I.i 1 'in I )ir..klor dt'r ( ; , \,·rlwak.lllemi(' zu B' ·l lill. di,' im gcnannll'n
.Iahn· im \ 't,rt' in!' mil d"r Bau k d"mil' Zll! Teelllll 1'1"'11 1I0c h ...hil i,·
\l lIl'd" d"rl'lI H..l..lor l'!' illl .'Iudi, njllhn' 1 Htt !ll \I Lr. P ro f. 11 I' I'
11I III 11 hilI dit ( ,I·d . IIkr ..d,· 7.lI .. illl'm \11'1'1'olleIl B 11 I.. il\l' f(ir den .\lIfllau
d ,'r ( :, "hieh\(· I,'ehlli e1lt'1' \ rhe il g,. I Itd, dem in un ,' rt'r Zpil mil
I{(·..ht . u , i.. l /n tl'!'< . 'e ('h( 'nkl "mI. (. 1'.

" a Zodinka llk-ht und di e . ' lC'rn ..chnuppen . ind ni chts alld,'re. a l~ im
"llIl1lellli<,hle leuehrendes ku mi 'd les Ei .

Der L'mfanu die. C'I' Be"pl'l'('hllll~ ist bereits über da~ ühliclu . .\11 .
maß hinan. gediehen 1I11d läßt sich 1I11r drulu reh rech Ifert il!"II. dnU da
lu- proehern \ 'erk inha lt.lk-h ehl'nfall~ über da~ Chlicll!' h iunusj- -icht.
Da anderer. e il '; der hehandelto •'lofT kein .olcher ist , dem l1;jdltige
/ n le re " !" sich zuwendet, rlr-r vielm -hr n u r . ' c-hdenk lichcn AllziclH'nde
darhiett't. haben wir geglaubt, den C:l"lankell~lIngd ie..p · hochbcdeutsamr-n
W erkl' eingchcndur skizzieren zu mii ·PII. um zu zcige ll. daß in ihm auf
,11Irchweg< cicenart izem. von den iib liclu-u . '(·hll ia rhypollw"l'n g;illzli"h
ubw ichondr-n , ja dieselben nusdrück lich verwerfendem ',"ege ein wohl .
ll~griindl'tt'~ (;I'AAml hi ld de., \\' l'nl en. u n. I d( ,~ Soins d e ' Weltall~ goh"ttlll
wird, da d ~ lebha ft esten Inl l'l'e~se s a ll je ner we rt i. t , denen 1' 0.'11I0 '
goni ehe Forsehungen lieh sind. r.

flO:i:3 li urz l's Lehrbuch der !;II' k t rot l'c hllili . Von "I'. Ado lf T h u .
11I. ii. l e n. ' :' iin ft e ycrlJ('~~erl l' Au flng«, r, :w s, (~.I x l ii em). .\Iil , 108 .\h.
bi ldungr-n IllJ T l'X\' Bcrl in l!ll~.• luliu s ~ P I' i n g c I' ( l'l'eis gt'h . .\1 I:!).

I )it' vurli:gl'n~lc fiillft l' Allfla gt' d os IIn I':lcgall z ulld (; edit'gpnhl'i l
~!pr J)a r~ lcllu ng 1Il ~eJl\l'r Art fa st Ill1iihl'l't I'plTlielll'1I Lehl'hll ch es hllt gl'gl'n ,
1I1!I'r d er . vor!H'rge/?angenp lI, crsI " 01' zWt' i .l lIh n ·n l' I'Rch it'IIt'1I1'1I . \ u l illge
wwdl'r e me ga nze /{eillt' "011 da llkens wl'r t(' 11 El'w l'i l l 'l'lIl1gpn 1I11d Ver .
h? .. 'nllJgen,erf~h ren . •\ I ~ \\ l' l'n tliehsle B"l' pkheru ng des Inhalt PR wmd"
l'!~~ neues 1\.~llltcl - ( ~IIS :!O: - . l'i ll"e..eha ltel, wdeh"R in gl'driingtl'l
K m ze un.rI Jlllt gl'~Jßcr . ".lal'he ll ~ he \'(' d usl lO'e R egelu ng de. Dn'hsll'OlIJ'
n~ol()r... l'lIJIIJII I nut H Ilfe rips I olJpklOl'~ lind d all n u nh'r \ ' l'nl l'n rlu n g
l'l!JI:R /lInlt'nuotol's hehllndl'lt . dp .'.I·n f{ot orseh illpfen erg ie a u f Vl'r, i'hiprl"np
~\ PI l' nUI.zbar gemal'ht wird . Fel'lll'r wird hipr auch d ie' dl'lIJ gleiellf'n
ZWl'l'ke (henende, von dcn ,'it'lIJens-, 'cbuekel't' \\'l'rken illJ Vpr('in m il
.\ Ii'. anckr H e y I an d all~gt'Lildt'le Fr l'lju enzwlllldler -.\ nord nu ng b(,.
. proch,'n. Da nc bl'n er~e1lCinl'n :ehr vid(' .\ bseh nitte meh l' odp !, 11('ni '('1'
nl'U h arl",ilet. Chel'llll zeigl d" r lIußl'ro !'d l'nl lieh f1 t'ißigl' \ '('1' a. ,PI'

dll I~~hen. 'lI'rte Be~treh('JI , 'ieh. 0 vid a iR nur irgl'1H1 wi p m üg lid l nOl'h
v;r. tl~ndhpher zu machen . al~ dip~ bereil bi ..hl'r ..ehon dl'r Fall \laI'.
/', ,eI 7. B. nm auf d ie im HO.•\b, ehnitt l'nlhalteuc lichtvoll,' IIt'lI" Da r .
..tellun~ d!'r R 0 s "JI be l' g ..dwn .\Ia ..ehinl' und anf d il' TI lt'o r i(' dpr
Tran. ~ol'maloren hingl'wil'.'en. E. ll" hiirt l'i m' . e lt ('II(' ( ;" ..ehii' k liehkl'il
lind elll IJP ondefl's Le hr ta ll'n t dazu. /lllI' h dt 'n ven\ iek,' lt t, Il'n I' ro bll'ml'n
d.'r E\l:klr" ehnik ein ~olelll'. ( ;t' l' riig(' ZII gehen. dn ß lIJlln in die', dbl'n
olm" "1.,,1 .\1iihe ~ ~l'n rich.1i~l'n Ein bl ick prhii It. Frt·jl il'h W'hiirl da7.11 a lwh
~I:lch dlt: . olle: 1C1~er!It'11 11I dpr Bt'he!'r~dlllllg d er gewIlltigen .\ Ia t l' r il' .
.1 h 0 lIJ 11 / I' ~ Ist m I>"iden t'in he nei de n,' wl'!'l ('1' .\ll' is t (·r . BellJl'r k t . l'i
1II.~)CZUI! .a u f (he neul' . \ 11 flage dl'~ Blleh " s kurz noeh Folgl'lHleR: Dip Fo!'ml' /.
groUl'~1 ~UJd c~tRprcchel.ld d ('11 \ 'or: eh liigl'n dl's AURsehus. es fiir Ei nhe it('n
und /' on u l'igroßen hl'zell'h nc t . wo bci llllph se ho n d il' interna liona l<' \ 'ere in .
hanl~Jg dl'r Bezei chnungen 11• .J lind f{ hprii('b idll igt wm di'. Die .\h
,'phlll.tle 10 u nd ::?H erfuhri'n insofi'1'II pine \ndel'llng. a ls di o elektriselll'
. \I'hplt .daZ\l hen u lz t wurde, d ie Einhpit dcl' Hll'OlIJ Rtiirkl' IlbZlllpil t'n .
.\ h..ellIlItI ~ I iSI dllrdl d ie we!'t vo llp r\ b bildllng 117, d ie K on lfH'USllt ion
von .\Ia . dl~n"11 mit Illlsgpl' riigten l'ol l'n d arRtell l'nd , ergii nzt wordpn.
{~~ ~ .\ b:ehlllt~ (i0 e:~e!ll'int d ie (I s n o s ~ehe .\ Ia"l'hi nl', di e I'i m' iilllllidw

. Irknnf;. l'~Zlelt WIe Jl'nc von H 0 sen b e r g, fa ll('n gl' lasscn . J )a .. <'\b
gIlI hezughl'h der im 51i. .\ hsehllitt (1<'1' frii h" l'en .\ uflagt' l'nlhll1lt'l\('n
1) .1' t tm a I' sl'hclI Droilt'il(,l'ma~l'hirll' mit 11 i1f~b ii r:t (' und (1<.1' Ir'hr.
r~l."hpn .\~bildungl'n :W/ u lld :!f;:! d t'r~l'lhen .\u flag(·, Da i~1 Yi 'll"il'ht
IJI(ht ganz IJI Ordnung. Gl'gen d pll E IlI fa ll (11'1' im ;,:!. •\ hseh n it t d l' r IV. .\ u f.
la s;:c bl:,prochl'nf'n .\fanehcs tt'rlypl' lii Ut ~ieh woh lIlichIs t'illwl'ndf'/I.
.\1> I'h/lllt :; i t durch I'in D ia gra mm iiht'r da ' h l'lIJl'r kl 'n . \\'<'rlt' \'1'1'.
halt.en <'in,,: /{cihl'n""hluUtransforma tor' m it kOllsla ntpr .'Irom. tiil'kt'
I'rganz w~rd<,~l. Ein dlll'ehllrpift'nde l 'mnrl 'ei t ullg wei, ('11 da ' I' a p il , I I :!.
\Iekhe (he. ynl'hronma, <,hil\('l1 I"' hand t'lt , lind da. KIIl' i11'1 1:1 1I11f.

1t·lzlprp. nam('nlIieh iu bpzug auf d it, .\b. e1l11ittp !J:I und DI helrdTl'nd
dit' K~n ft f1ii . I' und Am pt' l'ewindl llJl(pll d t,l' \\\ '<'11 l'1 Iromllla 'eh illf'n: hl'i
den \)Iagrnmnll'n iiher da \ ' ('rha lt " l1 "on \\' eeh c l'!- ll' om g"IH'l'lll lll'pn Ullrl
' ~ \ll t oren ht'i " eriind t'n llJg dpr EITf'g uug \lurd,' di .. frii lll'l'p Da l Idlullg.
d~e dll Er ,plmi zufii llig ('r.e1\f'i u" 11 lit' B, dureh f·in l' W'llt' l'r "17.1. .\uf
dle friihen' . Erk lä n llJg d es Dn 'h fpld l's bt' i/ll Z ll l'i phn l'll/llot 01' ll' i 1t'1(' d('r
\ 1'1' fa , t'r ~ l'r'/. i eh l: 1/11 .\h:('lllIil l I1I i~1 d it' T lIt ..al'lw kurz alJgt'kilel.
\lOIllleh 1" ' lm /) rel phll t'n. l rom dit' Lpi..llI llg in nlll' ll ZI·it pu n k t"1l eillP r
PI'r iod c kOIl:tllnL i- I. Die El' kt 'llnln i.. dn ß ..il'l l lIue h das D rt ·h /ll lo mt'n t
kon. tllllt vl'rh;i lt, fii hrt zu pine l' Wl' .'('u tl ieh pll V"('(' illfa phu llg in d er Bp.
n'<'hnun' d ... J)rl'hmOm('lIt l's d t's J) ('( 'h ~ l rnmlll ot o l': i/ll Ahsl'llllitt 111;.
\\' i..dl'l' vo llsliind ig nell hl'llrl " 'it e t wigt s il'h dt ,!, r\ h:ch ni l t 1:!:I, \I toJroh ..r
d~n 0 . a ~1 n 11 k l'ei '7 dpl' Hl't !'lwh t 1I1lg lInI I'1'7.it'l11. d <'r ,'nl s pr edl('1\(1
1'1I.ll'r vom. \ erfa. Rl'r .11I •.E. '1'. Z. " . fi, :111. ' ('ge!>t' lH'n Dal' sl i'lIung m it
ll .tlf!" Z'\l'I:'r 1 'l'Oportlon~ 'n a us d"/II 11 1' Y I n n d sl'l lt' n KI'l ' is a hg/+ilt'L
\\ II't I. Da m ll k" h rt d pr \ t' rf a s.., 'r. wit, pr i/ll \'Ol'w or t hp/IIl'l'k l. grll lld ..ii lz
lif'h Z~ I d...~· in. dp l' ~'I's lt 'n .\ uflagt' glog<' IIl'I\('n ElIlw ie klung . d ip t' 1' '1 " /:(" 11

d~'r l l ~1 l ' lIId hch kplI d ..1' lInn lyli e11l'1I I)nl's tellll ug v/ 'rln ..s,' n halt ' , uud
dll' . elldpm dUI'l'/1 S I l' h I' • I' i I' h I' 111I a y l' I' yert'in fa ph t word en
i I. ZUl'iiek. Im .\hseh nitt Jli si nd in d f'm t; l'lI l'n Il ingnllll /ll c1('s E ill ·
"ha '·nnwtol'. lIn..tlltt d, '!' (·n lgt·g"ngp....lzl 1'01i" ('('lld ,'u .\ m l)l'l'"wiu(hlll '''11
di' ul I'rt'<'Ilt'lull'n K l'a fl flii. (' l'i nJ,(l'fiih l'1. wochll'i'h d il' ,·in 7.dtu 'lI. fl'iih ..r
. f·ll\\pl' faBhnl'l'n ( ;l'iiß,'u . ofo l'l 1'1 '1'11 ' \I 'l'dpn . ZII , I<'i( 'h 1·l'l.! i!>1 ieh d lll " ' i
di" h"m ..rkpn ,It 1'1" [i 11('r.. in ·li lll lllll ng c1 if·. t, Il ia g l'llllllll" /IIil c1 p/II ('111
prt·dJ/'nd(·n Il ia '1'lI1lI1lI .. ir\(' I )n 'h 1ro m molol'. . wol ", i 1I11 r 1,,'nl'h"'l

\lf'reh n 1lI11ß. daß g"g"niih,'r (h' lII ()n 'h . Il'omlllt .lor I'in g rii lkl'l'l' I'rilll;ire'r
'11I'u f ktol' I'illzufiihl"n i l. ( :t'iillth'l' t im .'ill ll" e ill,'r " l'J't' illl lld llln '
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Eine neue amerlk a n lsc h e Kettenbrücke. ni(' onstruetion moderne
opricht,·t iil ...r eine neue in rie Tigcn Alnne ungen projektierte Kettenbrücke,
welch,' dnzu bestimmt i. I, • 'ew .Ier,,·, mit New York zu verhinden. Die
L ing(' dieser .1 n Hudsoutluß in :,i; I~ lIölw über qu r nden Briicke wird

:!", f.-,Il, di.· B)"('i,,· 60 m betragen. Einen Regrilf von dem V rkehr, der sich
nuf dieser Br ücke ubspielen wird , gibt die im Projekte "orge ehene Einteilung
der Brückenbnhn; diese wird neben reichlieh bcme enon Fnhrsrraßeu filr
Fuhn erke nnd sehr breiten Fnßglillg"r teigen 2 GI i e für Hochbahnen,

2 (olcis für Ci r-nbahnen im 'iYCRn nnd I Glei e Iür Stra enbahnen um­
fn ien. Trotz der eh r bedeutenden Dirm-n ionen wird ab r die neue Brücke
\leder die Mauhnttnn-Brirlg in 'ew York (3:!00 1Il) noch die ehottLehe Tay-
BrhJg,. (3:>00 111) erreichen. .1[.

Londoner Hotel s. Zn den Ko teu des modernen Hotelbau in London
giht The Buildcr. einige intere: saute Daten. lnnerhalb der I 17.1"n zehn Jahre
wu rden filr 't'uhllnlcu 111111 Adnptiorungen Londoner Hot I< über 10,000 .000
Pfund 'Ierling (2,10 ~Iill. Kronen] IL1lfgt'wcndel. 1>0 Suvoy-Hotel allein ver.
sl'hlnng 1,:I:lO.UOO I'fllllll f'lt'rling filr diverse 'enher teilungen und die Er.
bauung de Win!<'rgllrlt'u und dp. Palmen-Hofe des Cocil-Hotels er.
forderte einen Ko tonaufwand von nnhr-zu 0.(81() Pfund. t rJing. Z igcn schon
di e .\dal'tierung ko ten allciu, \I i(' 'roßzügig London d n nforderungen des
1Il0,)"rnen Hotelbaues gegen übersteht, 0 bewei. t die herrschende ungemein
regt' Bnutätigkeit auf dem Gebiete dr- Hotelbaues überhnupt, welche be­
son.lt·r,. AufuwrkSlllnk('it diesem wichtigen F ktor de ,"erkehrsw("cns enl·
gel;t'ng"'mlCht Idrd. ,"Oll ,It·u eh('n im Bllu begrilJ' nen und 1.ur Ausfiihrung
h'·,linllnt.'n Anlal("u t' rwHhul Th., lIuild"re ein gro es Lu 'u81"'leI in PicclI'
.lilt.I, ,llI Proj,'kl "iue I(ie enhllu t' hei.·\. Geol'l: 110 pilal uud ein
1000 :chlafziUlnH'r ull1fn.,e,ule lIotel iu 0 fonl · IncI, de , en Bnuko ten mit
4IH).I"H) Pfund. lerlillg (9 . l il t. Kronen) pr !imiui('rt ,urdeu. , ' eb,'n dieseu

"r,lrnu/o:ij("u uud ,kmcut p"""''''lId teu,'ren not I m·hlllen jedoch auch die
\I "hlf"ileren ulld eiufaeh"11 lIotels ru eh an Znhl 1.U, dnll Lond"n derz('it
he . er ,'ersorgt iSl, ols., jemnls vorher g"11 e. ,'n Lt. JI.

Heues Rohrblegeverfohren. Die hL IH'r W'brauchten Biegung.
met hod eu , sowoh l jl'ne, lIelehe ~al1d , als au('h j('ne, wcIehe J"olophoninlll nls

Ii Ultungsll1a!<'rinl n'rwcn,lt'n, haheu glUIZ belr chtliehe • 'achteile. die bei Au·
wendung vou Druebla ser 7.IIr Hohrfiillung entfallen. Zu die.' m Zweck lIird

nie die Zei "hri(t für prakli eheu .Ia chinenhau chreibt, n beiden Hohr:
enden ein ,"er ,·hluß. tück lI1it /I a hu h fe tigt nnd Wa" er "on elWlI 20 tm.
mi tlt'ls lI a nd p um pe eingefüllt. ,'lIch dell1 Bi gen II'ird d W, er durch

Irnen des Hllhu S lIhgel/l.'Seu. Die ,"crw 'nduug \"ou Druckwll <er hat no·h
den Vorteil , dnß sie nls Druekprohe für dus Hohr dieneu kann, um etwa
a u fl rclt 'IH]e nn d ich te te ilen "fort mit icherh it nnfwfinden. e".

Verwendung alter Kriegsschiffe. Iu unsercr Zeit unerhört r Rüstung.'n
\\enlen die K ri ' 's chilJ'e 'chon nach wcni 'eu .lahren al vemltet wrüekge teIh
ulHI dann nach einer mehr oder w"uiger kurze n Fri t auf Abbruch verkauft.
D~r :eient Arm'ricHu< ehlii 'I nnu \"or, die e • chitre lIn geeigueten KU. teu·
p nn kten , Fluß ·tlltionen u \I. zu "er enken und 7.n KÜitenfor au zubauen,

noh i JIlan .Iurch Ah r' um('u d"r . ln ehinen ,I"n für ~Iunition, Provi. nt.
W" hn rllulII" u'w . erforderlich u HnuJll ,·rhält. UII1 d versenkte chiß' soll
ei ll Wnll a us Betonm a ue rwerk erri hl et wenI n, übe r lIelehen die SehilJ's·
.11:" d illtz f" 'H'rn klllllltln. Dll rch ents l'rcclll'nde Ye r j(röße runJ'( de :-'Ia uersehut zes
k nn ein klei rlt'r II l1fen für Unter eeboole oder 10rpodo ge chatfen werden.

.. eh.

Selbstdichtende Pneumatiks für Au lomoblle. Um d('n ehr leicht zu
L,· <'h dige nd "n Luft ehillueh g"gen l'indringelHle 'hnrfe Ge n ·tlnde wider·
'tnnd fühig 7.U mael... n, \I ir,1 dns .ummim8terial d ('hl uehe klln.tlieh
mit eil ... r dern rtigen • pllnn ung lIU ge tsttet, daß e dn, durch dEindringen
d e. Oeg 'u 8tan.l e "rz<' u glt. Loeh cIbst sofo rl ('hli ßI lind damit ein Ent·
weiche n' der Lnft ve rhi nde rt. ."ach eine m im Sei('n\. Arnericnn llngegeb,'nen
\" ' r fah ""n wird die Luuf [·ite deo eh lauch," ver tärkt und d,' en Innen_eite
mit e ine m feHt n, "enig d hnhar'n Ge\leb b lcgt. W ndet III D j tzt den
.'ehlaueh, 0 pr ßt dl früher nuf der Innen "ite Lefindlielle Gewebe geg n
den \'hh,ueh, und zWllr kann die,,· Pr ung 0 groß gell hlt werdeD, daü
d r • ehl ueh dw .Iureh ('in'n lt'ekengeblieh"n n ..'Ilgel enl tehende Loch
a n flHIt. elb Ired en,! ka nn .He e V" rfah ren nur bd leichten Verletzun cu

·hii tze n. eh.

Tunnel durch den Kaukasus. D,'m Vernehmen na h oll sieh die
ru , i <'11" It"gie rtlll l( ern tlieh mit ,I m 1'1 n Il<' eh fti "'n, einen Tunnel
d u r('h den KOllk llHUS zu bllu('n, dpr mit iner Lll.nj1; "on 16'~1 engl. . Ieilen
de r j(rößte der Weil "nre. Die geologi ('hc 1 ull'r udlUng hut erg ben , daß die

Bllu ('hwierigk..ilen g('riug"r 111 IU'im Buu de illll'lontunneI w ren und die
m itt l r 1'C1U (l rutu r L•.i 2i,. C Ii"gen ,iirde. Di.· Bauz it i t uf licht Jnhre
""ron chI gt. Die "r Tun nol " ii rde u eh I'roml'\heu tine dir 'ktc Ver,
bindun g 1.wi ehe n Wl lld ikll" kll und 'I illi her tell"n. • eh.

EIsenbahnwagen als Kinematographenthealer. J)j(' Pitt hurgh.
lI11rrn(III ) , Butlt'r.\: 'e" Clls tl,' H.a il " ..y ,-'0. hat eim'n \ r agen nach der AU8'
ff'hrun ' der bekllnnte n PullmllDnwa gen al Kino au. führen 1. n , indem

durch WegIn sen ocr Raucherabteile nnd Gepäckabteilung ein durchlaufender
TheatersanI herge teilt wurde. Die \ragenliinge beträgt 14'1 m, der Wagen
ist nls elektrischer Triebwngen RU geführt und wiegt mit olek tri "her Aus.
rüstung 35 t. Die Kincmatocraphenaur tattung Jj(·gt auf der hinteren Platt.
form. törunrren infolge Fuhrterschütterung wnren nicht 7.U· beobachten . Sch.

Katapult zum Abstoßen der Wasserflieger. (Tm die Wn:<('rflicg"r s..hnell
und sieher ins Was-er zu bringen, ohne daß eine besondere Auftakelung der
Lndcbäumo erforderlich ist, erhalten die Geschütztürme auf den Liniensehitfen
der Vereinigten Staaten Katapulte, die, wie der ~ chifl 'bau e berichtet, ohne
die Bewegung.·freiheit der Türme zu behindern. während de Gefechtes ver­
bleiben können und mit Preßluft betrieben werden. Die Katapulte schleudern
den Wns erflieger .0 weit vor, daß er frei vorn Schiß ins War er gleitet.

Sc".
Der erste englische Zerstörer m it Dieselmaschinenanlr ieb. Auf der

Wcrh von Thoruycroft lief der er, te englische Zerstörer vorn tapel, wok-her
Dieselmaschinen als Alltrieb mu chiuen für die Propeller besitzt. Die Diesel.
muschinon . ind nur fiir Marschfahr! bestimmt IIDd stehen arn vorderen
Wellenende, während dahinter auf der Iben Welle die Turbinen liegen,
welche filr Volhlnmpf dienen . Der Zerst örer soll, wie der ~Sch i tThau t he­

richtet, 3:! Knoten laufen.• 'achdell1 der BlIlI von Dieselmaschinen in Eu rluud
noch wenig fortgeschritten ist, zumindest was Konstruktionen engli eher
Herkunft aulnngt, sucht die Admiralität in der Weise Erfahrungen mit

ehiffs,Di,'s('lmll8ehillell zu erwerben. daß sie Tallhehitle mit Dies('lantrieb

halIPlI Hißt. G..genwiirlig sind solche hei Y i c k e r s ill BlIlI. • rlt.
Schiffbarer Gebirgstunnel. Eiu in Europn wohl {'illzig da'lehend"s

Werk ist für den projektierten ~Iain·Werrakunul "Olll Yerein fUr ehifthllr·
IIllLchllng der Werra in Au. icht genomlllell. Ur<prflDglich wllr bei ~Ieinin~ ..n
zur Fort ·cl7.llng des WerrakulloL der Bau eines KanaL über dns Gebirge
geplant, der ill Verbindllng mit mäehtigell Hebewerken die Schifte in drei
S u('n Uher die Höh n brillgen .ollte. Eille n:ihere Prüfung' d('s Projektes zeigte
jedodl, ,InJl dieser Plnn zu kost'l'ielig werden würde, so daß mall sich ent­
schloß, die JI ehewe rke .lureh eineIl ... hitl·barPII Tunnel durch .!:ts Gebirge zu
er. ptzell, W ie ,h'r Schitrhnu e hprienlt't, ist eiue 1II1lnnheimer Fi rma bereits
mit der Au.'nrheitung d('r Plülle betraut wordcll. Re".

Einführung einer Prüfung rür den forsttechnlschen Di enst der Wlld­
bachverbauung. D " RGBI. • 'r. 1;1 v. 1913 "eröffentlieht eine Yerordllullg
de Ackerballmiuisteriums vom 21. AugU<1 1913, betreffend die PrUfung liir
den forsttecIllILeh"n DieD.t der Wildbnehverblluung, wonach 7.lIr Erlangung
einer mit einer Rangsk Ia sc verbundenen teile im Dien·te der \\·ildbuch,·er·
bauung die Ablegnng einer Prüfung gefordert wird, 7.U deren Zulassung nac h·
wweisen sind: Die Ablegung de r d rei theoretische n Staat'prüfungen fiir dlls
forstwirtschnftliehe Studium on de r H ochsch u le für Bodenknltu r, der . 'nchweis
de r mit minde<ten, gutem Erfolge abgelegtcn Prüfung aus WiIdbaehverballnng
einschließlich der zugehöri"en Kon<truktion,üLungen, Dach AbIlIuf des tndien­
jnhre 191:-1/14 der. 'achwei. der mit minde ten, genügendem Erfolge abge·
legt n Prilfuug lIU ~1l1I meinem W n erbaue, ('ndlieh eine minde ten zwei ·
jährige, wfriedenstellende I'rnkt ische Yen endung im W ild bach ver bauu nI,. •
dienste. Ob und in ,r eiche m Ausmaße eine in einem lInderen öffentlichen oder
p rh'ate u Dienst e w rüekgelegte Baupra:,<is in die vo rgesch riebene zwe ijährigc
prnk t ische Verwendung eingerechnet werden kann, hIeibt der flll hreisen Ent·
cheidung des Aekerbuu min i ·teriulU' yorbehalten. Die Priifung, welche im

Aek(' rbnulllini teri llln vorgenommen wird und hei welcher vorzugsweise die
prnktische Richtung fe ,tzuhalten Lt, erstreckt .ich in der Huupt 'aehe auf die
W ild bach . und Lawinenyerbauung owie die mit die.em im Zu ammen·
hange ste henden technischen Fächer; auf die zum Zwecke der Beurteilung
nnd Regelung de r wlIldwirt chaftliehen Verhäl t ni e erfo rderlichen G rundIchreD
des WaI d bllues, des Fol', tsehutzc', .ler Forstbenutzu ng, der Forsteinrich tung
un d W n!,Iwer tr eehnung, du uu auf die im Vcr bau ungsdien.'le ..,.for derliehen

Kenntni, 'e de r Geo logie, Bode nkunde und . leteoroIogie; auf die Ge el7.e, he·
treffend dic Förderung de r Lande kultur auf dem Gebiete des ' Vasserbuue '
und die Vorkehruugen znr un ehädliehen Ableitung von Gebirgsw' ern; lIuf
dlll Forstg etz, das W - er· und Fi chereireeht, die G etze über agrarische
Operationen owie ilber den ~ehutz der Alpen, auf Bestimmungen lIU dem
Privutreehte u. w. Die P rüfun 'skommi 'ion be teht lIU dem Vor tonde des
tech nisc hen De l'a r t('me nt filr W ild ba ch ver bnuu ng oder de. :eu Stellvertreter
n1 Vor, it zpud em un d zwei Prilfungs komlllissilren . von welch en ci ner dem
.'tande der F orst tech nikcr des W iI<l bueln-er blluung dienstes und eitll'r dem
' tluHle der rechtskundigen Beamten de AekerbaumiDisteriums anzu ,,·hüren

hat. Filr jedeu Prüfung kOßlmi -är \I inl ein Er atzmann bestellt. /I .
Standesa.ngelegenheiten.

Die Ausbl1dung dllr Staatstechnlklr im Staatsdienste. Die Kommi ion
zur Förderung der Verwaltung reform hllt die AntTl1ge über d ie Vor · und
Fortbi ld ung der techni chen :'taat,beamlen fertigge teilt und de r Öflentliehkeit
ilbergebe n. In d em Ex)'o.:· beantragt die Konll u i <ion, um d ie staatsw is,e ll'
ch af tliche Bildung der T echni k e r zu erweitern. eiue Anzahl von Koll eg ien

in de n tud ienJlluu der Teclllli 'eheD H och sch u len aufwnehmen, d ie, " ofern
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je der s Ib. t. udlge d ut ehe I' r i" ta rchitekt erwerben , de r nenn n wert archi­
tek toni he od r bn uwi nscha ftliche Lei Lungen nar-hwei en kann und al
Ar chitek k iln tler i eil t tig i t; ewerb mlißi e Unte rnehmer ind von der
. litg li ds ehaf t a u ge h lo en, Au nah m wei ist den h tg liedern die Übe r­

nah me von Au filhru ngen eige ne n Entwurfe' ge ta tret, un d z ar nnr iu
Ge amtübernahme bei Au sch luß der Verwend ung eigene r Arbe ile r . 11.

Arg entlnischer Verein Deutscher Ingenieure. Am 22. .Juli 1. .1. fan, l
in Bueu os-Aire die Gründung versammlung d ie e Vereine ta tt, dem gleich
' iO in Argentint en t t ige . litglied,' r des Vereine Deuts cher In gpnieu rc h..i·
t ra ten . Zum Vor itzcn rlen wurde Dipl v-In g . , l a Ed. Il a e he, Ober·
In geni ur der Akku mu la to ren- Fabri k -Akti n-G eil cha ft, ge h it. 11.

H an del s - und I n du8trien a chrich t en .
Der in d er Gene ra l versn mm lung der ~ i lJl m e I' i n ge r W a g go n·

fa b r i k 8 A.. G. ers tattete Ge chäüsbe r icht besag t, d aß im Gosch äü jah re
1!J [2/ 13 eine namhafte tei gerung der Ilmsat zziflern erzielt wurde, wodurch
der Rein gewinn d es a bge la ufe nen Geschäft jah res von K 1,30:1.3:,8 jenen ,l e~

Vorjahres um K 85.6 1:! übe rst iegen ha t. Die ge. cllsehart lie he n Er zeu gni .e
haben sieh in im mer steigendem Umfang a uf dem Wl'ltma rkt Geltung v 1'­

scha fft. Dies gil t in be onde re von den pcz ialaulagen Iü r die P etroleum- und
Pa raffinerz eu gun g, d ie im Au land und in iiber .eei ehe n Ländern j!:e ehü tz l
werden. Die W ggo uba uabteilu ngen in Simmeri ng und Klini' feld war en im
nbgel aufen en J ah re a u reichend br- chll1tig t. Der Be chllftigu n grad der

Masch in enba uabteihm en in Könil: feld und imm eri ng. di e unter alldel'l'1lI
auch Au Ctr ge ei ten d e Kriegsminl terium durch eu führen hatt en, wa r
gleich fall ei n bef riedigende r, doch wa ren die Prei ein folge d er größeren
Konkurren z ehr ged rück t, Die A ht il nn eh für G - und Roh lm otor eu \l a ren

im Bericht, jah r mind er gu t be h ftigt. Die Ahteilung ru r Petroieulllind u t rie
hntte Irotz der Ung u nst tier in di e er Br an ch e h rrseh ende n Y rh ,ltn i I' au ­
reich ende He hlift igllng . Die Ke el eh miede war in Dampfke ' ei n und
Apparaten , in b nder rur di a u Hind i ehe Petroll'umilldu tr i , fit r ,H.· zah l·
reiche Oe tillie rb l 'en zu Iipfern waren , in RU reic he nde m • [a ße be chArtig t.
Die Gießp rei in K nigsfeld wu rde voll endet und dem Betd b, ü bergehen uu,1
teilt s ich als eiue d er rößt n und lei lun g fäh ig ten Gieße r ien { I t..rr eieh

dar. Die dem Konz ern d r Ge ell. chaft an geh llr ig.· Firrnn C. T op h l\ m " C o.
hat a ue b im ab gel aufen en ,Jahr rfol gr ich /( rhe itet. Der • V ul e an ,
Fabrica d c ~Iasini ocie ta te Alllln illla in Bukar.. I , wa r im ah gel aufcuen J ahr
von der Konjunktur beg iln tigt und bringt fitr di :t nJlnaktien 4°/. ,
Cür di e Vorzu gsaktien 10% zur Au S<'h ült nng. Yon dpm Reing willll de r
'immeringer Wal: onfnb rik A,·G . \,"urd n an di l' Ak tion.l re i "lo a l

Di\ 'id ende verteilt. Die G nernlvprsammlung geu ehmi gt d n .\ nt rag
dpr Verwaltung, da s Aktienkapital mit Rüt'ksi rht auf sie andau"rllll e

Erweiterung de neseh äft verkehr sowie unI die im Vorjahr durch·
geführten namhaften In Yl"titioneu um 2 ~Iill. Kronen zu erhöhen . - Das j lini ·
stcrillm für öffentl iche Arheiten hat fiIr da ;, ra r von d l'r Ö terreichi sch eu
PeLroleum·[ndu. trie-Aktienge 1'11 ehaft in , ien zum ZWl'cke der fl l'\I iuuuu j!:
von Erdllflrzminer ali en zwei in der G meinde Bitko" in Gali zieu ~elo' pul'
Ta Jl h t h a ch u r f f I' I d er er worhen. lu der mgebung di e cl' : hurf·

felder wurden in letzter Zeit von Privaten Ti fbo hrungt' n mit [·.rfllig ah­

ge toße n; das erbohrte Roh öl halte inen B nziug halt bi 511./•. Au f ein m
der beid n neu erworben u Felder i t mit dem Abteufen ine" Bohrloche
hereits b onnen word en . D lin i terium für llflc ntlie he Al'l it l'n hat in
Aus i ht ge no mmen, in w it er er Fol ge au ch in and eren n vie r,'n , 0 ieh
la utliche .·ll[>htha ler ra in b finden , na ch . [a \)(' d pr ihm zur ," ,-rCilguug

stehend n [ittel Ilohrun n auf Hoh lli durehzn filhr n.

PerBonalnachrichten.
Der Kai I' hat g tatt t, daß Dpl. Ing. Ern t Lau d a, ek tio n che f

im linl terium Cllr ffentliehe Arb it n , den kai rli h ru i ehen t . • lani lau
Orden erster Kla annehmen und trageu dürfe , ferner d u Pr of.. orl'n
Ing. Artur B u d a u , In g. Jo e f C e e I' I e und Dr . Ad olf i e l a r d ' n Orden
der Ei eruen Krone dritter Kl e, In g. Dr . L,·o Bau d i ß und Dr. (Jeor g
V 0 I' tm an n den Titel und Chara.kter ine . Hofrate und dem F orstrate in

alzhurg Ing. AICred ß i e h I den Titel lind harakter eine Ob rfor tr t .
verliehen owi e deu :tadtbaudirektor in Karl bad Arl'h. Frnnz 11 I' 0 b n y
zum ordentlichen ProfI' or an der Teehni chen Hoch hnle in Graz untl'r
Verleihung de Titel in" Ob rb urat und den Areh. Lcopold ß aue r zum
ordentlieben Profe. 01' au der Akademie der hild n,leu Killl te in Wi en

ernaunt.
Der Ei euhnhnminist I' hat cl n ObPl'kommi llr der n{'neralinspeklion

der I, terreiehi elll'n Ei enhallllen Ing. Fripdrieh Fr ö h I i ch znlll In l'eklOr

dit·.er Beh örde ernannt.
!l eI' Wiener 'tadtrat hat lug. KarI Sc h war z, Banrat de I Itbau-

amte . anl ßlich ,'iner Ver ,-tzuu/( in den bleih 'nden Hnhe land den Titel
eine Oberbau rat nrli hen.

am ihnen nicht ämtl iche Einzelprüfun gen mit befriedigendem ":rfol ge he·
tunden würden , Geg ens ta nd der taat sp r üfungcn 7.lI sein hätten . Im Cl' I n

tudienab chnitte würden gelehrt werden: S taats leh re und Grundzüge de s
österrerch isch en taatsrechtes, Volk wlrtachaftsleh re und Volk wirt chaft s­
politik, Grundzüge des öster reichische n Privatrechte. und gerichtlichen Ver­
Iahrens; im zweiten tudienabsehnitt : Verwaltung recht, Sozialpolitik und
Soaial versicherung; Bu chhaltung, Bilan zlehre und Eis enbahnrecht. Je mehr
die fort breitende Entwicklung der Technik di politische Verwaltung ver­
anlas e, ich mit der Lösung technischer Fragen zu befas en, um so not­
wendiger sei , wird weiter au geführt, die Techniker nach dem Eintritte in
di politi ehe Verwaltung en prechend praktisch zu schulen. Der \'01'­

bereitung dien t der Baupraktikanten soll auf zwei Jahre verläugort werden.
Bei den einzelnen Lande stellen sollen - hungskurse für die Praktikanten ein ­
geführt we rden . Sp ätestens drei .lahre nach Eintritt in den Vorbereitungs­
di enst ist die Prüfung Iür den tantabaudienst abzulegen, wob ei Ge. et zeqk und e
verlangt würde , soweit die betreffenden Norme n Ciir Hochbau , Straßen- und
Wa, 'erbau in Betracht kämen. Sofort nach erfolgreicher Ablegung der Prüfung
«lleu die Baupraktikanten zu Ingenieuren der IX. Rangskhu•• e e rnannt

werden, s .
Von den Hochschulen.

Lehrkanzel fü r Beleuchtungsindustrie. Au der Technisch cn Hoch.
schule in Wien ist eiue besondere Lehrkanzel für Beleuehtuugsindu trie in
Leb en gcrufcn und mit der Abhaltung der Vorle ungeu einsch ließlich der
prakti ehen .. bungen im Laboratorium der Versuchsan stalt für Gasb eleu chtung,
Brenn toffe und Feuerungsaulagen der a . ö. Profe or 01'. Hugo tr n ehe
betraut word en. Die Vorlesungen umfassen nicht nur den th eoretischen Teil
des Bel euchtungswesen und sä mt liche Arien der Ga, beleuchtung ( tein­
kohlengw , Kok ofengRS, Ölgw , ' \'a crgas, I,uftgas, Azetylen), sondern au ch
d ie Bel euchtung mit Bü igen Br ennstoffen. ll\vohl zu den Vorle ungen a l
such zu den Ü bungen sind Gäste zugela sen, soweit di es der vo rha nde ue
Platz ~e tattet. Anmeldungeu hieCür hahen bei der Versuchsan . talt rur GR _
heleuehtnng. Brennstofl"e und Feuerung anlagen an der Teehni_chen H och.
eh ule zn rfolgen . R.

Die Frequenzziffern der Technischen Hochschulen Deutschl ands im
bgelaufenen :tudienjahre weisen gegenüber dell1 Vorjahre ins oferne eine \' r.

schieb un/r auf, als ein e erhebliche Abnahme der Studierenden lUI der An'hi­
tektu r· und der Bauingenienr·ALteilung und 'ine wesentliche teigerung d I'
Hörerzahl an der Mwchineuhauabteilung und der Abteilung fitr E1ektro­
teohnik eingelreten sind. Die Gesamtfre'iueuz an den preußischen Teehnischen
Hoch chulen ist um 6'3% gestiegen, während die übrigen Teehni chen Hoch ­
. ch ulen dcs Deutschen Reiches einen Fre'1uellz rückgang um 1'2% aufweLen .
Die Za h l der mit Erfolg abgelegten Diplom priiCungen in Deutschland zeigt
eine Zunahme um 2'1 %

, hingegen haben die Promot ionen einen auffalleuden
Rückgang zu verzeichnen, woran namentlich die Verminderung in der
chemischen Abteilung ~chu l d t rägt. Die Frp'1uenzzunahme bei den preußischen
Technischen Hochschulen ist prozentual am stärksten in Bres lau , all1
schwäch ten in Berlin. Von den nichlpreußischen Technischen H och sch ulen
haben . Iünehen, Darmstndt und Karlsruhe eine geringere , Braunschw eig.
Dr den und tuttgart eine größere Frequenz als im Vorjahre. Die Ge amt.
fre'luenz an allen Techni ehen I10ehsellUlen Deutscl)land. betrug im Winter
1912/1913 16.8:r . R.

Au. rachvereinen.
Konstltulerung der In genieurkammer für das Herzogtum Bukowlna .

Bei der am 15. ~ eptem ber I. J. stattgefundenen Kon tituiernng wurden zu Mit.
gliedern de Kammervorstandes gcwählt: Zivilin genieur Oktavilln C 0 ca in zer.
nowitz , Baurat Leo F u c h v . ß I'au n t hai in uczawa, Elia TI a u . t el'
in CzernowiLz, Gregor Her a si m 0 w i c z in Czernowitz, Georg S tri c k e I'

in Czern owit z, beh. auto Bergbauingenieur Fliu tin Ritter v. K rau k i,
Czemowitz, Zivilgeometer Ernst ß 0 t t a in zuezawa und Adrian Ritter
v . 0 ne i u I in doroi~·netz.

Bei der am 22. 'eptember 1. .J. stnttgefundenen Wahl wurde Zh·il.

ingenieur Georg tri e k e I' ZUIl1 PrlUlidenteu und Zivilgeometer kais . Rat
Ern t Bot ta zum Vizepräsident n der Ingenicurkammer gewllhlt.

Deutsche Freie ArchItektenschart (0 . F. A. ). Dem auf dem Cl' ten
Verband age dieser jungen Vereinigung erstatteten Geschäftsberichte i t zu
entnehmen , daß die D . F. A. am B imßlelfah r tstngc 1912 im Ra thause von
Hannover durch 70 freischaffende Architekten gegründet wurde, dic Mitglied e r.
zahl sich seither durch den ßeitritt weitl'rer Mitglieder und durch Zu . ammen·
euluß ört li cber \'ereine Deutsch la nds lIuf 400 erhöht hat. Mit ,h-III Ausbau

der Organisation ging die Bekämpfung von l ißslilnden B an d in 11 arlll , untl'r
denen namentlich die berufliche Nebentlltigkdt der beamteten rchilf-ktf'n
erwähnt wnrde. Von vielen Behörden ei ,leI' P . F. A. die Zu ieherung

geben worden, daLl die beruCliehe ' ehentä ti" keit ihrl'r Beamt n an nllhmslo
verboten werden oll. Die Versammlung nahm einen Antrag an , filr di

Ib tllndig tätigeu Architekten I'illl' I' senderp, dem Lail'ulJUhliknm ver·
ländlichere tande bezeiehnuug zu erwirken, ullll wurde hieCUr die Be- + Ing. UUIII Pro k e c h . [n [>ektor tier K i er Fl'rdinand· ·ord·

z ichnung . ß aua n wnlt c \·orgesch lagen . Ein ,teile der • atzungen, betretTend bahn i. P . (. I itgl il'd eit 1 52), i t m :!i . Oktober d. ,I . n eh kurum I...·iden
die ,litgJi d ehaft, wurde wie folgt abgeändert: .Die litglied chaft k un im 95. Lehen jahr in Wi en g torhen .
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Alle Reohte vorbehalten.

Die Internationale Baufachausstellung Leipzig 1913.
Eine Nachlese.

Ingenieurbauwesen in der Au teIlung Iie. Preußi ehen
, tuates, In der Abteilung ,, \Va"se rba u der Au sst ellune
des Preußischen taates begegn en be on de rem Interes ~
' ine W andkarte, welche die neu est en preußisch en \Yasser­
straß n darst ellt, und die Mod ell e von chac htsehleusen
und parbeck en , RO der chleusenstraße be i r ieder-Finow,
fern er Modell e der Über führung des Ems-Weserkanals
über die Weser und der W al chb rücke bei K önigs­
berg. Die Kreuzung des Em -\Ve erkana ls und der
Weser bei Minden erfolgt nämlich mittels einer 730 11I

langen Brücke, di e zwei Hauptbügen von je 50 m Li cht­
weite und sechs Flutöffnungeu von j e 32 m Lichtweite ent­
hult. Da der mittlere K au alwasscrsp iegel n ur 9'49 m über
dem höchst n sch iffba re n \Va ers ta nd der \Veser liegt,
ergab s ich für di e geforderte 50 m weitgespannte Boge~­
hrücko nur die geringe Pfeilhöhe von 1/ 11 der pannweite.
Darum und mit Rücksicht auf die große. 300 0 kg/m2 be­
tragende \Vasserlast mußten di e Böz en aus Ei sen bet on
herg 'st ellt werden. m die Bildu ng von chwindr is en im
Beton zu verhindern, wurden in j eden Bogen drei Gelenke
aus Stahlgußeisen eingebaut: di e einem Drucke bis zu
7200 kg/cm Lagerlltngo au sgesetzt sind. Di e äu ßere Ge­
sta lt un'" der Kanal überführung fü"'t sich z ut in die Land­
scha ft ein. Die bei den 50 m w it en tromöffnun gen und
du Brücken nd e sind durch Türm , in wel ch e di e Treppen ­
aufounge zu den Fußwegen und Leinpfad en eingebaut sind,
betont. Weiter lenkt hier die naturgetreue Wiedergabe des
Feuerschiffes auf der Amurunbank die Blicke auf sich. bei
dem besonders di e Unterwasserglocke Beachtung verdient,
deren ' challwellen bi s auf weit Entfernung hinaus fahrenden
.~ ch i ffen di e Richtung zum Feuerschiff ange ben, ferner ein
Illächtiges Modell der Waldecker Talsperre, der größten Tal­
sperre der Welt, und der eefahranluge aßnitz-Trelleborg, die
?adurch bemerkenswert ist, daß ein ganzer Eisenbahnzug
III den chiffskörper hineinfahren k ann. Infolee des im
Jahre ]900 mit chweden abge chlo sene n Verbandsgüter­
tarifs war der schon voher sehr reg erkehr zwi chen
Preußen und chweden so stark gestiegen: daß des sen Be­
wllitigung durch gewöhnliche Pcrsonendampfer, di e das
Umsteigen der R eisenden in den Hafenorten notwendig
macht n kaum mehr au sreichend erfolgen konnte, wobei
noch di otwendigkeit d s zweimalig-en Um lad cn s der zu
hefördernden großen Gütermenge hemmend mitwirkte. Man
entschloß sich darum zur Ilerstellunz einer Fahrverbindung
zwischen dem nur in geringem Maße einer Erweiterung
hedürftigen Hafen von aßnitz und Trelleborg. AI Fuhr­
schiffe dienen Dampfer von 113' m Länge die eine Ge­
schwindigkeit von 30 km! td . aufwei en. Das Wagendeck
dieser chiffe v rmag auf 2 Gleisen Dur hgangswagen
oder 1 Güterwazen von je 7'5 m Länge aufzunehmen. Die

chiffe haben wegen des starken eegauges im \Vinter
unen Vordersteven weshalb die Eisenbahnwagen nur vom
I1 ck ein- und abrollen k önnen, 0 daß die Dampfer vor
dem Hafen k hren und rückwärts in di beiden Fahrbetten
einfahren müssen. Der Übergang der Eisenbahnwagen
Vom Land auf das Schiff wird durch di Fahrbr ücken ver­
mittelt, die 80 eingerichtet sind, daß i alle Bew gungen
des Ii'llhrschiffes in jeder Richtung mitm ach en k önn en .
Das landseitig- Brücken end ' dreht ich um ein fest ver­
a.nkert~s Zapfenlager, das wa sser eit ige aber he?t und senkt
SICh mit dem chiffe und kann auch den bei Besetzung
bloß eines GI i es mit Wagen auftretenden Krangungen
(~rehung n d schiffes um seine Lang ac h ) folgen. Um
In sn Zu ammenstoß von F hrscbiff und Brücke zu ver-

meiden, wird di e Brü cke bei unb esetztem Fuhrbett in der
Hü ch ststellung erha lte n: so da ß das chiff bei all en Wasser­
st änden, di e in Sa ßnitz bi s zu 2 m verschieden hoch sind, in das
Fahrbett einfahren kann. Tach erfolgtem Einfahren des Fähr­
schiffes in da s F ahrbett wird die Brücke herabgelassen und
durch ein en st arken Kupplungsb olzen mit dem chiffverbunden.
In der Eisenbahnabteilung sieht man unter anderem zwei
lehrreiche l\Iodelle eine r eing leisig en und einer zweigleisigen

trecken sich erung, an den en die bei großer K ompliziertheit
doch äußerst zuverlässig en Einrichtungen des heutigen
Eisenbahnsicherungswesen s gezeigt werden. In der folgenden
Abteilung für Fernbahnen fe seIt das Auge ein kunstvolles
Reliefmodell de s implon-Tunnels, da s einen \Vert von
F 25.000 repräsentiert. Ferner ieht man hier lehrreiche
Bilder vom Bau des Tunnels, von schweren Rahmen, die
durch Gebirgsdruck zerbrochen wurden, u. a. m. An Tafeln
über die geologi schen Profile des Tunnels sowie Kurven
der angetroffen en Gesteinstemperaturen schließen sich Dar­
st ellungen vom Bau der Albula-Hahn, die den Verbrauch
von Bohrern in den verschiedenen Gestein schichten ver­
an schaulichen. Au s dem modernen Verkehrsleben 'in ter ­
essie re n vor all em eine sta tis tische Übersicht.über Verkehrs­
schwankungen bei iner Hochbahnstrecke in Berliu, ferner
Bilder der Untergrundbahnhalte teile zu Sch öneberg, bei
der die dreifache Siche rung gegen Einströmen des Moor­
wa ssers bemerkenswert ist . Einen Begriff von den gewaltigen
Dimensionen, die der Verkehr in ew York annimmt, gibt eine
Abbildung, die fünf übereinanderliegende Verkehrsarten.
wie 'chnellbahnen, Untergrundbahnen, elektrische, Eisen­
und Hochbahnen zeigt. W elche Wichtigkeit in dem
modernen Baugewerbe der Eisenbeton einnimmt, wird
unter anderem dadurch bewiesen, daß bei dem Erdbeben
in San Francisco die aus Eisenbeton erbauten Häuser am
wenigsten mitgenommen wurden. In der Abteilung für
Brü ckenbau findet man Bilder von gewaltigen Brücken­
anlagen. so der Brücke bei Mannheim und der Rheinbrücke
bei Köln. ;\ ußerst lehrreich sind die Modelle amerikanieeher
K onstruktionen von Klappbrücken, die in jeder Lage im
Gleichgewicht sind, sowie ein äußerst kunstvolles Modell der

chwebefahre bei Bilbao. Die gewaltigen Fortschritte der
chiffbautechnik veranschaulicht am besten ein Bild des

Lloyddampfers Kaiser Wilhelm lI., das zeigt, wie dieser
Meeresriese gerade in den Raum zwischen dem Mu eum
und dem Neuen Theater auf dem 21 m langen Leipziger
Augustusplatz hineinpassen wurde. Ferner wären noch zu
erwähnen die bildliehe Darstellung einer modernen Schiffs­
hebevorrichtung durch Trommel mit horizontaler Achse, ein
sehr schön es Modell des Leiteach-W erkes und einer Moor­
kulturanlage, bei der alles: and Moor, Granitporphyr usw.
naturecht ist.

Ein schönes Modell zeigt die Wal d eck e r Ta 1­
s p er r e im Bau. Dieses gewaltige Bauwerk, w~lches ?as
größte zurzeit bestehende Staubecken Europas bilden WIrd
geht im Herbste dieses Jahres der Vollendung entgegen.
Das Staubecken wird den im Bau befindlichen chiffahrts­
kanal vom Rhein zur 'Veser mit Wasser versorgen, soll
weiters zur Hebung des Mittelkleinwassers der W ese: bis
zu einer Fahrtiefe von 1·5 m unterhalb der tadt Mmden
dienen und überdies eine zroße Wasserkraft an der perr­
mauer gewinnen lassen; nebstbei werden durch dasselbe
auch die bereits bestehenden Wasserkräfte an der Edel',
Fulda und Weser eine Verbesserung erfahren. Es wird
aber auch die großen Hochwässer der eben genannten drei
Flüsse zurückhalten. Das Becken faßt 202,400.000 '1"1I

3
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Wa, er, der tausee wird 1200 ha Ausdehnung besitzen
und sich 25 km ober halb der taumauer erstrecken. Di e
41 In über die Talsohle aufragende perrmauer wird aus
Bru ch steinen in Traßkalkmörtel ausgeführt. Zur Regelung
des Abflusse aus dem ammelbecken dienen echs schmied­
eiserne Rohre von ] '35 In lichter Weite, di e in drei

tollen am rechten und drei solchen am linken 'I'alhanc
einge ba ut sind. Zwei Turbinenrohre sind so einger ichte t.
da ß sie auch als Grundablass e benutzt werden können. E~

tehen al 0 im ganzen acht Ablaßrohre zur VerfUgung die
zusammen 250 m3j ek. abfuhren können. In der Krond der
Mau er liegt ein 152'45 /Il langer überfall . Weiters sind

fällt, in den II intergrund tri tt , so bietet nicht de toweniger
di e Eigenart der Bauten und name ntlich deren zur E r­
reichung des angestre bte n Zwecke angewa ndte sy tema­
ti ehe An ordnung des Intere anten ge nug. W ir sehe n an
mehreren Modell en in naturgetreuer .. achbildung au ge­
führter Verbauu ngen systemat i ehe Ab taffelu ngen von E ro­
sionsbächen mittel ge mauerte r perren und rund sch well en ,
mittels uerwerken in. teinka tenform in einfache m Holz­
und Fl echtwerkbau: ferner di e Befe tigu ng von Rinn sal en
durch te inv rschalungen ,durch sons tige Holz- und Fa chine n­
bauten, Uferdeck werke u. dgl. Da Detail der K on truk­
ti onen ist a n einzeln n im zrö ßer en Maßstabe her17est elltpn

Abb. 1. Oie Ausstellung des Ackerbauministeriums, betreffend die Wildbachverbauung in Österreich.

noch zwölf 14'22 /11 unter der Mauerkrone lieg mde ot-
au Iu se vorge ehen. Die pe rrmauer enth ält 2no.OOO 11/3

Mauerwerk. 111'1. Dr. Jl. Pall/.

Die Wildbach verbauung in Ü terreich. Unter den vom
k . k. Ackerbauministerium in de r Leipziger allgemeinen
Baufaehausstellung ausgestellten Objekten nimmt die Wild­
bachverbauung einen re lativ großen Raum ein. ie um ­
f ßt 20 Modelle: zahlreiche vollkommen au sgestattet und
durch Bilder erläuterte Detailprojekte, bezw. Ausführungs­
operate, rund 50 photographische Wandbilder, ~ tereoskcp­
k ästen mit je 25 Darstellungen von Ve rbanungen in den
Alpenländern und im Mittelgebirge der udet n und
Karpaten. Wenn auch zufolge der in der Regel technisch
einfachen ..[atur der zur Anwendung kommenden Bautyp n
di e e u tellung gegenüber jenen anderer peaialfacher,
in deren B reich die Herstellung von Monum ntalhaut n

Typ n zu ersehen von der sorgfältig au s uad ern erbaut n
tau perre ang fangen bi zum ein t eh sn Flechtwerk-

Intere sant i t di Darst llung der ver chi denen Arten der
Vorfeldver icherung an Querbauteu , der mannizf ch~n
l ethoden von Unterlaut regulierungen der Wildb ehe, die

Bindung der unt rw ühlten, von W 11. erri en durchfurc~ten
Bruchlehn n und Grabeneinhänge. Ein schönes Modell el~Jer
Barackenanlage im IIoehg birce v rmittelt in n Einbhck
in die Arbeiterbehausung und in die ehena lllag en für den
Verbauuugsb trieb, in de en r ph äre ueh di e Auffor stung
der zu beruhigenden Fluchen fällt, Letzter Aufgabe deutet
der im Modell zur An chauung gebrachte Pfl anzgurt n an .
Der Erfolg der Verbauungen i t au den zahlreich in Ph?to­
graphien rsichtlicb welche da allm hlich Fort hreit 1\

der Beruhigung der", ildbachceb i te in einz .lnen Ph s n
der Ausf ührung darstell n, Di e Entwicklunz der er ­
bauung ktion in den einzelnen ö terr ichi eh n Lllnd rn
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wird in eine r aufli egende n Druck chrift ku nd getan , aus
';el ~her . der rel~tiv sehr .große Um fang de r staat liche n
1 ätigkei t au f di es m Geb iet e zu er me cn i t. Der z roße
Anteil des Gebirges an der F läche der im Reichsra te ve r­
t~eten en K öni greiche . und L nde r, die otwe ndigkeit gegen
di e verhe I' nd en Gebirgsw ässer wirksam zu Felde zu ziehen ,
hatten zur I·olge, daß in diesen Ländern teil s zum un­
m~ttelbaren Sc h utze der bedroht n Li egen schaften. t eil zur
J\lmderung der Geschie befü hrune der Geb irgstlu se UIII­

fan O'reich e Wildbachverbauu ngen zur D ur chführung ge ­
langten 80 daß Österreich , dank der st aa t liche n FUrsorge,
heute auf die sem Geb iete eine führe nde Roll e ein nim mt.
D ie in sich abge chlossene, in truktive Au sstellung, di e
111 Abb. 1 wi ed ergegeben er cheint dokumentiert in
an schaulich cr W eise das tech ni sch e W esen und di e g roße
Bed eutung der in ganz besond erem landeskulturell em und
ii~. ntl ich em Interesse g Icgen en tautl ieh en Aktion der
W~ldbachv rbauung. Lider biet t di Leipzi ger AusteIlung
kein e Gelegenheit, di e Leistungen an de r r taat en a uf diesem
Gebi et e mit den heimisch en zu vergleichen; di e deutschen
!, and e sind selbst .in der südlichen, an di e Alpen angrenzenden
~onc durch dus unheilvoll e Wirken der Wildbäche glück­
lieh erw iso ni cht im gle ich n [aße bedroht.

I nq. Dr. . 1. 1Iojma/tu.

Abllülzullgo . v I' liehe von PßI ter- und . 'ehott er ­
1111 ter iull JI der ö terrv-ungnr. • Ionnrchie. Bekanntlich hat
Herr Ob erbaurat Profes 0 1' Ing. Augu st Ha n i s c h auf dem
IIl. Int rnati onulon Strllß nkongreß Leudon 1913 einen
se hr b ac htenswe rte n Beri cht üb I' Ver u he mit solchen
Iaterial i n erstattet. Da zur Beurteilun g VO ll Pflaster- und

I chott rmat riali en di e Druckfe tigkeit alle in nicht maß­
g .bend ist , sonde rn hi r au ch der \\rid I' tand g gen Ah­
nutzung, und zwar sehr wesentlich, in Fr g e kommt. werden
bei St inen. welch e ein solche Be timmung haben. auch
die Werte hiefür ermittelt. Zu di e sern Zw ecke di ent eine

ch leif cheibe. Die Abnutzung wird g ewonnen bei 50 cm~

AbllUtzungsfläche, 30 kg Druck auf di e chleifscheibe,
440 Touren der chl cifscheibe insge amt, 25 em Schleif­
radius 20 IJ [ax osschmitgel Tl'. 3 auf j e 22 Umgänge
und Drehun g des Probekörpers um 900 bei jedem Umgange
d I' ch lcifsc hcibe al s Gewichtsverlust, ge te ilt durch das
Vol umg wicht.

111 n euer r Zeit wird zur Be timmung der Abnütz-
barkcit von St einen neben der chleif che ibe auch ein

und trahlgebl nse na ch Professor Gar )' - B rlin verwendet.
ß ide Maschinen ergllnzen sich gewissermaßen in ihrer
\Vi rkung. I~ Ur den Versuch mit dem ands tr ahlgebläse
\ ird d I' Probekörper - ein W ürfel oder in Platte von
7 em Kantenl äng - bi s zur ewicht gleichheit getrocknet,
gewogen und die vorher abgeschliff ne Fl uche dem and­
strahl bei 4 Atm. Druck zwei Minuten lang ausgesetzt.
Die Versu chestücke werden bi obei so eingespannt daß
d ren untere eit durch eine Ble chs chablone mit eine r
runden , die V ruch flnch o bildenden Öffnung von 6 em

Gewichtsyerlust
Durchmesser abg deckt i 1. Das Vorh ältni e R . ht-. aumgewlc
gibt nun wi bei d n chleifversuchen di e Abnützunz in em.

Zur Erprobung von traüenschott r un~ Pflasters~einen
'mpfi hlt ai h so nach folgend Vorgangs~C1se ?a die zur
Deckla O'e ein er Straße y rwendeten teme widerstaude­
fi.lhi g <rhge n Z rdrllcken und zäb gegen , toßwirkungen s in ,
elll' gering ' Abnutzung durch die Einwirkung der 'Wagen­
rllder und . tollen der Pferd ehufe rfabr n möglichst wenig
Was ' r /lufn hmen, sieh nllturlicb nicht er weichen und
w tt rh r . t ndig in soll n:

I'~H \ r vor ullem di e D l' u c k f e .. t i g k e i t zu
bestimmen , und zwar im trocken en. n s en und au . ­
gefror n 'n Zustand der.·t ine) b i gl i hzeitiger Ermittlung

der "Y'I a s s e r ~ u f n ah m e .und des Erweich ungs­
ko effizientsn, d. 1. des Verhältnisses der Druckfestigkeit
im nassen zu der im trockenen Zustande. Darauf wäre
unter Benutzung eines chleifapparates und des Sandstrahl-,
ge blases di e A b nUt z u n g zu bestimmen. Die Z äh i g_
k e i t s P I' U fun g erfolg t am besten mit Hilfe von Schlag­
versuchen. Bei Ermittlung der W e t tel' b es t ä n d i g k e i t
handelt es sich in erste r Linie um das Verhalten der teine
im Froste, wozu di e e. perimentelle Frostprufung dient.
Zur Beurteilung der Frostbeständigkeit wird auch der
Sä t t i gun g s k 0 e ff i z i e nt herangezogen) der gefunden
wird, wenn man die Wasseraufnahme bei langsamem An­
sa ugenlassen dividiert durch die W asseraufnahme in einem
K ompressor unter hohem Druck nach vorausgegangener
Evakuierung. Behufs Fest stellung der frischen Beschaffenheit
der Bestandteile der primären Gesteine sowi e der Zu sammen­
setzung der Bindemittelsubstanz der sedime ntllr en Gesteine
ist au ßerdem di e mikroskopi ehe U n t el' s u c h u n g
dur chzu fuhren.

Herr Oberbau rat Profess or H a n i s c h hat nun im
Anftrage des , tudienbureau s für Straßenbau im k. k. Minis­
terium für öffentl iche Arbeiten eine Reihe von solchen
Untersuchungen durehzeführt und die selben im Öster r .
P avillon der Internationalen Baufachausstellung Leipzig
1913 zur Schau gestell t . Diese hochinteressante Exposition ,
die mit Recht vielfache Beachtung und anerkennende
WUrdigung gefunden hat. umfaßt 102 AbnUtzungsversuche
von Pflaster- und Schottermaterialien der üsterr . -ungar.
Monarchie mittels des andstrahlg blases, hierunter auch
solche an einer größeren Anzahl geteerter traßenflachen,
und eine größerc Anzahl mikroskopi sch er trukturbilder
wichtiger traßende ckstoffe in 75maliger Vergrößerung
nebst zwei farbigen photographischen Aufnahm en nach dem
Verfahren von Lu mi er. l nq. Dr. M. Paul.

Da Interieur Bosniens und der Herzegowina. Fernab
vom Ausstellungsgetriebe, an einem jener anmutigen Höfe
des großen Pavillons für Raumkunst hinter der schön emp­
fundenen , aber so eigenartig gemalten Säulenhalle und
dem ungemein fein abgetönten "Ehrenhof Kadinen" sind
die Arbeiten Bosniens und der Herzegowina untergebracht
(Abb. 2). elten nur dringt eine menschliche Stimme in
das einsame anheimelnde Interieur und stört es aus dem
Dornröschenschlummer. Träumerisch weiche Töne eines
Hupfeld-Geigenkonzerte verhallen allmählich und es ist ,
als ob die alte einfach geformte bosnische Fiedel, die vor
dem Kamin hängt und nur zu warten scheint, daß eine
kundige Herzezoweuhand den Bogen durch die Saiten
führt e, leise, ganz leise mitklingen wollte. Links von dem
Kamin, der in weiß gehalten und nur mit geschickt ver­
teilten gelbbrauuen und grUnen Tonornamenten geschm ückt
ist, bildet die lauschige Ecke eines bosnisehen Heims
eine n angenehm en Ruhepunkt. Vor einem mit sehr farben­
frohen Polstern belegten Divan ste hen reizende Rauch­
tis chchen in einfacher, aber sehr wirkungsvoller Holz­
schnitzerei und an der Wand hängen heimische Waffen,
roichvcrzierte BUchsen und sehr kostbare, mit Elfenbein
und edlem Metall eingelegte Dolche. Am Fuße des Kamins
liegt ein großer runder zinnerner Teller mit einem typisch
geformten irdenen Krug, der in den mannigfa~tigs~en
Formen und Farben wiederkehrt. Rechts vom Kamm eine
an rnaurische Kunsttradition gemahn ende einfach gc­
'ch muck te Glasvitrine. Von Geschlecht zu Ge chlecht wurden
in ihr die FamilienkostbarkeiteIl du feine Prunkgeschirr
aus Gold ilber und Kupfer, wie auch Zinn und Zink
aufbe wah'r t und nur selten verwendet, wi e es gerade Zweck
und chünheit erlaubt hatten. Unter aH dem bunten chmuck­
und Utzlichkeitsgeräte entzUckende v;rebtlreien heimischer
Art. bodenständigen Kunstempfindens. Von duftigem Gelb
und sattem Rot bis hinab zum tiefen Blau prangen die
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herrlichen Teppiche an den Wänden und Fußböden und
verleihen dem Raum ein wundersames Gepräge. Abge­
achlos en wird dieses einfache und doch so geschmack­
volle Interieur durch eine Holzdecke mit einer reich ge­
schnitzten, kräftig bemalten hölzernen Mittelrosette.

Das Ausgestellte gibt beredte Kunde von dem ge­
sunden Ver tändnis für die otwendigkeiten des Alltags
wie auch von dem meisterhaften Können, diesen Bedürf­
nissen durch reife Handwerkskunst Schönheit einzuflößen.
War in dem Bisherigen das Suchen und Streben einer lang
vernachläsaigten und nicht genug gcwürdigten Volksseele
zu verspüren, so zeigen die auf den Tischen an der
Fensterseite ausgestellten Muster an Erzen und Steinen
andere 'eiten der Kultur. Zinkbleierz nBosnia'' aus • re-

Die Derfunluge neb t der landwirtschaftlichen onder­
ausstellung. on dem eigentlichen Ausstellung gelände durch
den Einschnitt der Leipzig-Hofer Bahn getrennt, liegt das
Dörfchen mit einer Kirche, chule und Mustergutanlage,
eine chöpfung des Architekten Raimund B r a c h man n
in Leipzig. Mit der Dorfanlage verknüpft ist eine land­
wirtschaftliche onderuusstellunz , Da Dörfchen ist im
sächsisch-thürinci chen Charakter angelegt.Die Baulichkeiten
haben ansprechende, zweckmäßige Formen in ihrer Wirkung
werden sie we entlieh unterstUtzt durch eine wohlgetroffcne
Auswahl der Baumaterialien. In gefälliger Architektur ist
die Dorfkirche (Abb. 3) erbaut. Der nach altdeutscher Art
zur Eindeckung verwend te silbergraue Dachschiefer aus
der Rochlitzer Gegend übt eine sehr gute Wirkung aus.

Abb. 2. Bosnisch-herzegowinisches Interieur,

brenica, chwefelkies und Pyrit von Bakovici, Manganerz
aus Cevljanovice, Fahlerz und imonit aus Trosnitz, Chromerz
aus dem Bergbau Duboätica. Ebenso wie die Erze aus
tiefem Grund der heimatlichen Erde entnommen und ver-

rbeitet werden ist auch die Gewinnung ge wach ener
teine und die Erzeugung von gebrannten Steinen be­

sonders bemerkenswert vertreten. Schöner widcrstands­
fnhiO'er andstein kommt aus Janici, Tuffstein aus Sokolae,
Kreis Mostar, Magnesit aus Strupina, Kreis Travnit, qrllnit
aus Jablanica, Kreis Mostar, schöne Ziegel werden in
Kreka bei Tusla erzeugt.

Künstlerisches Empfinden und eine ungeahnte, diesen
beiden Volksstämmen innewohnende Schaffensfreude, vereint
mit der Fähigkeit, der Erde die verborgensten chätzo
y. t mati eh abzuringen - das spricht in großen Zugen

ä s einfache halbvergessene Interieur Bosniens und der
H rzegowina an jenem stillen sonnigen und träumerischen Ilof.

Oüo /lob. Trnik.

ichts fehlt von den anheimelnden Reizen eine ' Dorf­
gotteshauses. Im Innern herrscht ein farbenfr udiger Ton
vor. Die bunte Malerei und die teife, eckige Linienführung
der Empore sind echt bäuerlicher, aber heimatlich ver­
trauter Art. II inter der Kirche liegt der. timmung volle
Friedhof, der sich als eine ondernuastellung für Friedhofs­
kunst darstellt und eine zroße Anzahl von Grabdenkmal rn
enthält, vom einfachsten Grabstein bis zum kostbaren
Monument. 1 eben der Kirche befindet sich die Dorf. chule,
mit dem gleichen Dachschiefer gedeckt. Ihr gegenUbcr
ist eine Reihe von Wirtschaftsgebäuden angeordnet, zu­
nächst die für den Landwirt unentbehrliche chmicde. Das
große Wirtschaftsgebäude ist mit einem schattizen Lauben­
gang versehen. Vor diesem liegen die mit ·(·hlanken
Betonpfost n ingezäunten Weideplntzs. Da Tu t rgut ist
vollständig einzeri htet und t ht in vj.lll ' In B tri bc, Die
Bauw jeder landwirt chaftlichcn Gebäude ist ein hoch­
mod rne und alle in landwirt chaftlichenBauwcisen prakti eh
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verwend eten Baumat eri al ien und Baukonstruktionen wer den
vorgeführt: d .sha lb sind inz elne Teile unverputzt ge lassen.
Ein en sehr freundlichen Eindrucl- mach t da" W ohn gebt ude;
an di eses schließt sich nach link die Molk er ei. de r tall
für da Milchvieh . der Rinder stall . die Tenne ~ni t Durch­
fahrt, der Fohlen- und Kulber tall. w .it er die Hofein fah rt mit
Wag~n- und Ger ät eschuppen, ine eise rne und eine hölzern e

cheuno und da s Ja. ch ine nhaus f ür di e Y ruftmaschin en.
Die ganze Anl age des 1\1 u tergutes ist wohl geeign et , dem
praktischcn Landwirte wertvoll e Anree un z en zu Moder­
nisierungen seines Betri eb zu geben. Zur Gutsanlage
gehört noch ein hinter d ' I' Einfahrt. j enseit des Hofes

I bild der einfac hs ten häu slichen W ohnst ätten wie sie früh er
fü r den bäuerlichen Kl einbesitz in Nordwestdeutschl and
cha ra k te r istisch waren und wie s ie sich heut e noch in den
Heid e- und l\Ioorgebi eten von Hannover. Westfalen und
Oldenburg vorfinde n. I n dem einz ige n Raum e, dem er st in
spä te re r Zeit eine oder mehrer e kl eine \Vohnrllume hin zug e­
fugt wurden, lebt e der ni ed ers äch sisch e Bau er mit seine m Vieh
unt er eine m Dach . Diese lI eidek at e di ent als Ausstellungs­
ge bäude des Torfw erkes _Poggcnmuor u. I

T eben ihr finden
wir ein sc h muckes w 's tfillischeR Ha uernhaus. weit er ein
h übsch es .lagdhnu scb cn ; auch ein Farm erh au s ist vorhand en .
Die f ür die L andwi r ts ch a ft so wicht ige n , che une nbauten werden

Abb. 3. Dorfkirche mit Schul haus und Fri edhof.

lieg ndcs Stallg -b ude, 11 i '1' bcfinden ieh der PfenlcRtll.ll
mit der Wohnune de s I'f rdck nccht es und au ßerd em di e
,·C'hweine8tllllc. T~ t u r l i ch fehlt es in dem I orfe nicht an
?in nn Uasthofe, der u. u, au ch einen Tanz . aal e ~ thli lt . der
Infolg e seiner geschickten konstrukti\'cn DurchbIldung des
Innel'n als ein heller angen ih mc r Aufen~haltsraulll e r­
Reh iiut. Die Gal riobrll stung ist in hunt.en Farben g shalten.
Die Gaetstub . dus liogenllnnte rJerrenzllllllH'r lII~d mehrere
HUu\lle im ers t in GesehoRse sind se h r ge mUth h au sge­
statt st, Eine Gosen schenke biet et Tclegenh eit. di ese Leipzig r
'pezialitllt verkost en zu k önnen; in ihrem Hnuptraumc
findet sich eine se h nsw ert 'chnitzarbeit vor. Au ü irha l b
der iaentlicb cn Dorfanlazc rrehi',ren zur landwirt :ichaft ­
lichen'" Sund raus. teilung ~lOch einige .i ns.eiL der . 'tral~e
dl', 1. . kt ob r gp! gcne Kl -inbllut en. •~ e ure vom.Archi ­
t kt -n \\ ilh Im .10 n a s ntv orfen Il cid ek te, e in Ab-

in zeitsrcmn ßer Blluwei 'c a n ver schi edenen Beispielen vor­
rrefUhrf Es sind eine Parterre-. e ine Hochfahrtsch eune und
~i nc cheune in Eis enklJn"truk t ion er r ichte t. Erwähnt seien
noch ein Hnrtasb esthaus, ein e Brutanstalt, ein Bau für
landwirtschaftliche Apparate, zwei Kleinbauten. welch e di e
Pr U f3 sehe Bauwei se vr-ransch auli ch cu , und da s prcisgc­
krönte Landarbeitcrhauli. Auf al len frei en Pl ätzen findet
man lan(lwirtsehllftlichc Mnschincn und Ger äte aufgestellt.

l tu] , Dr. M. Paul.

Linduu als l nsel bedroht. Linduu um Boden see ist
bedroht sc ncn Charakter als Insel zu verlieren woduruh
es ein~n seiner landsch aftli chen Hauptreize einbü ßen
würd e. Die In sel wu rrle im J nhre 1 so durch einen Eise.n­
bahndarum mit zwei Durchflu ßiiffnung en von gCI' in(Te r W eite
mit d rn Festlande verbunden; die ser bildet den Abschluß
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des ee te iles , der a uf eine r eite von dem Ufer der Insel
und auf der anderen vom Festl ande begrenzt wurde.
W ährend vorher di e W ässer des Bod en sees ungehindert
zwischen der Insel und dem Festlande hindurchsträm en
k onnten, war durch den Damm ein Bassin geschaffen , in
das zudem eb en so wie vorher die Abwässer Lindaus und
des a m Festlande lie genden Dorfes eing elassen werden.
Di e ger ingen Durchflußöffnungen im Ei senbahndamm ge­
nUgten naturgem äß nicht, den Wechsel fris ch en W assers in
d em abgesch lossenen ce teil zu bewirken, zumal der Bod en
der Durchflüsse so hoch gelegen war, daß bei Ni ed erwasser
zeitweise eine ganeliche Trennung des abgeschlossene n ee­
teil es vom Bodensee stattfand. Es bildeten sich Schlamm­
h äufungen , umpfgewächse wu ch sen und das im kl ein en

ee ohne ge n Ugend en frischen Zufluß eingeschlossene Wasser
war in kurzer Zeit verdorben. Nach etwa 50jnhriger Dau er
dieser übel tände, di e vo r Errichtung de s Dammes trotz
de Einflusse s der Abwässer nicht bestanden hatten, tau chten
mehrere Projekte zur Beseitigung der Übelst ände auf. Man
wollte den kl einen ee g llnzlich zufüllen, an seine r teil e
Bauland ge winne n und nur durch eine n regulierten Seear m
von etwa 70 m Breite entlang de s Ufers den Durchfluß
des 'Vassers gestatten. Abgesehen von den hohen K ost en
die durch den Brückenbau und di e Au sfüllung des See~
ents te hen mußten , wäre hi er au ch mit stä nd igen jähr­
lich en Au sgab en für di e Entfernung der Geröllmassen
zu rechnen , die sich dem Festlande ent la ng arn Boden sec
ständ ig hin chiebe n und in kurzer Zeit da s Kan alprofil
verengen müßten, Ein zweites Projekt bestand darin , den
~anzen See eben falls auszufüllen und an se iner teil e eine
Parka nlage zu scha ffen, durch di e man ein ys te m vo n
Kan äl en in Verbindung mit seear tigen Au sbuch tungen
leg en wollte - ein Projekt, das wohl nach und nach zur
vollkommen en Au sfullung a uch di eser Kanäle ge führt
hätte, da bei gle ich geringer Bewegung des Wassers ein
Verderben noch schnelle r erfolgt wäre. In beiden Fällen
h ätte Lindau se ine n Ch arakter als In sel eingebüßt, Der
Grund zu di esen Projekten , di e in der k ost spieligen Au s­
füllurig des kl einen iees zum T eil oder ganz gipfelten, war
darin zu uch en , daß die Entfernung des Ei senbahndammes
und sein Ersatz durch eine Br ücke in ganzer Länge mit
nur wenig star k en Pfeilern zu k ost spielig geworden wäre.
Denn den Unterarund bilden chla mm- und Marlt. trn assen
owie An chwemmungen in bed eutender Tiefe, Auf ihn en

hätte man den Damm durch mächtige SteinschUttungen
g rUnde n müssen.

He i m ba c h & Sc h n eid e r in Lindau-Haardt
hab en nun durch den Entwurf einer Brück e, deren eigen­
artige Konstruktion die VorzUg e des Ei sen bet on s in voll­
k ommener W eise au snutzt, eine eigenar t ige Lösung ge­
funden , die in Iodellen und Plänen in der Halle n Bau­
kunst " der Internationalen Baufachausstellung au sgestellt
ist. Die eug r und ung von BrUckenpfeilern an teil e des
Dammes war infolge der bedeutenden Grllndun gskost en
ni cht durchführbar, Ein Aufsetzen der Pfeil er a uf di e alte
DammgrUndung hätte zu eine r Bewegung der Massen ge­
führt , di e in ruhigem, ab er noch schwebendem Zu stand se it
etwa 40 J ahren lagerten. Der Pfeilerdruck a uf den U nt er­
g r und wUrd e die bi sh erige Belastung der GrUndung durch
di e Dammaas en bed eutend übersteigen, Die Kost en eine r
BrUcke mit nur 70 /Il Spannweite, durch di e ein ebe nso
br iter Durchflu ß wi e im ersterw ähnten Projekt auf der
F e tl and eite vorhanden wäre, würd en e inschlie lllich der
Zufullun g des kl einen Sees wegen der k ost spieligen
PfeilergrUndung und der zur Aufrechterhaltung de s Eisen­
ba hnverkehrs notwendigen provi orischen Brücke etwa

3,60 .000 betragen. Eine eigena r t ige Gründung der
Brucke auf dem alten Fundament dcs Erddammes, mit
dess en Bew eglichkeit man immerhin rechn en mullt , bildet
nu n das Beachtenswerte des neuen Entwurfes. Durch di e

naturl iehe Böschung des Bahnkörpers mußt das Fundam nt
des zweigleitligen Eis nbahndammes in einer Breite aus­
geführt werde n, di e für vie rgleisige E isenbuhnst r 'cken
ze nuzt. Di ese Breite des Fundam entes '011 in de r Länge
des EÖr ddammes nach dem P rojekt H ei mb a eh & -, c h n e i de r
durch drei getrennt k onst r uierte, abe r eng anei nande r an­
sch ließende Ei enbetonbrücken übe rbaut we rden. W ährend
der bisherige gleich mäßig " erteilte max imale Druck des
zweigl eisigeu Ei sen bahndamm es auf das Fundament
I: 24 kg/cm2 bet rägt, ist de r Druck der \"iergleiRigcll Eisen­
bahnbrüc ke. von der zwei leise auf de r mittle ren Brücke
ruhen , n ur '0 '545 kg/Cl/L2 und elbst bei eine r exzent ri eh in
un g Unst igen Bel astung ist nu r eine Ka nten press un g vo n
1·0r; kg/cm2 möglich - eine Belastung, d ie h inter dem
nor ma len E rd druck des E rddammes zu rück b leibt. Die
Br ücke ruht a uf G4 ein sta rken Ei soub otouplut ten , di e mit
10' 0 111 Länge und 1 '40 In Br ite 'ng aneinan dergel gt
sin d, so daß sie j ede Bewegung des Erdbad sns mitmache n
k önn en und durch d ie g le ic hmällige Verteilung des er­
wäh nt en Druckes au f d ie a lte Grün dung des Ba hnkörpers
di ese un verändert be nutzen k önnen. A uf j ed er der Pl at ten
sind zw ei j e 1 m di cke Pfeil er in eine r Entfernu ng von
6 m so a ufge ba ut , dall jede der Platten eine 1·2:) m
breite k onsolartige Au k ra g ung hat. Die E isenbeton pfeiler
der einzelnen Pl a tt en si nd durch oben ingespannt e Balken
zu eine m k ast enförmi gen Gebil de zusa mme ngesch lossen,
während in Absät zen, di e d ie P feiler la .sen, Be tonpla tten
ge lenk ig a ufge lagert sind, die den Übe rgang von Pl atte
zu Platte herst ell en. Di e er wähnt sn a usk ragende n Fundam ent­
platt n si nd nutü rl ieh so ti ef gelager t, da ß a uc h bei
niedrigst em 'Vassers tand ein stetes be r trei hcn der
W ell en statt finden k a nn . Di e eigenar tige Anl age drei cr
neb eneinand er laufe nd er. durch parallele zur Br ücken ach s
a ngeordnetc Fuge n ge tre nnte r Ei. enbeton brUcken ersch ien des­
wegen a nge bracht, weil sons t di e Err-ichtung eine r bei den
sc h lec h te n Grü nduugsve rhnltniescn tcuren Notb rücke not ­
wendig geworden wäre. 'Vnhrend de r zweigl i igc Ver k hr
auf dem Damme a ufrechter ha lten werden k ann. k ann j e
rechts und links von ihm mi t der Herstellung der Funda­
mente und der Errichtun g der bei den je eingle isigen
Br ückenkonstruktionen begonnen werden . Wird dann der
Verkehr über di ese ge lei te t, so k ann di e Abräumun«r des
zwi sch en den beiden Brück en lieg nd en Bahnkörpers und
di e Errichtun g der mittleren z weig le i igen Ei senhetonbrUc ke
begonnen werden. D ie a us dem alten Damm gewonne ne n
Kies- und Erdmassen solle n zu ei ne r trichterförmigen Ver­
engung des k leinen oes nach der eit hin benutzt werd n,
nach der di e meist e ' trö mung durch die hcrrschenden
Winde hervorz ebrneh t wird. um di e trömungsge­
sch windigkeit d~s W a sers zu e~höhen . Durch d ie e den Ver­
hältni ssen glücklich a uge paß te Art der Au führung ste lle n
sich di e Kost en di eses Projektes nur a uf M 1,7f)1.000.

Die Prlimiierung ö terreiehi eher Au toller. D s
Prei sgericht, besteh end a us 350 Juroren i. t um 2 ~p­
tem her zu in er T agung zu a mmenget r ' te~ und hat sir-h
in B7 G r uppe n k on titui rt. Di ese Gru~pen sind enbpre.che nd
der Organisation der A usst ell un g .gebIldet worden. DIC . b­
m ä nn er die er B7 Gruppenpreisg.crichte tra!en . zu emer
Sitzung zu sammen und wählten einen ac htgh drigen Vor ­
stand. der se ine rseits ' Magnifizenz Profe so r F. F 0 e r s t 1'­

Dr esd en zum Vor sitzrnden des G esumtpreisgericht s und
Baum ei st er A. Ir e i l - Leipzig zu seine m Ste l lve r t re te r be­
st im mte. Di e ös t rrei chisch en Au tell er wurden dank der
Intervention r . Exzell enz des Herrn Iinist ers für öffent­
li ch e Arbeiten In O'. Dr. O. T r n k durch drei Herren ver­
tret n die in d ie wi e en cha ftliche n G r uppen eingere iht
wurd,:n , und zwar in der Gruppe ~7 fUr In geni eu re durch
den Ob erbau rat Dr. In ~. Fr. v. B m p er ge l". in Gruppe 2
und 29 fUr lI ochbau und Uldt 'b LU Ilurc h Prorektur Ob r-
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haurat Areh. Ba c h -Prasr und iu Gruppe :29 für Arbeit er-
chutz durch Reichsrat 'abgeordneten Oberbau rat lng.

O. G u n t her. Die itzungen wurden mit einem von
der Auastellungsleitung den Preisrichtern. deren Amt ein
Ehrenamt war, gegebenen Bankett erüffn~t.

Bei demselben gedachte Herr Oberbaurat Fn l i a n als
Prä ident der Ausstellung zunächst de Lande water KüniO's
Fr ie dr ich Au g u s t von achsen Herr Kreishauptmann
v. I3 u I' g ad 0 r ff der mühevollen Arbeit der Preisrichter in deren
Namen IIerr Professor F 0 I' S t r dankte. Hierauf sprach
lIerr 1 omrnerzienrut \Va sei e w s k y, Vizeprnsident der
AusteIlung, auf die tadt Leipzig und ihren Bürgermeister,
~~er in seiner Antwort der Mitarbeit des befreundeten
Ü.:lterreich besonders gedachte, welchem die tadt Leipzig
nicht nur einen daueruden Ausstellungspavillon, sondern
auch die h rrliche chwarzenbergbrücko verdanke. Im

amen der österrciehiechen J urymitglieder antwortete
~r. Ing. F'. v, E m per ger, der auf die gemeinsame tech­
uiscbo Kulturarbeit von Deutschland und U. terreich sein
G las erhob. Den Reigcn der Toaste schloß Geheimrat
1\1 jj I I Cl' -Braunschweig mit einem Dank der Preisrichter
uu die Hausherren.

Die Arbeit der Jury war je nach dem Umfange der
Gruppe eine recht verschiedene. Im allgemeinen war die­
. >Ibe um 2. ktober abgeschlossen, doch dauerte sie für
einc Gruppe bis D. Oktober. Am . Oktober trat der Vor­
stand zusammen, um die Arbeiten der Gruppen zusammen­
zufas sen und wurde dieses Elabora der sächsischen
Regi rung zur Genehmigung vorz Iezt.

Das I~rg ibni ist für die ö terreichi sehen Aus teller
ein sehr erfreuliches.

VOll dies in standen au ß e r \V t t he wer b :
I. Üsterr·. Ingenieur- &, Architekten- Verein, 2. Technische
lIodl'chule-Wien (Profe SOl' JI alt er), 3...01'. F. V. E m­
p e r ger (G ruppe 27~ Ing nieurbau im Osterr. Pavillon
und in der wissenschuftliehen Abteiluna , 4. Gin z k e y
Teppi ch fabri k -1\1affersdorf.

Die höchste Auszeichnung, den ta a t s p I' e i s VOll
• a e h s o n. erhielten zuerkannt: Iinistcrium für öffent­
liche Arb it 11, Eisenbahuministerium, Handelsministerium,

ckerbauminist srium. Donau-Regulierung kommi sion, Land
Tiederüstel'reich, • ta(lt \Vien, tadt Praz, Zentralstelle für

Wohnullgsreform; von Ar .hitek ten und Ingenieuren:
l inietcr ia lrat Arch. Ed. Zottcr, Hofrat Areh. O. Wagner,

Ub('rbaurat Aroh. I". Ohmann. Arch. Th -iß.\: .l a k s c h,
Dr. I". v. g Ul per g >I' (. 'chwarzenbergbr ucke) ; von
Illdustri -lien: Ku I k a c Co.-Troppau K 0 n 0 pis c h te r
Grunit- unu Sycnitwerke, \Vahlis -\ ien , '1'erra­
nu v a-Verwertungs·G. m. b. H. lind eine Reihe von deutschen
"' irrnen, die in Österreich Tuchtergesellschaft n habcn.

I': in 'n taatspr 'ia, gesti ftet von d >I' • ta cl t
Lu be c k erhielt Professor Arch. O. Pr 11 t c her.

Oi Goi den e M c d a i I I d I' a d t Lei p z i g
erhielten Arch. L opold Bau e r und die Industriellen:
11 e i III b ach & ' h n eid e r - Bregenz .J a n e s eh.\:
,'chncll-Wien.R Illl.\:l -He-Wien , Wa "C Fre)'­
tag lIndl\l ein 0 ~ g-Wien und\V c tel' man n,'· Co.-\Vien.

Die Goi d C JJ e Alls stIl u n g s m c d a i II e wurde
zu 'I'kunn!.: der r ommisRion fUr die Kanali 'ierunO' des Elbe­
ullll l\IOIUIlU 1I11IlSC., Lllndeskom mission fUr FIIIßrcguliel'lIng im
Künigrci 'he Biihmcn, LUlldesausschull in I3ühmen, Landes­
aussehuß in Galizi('n. Stadt Bozen tndt Pil en. taclt
Brülln, Biihmiscll('r I~and(' verein fUr 'Vohnunrr·für orO'e,
\Viener BauhUlte. Stadt rllrlsblld i den Ar 'hitekten und
Inl{eni uren: \V: 0 r d >n - ßozen, InO'. Kr al - \Yien,
Dr. R ich I-In n, h"ul'k Baumt Kir s t c i n-Wi 'n. Kill) s a, , .

1\1 nIl e I' - l'ilsl'n. Dr. \\. 0 nr a d - \ ien; den Indu-
. t"iell 'n: Pi t t 0 I ,'. B ra 11 se w tel' • \ ien. EIL Ast
" '101. - W i 'n. A .' III II n n ,'" '0. - \\ in. L i e b i g.\: U.­

Reiehellbl>rg. Will uh l' im 0.. r ta r i Il &. Co.'

Wicn, Gebr. '1' h o n e t - Wien, Vereinigte Wiener und
Gmundenor Keramik - Gmunden und ächsich-bühmische
Zementfabrik in Tschischkowitz.

Die S i 1 b e r n e .M e d a i I I e der S t a d t Lei p z i g
erhielten: Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt-Wien (Gern.
Baugesellschaft), Istituto comunale per habitationi minime­
Triest; die Architekten und Ingenieure J. Ha c k hof e r,
E. &. P. H 0 P P e, M. Kam m e re r, c h ö n t h a l & H 0 p p e;
Eugen Faß ben der und chi II er i die Industriellen:
Herm. He i I a n d, R. GI' im m, N. Sc h e f f tel, BrUder
K lei n, E. K 0 s mac k, c h r 0 II &. Co., alle in Wien.

Die S i I b e r n e Aus s tel I u n g s m e d a i I I e
wurde zuerkannt den tädten: Hofgastein. Teplitz, Budweis
Aussig; ferner Be c h man n &. S t I' a d a I - Reichenberg
und Osk. R ü s sie I' - Reichenberg i den Industriellen:
Ho s c h - Haida, Jas c h k e - Weißenbach a, Triesting,
Li t i tz e I' Granitwerke- kut eh und Aug. K n 0 bio c h s
Nachfolger-Wien.

B r 0 n z e m e d a i II e n erhielten die Industriellen:
Lei s t I er, ' Co. - Leonstein und das Zentralblatt für
Keramik.

Ehr e nur k und e n wurden ausgefertigt den Archi­
tekten Ingenieuren und Geometern: Prof. Bi I' k-Prag.
Z i f fe I' v. Teschenbruck-Wien, Kau f & B I' U n n e r-Wieu
und J.Sucher-Wien; den Industriellen: Sc h l e p i t s k a­
Wien, Prag-Rudniker Korbwarenfabrik, Wo I fr um & Co.­
Wien , J. KeIl e 1'-Smichow, MI' a c e k bei Pilsen,
Osterr. Verein für chemische Industrie - Aussig, Osterr.
F'eucrWsch-Apparate-Blluanstalt, übe I' b a c h, Mi n a t t i
&. Dr. 00 n I' a d- Wien.

Die üsterreichisehen Aussteller haben also 19 taats­
preise, 31 Goldene, 23 ilberne, 2 Bronze-Medaillen und
eine große Zahl von Ehrenurkunden und Mitarbeiter­
Diplumen, deren Zahl noch nicht ganz feststeht, zuerkannt
erhalten, was gewiß als ein gl11nzender Erfolg bezeichnet
werden kann.

Schädigt der Mißbrauch staatlicher Ämter und
Mittel das Ansehen der deutschen Technik?

•[aehdem dip ..Zeitschrift de, Bunde' deutscher Zivilingenieure"
auf :-<. 122 und 12:1 des lnufcndon .Ia hrganges diese heikle Frage einmal
nngeschnittcn hat. ist es nicht mehr m öglich, diese Schäden mit dem
~rantel olnist lichcr • ' iiehstenliebe ZII verdecken und .,weiterzuwurstdu":
da muß ganz« Arupit getan werden. Es ist unn'rmeidlich, daß zunächst
einig.:' TatsachplI au die ÖfTt'ntliehkeit gebracht werden mü. sen. um
auch dl'n . ' iehtwissl'ndl'n die Augl'n zu öfTnen. Doch nicht ZII ,'ie! schmlltzig,·
\\'äseht· "·l\.Sl'hl'n. lil'hl' Fnehkollegen! Auch ist nicht Zll \·ergessen. daß
der Hchrei 11I11 das tägliphe Brot zu leicht \'erhallt; da müssen schon di!'
lnten'ssen d!'r AllgPIl1l'inheit ht'rang"holt werden und tiefere :-<aiwn 1\11·

kliugt'lI.
\ras "ersehafTtl' der. 'ation den Ruf eines .•'·olks der Denker"?

l nd dem deutschl'n Techniker das in wenigen .Jahren erworbene. hohl'
Ansehen? I)('utseher Fleiß. durchdrungen ,'on wi. senschaftliehcm Geiste,
hat iu lien I<,tztcn fünf .Iahrz(·hnten den Ingenieur ~Tstehen IMsen und
dl'r 1ll'IItsehe l...·hn·r ist sl'in \·orhild gewl'~en und welcher ideal VeralIlagIl'
trägt nipht die ErilUll'l'Img an deli pim'n oder anderen seiner Lein- r durch
sl·in ganzes LclJPnmit ;iph ! l'nd worinlicgt diesp ~Iacht de idealgesinntclI
Lehrel's auf den glpiehge~inntplI ~ehüll'r!

~Ian pfll'gt zu sagen, daß wahre :-<ittliehkl'it da! Gute um seinl'r
sl'lbRt willen iibt. und so kRlln atll'h wahrl' \\' i s8en.~chaft nur um ihn'r
sl'lhst willeIl gl't ril'bl'u wenlt'n, und daß t's bl'i 1lIl! keine Einzderseheilllll. '
ist. da ß Beg.·istt'l'Img für dil' Wi,"sl'll.<phaftcn jl'ma.nden so gt·fangl'n nimlllt,
dall er im praktischen Leben eine gl'wi. "1' nbeholfenheit zur •.'ehall
trägt, dllR zeigt der immer bl'reitc "olk."witz, der den deut ehen Pl'Ofe.'lSOI·
als Zielsdll'ibe deR , pottt\" I'rwiihlt hat. Doch wer möchte t,rotz alll'dt'm
ui.\"1' Iicbpnswt'rlt' Idealgestalt, den Prof sor mit seinen kleinen Eigl'lI.
lll'itl'lI, mi. SI'II lind gibt 1''' Ill'ut noeh ;olehe oder ist das ein Märchen aus
alteI' Zl'it? Cl ja. nOl'h hahen wir Vil'll' solclll'r rlillJlPr und dips hnt den
Rllhm 11I '1'1'1'1' Tel'hnik mit nuflllluen 1ll'lfen.
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Die Unionsverträge für den Schutz des gewerb­
lichen Eigentums

gemäß den Beschlüssen der Washingtoner Konferenz
vom 2. Juni 1911.

Dureb di Be chlü edel' W asb ing to ner K onferenz vom :!, ,Jun i

19 11 hab n der Pa riser Uniolls e rt rag vom _0, ;\1 rz 1 '3 1)

lind das M a d I' i d I' A b kom me n vom 14. p ril 1 '91 fü r d ie

internationale R gis t rierun~ von Fabrik· oder 11 nd olsmar k n I), beide

r evid ier t zu Br ii el d n 14. I> zemuer 1900 . fo lgende \\ e elltlicbe Er·

gänzu nO'en, bezw, Ab nd eru lI/!ell erfa h r n:
Dio G e b r au C h m 11 t r (z, B. nacb geltendem de utschem

I{ech t und, nacb ! o voll ierung un res ;\llIs terscbutze , a uc h nach

ös terreichisch m Hecb t) wur d n in do n Vor t rägen ausd rilcklicb auf·

go no m llle ll und in 11 n I'UII tOll, also a uc h h ins ich tlich de r z IV ü I f·

rn 0 n a t I ic h e n I'ri or illlt s/ ri st, den P aten ten g leich' teilt .
Im Artik el 2 wurde a llbge p roche II, daß ei ll Verpflicbtung ,

einen \\'obn itz ud rei ne 'i de r! ung in d em L and e zu baLen , wo

der. chu tz b a n p r uc h t wird , do n n ion sa llg eb ör i en ni 'bt a uf erleg t
wor de n k ön ne, wumit di G leieb teilung d I' lIicht im In la nd e

woh ne nd en od r eill ,'iederla sung nicbt he itz nd n Union n~e'

hör ig 11 mit deli eig nl'll An g ebör ig en f stgel gt wu rde. s soll da·

durcb ve rbütet we rd n, d ß namentlicb In H cht zweig n, 0 in in'

l>1l1J{'i ist "S br-kannt , dnß nicht a lk- lI oeh .ehuk-u so leh e Zu Wnd"
dulden: di e ~Iü Ill'!I.'\It'1' T er-hu i eh., Hoch schule 7.. B. lohnt I'rofp, _01'1'11

ab. welch.' s ich nicht verptlichto n wollen, g.'wi. se 7.ul" ""ige (. :/'('n7.ell eine r
pri vaten T ätigkeit n icht ZII üb '1', chn-ite n. Ab er wer für d ie ein ' Hoch­

~..huk- nicht gut g" llIIg i 'I, ,'0 11 der von eine m a nde re n Bund,' stau te mit

o lTe ll"1I Armen l ulge no uunen \\( 'rd"11 1 l 'lltl waruni da allp ? Herrscht
so lche r ~Iallgd a n techni eh gebtldd t'n Leh rern. daß dt-r , 'taut solc he

Zu ge , t ändni. ",. mach en m uß, um hrauehbure Leut e Iür . ei ne Hochschulen

zu gewi unc n r • ·UII. ieh gla ubt' " n icht . Diejl'lI igl'1l Hocll~chullehl'(,\,.

w"It,11l' der deut ehe 11 Wi '('11 cha ft eine n Weltruf Vt'1. cha fft haben,

waren stds "'i~ "t'lI,"chaftlpl'. wel eho in ihrem sc h öne n 11t'l'uf voll und

gUllz aufgingen. gt' li" ht IIl1d verehrt \'011 ih re n :-'chllll'rn und " ft nur zu
IWSc!H'idpII in ihrem Auft retr-n , , '" Ichp. d ie dir- Wi~~"lIsebaft al s ;\Ielk ­

kuh b .t ra ch tc n und zu nnlnutorer Bpl't'ieh erung nu suutzr-u, hinterl ssc n
si-lten !'!WHs VOll dnuvnuk-m \V" l't ,. ; 7.UIll Büchersr-hrcibcn hn bcn s il' ja

aW'h . abgeKt'hplI von e illi " '11 l{t'kla ll,,'s..hl'ift "lI . k"illl' Z('it . dag"gt'lI au s ·

lIahlllslos ein "t I'IUn lll",' ~[ulldw"l'k ulld t'ill weit"s (:t'wis~1'1I ill d. '1' AII ~ ­

nulzllllg d,.r lt'chlli , eh,.n L'11\\ i ~st·nl,,·it vtln , ' ie ht fachleutt'lI.

Wie lIIan ch. 'r ,'eh bu H' I lId u, tl'i ell" reehlll't alleh damit . daß di, '

eig"Ill'1I Kon"t I'lIkt"lIl't, zu ilht'rmiltig IIl1d tt 'UOI' wenlt'lI köllutt'lI. WPIIII
der en Id,',' n 7.UI' ,\ 11. fiihl'llJlg kiilu. 'n; Iieh"r wird uf eim' unlallt"I'l' .\ IIS·

Ill'utung deI' "taat licl wlI I",'h1'1 IIill"I gel'eehlll't. Der Kon strukll'ur, dit'·l'S

gutllliitige .\rlwit t ier. zit'lrt I",. ('I', 'olllnge el' se hlt-eh t !wzahlt lind \wnig

Iwadlt t,t \\'il'd. Hat "I' . ('illt, • ' " rv t'nk l'llft ltuf g"l'i,'hl'1I und kann lIieht lIll'hr

d"11 hohell .\ lIfo n l" l'lIl1g..n d,,1' Z"it ( :.·lIiig.' lei, 1<'11. , tI darf ,'1' ja g,'t 1''' ' t

\"'I'hun 'el' lI. dpnn "I' hat IIUI' d,'1' I' r iva t iud u- t l'ip g,'o pfe rt und k.'in"l1
.\ II 'p l'ue h all f l'in I{IIheg"b It .

\\'a ' ill e rs t" l' Lilli,' no tt u\. i t lIlil .eh"n \'0111 I"oll, 'g.'n 11 u ·
" (' h li t' h " I' VOI' \\'" 'g"IHtlllm, u \\ 01'11"11: ill d,,1' 1'1' l. i" t.it igt, [lIg,'nieul'l'

. ,,11"11 IIUI' 11 1 I lOZ"II(('1I all d"l1 'l'e l'hll i ,.hen lI oe h l'!lul "n 7.lIgl'11I _"li
\\'l'l'd"II , da gt'{f"11 a b ol'd"lItl i,.l", I'1'0f" "" 1''' 11 11111' f,. tlln g" l .. llt .. ,' taa t -­

IWHllltt'. d"II"n t'ir", 'l'atigk"it ill d, '1' I'l' i\ l\l illd ll ·t r i,' 11111' ill e il 'g e 'll 'ck te ll
l :n'lIzt'lI " I'b uht i t. Da zu kiill\l', daU , ll tli eh e \ 'el. lieh llJ ~ alt"l1 ni,.ht

miBbnLlH'ht \\"'l'd"l1 dürf"11 ulld die El'gdJlli , SI' dpl' 1-'01' Ch lllig" 11 nllr dpl'

s t ud it'l ' 1Hlt'n .Iug('nd ulltl dl'r ,\lIg"II\t'illlu'it ZIIgiingli('h W'lIIa l'ht W('l'd"II.

Di(, Zahlung"n nll di.· tllutliehen I' l'iHungsa n talten , olltt'lI 11111' als

Er sat z d"r aufg('W aIHlt"1l Eilll'ieht un", ko~tplI \"'I\\('lId "t ulld lIielrt an

,'im,t'III ' I' I'Ofe~~' "''' 1I \""I'H'henkt \\"·l'd"II. Der ~l i ßbnll u ' h staatliclwl' ~ Iitt'"

ulld Eilll'i chtullgt'lI zu pl'i\ nt"11 Z\\l ·(,kell solltt' IlI1tt'!' da" :O;tl'af 'es"tz fallclI.
Il ie l 'I\t'ig.'nnützig"n Ullt"1' d ..11 Ho h, "llIIllt'hn'rn . o llte ll jn pi ,,'lIt ­

lich ~" I bs t g,'nllg K l'a ft tilldell. a llZll n'nli, tis"h (:e,'inlltt'n dn.~ lI a nd wel'k

7011 I., ' eil: i t PS lIidn der Fall. dalln 1111113 d,'1' \'olks\\'illl' Inut \\'el'd"lI.

• ' "eh ist .·S Zt'it. wPitcn'l' Korl'uption deI' W i,' 'pnscha ftc n lIJHI pill('l' \ '1'1"

sl'!lla llllllllu idealel' \V" l't ,· vor7.uhl'1I 'Pli! l",q. , 'trI/ud, U, ,./,11.

Einze"H' I'r"ft'~~o('('n dllgegt'n ln-nutzen auf :-'taat~koKtell ga nz"
Zei phpn-äl e mit B("e ' \(,ht ung. H"izllng lind alk-u Einril'htllng..n, wir-Z"i r-lu-n­
hret ter, lind ko. t bare Mas chinenlnbornt uri eu. di r- Arbeitskraft ih rer Leh r,
gehilfen lind . -ch üler. 11m sieh ein • ' plll'lH'inkom nH'n Z1l verschaflen. da

mnnelunal jä h rlic h nach H utuk-rt t au-r-ndeu zählt. Dic Vort r] gp wvrdeu

oft durch j üngere. wenig erfahrene. kärglich 1,1', old !'!" l l ilfskräft . g,·hllltpn

und d ie :-'tud i..renden kennen rh-u l'rof" ~~or manr-lunul nur dvm . 'a llwn
na ch (oder . o ll man ~agen. ....in..m ühk-u I{uf.· nar -h. di e ~rit!t'1 d"r ,\ lIgt' ,

r~lCinheit zu «-iuem Privat inn-rc-e«- 1.11 mißhraur-heu III1lI di r- nufkcinu-nden

.Iugendideale Zll vergiften n l 'nd del'gIPi..lu-n soll ,.~ lx-i 1111 ' g('lwn, in
eine m sO mu st erhaft geordnet en :-'tall!s\\'t's"n ': I>II ~ soll \"IHl vr-rant wort .

liehen ~linistcrn geduldet , ja durch Ertpilung ihrer Zust inunuug 11 rul
di-r höchst en Eh ren lind Tit..l g,' billigt wcrr lcn ? Hieß« es nicht d ..n !lock
zum <:ärtnel' ma chen. wenn voiu :-'taatp h..~o l d!'!. · Ilcllmt.. I"ntr-rs u..h11 ng..n

mit den dafür pigens 1 J<'~chalrt..n ,\lasehinplI vornchuu-n und di.. dn ruu

g.'kniipft{'n tc vhu ische n Erk.'nn tni s~.' ~o f" l' t mit Pnt..nt 'n h..legell. 11m

di ,~"clben dn Allgem einheit Zll ,'nt zi..lll'n lind mit "im' I' :->ll' IU'1' zn he ,

la"ten. nicht !'!wa Zlll' H(' I'..inhl'ingllng dei ' Kost ..n. ~ond J'II 7.U ;\lItz,'n
de~ {'igen en ( ;eldheut cl,,?

\\'ie gel"l\ möehtc ich hier ~ag,' n : •" ,in. (.~ i~t nlll' ein wü st( '1' 'l'l'lIum.

~u etwa." gibt e" nicht. Doch ich hin ~p i t :IU ,lahl't'n !,I'akti~ph tätig lind

mllß sa gen : .Ia . I"id er i ~t "'" ~o. Ich hahe mir \'ol'gcnommen. mögliphst
w('nig , 'ph m ntz a uf7. u r iih rpn. doch IIn\"t·rtIlPidlich ist di e Frag, · : wi" stt 'ht

e" hcutc und wip kommpn wi r 1I 11~ d"/II :-'umpfe h, 'l'IIu~?

Ich hah.' kÜI-zl ich in ci n,,1' \'on wt'nigstpn" ·!OO l'ersont'n h",'uchten
\ 'PI', amlllh1l1" dpn H('klalllt '\ 'ortl'llg "ilw~ der b"kannll','t,'n ,,( :",...häft '

wi. ,;(']l.-cha ft lel' '' ilhel' ei n \'LlIl ihm kon t rlliprtes ~la sehinens,\','l em ge hö rt.
Der ,,1,..hÖrdlieh lln to ri- ier t t' • '" he nv('l'(lien,' t ll'l'" " I'k lä r t., mit riihl't 'nd"r

Bt·,('heid, 'nhpit: ,, [ (' h n I' I. p i t" i 11 m I' in" I' :-' t " I I u n!! a 1
Z iv i I in' I' u i " 11 1''' . Da kounll' ieh lIi"ht umhill, mich ZUIIl \Vurt( ,

7. U meld, ·n . di e,'.' inll'n',' ~allll' :\ IIß.' ru llg festzus!t'II, 'n und d, 'm It, 'dl\t 'l'
fulgende ,,'o rte in , •'ta m rn uueh 7.11 ""Im'il,,' n : "Ist ,.~ s, 'holl so \\ pit in

Dt'utscltland. dnB ein Ho(·IIS('h ullehn'r. der YOIII :-'tllnt c all gestellt ulld
\ on der ,\lIgellll'inheit (d(' m (:elde dp l" :-'tpu"rzahl,'r) plltlohnt wird. e.

wng pn darf. der ÖtT('ntliehkeit gt'g, 'niibl'l' zu prkliin'n. l'r arlwitt ' in ,'l' inPI

:-'tellung nls Zivilingl'nit:\II' '1" Darauf donlll 'l'ml ,'s B,' ifall sg!'! l'llm ppl \ on

:O;eite der jüngeren ZlIhörer IIml "ehl'('ekellshlpiehe (:esichtel' \'On •'" it"

e in ige r äl\ton'r H" IT('n. [Tnd der Erfolg : .'S wunl" mir wegen Übpr~plll'l'itllng

der (:I'enzcn de s VOl'tl'n!;e~ da~ \Vo rt entzogen und es ge la ng mir nieht

dureh7.u,l'tzpn. meillt' " 'ort · in dpn gpdrucklt'n Vel'lmrnm lllngslJt'l'ieht

7.U Lringpn. l 'nd wer waren di" n ltt'lI lI e l'r" n mit de m el'l\sll'n, ..twn ,'

chwiil'llle ri'l'he n Bliek. di (' SO tl'iillln,'risch dlllwi sllll.'n ? Wa re Il ,',' di. '

Enk,'l der Fn'iheiL/lt'ldell von 1 ~I: l odpr dit, :-'i;hll" (krer \'011 [S·I ' . nll.

der Zeit , da man nueh an einen null glnuhte und ~o allerlei kl..ilw Idea k

in der e ige ncn Bl'I\st aufLaueIl durfte Y Oder dachten die H " IT" II dal'üllt'1'
na{'h. WI~ , ie ihl' ..n :O;öllI1..n IIntW()I'!t'1I ~oll!t'n. w('nn si.. fl'llg"II: ,, ()II.
•\ Itel', wer hnt denn eigentlit'h ({('(,lrt. 1) 11 mit I l..inpn \'l'I"stnllbtt'n 1(1" IIIt'n

uder Dein , ehneidi '('I' Kullege. der 11111' mit ~I a l' k und l' fenn ig n 't,lm"t Y"

• ' un ..in llndere~ Bil,l: Zwe i ,,( :esehiifts\\ i " ('nsehaft 1.,1' '' Wlln'lI

pinandpr in di e HlUlre gernten und der pim' v('rk lag!t' d..n llndl'I't'n \\('g"n

"I'atcntverll'tznng". Oa" Cericht hrnll(,hll' zur Kl nr. !t'lIl1ng "in"n tl'eh .
ni~chen 'a chve n; t;' ndigen lind wnndtc 'i('h IIn ..ine It ..ih, · von H,)('h .

"ehulleh/'('rn, doch cincr nach dem alltlel'l\ lehnt .. dankl'nd nh. d..lln \\" '1'

will gPI'Il üb .... d..n Fnellkoll,'g.'n 7.11 (: el'ieht , it 7,l' n. 1I0eh da7.11 für ~I :!
pro ,' t unde. wu d{,111 .\ 11. el'wiihlt"11 jcrle .\1illutl' pin ( :o ld, t iil'k eint riigt.

[) a weIHI..t si ch da" (:eridlt all da ,' l' a t pn tlllllt ulld di, '. (', 1I"IInt drpi

IIpl'l'pn. und zwar eillPn der I' ro ze Ubt'll' iliglt' lI. d"r a ls s" lch.'r lIatürlich

au,'seh"iden mllß, einen dlll' ch . "il\t' l' l'iva t pra ,'i ,' IWl'ii h lllt"n lI o"' IS('hlll.

pl'of,'_ ' 01' und eine n Zivilingt'n il'u l'. () 11 ~ ( :pl'ich t w"lId(,t sit'h nllll nll d.'n

Hoch chullehl'(' I'. dl)('h wn" "I'widl'l't d i"s" l' 'I EI' "I'k liil'tt-. "I' s" i "dlll'('h

,,·i/l('n L"'lrllPr llf" vi,' 1 zu s..h r in . \ I L~ l lI · l l<' h g"nulIIlIl,'n und iibrig(' 11

dürft.' cl' ohne Erlaubnis d..s 11 ('1'1' 11 Mill ist" l's k..in ( :u taeh t pn IIhge lJt'lI;

überrlil', maehe ..r g!..i..h daI'lluf 1Il1fllWrksa nl. d llß Cl' splIISt dl'n 1I" ITn

~[ini , t 'r bittcn wiil'd,'. ,'e im' Zust illl/llUllg zu \'el'sngell,

Bi s 111 are k sagt~' l>ekanntlie h: " Wir Ik utsch e n fiil'cht!'11 ( :ot!
ulld . OI~ t lIieht , lIuf d.'1' Wel t ...... , alwr fl'..ili(,h. "i nen Milli.tt'r! ,In,

da kallu, elb (.ein pl'l'ußi, dlel' Hieht!'1' da (:1'11. ('IIII"l'Iu'lI. Di,' 'e (:p,'ehiphtc,

i t . ieher wahr. d, 'nu d, '1' dritt". \'(1111 l' a t " lIta lll t a l , 'aehn'l' t iilUligt'1

Bezeicllllt'k. war ich ,,'Ib t' ulld lIlul.ltt' iu die Akten Eil~ ieht Il<'hllU'II, I) ... dl .. Zellt brih J 0 " 76 .
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ze inen Staat en die eigene n An geh örig en nur un i..r der Voruu sse tzun g
ein es 'Vohnsitzes ode r ei ner ge we rblichen, 'iederla sung im I nlande
' chutz finde n, d ie Erlan gung des , chutzes f ür dcn nionsangebörigen

an dieselben Bedingu ng en geknüpft we r de, was prakti eh einer Ve r­
weigerung d es 'ehu tzes g leich käme. Im chlußprotokolle wurde je­

do ch ausgesproch en , daß di ese Bestimmung di e innere Gesetzgebung

der Länder hin si chtli ch des Verfahrens vor den Ger ich ten, der '" ah l
eines Wohnsitzos od er Bestellung ei nes Bevollmächt ig ten. soferne d ies

die Ge setze fordern, in k einer " ' eise ber ührt.
Einen wesentlich en Zu satz ha t Artik el 4 in Ansehung der I n ­

an s p r U C h nah m e d e r P r io r i t ä t s r e c h te erhalt en. J ed er An­
melder, der nunmehr Priori tätsrech te auf G rund eine r vorhergeh enden
Hinterlegung in An spru ch nehmen will , is t gehalten, eine d ies bezügl iche
Erkllirung. welch e das Datum un d das Land de r H int erlegung en thä lt,
abzugeben . Dur inn eren Ge sctzgubung b leibt es dabei vo rbe ha lte n,

den Zeitpunkt zu bestimmen , bis zu wel ch em die e Erklärung
spä test ens ab gegeben werden muß. Da diese An gabe n auf den arnt­
liehen Veröflcntli chungen , ins besonde re l'at ent urk unden un d den da r­

auf bezii glichen Beschreibungen , angeführ t we rden, wir d diese
Erklärnng späteste ns vor Erteilnng des h treffenden cbu tz rechtes

abzugeben sein. F erners wurde da s Maximnm d er F örmlichk eiten
für die P rioritä taerkläruug im Zeitpunkte der Hinterl egung fest gesetzt,

nämlich die Vorlage einer von d er zuständigen Beh örde des Ursp rungs­
landes beglaubigten Ab. chrift der ur sprü ng lich en Anmeldung (13e·
sch re ibung , Zeichnungen usw.), ein er Besch ein igu ng de Zeitpunktes
ihrer Hinterlegung und allenfalls in er "'b ersetz nng. J ed es vertrags­
schlieBende Land kann die F olgen der Außerach t lassung dieser Y or­
schriften festsetzen, welch e Folgen ab r übe r den Verlust d es
l'rioritiitsrechtes ni cht hinausgeh en k önnen , D ie ö terrei chi sche G ese tz­

gebung ist in di es r Bezi ehun g sch on in beispielgeh nd er ltichtun g
vorangegangen, indem das Gosetz VOIII 29. Dezember l ()O , HGBI.
26 -) bestimmt, daß die au s dem nion sv ertrag f1 i ß nd en Prir orit üts­

rechte sch on bei der Anm eldung, bei son sti gem Verlust e des Priorit llt s­
rechte , au sdr ück lieh in Anspruch geno mm n werden müssen.

Hinsi chtlich der M a r k e n wurd e Artik el 6 dahi n ergiinz t, daß

nunmehr die Gr ünde aufgezählt sind, wel ch e ei ne \'erweig erung des
~chutzes oder eine L öscbung nach sich zie he n können. Diese sind
1. Verletzung von Hechten Dritter; 2. ~lang I j ed es untersch eid enden

harakters, oder weil s ie au sschließlich aus Zeicb en ode r An gahen be ­

stehen, die im Handel zur Bezeichnung d er Art, B ch affenheit , "lenge,
Be tinunung, de s Wertes, des Herkunft sortes der " 'aren oder der Zeit
der Herstellung dienen , oder welche al s Freizei ch en elten j a. Verstoß
gegen die guten Sitten oder die öffentliche Ordnung. Im chluß­

protokolle wurde festgelegt, dllß lark en, welche mit Er m ä c h ti ­
g u n g der z u s t ll u d i gen S t e l l n di e Darstellung von

ö f f e n tl i ch e n ' " a I' I' e 11 0 d er Au s z ei c h nun g e n ont-
halten, nicht al s g gen die öffentliche Ordnull" \'erstI)ßend ange~ohen

werden, so daß sie nuch in j enen ta nten geschiitz t werden mii sst;n,
die n eh ihrer Gesetzgebung so lche ~Iarken unter allen Um st!lnden
vom chutze au sschließen. K 0 II e k ti v m a r k e n, d . h. Mark en ,

welche l'ersonenvereinignngen g eh ör en 6in d in d en tlbrigell Union s­
s taa ton zum Schutze auch dann zuzulas on, wenn d ies Voroini gungen
koine gew rhliche oder Handelslll ederla>sung be ·itzen. Do ch hat

j dcs Land dariib r zu ents cheiden, unter wtJlch en bo onde re n Be·

dingungen solche Mark n registriert word en könn en .

I1in sichtlich dllr 1 n t e r n a t i on al e n ,,1 ,\ r k n r e g i-
s tri r u n g wurde be timmt, daß die Yerötl'ent lichung so lche r

Marken in dem vom inlernationllien Bureau iu Bern he ra usgllgehe uc n

BllItt (" P r0l'ri6t6 Industrielle") VOll all en vertra~ chließcnde n
Lilnd e l'll IIIB vollkommeu hinreichend hetrachtet wird und keiue

weit re Ve röfl' utlichlln g vom Hint rleger ge fordo r t werd u diirfe.

Soferne die internatiouale Heg istri rung iunerhalb de r viermon at ­

lichen Priorit!ltBfrist erfolgt, genieß t di "I ark e d ie Prior ität d er
heimatlich n Hegistrierllng. chließlich sind noch Bestimmunl{on go­
troffen iiber don Verzicht auf den chutz in eine m ode r mehrer en

Ländo rn oder Hber Ein schrüuk un gen des '" IIrell\·erzeichn isses.

Al s spätester Termin filr dio Hatilizierung d r ueuen "'lrtriige
Wurde d r I. April 1!11:l bo timmt· mit I. "la i 1 ~11;} tr at cll sie ill

.) . d lel wZe itich riftll hO', ... 77.

Kra ft. Den P ar i s e r l n i 0 n s v er t r 11 g haben ratifiziert: (j ster­

reich und l ngarn, das Deut sch e R eich , Frankrei ch , panien , Portugal ,
I talien, d ie Schweiz, G roßbritannien, d ie • 'iede r lande, Norwegen ,
d ie Ver einig ten Staa ten vo n Amerik a, ~I exiko, di e Dom inikani sche
Repu bl ik , J apan und Tunis. Das ,,1 11 d I' i d er A b k om m e n haben
rat ifizier l : Öster reich un d Ungarn, Frank reich , Spanien , P ortugal ,
Ital ien , d ie Sc hwe iz, di e , [ioderlande, "l exiko, Tunis, - Gegenüber
den Staate n, welch e di e neuen Ver tr äge ni ch t ratifizi ert hab en , bleiben

d ie bis he r igen Vertr äge in Kraft.
'Venn auc h die ne uen Verträg e vo m randpunkte der st eti g en

P ortbildung des U nio ns rechtes zu begriiBen sind, so ist doch zu be­
daue rn, daß auf de r " ' ash in g ton er Konferenz in mehre ren wichtigen
Punk ten di e für di e Annahme der Vorschläg e erforderlich e Ein­
st immig ke it nicht erzie lt werden konnte. So scheiter te ein Vorschl ag
zu r L ösung der Frage, ob in der Zeit zwischen der ursprüngli chen
l'atentanmeldung und j en er A nme ld ung, für wel ch e di e Priorität be ­
ans pr uc ht wird , ein V or b e n u tz e r I' e c h t ents te he n könne, welcher
Vo rsch lag d ie Aufnahme ei ner aus d rück liche n Be stimmung, di e den
Erwerb eines Vorben ut zer rechtes in di esem Falle ausschließt , vorsah,

an dem Widerstande weni g er • taaten. E benso konnte eine Einigun g
üb er eine Ab änderung der Bestimmung en üb er den Au s i i b un g s­
z w a u g von Patenten un d ~lll stern , übe r den chutz des gewerb ­
licb en Eigentums durch die K 0 n s u l arg e r ich t e und über eine

Au sbil dung des Au s I e l l u n g s s c hu t z e s nicht erzielt werden.
lIöller.

t Emanuel Ziffer v, Teschenbruck.
In d iesen herbstlich en T agen der T otenahnung der . [atur hat

ein tückisches Ge schick un s eines unserer be sten Kollegen beraubt,
der, obwohl tiOj ähr ig, mit se lten er geistiger Frische n och mitten im
fachli ch en Leb en und Ge t rie be ge s ta nden ist. Durch ein zufälliges
Zu sanuucntreffen wurde ich übe r dcn Anl aß aufgeklürt, der zu dem
p lötzlichen Ableben des rastlos tä ti gen l\lannes geführt hat , und se i
di es hi er weiteren Kreisen bekannt gegeb en. "litte Ok tob er zu einer

itz ung nach Leipzig berufen , um di e Bes chlüsse der einzeln en Fach­
preisgeri chte entg eg enzu ne h men und zu sich ten, benutzte ich den

,achtzu g lind fand auc h Z i f f e I' im Sc hla fwagen vor, der si ch vor
T orschluß nochmale unter ei ne r wissen schaftlich en Führung die Baufach­
ausstellung an schauen wollte. Wozu so ns t ein ' Ei s enbahnpräsident die
j ün gsten Beamten del egi ert, um z u I e r n e nun d b e l ehr t zu
w er d en, da z u f ü h l t e s i c h d er 0 jäh I' i g e Fa c h man n
n 0 c h r ü s t i g g e n u g u n d b e r u f e n, In Leipzig blies ein
sch neidi g er Nordost, der durch di e ganz en zwei Tage meiner An­
we senheit dort anhie lt . Ich verließ di e end losen it zungen nur über
Einladung de s Chefs der wissen schnft lich en A bt eilung, der mir die
Besichtigung meiner Ausst ellu ng durch d ie herumgeführto Gruppe
von Herren ankündigte und einen diesbezügl ich en ' Vnnsch des , [estors
unter diesen aussprach. Al s ich nach getaner Arbeit wieder im
Schlafwagen zurückfuhr, traute ich mein en Au g en kaum, als ich beim
Au ssteigen in 'Vien neuerlich Z i f fe I' antraf. Pas schien mir do ch
mohr, als was selbot ein jung er Ingl.'n ienr au s fachlichem Inter ess e
ohno tJ inen zwingenden AnlaB zu tun bereit ist. Wi e ich spä te r hin
erfuhr, hat er sich bei di e en • ' acht fahr te n den Todeskeim geholt
und wurde er durch ein e Lung enentzündung dahingerafft.

Diese " Zei tsch ri ft~ bat in T r . 4 dieses Jahrganges anllißlich
seines 80. Geburtstag s ('line ausfiihrliche Be -c1lrei bnng seines Leben s·
laufes gebracht, auf di e ich au sdrücklich verweisen möchte. Ich darf
mich daher lIuf di e Angabe der wichtigsten \ Venllepunk te stJinos
Lebens be schränken.

1 313 gebore n, ha t e r I 5:! di e Technihch e Hochschule in Wien
ah solviert , um sic h zunächst beim Ei senbahnbau und dunn boi der
Ei senbahuyerwaltung zu be tiitigtln. Sei!le Beamtenlaufhahn be schloß
er nach 20 Jabren ( 1 72) mit sei llOm Ub t>rtritt zum Zivilinl!'enieur;
uu ch üb ernahm er als I'räsid tJnt des Verwaltungsrates die Leitung
ver schieduner lIuhnen. Er ist dann 40 Jahre hindurch Zivilingenieur
g owel;cn und stand die letzten 12 Jahre ununterbroch~n an de r Spitze
der maß geb enden Vereinigungen der Zivilingenieure (l sterreichs. Sein
eifrigstes Bestreben wnr , diesen hierzulnnde vemachllissigt en Stand
zur verdi enten Bedeutung emporzuheben und h 8 t el' d i 0 sem
Be s t re b en se i n e b 0 s t e n K räf t e g e w i dm e t. Er hat auch
no ch di e von ihm d urc h Jahrzehnte angest rebten autoritlltiven
In genieurkammem erl ebt!
.. In den Jahren 1 90~ bis 1910 war er Yerwaltungsrat des
Üsterr. Ingenieur- und Architekten -Verein es und hat insb esondcre di ll
Klubbestrebung~!1 auf da werktätigst e unterstützt . Der ständigen
Dolegation des Osterr. In genieur- und Archi tekten-Tage.• gehört.e e r
se it lti SO, dem 'r ag ihrer Gründung, an. In seine m Spezialgehiet,
dem Lokni · und Straßenbahnwesen , galt er al s oine allgemein an ­
er kannto Aut orität und ha t er sowohl in don ös te r re ic hischen
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Vereinen für die F örderung di eses 'Y issen sgebiet es wie auf den ve r­
sc hied enen Internationalen Kl einbahnk ongressen führ ende Ref erate
und ungemein zahlreich e wissen schaftl ich e Vorträge g ehalten . Als
letzte Ehrung erhielt er kn app vor seinem Abl eben die ![achricht vo n
der Verleihung eines Ehrend ipl oms für diese seine Arbeiten in
Leipzig.

Doch wo auch sonst eine fachliche Arbeit zu leisten war, wo
es den Ingenieurstand zu fördern ga lt, Will' 'I.. i f f e I' zur Stelle, der
al s ~Ieister der tili stik und P olitik di e richtige F orm und den ri .h ­
tiaen Weg fand, der, verbunden mit der nöti g en Zähigk eit , t et s zum
Ziele geführt hat.

![un ist er selbs t an se ine m Ziele angelangt. Die kühle Erde
deckt eine n Mann von se lte ner Tatkraft, dem es ve rgö nnt war, viel e '
von dem verwirklicht zu sehen,
was er angestrebt hat und der,
rü ckwärtsblickend auf seinen L e­
benslauf, die g lückliche Genugtuung
besessen hat, di e ein solch arbeits­
re iches Leben immer bietet.

Ich glaube, wie gesagt, alle
trockenen Daten eines gewissen­
haften Biographen beiseite se tze n
zu dürfen, wenn ich seine P ersön­
lichkeit in die sen palten festhalten
soll. Besser als irgend welche Auf.
zählung der langen Reihe von Ar­
beiten und Ehrungen, die sein langes
Leben mit sich gebracht, beweist
der ein/!angs erwähnte Vorfall seiner
nächtlichen Fahrt nach Leipzig, die
wie ein Stre iflich t uns besser den
Charak te r enthüllt, un s zeigt, daß
e r bi s in se i ne letzten
T II ge e in leu c h te n d e s B e i­
s p i e I fa c h i ich e r U e t li t i­
~ u n g i m 'V 0 r t , mit der
Fed er und in d er Tat für
jed en , ~e l b s t für den
j ü n g s t e n F a c h k 0 1le g e n /!. e-
w e s e n i s t und daß un
;\ I t e r e n , di e wir ihn g o­
n aue r k e n n e n, d er ! a m e
Ziffer einen Ehrennamen
b e d {' u t e t , der k ein e s w e i­
tel' e n 'I.. u sa t z e s und Pr li d i­
k a t e s b edarf.

Man Leurteilt die Länder nach
d er Zahl ihrer großen Städte, man
beurteilt die Städte nach der Zahl
ihrer Türme und Paläste und so
beurteilt man auch ein en Stand nach
der Zahl der großen ;\länner, die er
hervorbringt. Z i f f e r war ein sol­
cher Wertmeeser für un seren Stand ,
er war einer der Besten unter uns
I ng enieuren und sein ' Virk en wird
nns immerdar zur Ehre ge reichen.

Wi e n, den 31. Oktober 191:3.
IJr. I n(J. Fritz 1', E mperqer.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
)l Iß t llnde bei einem Wettbew er b. her Unzukömmlichkeiten ,

d ie ich bei dem vor kurzem durchgeführten Wettbewerb, welchen
die tadt Klagenfurt zur Verwertung der eegründe ßIIl Wörther se
ausschrieb, bedauerlicherweise ere ig ne t haben, werden un s von verläß­
licher Seite folgende Mitteilungeu gemacht.

Die Stadtgemeinde Klagenfurt hat zwecks Erlangung von
Plänen zur Verwertung der W örlherseegriinde ein en ütl'en t liche u"rettbewerb ausgeschrieben , dessen Programm an Unklarheit nichts
zu wünschen übrig ließ, und waren insoferuo an den Architekten große
Allsprüche gestellt, als, abgesehen VOI.I d?r großen Arbeitsl eistung,
bed ingt durch den Maßstab 1: 100, teilweise sognr 1: 50, au ch di e
Proj ekti eruu g von Ing en ieurha uten vorlangt war. Das kuum ein­
e in ha lb 'eiten lange Progralllm hat iiu er die we sentlichsten
PUllkte s ich ill Stillschweigon gehiillt, so daß ulllfungreiche An ­
fra gen notwendig waren , nm üb erhaupt die I'rojektierllng zu er­
lIlüglichen . Arch. Hudolf Kr u u ß hat hereits vor Ahlauf de s Wett­
bew erbes im " Bau te chnik er" ge g en diese Art der Au sschreibun g Sl elluug
g enommen und in einem dort am 11. Jnli I. ,I. erschienen en Artikel
d ie Befürchtung au sge3Jlroch en , daß bereits eille " bc wiihr te heimi sch e
Kraft" den Auftrag in der Tasche hatte, weil das I1nklare l'rvgrumm
ei ne m Auswärtigen kaulII di e ~löglichkeit zur Beteiligull /! biete. Die
Au künfte wurden seitens des s t iid t isc!H'n Baurales Bur b or 0 k er·
t llilt und waren lIuch di e Pl iine im Amte tlie se s Herrn einzu ,
reichen . Inzw ischen wurde der 'Yett bewerb entschieden und nl1n trat

das überra sch ende Resu ltat zutage, daß jene Amtepe rson, wel ch e die
Au sk ünfte zu ertei len hatte , aktiv an dem W ettbew erb bete ilig t war
und wurd e d essen Arbeit a n dri tter te ile preisgekrönt. Vier Tage
vo r Ablau f d es Einreich sterrnin ea wurde di eser um s ieb en 'I'aee erstreckt,
was au f Grund der '" ettbewerbsbeet immu ngo n.. unzulässig ist, wovon
diej enig en , wel ch e im sc hri ftliche n 'Vege die bersendung de s Pro­
g ram mes ge forde r ha tt en ,mi ttelsKorrespondenzkarte ver tlind ig t wurden .

Es ist nun ni cht au sge chlossen, daß al so zum ursprünglichen
T er min be rei ts eine Heih e Proj ek te eingegangen waren. E s k önnte sonac b
der Verdach t ents te he n, daB jene r Bauamtsleiter, der di e so nde rbare
Zwitt er s te llung ei n s Konkurrenten und Che f der Au skunfts- und
Einreich 's telle ein na hm, be re its Kenntnis von vor dem 22. Juli ei n­
ge re ichte n P rojekten hutte. Des weiter en muß festgestellt werd~n,

daß d ie Auskünfte, wel ch e schrift­
lich verlangt wurden, außerordent­
lich dürfti g beantwortet wurden
und daß viel e prin zip ielle Fragen
üb erhaupt unbeantwortet blieben .
Ein solch e Vor gehen ist un seres
Erinnerns in der. l;ewiß traurigen
Geschic hte des Wettbewllrbsw esens
ohne Bei sp iel und kann nicht genug
verurteilt werden, weil hiedurch die
Institution de s Wettbew erbes, d ie
für den sc haffenden Architekten eine
unumg ängliche •"otwendig ke it ist ,
in argen ~Iißkredit kommt. Au ch
ist es sehr zu bedauern , daß eine
Landeshaupt tad t, wie Klagenfurt ,
d erartige )liß tände duldet.

Elnc Kaut. c hukhü l te n1r
:chl fl'e zu m chutz egen da
Leckwe r d en d urch He c ho e , In
Abt. 6 (Angewandte Chemie und
! [ahrungsmittelunter uchung) der

f>. Ver armnlun g Deutscher ! at.ur ­
forscher und Arzte in , ien hielt
am 22. September Dr. Rudolf D i t­
m a r-Graz einen interessanten Vor­
trag, indem er seine Entdeckung
mitteilte, daß sich Kautschukmischull ­
gen (unvulkani siert und hlllbvulka·
nisiert) nach dem Durchgang VOll
GA choss en an der durchsch os enen
' te ile wieder schließen, so daß kein

oder nur ganz minimal e Mengen
'Vasser durch das chutzloch durch­
dringen können. Fü r die Herstellung
von chitfskörpermilnteln , welche
sich nach d em Eindringen von Ge ­
schoss en gegen das na chdringend e
'"a se r verschließen, eignen . sich .a ~ 1I
besten harzreiche und glel chzeltl.g
e las tische Kaut chukmischnngen uut
ein em größer n Gehalt an Faktis
und anorgani chen Zusätzen. D~s
eindringende Geschoß dehnt zuerst die
Kaut chukschichte in di e Tiefe und
erzeugt infolged sen be im Durch -
chlagen nur ein ganz kleil~es I:~c~ ,

welch s ich durch die ElastiZität
des I' autschuk so fo rt wieder sch ließt . Durch da Harz kleben die
Wandfransen wieder fe t zu sammen und la ss n k in ",,'asser na ch ­
dringen. Di e tärke des ;\Iantel richte sich na ch der Größe des
Ges .ho ses, dem der , Ia nte l ausgesetzt i t. Je r ößer da Geschoß,
de to di cker mnß der Mantel sein. Der Kaut eh kmontel kann auf
dem ' chiffskö r per einfach aufgelegt oder aufgekittet werden. . Auch
kann man ihn zwi schen zwei .chiffswänden einlegen oder 111 das
Innere des Schiff s einbauen. Am besten bew hrt sich die Auflage
na ch außen. Um den Gummimantel vor ngriffen durch ,e tiere zu
schützen, bestreicht man ihn in derselben W eiee wie d en 'chiffskÖr pe r.
Durch d en Kautschukmantel ist das chiff auch gegen :trandun~en
wesentlich besser goschützt. Gibt mau dem )llIntel eine w lI enförllll~e
ode r zell enförmige Konstruktion, so kann man noch größere Sicherheit
~egen das Eindringen von 'Yllsser na ch dem Durchg ng des
Geschoss es er re iche n, w nn lIIan die Wellenkörp I' und 'I.. lIenkörper
ii~ reirlonder anurdn et. icbt un günstig wirkt auch eine Guttl1P?~cha­
IlIIschung in dünner Schichte iiber dem )Iantel. D I' unvulkanl sl?rte
Kautschuk leidet beim Gebrauche nicht, da or unter Wa ser, n!cht
o. y die re n kann. Die Gumrn il11ass tl liißt ich immer \ ieder vom Schl.ffs.
körper abzieh en und neu rdings verwenden. I .

La IhcbclIIlI;.: nl·!l·, (.. I-:. u..\1," 1!l1:I, 11. I:!. ) 11. 11 Cl' lII un 1\ .

hu:ehn'ih t elen Einflu ß. w,·lc·hl' n d it, Einfiihrun' von 1 ~1 th ehl 'lIlllgt1l'len
zlIr " priaellln g VOll Ei ..n j"gli..h l'r Ar t nuf deli Ball \'lHl 1I1·\Jl'z,·uW·n
IWIIOIllIIll'l1 hat. •"at·h d"r .\ u f iih l"llll ~ t1, ·rY,\ . , ( :. L n u C' h h ~ II ~ 111 ,. I'

I..·. tl'h l der .\Ia~II " 1 u...irWIll k riifl i ,,' li ,'tuh lguUI(l'hiiu. ,. IIl1t 11\111'11 ­

li,' 'ml ef ,'pu le' 11ml dnt'r Budenplat!<' u h rll'r Brullze ,
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Abb . 2. Querschn itt.

Abb. 3. Giebelansicht.

Abb. 1. Maschinenhalle 11 der Internationalen Baufachausstellung leipzig 1913.

cnt sprk-ht.. " I'SI in ll' tz tc'l' Zeit, noluiu-n si..h ln-rvorrn jn-nrh- Arehit ..kt un,
,'s se i nur I'rofl'....ur I'eter B I' h I' C n s g"lHlnnt. des \Ve!'k~ l ii tt cnhau es

mi t Liehe a n..\n 8 der F ülle der Anregungen. welch e dil' Art ikel..cri ..
d t·1' \Vel'k~Wttentcchll ik biet et, g.. i nur ine herausgegriffen. Der Bau
von lI allen au s Eisen. se i es Iür Fabriken, sei es aber insh esonder« zu
Ausst ellungszw«..ken. für ~llIl'kthnllcn oder dgl., begegnet in ·be .onciere
der ~l'hwie!'igke il d er nrchi te kto nische n Ausger tnltung d es Rn und fiir
sic h ~ -ltcn . chö nen I-'II Ph wcrkcs: nicht selte n nimmt man zu unzweck ­
miißigcn u llI1 vert eu ernden Verkl..idungen Zuflu cht. welche Verkleidungen
wi..der neue Sch wiorhrke itcn in der Aubringung der Ob er und
~l'i t elliiehtc hring'·II. Im Ei"enhel onhau werd en diese Schwierigkeit en
'H 'nig"I' hervortreten. woshnlh au ch dieser so v ielfach Anwendung im
Hn llenhau fnnrl. ""endet mall aber di e thoorot ischen Crundlagen d es
Ei~ellbctons auf d en Eis, 'nhnu an. so el'hii lt mlln lIuch ei scnle Hallen \'un
sc h I' gu ten iis t he t ischen \\'irkungen . Der Rahmen mit und ohne Gl'Imlke
gibt Ilueh im Eisenhau c ine sow ohl a r<'h ite k ton iseh al s ökonom isch gut e
\\'irkung. Ein Beisl'il'l hit'fiir i..t clie .\ Ia~('h inc· nha lle l ider Inl el'llRt iona lcn

Baufl;c1lau~. lt'lIun).! I.,·i".
zig. uu ~gt·fiihrt ."on cl.. I'

Firma Bre ..~1 &. (' u.. • B,'r·
lin. Pie ({ahm"n ~ i nd ge ­
lIi" It'''' Triigt·r. w('ldll' all
ihl'l'm "ht'I'l'1l EII"l' ill
\\'a lzt riig,'r ii1"'rg,,h'·II.
\)u l~'h .lieSt' . \ lllln lnu ng
Iri t I 11II .. h eill" w,·""I1I·
liehe \ "t' rh illigu llg ""r
Kon..t I'nkt ion ein. W,'1l1l
,lu ch ill Ü<It'ITl'i, 'h di t'
aul'll ~onM ~l·hl' gut \'el'­
wcndllllrell hreilflan~ehi,

gt'n (DiIT"fll inl-(" r · ) Triigl1r
I..i"l'r fl'hl,·n. Bt',oncl I'1'.<
\\ irkAAm g"~l a lk t Si"'l clie
\ ' ('rb ind u ng VOll ~eilell'

und Oherlicht ( \ h h. I ).
Bemt'rk('Il~wl'rl i"l lIu..h
clil' D('ckllng mil .\shesl·
1. lIIent." l'hil'fer \'on I m'
I'lllu('ngröfj(, auf vl'rLinkl"1l J"ell t'lI. .~lc '.OIHlel'" wirk"am i~t l~ul'h di e
liieb,'lan ~icht. H i('r winl dun'h \·oll .'tunc!Jgt· Anl c'hnullg an dH' Qllt'r­
""'lIl iltsform (Abb. 2) ,~lllll' wt'iler~' lll'l'h.ile k ~ oll i sch,· \ ·erl. ie '1 1l~g c.illl'

o l-I.iig lil'hc \\'irkullg l'l'I'Cl~ht. (. \ hh..l). DIP 1 ~ lI\d,..1' h~b 'n um ch Ultl' l
eill Gel enk. t'ille ~tiit7.wclt l' \ 'UII 20/ll uncl ~ IIH I 1lI l-.ntf" I:llunW'1I \'on
(i'5111 ang..ol'lhll't. [ny. Ludll'lfI fIscher.

HeuL che , luce u m. Die chift'swer ft vo n Joh. . '1'e 0 k I e n ·
ho r g A .·G. in Geestemiindl.' stiftete dem Deu~scbell M us~um das
Mod ell des von ibr erbauten größten ,epelscbl~es de~ \\ e~t, ~es
Jo'ii llfmastervo llscbi ft'es "Pl'eußen" . Das cbllt t rat Im J u lI I !'lO_ se llle
e ..ste Hei se a n und e rrang s ieb bald. de? l{~ blll d ~s schne~ls~en S~gel.
sc b illes der \V elt , indem es Gescll\vlIIdlgkelten b IS zu 1/ .Seemel1e~ ,
d. i. 32 km Std. erreichte. Das Scbilt war 134 m la ng, Il j'5 /11 .?rOlt
u nd hatte e ine \V asser verdrlingll ng vo n 11. 400 t. so d a ß es ~en g r oßten
Jo'rnchtdampforn erfol"reich I ' onkur renz bieten ko n nte.. D,e gesam~e
Segelfliic he ha tt e ei nen Io'l lichen inh all vo n 5560 m". L eider wur~e dIe
,.Pre ußen" ill der aeb t vom ' .• ·ove mber 1910 nahe der englIsch~n
K ii ·te vo n ei nem englischen Postdampfer angerannt u nd s t ran de te m
de/ • 'li he vo n Dover. Dort u nt er d en bob en Kreid efelse? li egt d as

chill' a uc h be ute noch, a ufreebt im '''assel' stehend, mit fast der
<ranzen Takelage die bis heute den sch we r ten Stii l'me n ge t rotzt ~a l.
'Öas ~[ ode ll wel~hes mit seilIen 52 egeln einen impoSllnten A nb lIck
gowlihrt, ist in der Abteil ung " lIandelsscbilleu des ill lls eu ms aufges te ll t.

Getlenkrede fiir In g. E. A. Y. ZIll"er, g-esprochen a m G ra~e
dos Verewigten vo n de m Yize·Prils id nl n l ng. Vik tor ß r a u s e w e t t e.r:
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wr-lcln- di " " 1'" 10 IIH·..hnui svh ....h iitzr- u '011 . K riifl igt' Hipp..n nm
(: ..häu ~e di en ..n zu r V,·r , lärkung lind .\hkiih lung. •\ u ßc r der Boden ­
plalt e i ~t. 110eh ein e zw..it,· Pln t tr a llg,· hl"l\{'ht, die eine a ls I' u ff..r wirk ende
Lufl't·hi chl,· mit. der erst eu ..insch lieüt. Die ~pII I"1l . ind aus hlau kem
Alumilliumdmht h'·I"~l'~ll'lIt. d .. ·....11 l-ulierung du rch Oxvd nti ou der
i'pul. er reich t wird. lJi..",. wird daun in nlimml''' l'ingepllckL und ge ·
t rockn ..t. hierauf g", riiuk t, in d a ( :l'hiill"" verl ..!!L lin d . ('h li,·llIi('h mit
C'in"r ~1 1t ·~ um go""(·u. lnulun-h werden ( ;"wiC'ht ..rspa ru isse vun :IO"{,
'·.../.i"'t. Sollr-n warm, ' Ei..ou u -il« g..hob..n w'·I~I C'n.. 0 wird der ~1 1\ "ne t
mit Wa ssC' rk iih 11111 1-( ..ingeri, ·h It'l . ll..i e in.. iu Du rvlune...-er des ~la;l l' l .
gl'hiill 'e~ von 1,, (0 /1/ 1/1.. eiru-r lI iihc' von :!fill //t//t 1I11e1 e ine m ( ;,. vicht vo n
ISOl) ky kunu d r-r ,\ Ia gn ..t I>l'i ti·:;!\ Ir an (000 hJ ~I ll' C'In oder il"1 hi.. i.ill ky
I:IIUsp iin .. Imgt·lI. Pm \\'n lzslii l>,· 7.11 hl·I,, ·n. wird der I..a stmagn<'! in
II l1 f..iSl·lIfo r m all "g..l>ild.. t . su daU di .. Km ftlini un da" ZIl hel>l'nd.. (:ul
ill d ..,· I..iing"'ll' hs.. zwi sdH'n d"n I' ulen dn!'chl aufen. Es w('nll'n danll
mdln.·fl· .\ Ia gll.. te a n l'iue.. g,·m.. ill~anH·1I Tmve!'"e a llfg,·hiingt.

De .. \ " ·rfa :;,.;(·!' IU'"e h re il> t, di .. \ " '"wl'nd n ng .·oleIH·" ~I agn<'!( ' I)('i
d..n \" ·I·.«'hi ..d "lI sl"n l\co t ri.. l>..n. z. 11. im 1I0ehofen het ri..h. Dort hat mlln
~l agll..1krall" lIngew'·IIlI<'!. die au Ul'r d en zu r \"' rt ll d u n~ d ..!' ~ la"sell1
d i..n(' lIIl..n ,\ hll.(lw t.. n IlIwh ein ~,·Idngw..rk Imgcn. weleh c. di p ~ I as"l'ln
7.el'klei n..r l. Dur ~ehlnghamnll'r kann 11IllHlmati~eh od. ,1' ml 'eh llni "c'h
a ng ..tri .. lu'n we l'tlen. Ilt-i ch'r ( ' h,·rfiih rlln l.( d ..~ H oh,'i ~c'lI ~ in da " ..c'hmi..d ·
),a .... Ei"'·II. he im J{ oIH · i ~..n ·~l'h fl,l ""I'fahl'l'n isl d ie J{ew. 'gllll g !-( ro Ucr
~1 " 1I l(" 1I \'011 Ei"Pllahfilll..n 1111,1 J{ oIH'i sen ·~l a < ·..tn dll rch <1 "11 .\ Ia~ne lc n
m eh lind hillig llIögli"h. Eill e \'011 de r ~I a ~ c hi 11 (' u fa h I' i k .\ 11 g ".
hilI' g • ii I' n 10 erg all ~gefiilorl...\ n llll( · ze i('h no t 'ich <ladnreh all ~ .
da li dip. Fiillllllg deI' Bl'... hi ..klllllld ..n lIud d el'l'lI T mll porl d u\,<·h ..in
lind dass..ll>., Heh" z(' lIg all sgpfiihrt 1i,,1. Zwei Biig..t um l.allfkulzt·lI·
gC'rii~1 I,,·hell di .. ~ llIld, · IIO..h. il"It'1II "ie s ie 1II1It' rg rei f" II. a l)('1' .. [, t dallll.
W.. 1I11 ,h 'r ~ IRgllot. der lIlII \llIld"lIgeh iilll!1' h!'f(,. t igl i t, d ie ~htldl 'lI ' ,·fiilll
hat. !l e [' I ~ LI' l lII lI gII ('\ isl , IUll' h 70111' Bl'gi ..hl llllg VOll l:i"U"I" i.I "lIp ol iifC'n
v('rwPI,, 11'1 \\ , ,,,l l'n . 1)01'1 winl da f{oh"i ",·u lIIit fd s d e .\l a t..:II('\ (·1I ill
K ippkiihcl g..llId ' ·1I lind lIIil di" ""n allf di e (:i..ht hiihn,' c..ho h,·n und
ah ,.,Iall,'r\. Fii r d"11 Trall~l'()rl, \'On \\'lII7. läh"11 haI d ie A.·l: . L 11 " h ·
h lllll 11I .. I' ~.. ille ,\ Ia gll('\ k m lllln ia gl' .. ill 'eri ,·hlt'l . .. in..11 B' M'k k m .. ,'on
·If. lIt ,· pa nllwl' itt, . d, '1' von z,\t'i .\ Iolo rell von j.. :!ti /'. ' lIIit liCl 11I \liII .
g,.fahrell wird. !) i" 1.11 llfkn l 7.<' fiil' r. f • ' il lz la I l rii ' t zn I>"id"11 ,· ..ilo'n d,· ..
r l'lllll l''' g..r.< HlIg"ol'dlll'tl' 11 ii ng"l!" l'ii..t, ·, di.· d'r ~l lI gnl'ttl1l\'I '1' ( h"illl
1I.,h..n lind ~l'lIk"lI al ~ Fiihl'llng di' ·lIt'l1. !li .. Tmverse hiill llt 11 11 ZW"i , .. il·
t" 'IIIIII"III . dil' Chll~'h "illl'lI ~Iotl)r "on 11 /'.' I" t "tigt wl·I..I..II. .\lIf ihr
la ll fe ll zw..i kl"inll l "a t zI' II. dic' j, ...i'lf'lI ~ lagn('1<o1l trn t..:..n. Der ,oftokfl'i ..hp
I'ort a lk l'.m . d l' lI d ie ~ III g 11" I W(' I' k,' (:. m . h. H. ill Ei "lI l1..h 1111 .' ·
l(C'l'i i Ic'l. ha hl'lI. v..rlllag hei j"dcm II n h I f ~ l k!) , 'chrut 7.11 h..hl'n. al su
Htiilld li..h :! I t.

Bericht 1I11er den St:uul der Arhollen nm (;I·enchellher~.

Tunnel ([,Un g e 856511I) der "~18enhuhn . l ii lls 1c r · [, c ngnn u ( J u l'lIll n l'c h .
slich der [,Inie Helle-, lIezw. BUllel-Bern) nm 30• • c p tcm her 1913.

L än ge d es 'o h ls lo llells Bm 31. A ugust
" " " ,,30.. pt.

G eleis t te L ä llg e des Hohl stoll ell s
im Septem be r 191 3 ... /11

Arh il erseb ichten auB erhal h d s Tllnne ls
" im TunIl eI
" tot al . . .

Mittlere ArbeiterzabI pro T a g a uß e l'h nlb
des Tunnel s . . 244

littlere Arbeiterzahl pro T ag im T unnel 451
" 11 "" to tal li95

G esteinetempel'lllUr vor Or t. lo '!'l
Erschlossene \Vassermen g e 1/ ek. 109

Er g ü n ze ll d e B e m e I' k u n gen.
Di 'I'unn larbeit en d ie info lge • t reik ~ heinah e den ganzen

Monat iibel' ger u h t b a t t ' n, wurden auf b idt:n 'eiten am :?6. Sep.
tem her wi ed er aufg en omm en. .

• To r d s 0 i t e : Der Vo rtr ieh, der :Im 27. "eple,~bcr WIede r be·
g on lle n halte durchfuhr d eli untere n lI a up tl'og e lH;t elll und befand
s ic h lIm Ende d!lS MOlIats im lI om omy 'nm erg el. Es wurde im p-
ternber wähl' nd fünf Tag en gearbe itet. . .

SUd s 0 i t e: Der Vortrieb ist im illo na t ~eptel\lber Ilicht wledcr
hegonnen worden da der Tllnne lk an al Ilocb nicht fc rtil{ e rstellt Will'.
Es wurde im September wllhrond fii nf Tag n garbeilet.

Wt'rk~t!ilh'lIhllll. Di,' ••Wl'l'k ~ t a t t"\l'chnik"* ). \\(·\I'Iu'. wi, ' . <'I!On '.I"l·
• fa ln" IIlI:t. sich hllUJlhiil'll1ic'h,1 mit ch'r Einl'il'htlln,:( un,1 dl'n Ilt'lrll'h
\ on Wt'rk lil l t" 11 hdnUt. brill~lllherlIudl IInler ~Iit \\ irk u ng d,, ' I'I'0f,· , <or..
\\~ . I,' I' n z. (·ha rlo tt ..nlllll'lo(. forllllllf"nd .\ 11 ik,·1 iihel' \\"·rksl;itt~'nhllu.
1>11' tl .. i..n 11 11..11 c'n lo(l' l'l'u FIl"' I1,' u t l'n UIII "0 mehr l'mpfohll'n. al< g"1 ,.If'
d ..r \\' l' l'k lii tt"lIhau lIidll nnr I" 'i UII in \ tt-rn'ich . . 0Ild"111 nuph 1Il

1)"11 1>...111 nd 11 il'h t jen" \Vii" Iigung lind,·I. '\( ''' 'h " ""in,'1' \ \' i"" 1igk"il
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,.E man u e 1 v. Z i f f e r! Trauel'h cl stehe n wir h ier a n Deinem
Grabe, 11111 Dir ein let zt e L ebew ohl ZII sagen ! nd d och verkl ärt in
di eser sch we re n Stunde unseren Schm erz das s to lze Bewußtsein, daß
Du durch fa t zw ei Men schenalt--r ,Ie r unseren einer s tets gfHI'eseu
bis t , Osterteich s lugenieure, di e D i r so vi el zu d anken haben, sie
sahe n in Dir e in leuchtend Vorbild unentwegt en Sehuffcn s, rastloser
Arbeit zum \V uhle IIl1 d zu r Ehre u m-eres St ande" Eheuso wie Du ­
fa s Knabe noch - im • turmjahre 1,( al s akud emisehnr L egi ou lir
für Fre ih eit lind I: echt kliIllJlfte ,t , ISU W3r Ire in j.(anz, 's L eh en eiu

tet er Kampf für unsere Id eale , für un seren sch ön en tan d. ,' tet~

hi elte t IJn unser Bauner hoch und führt est es von Si eg zu Sieg !
Der U t err. In g enieur- lind Architekten ' Verein weiß Dir darum tausend ­
fültigen Dank für nll das, WII ' Du für ihn lind di e Interes sen se ines
, taud es g etan; D ein • ' 3111e wird uns und den jüngeren ..Gen erationsn
allezeit das Symbol treuer Pflichterfiillung und s t e te r Uberzeugunj.( s ­
treue s e in, aber auch der Inbegriff der wahren K ollegi alität, d enn
diese war in D ir verkörpert, wie se lt en in einem Menschen ; so oft
es Arbeit gab, so oft es So rge gab, stets warst Du bereit zu arbeiten
lind zu helfen. Und wenn schweres Leid über einen Deiner Kollegen
hereinbrach, da fehltest Du n ie - wenn es galt, d en Schmerz zn
lindern und Trost zu spenden. Hah Dank für alle Deine Liehe lind
Treue, die Du uns erwiesen! So zieh delln e in zur ewigen Huh, ])n,
[ÜI' den es während Deines lanl!'eu Lebeus ui emals Hast uuch Huhe
gab. Ehre D einem An gedenken!"

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-I ngenieure,

!lt 'rit'lIt ülwr tlil' .';,kur,.;iuu uaeh l'rt 'Uhur::.

, 'oll lltllg d plI :!!l. J llu i I. ,I. I'era llstaltl'te d ip Fllchg l'u p pl' d l'l' 1111 11 _
d nd E i I'n hah n- ln~l'lIil'lI n' pinp Exk lll',' i"n nach P l'pßbu l'g ZIII' Ik s i" h t ignn g

1'1' III'u a m it fahl'ik .' 0 h,' I lind d l' l' Brandstiil tp d l', \"t'l'h""l'l' ud l'n
Bl'lInd,:, 10m 17. :\Ia i I!II:I . •\ n d l' l' E ' k lll's ion l..,tpi ligll' n s ie h ,' t\\'11 !l0 \ " '1'_
pi n~mitglipdp l' IIn<l :10 lJa ull'n . lJ i,' Fah l't uII"h Pn'ß blll'g WIIl'dl' PPI' ,'('hitT
zlIl'i ie k t:(,' II'gt. , 'e lw n in \I l1 ill hlll' g I'l'wa l'tl'l,' 01.. I'-" l.'fll'kt 0 1' In g. T n SI' b .
I " 1'. \\,pl ..IH'1' glcichzeiti" :\I it gl ipd I!<'~ [ 'n glll'. lind d ,'s O..tP IT. In gl'ni " I1 I'­
lind ,\ l'l'h il pk ll 'n . \ ' l'l'pines ist , di l' E ,'k lll',' ioll,'l l' ilrll'h m, '1' lin d bl'gl' iiBtf'
d il'sl'l hcn 11m •'ch ilT. lu Pn'ßhlll"g ,, ' Ibs l wllnlen d il' T l' ilrll,llIl H'1' I'o m
Obmllnu d l' l' ;O-; pk l io ll P l'('ß bul'g d ps [ 'ngal'. IU~l'nipIII'- lind A reh it ek t"u
\ 'I'I'(,ilH's I :l' we d)p. O bpl'in..pI,k tol' III~. K 0 i s mit 11I 'l'zl i"hl'n \\'ol'h'lI
l)('gl'ü ßt. a llf \leich e Ohmllnnslplh'cl'll'l't l'l' In g. IJI'. I: I' b n 11 " I' Ila llH'n,'
d l'l' Fa l'h g l'uppe d l'l' BIlII. und EiSl'lIballll -Iugpn i, '"I'P t' l'w id l', 't l', ind l' m
t'l' d l'lI \VulI ' eh IIl1ssprach, d aß d i, ' lhll'l'h d il'sc Exklll's ion nl1g1'kuüpft pI1
Bezil·hllllgf'lI ZWiSl'hl'1I d l'lI ils terre i"' lisl,JIf'II L1l1d dl'n IIngal' isehpn
Koll, g" u sie h s te ls ill lligl' l' gest a lt I n I'lId ZIIIII ,' lIlz " 1I I. 'idl'l'
T l' il ,' ,'ich IIlIf imllH'I' I\'pill'l'l' Krl'i se iil"'l'll'aglll Iloi'g l'n . :-'odaul1
wll r<lpn d ic Exkursi oll s t l'ilrH'hmpl', dl'lIl'lI ~ i e h a lld l di e ZIII' B<,!:~ I' ÜßIIII~

pl'se h iclll' ne n IIng lll'isphpn KollI'g"1I IIlIg, 'sehl ossell hllt t f'n , \' 011I lJil'l'kt o l'
d ,'1' , t äd t i,'ehcu :-'traßellhahll Ill g . Plt' skot t mitt l'l s :-'ond l'l'w a gpn
ZIII' lJyllamit fabl'ik ge lpitl't . \\'u..e lhs t si e uaml'lIS d, 's I,'ahl'ik nlltpl'lI l'hllll'lI"
\'om ( :f'lIe raI Sl·krct iil' v, ;-.; Z a I laI'. lJil'l 'kt ol' U o ll I' 11 d IIl1d I' l'Oklll' ist , 'n
( : 1 0 g g I' hf'gl' iiß t wlII'd pn. Dil" Bf','ieht ignug d l'l' aus""'h'hut pu Iw ph .
in t crf', ..a utl' n Fllhl'ik~anlag('u I'rfolgt l' in IIll'h l'e l'pu ki cilll'n ( :rllpp,'n zn
jf' lot P,'rSlllH'n . Den Besll ehprn WlIl'dl' z lIuiie h,'t d l'l' ga nz e ( :aug d pl'
I ' y lla mit " rz, 'u g lln g gl'zpigt. 1'011 d eu .\ n ln/.(l '1I fii l' d if' H pl'st plIlIlIg d l',
. ·i t l'ol! l ~'zt'rills . d il' \\' a ' I'h ll llg ullli .\ b" 'hei dun,t:( d" " l'l hl'lI bi, ZIII' 'igl' lIt.
l il'h" 11 I lyna m ithpl's tdl lln g in d"11 :\l i,''''"I't'l'k l n. f..11I1'1' d il' .\lI lagl' u fü l' d i,'
F ill lrlllg d eI' Pat rol lPU IIn<l d ip \ ''' I'pa ..kll ng. I lil' . \n lagpu bpste lll'n au ,
eilH'I' t :l'lIpP(' k le in el' .\ r hei tshii t tl' lI, ill wc h'he'u 11 11 1' j" "i n bis d l'l' i .\ I-ht'itl'l'
1 J('seh iift i ~t ,i nd. ,Iedt, H ütt e i~ t fiirt' im'lI l' llg lJl'g I'lIl ZtcU .\r1ll'it sI' Ol'g llll i( 1,.._
, ti nllll t 11 IId \,(JI\ei lll'm hoh pu EI:dwllll llmgph l'll . dlln·h d ,'n n n l'" in l' ~1 · llIna l".

. to ll,' n mä ßig a ll,'gc zi m mpl' t l' Öffllung ZIII' Zugaugst ii l' fühl't. ,'at iirli" h
si lld bpi jedl' l' lI iittc auch .\ llIl'msiglla l" fül' [ 'u fiilll' 1·lII'gPSl·h"u. FITIIl'I'
wurdpn fo lg PIHIl' \ ' e rsllehe 1'01' 'efüh l't : di p 10' I'lIfthc, t illllllUll g d eI' ;-'; pl'l' ug­
m it tel Ilaph Ih,l' T r a u ZI ,'eh ell BIl'ib!o"kpl'oh,· mit :!Oy Lad lln g: , 'tall( h.
p rohl'1l Ila ph II I' ,' s ZIII' Bl'isllllzlJl','tiulm llll g mit fl'l' i I\lIf,i tzl'ud l' l' I'lI t l'lIU.'
zu IIMI !/ , 'pn' lIg to fT IIlld I'l'iifung,'n d. '1' ( 'llI 'l't I'l\gllng (IPI' K plo ion Illn
I'at ro llt' ZII Pa t l'llne mittel, I>vnl\lII it I 1 und .\s l I'alil. },e t zt.' I'I',' ist d eI' nell es( l'
han<1lll1huu gss i..lIl'I'I' :-'pl'l'ng: t oll' I'on dl'l' Kl'aft d l's "tii l'k,'t l' lI IJynll,nit ,'.
1I'l'1('h e, IInf :-'toß und :-,,'hlag \' 1I11,t iindig IlIll'mplindlir'lr ist. Di l'~ 1\'lIl'd p
d : dllreh w'ze ig l . d aU allf ein I'llk..t I'OU .\ stl'alitpall'on cu au s l'in.'1II
:\l llllul ieh el'gl'lI'chn' lIIl'hl'l'I'I' II'lIhlg pzil'lt e :-'l'hii sse ahgcg.'hl'n 1\'lIl'dl'u,
oh,w r1I\U d a s,'l'lh,' ZIII' I':xplo ~ion ge'lllngll'. :-'l'hl il'f.Ili..h I\'ul'd l' I'i lll ' dl'l"
IIU\'l'rl"tzt ' chli f'I,, 'nl'n .\st ra lit pall'llul'n IIlittl'l~ dp s 1I01'mlll..n Ziindpl',
ZIII' Explo~ ion g.. hl'l\l'hl. .\ II('h dil' 1It'1If' 1,lektl'is ('hp J\rnft auillgl' dl 'l
IJ.l'nllmitfahl' ik m it zwei Dipsl'lmot ol'l 'n ZU jo 1000 1'8 II'lIl'dl' I",si eht igt.
Hi..rau f fa nd l'n s; ,' h d ie 1': x k ll l's io ll ~ l< ' i h ll ' h lll l' 1' illl \\'.'l'k sh o!l'1 eiu, \\' 0

. il' "oll Dil'ekt ol' ( 'ou a d nl.. ( :ib t" d l'" \\'t'l'k, '~ hl' ' l'iiUt \\' III'1I,'n.. 'll( 'h
ih m .'p ral' h Ohl'l' iu sp,'ktor 10' 0 i s s llalUen s dl'l ' IIl1glll'i sl'h, 'n In /!l'ui"111'l
an f di l' \\' i(,IH'1' ( :iisl!', IInt el' 111111"1'1'11I iu Illlln igl'1I \ \'o r t ('n d ei ' El'lI'lll'l lIlli(
.\ II, d ruI' k gl' l,,' nd . 1!IIU d ie, pl' II<'s lll,1r in d, '1' ;O-;pl'l 'ugmitt,'!fabl" il' da zu
fllhl'l'n lIlüg". daU () ..t('I'I'l' i,'hs lIud [ 'lIglll'ns IUi(en ielll'l' s i" h f.., tl'l ' Z'I
,llIU IllI'U l,hli..lJ(,u lind ill 'ellll'in 'IlIll"1' .\ r1'1'it ,t l'ls Zll 'll lll llll' u ha lt ..u
miigen. Auf di,' .' . \ ns l'l'a e he u "l'lI' id"l"t l'n \ 'i z"pl'ii id" 1l1 In /!. BI' 11 11 , "

W (' t t (' J' lind IJI'. ( : " hall (' 1', iud ' 111 , i, ' für dr-n auUl'l'II l'd"lltlil'h
h"17.1i..l1 n Empfruu; da nk u -n und d ie IIngar iseh,'n " o ll,'g" u ZII ha ld igelll
(:egellh",ue h in \\' il'u einluden. IJI'. ~ t l' i Il e I' \'. '1'11 i, .. uuf dil' P li, W'
IIr'I' gcmein, amcn ~tllnde, intere. -vn, Direktor I' I (' , k u t t hrachu vtn
fröhliches P ro, it auf di« n dvr Exkursion tr-i ln- lum-nrlen Da mvn I\IIS
und Architekt :-. I' h ö n hrachtv in ungarischer ~ pnl<'hl' den Da n k ck-r
E xk urs ionst .. ihn-h n 1'1" zum Au. drucke, B" i der in I", tr-r ,' t im m lln/! ",'I"
laufonden T a fe l kon zr-rt ieru- d it' \\,pl'kskapd h'. Au di ,' T l' il llch uH': wari -n
ZUI' Er inu -rung 11'1'1'1 I', ,1I l' Z i/.(,UTl'Ut : sehen nnd 1'1i" k".h" 1l IJy ua uJlt s, >11 ~"

Ast rnlit pat roncn. Ietzt"l'l' ullerdin , ni ..ht mit , 'PI'I'ug.-to tT, sondern nnt
ful' di" Da nu-n lx-st iunnteu El'fl'i ,l'hllngl'u n-Iüllt . vr-rtr ilt "'II'l Il'Il. Xa i-h
I [ 'hl' I", ' .11",n sich dir' T i-ih u-h me r auf dil' Bl'a ud , t iitt " , wo ,' t ad t · ( 11 ,,' 1' ­
inacni.-ur I> 0 b i s und F" II" I'\\ ..hrkununundant Ba l'oJl K l au l' I' d ir'
~ ,

E ut 't eh llng und Au- hn -it ung d".~ Bru ndc erk lärten und da I'I:o), 'k t
d l's .\ ll ~ lJl ues d l',' ubgcbrnun ten :-'tn.d ttei les an d er 11 1\ nrl 1'01l I' roJl'k ts .
pl änen erört ertr-n. :\!t 'h l'l' l''' "igl'IH \l"1ig gCIJllllt" ä lt ere H äu ser d"s a ~l '
g -bra u uteu Vie ru-I » wu rd r-n "i llg" lwlld. ,1' bes ichtigt . Hierauf l' rf olgt" IU
nu-hroren ( :I'III'P" U dir- B,'si ..ht igung ..inz ..lner :-,,'h, 'u S\\'iird igk l' it eu. d er
~I adt und ~ piit a l'l'u<ls t ra t en d ie E xkul'si llu st (>ilu chu ll' l' unch hel'zlll'ht'l'
Vcra l.schi eduug vo n rlr-u uu g.uisel u-n Klllkg"u di c Rür-kfahrt 1'111I Pr eU·
hul' /.( na ch \\' il'u 1"'1' Bahu IIU. ln -n 1'1'1 ßburg l'l' Ahhriiud h-ru wurde ~,' i tc us

d l'l' FlIl'h g rul'pe .. iu 11<-1rag vou 1\ 1(10 z" g; '1I'l'lu lr'1. lJ ip I':'- k ul'si llu wurd l'
allgl':ul' iu IIls ei lII' de r ~chii u, teu d ..., Ö ,t Cl'I', lugeu il' u l" u ud .\ I'ehi t l' ktc n·
\ '"n'iucs bcz" ie hu.' t. /Jr. F, U.

Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
lI ...... rn .. S)<h' lII .i a tu lla " . IJ" I" :\Iagi ,t rat \\'ku ha t iu E r led i!!UUg

<11', .\u, ue h.,u,; de r Ü. t.'I'I'. Akt ien g l" "lI schaf t für •' pcz ia lua ut l'u , \\'i, 'u,
I. \I oh er :\\:u 'k t I. d ie \ " 'I'\\'elllluug <11'1' u /wh d em p a l eut ie rt eu :-'y st em
..I'atoua" h" l'g.,,.; t ,,lIt eu :\t.LIIt '1'II bei H ochbaut pu im ( :em" illl! e"chiet c
1'0U \\' i,'u UUt l'1' fol g"l ul ,'u Bed iuguu gcn llls zulii"ig el'k liirt. uud zwar:
I. ~l'h"id ewiillll e \' oU Z iegt'!d ipk l' (i';; r m) ZUI' TI' l'nuuu einz t'!IH'1' Ik~t aud ·
tl'i!<' l'iul'r \\'ohu 11Ul-: (,,1,,1' "i I\(' t :" ·hiift Illk . k , . j,', loe h Uil,ht ZIII'T n 'uullug
\' e l' I'hicul'JJeI' \\' lIhuuu gl'u odtll' ( :" I'häfb lokalc. Di" e \\' iiud" d il l'f, 'n b i,
zu l'i lwl' JM'i n '" vou (j' .'; 11/ uud I'iue l' Höhe VoU ,I 11 a u'gl'fü h l't W"l'deu.
, 'ie ,iud • uf l'nlspl'et:lll' ud , l l rk., T rä " l'l'u nt erl a 'cu z u ,tt'!I,'n un d d ill'f, 'u
k ,' im'r Bel ,t nng llIh/.(" t'l z t lI'" rd "u . :!, \ 'ollllla l"'1'1 1 1'0U I t Cllt IJil'k"
(Zil' ,, ·11 Il't'it " ) a l, /I ) ni"ht tl'ag"ndl' 'ch" id eulIl.ll" 1'I\ uud F iill m lLm'rn
z\\is" hl' u T l'Ilgl' fl' ill' l'u : b) t m 'cIHI" LTmf. ss llugswii udl' fii r IIUll' rgeo rdut'l e
I'IH'u l'l'd ige Ballwl'rk,'. \I il' :\Iaga ziu c, \\'agcuhall .,u. Bamck "n uS\\'.: c) Ein·
fried uug~ lIIan,' 1'I\ bis zu :! Ifl Hilh e lIIit \ ' prs liil'kllll/.(spfl'ilel'l\ iu Eut ­
ft'!'u lIIl ' ,'n vou hi'lCh Ipus .i Ifl. IJi"se :\Iauel'l\ , iud d er Z, 'i('hullug t'ut ·
sl' n· l'I\(' ud Ilusz ufi i hn'u , samt P fpil, 'l'u lII iu<lI~'t " u~ 70 C IIt t id iu~ Erdl'e ich
ei m,lIh l'tou i"n'u lIud lIIit e ine m dlln'hlallfl'ud,'u Bl'toutriiger z u 1' 1'1"
. " hl'U. :I. H ohllll llUt'I'U l'oU ,niud."t"us:m (' 11' Diek für Haupt- lIud :\Iitt"l ­
mauol'u mit dl'r Ilt-sehl'iinkuug, <laU UOl' ua s lJachg;e..eh IlB lIud d i" beid"u
uiich stfol geudl'u ( :eseh llss ' I)('i " im'l' :"'tllckll" 'rkshüi", bis z u ,1 111 uud "iuel:
Zimlllcl'ti l'fe hi s Zll (i',i /11 iu di " , ,,1' .\ r t a u,gl'fii h l t II'l'l'd,'u d ürf"u. lIi ebl'~
mllß l' iu e hiul'"ic111'ude Zahl vou Biudel'st eirlPn ( m i udl'~ t l' u,' 11 a uf I IIr

\\'au<ltl äl'hl' ) di e g"ull'i u,lIuu' \\' irkuug d. 'r e illZl'hH'n :\l l\u ".l't"il,' gl' l\'iih!'­
lei, t eu . 4. Pfeil l'r , vo ll uud hohl. Bl'i t l'Il " 'IHIt-U HlIhlpfl'il el'll muß, ,he
\\' alllist iirkc mi nd<" t l'U, l-l ('Ifl h"t rageu , Forn,,1'~i nd flllgl'nd" \ 'lIrsehl'lft n
"i nz uhalten: 'I) ,'tieg,'nmll llel'l\ in d in I'oll em ~Iauen\l'rk (', It aueh fiingc

mit I ,' Clit \\' l\llll. t iirk ' h('rw , tdkn: b) d i" J" lItonaI JJlulI'l' i-I' ist in d en
BlIIlpl iin pn prsipht lie h zu m aeh .,u : c) d il' I'l'fllnh'l'I ielll'n B"rcchnnngcn
si nd delll BI u " ' lieh e aUZlI,,..hl ieß, 'u: d ) d ie z ul;. ' ig" In llu 'I'l'I whuahme
d,' r K l\t oua ma m'rn uud . I' f" ih 'r kauu mi t d l'm 1':lflleh ,'u j"m 'l' fiir ge·
w,i hn lielH'u Zie" el,, <' rhllud , 1II~,'uolll m.'u w,'nl, 'u : , ) bl·i l 'llt olmlmut~n
da r f 'c lI'öh nl iehl'l' \\'" ißk alkmürt ,,1 n ieht \" 'III'I 'luh,t wel'd l'u: ) ,' Ist
m iudp t ,'u ein mit 1'00 t landzl 'n,, 'n t l'I'rliin g;"l'tl' r \\'l'iUk alkmört el z u
\'( 'rwcllllcn, dl' ,' n It llllu lln i (,Illl ug ""rhä lt ui uieht sphlt-eht "r ",iu darf
11 1 I T"il \\' l'i ßk lllk , I T " il Portlandwmcut uud ü ' I " ilc I'c in er 1'" ' ~lCr
, 'allli : y) : w' h .\ lanl'''I\l' rk lI' il" iu g;"wö hn lie lw m Zi, 'g"II ' , 'r o , nde smd
zur \ ' e rm ilule ruu ' u ud uu 'h' il'h , '1' Fu gCIII"'" 'u ug I" 'i .\ III\('llIl u lI ' UCI'
K atollllu lluwl' i, ,, IIU >l ll lil'l{l' ud ,' u t :"bäudt,t ..il'\I1 iu tli"'! ' 1I1 :\1 i>l't ~1 lL ~ ISZ U '
m lm'u : h ) di.. \\' id t'r1ag, ,1' "oll T riigern , T l'iiUll'lI. ( ~Ul't,'u ulld . eh hcßel~
~ illd iu l'n t 'p w ellt'u de lll .\ u mllß, ' iu 1'011, '111 :\I IlIll'I'\Il' l'kl'. Ikt oll od~1
Ei "lIhl'l ou h"17.1I , t ..1I,',n, 1IUI ..im' I!Il'i ..hlll älJi ge LI st 1" 'l'tt ' ilulI g 1I11 f dw
T ..ilrIlIlUl'1'Il ZII " I'zi..lt'n : i) alwiUllnd,'I', toß" lId ., :\Iulwru ,i lld lIIit eillalldel'
g ut ZII 1'1'1' l' h lllat~,t'n: i ' ) di n 11 "I'st 1'11 11 IIg \' 011 1\ Ilt o 1Il1l11 lLlIl' 1'.11 l!arf IIUI'
dUl'eh I!e,'l' h ll lte \ l' l'IilBlil' h" .\l'he itt,1' I' ol'g enoullllt'n II'I'rd.,u , /) dl" l'llIz clnuu

lIau t ..il.. , illl i dUI'l'h ;o-;,'hli..Jku k l'iiftig z u v"rauk.,nl. IJiu .\ us fli h r llng
\'0 11 K llt ollll"aulI'lI g l'h iil'l zu d,'n l\,..ful.(lIi.'sell der kouz ' SiOllil' l't l' lI Bllu ,
gUlI'I,r111' t l'l'illl' ud l' lI, 110 i& hl'ig;~ 'n hal",u, lli". B',,,t iUllllulI~ell dl'l' B ',lI\llI'lIrIl:,~g
s illuW'llIiiU \nwelldullg zu IIlId"u. 1110 ~.I'gllnzung <lIt ' "I' B..'lIl11l11l1l1g,1I
ulld di,' giill~lil'he Zu ni<'kuahu lll di e CI' B 'willig uu ' IHll'h d CII Erf lhrullgcu
"I ..iht I'ol'bdlltlt ell .
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Masten u. dgl. , 1:'"
Treilllniueis lII'/.:'"
g tr ~en en Amboß

Gr bam l en zie,

Patentanmeldungen.
Die nachstehenden Patentanmeldnngen wurden am 15. Ok t ober1913

3/feJ:lieh bekanntgemacht und mit sAmtlichen Beilagen in der Auslegehalle
dl . k.. Paten ta mtes für die Da!1er von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb

esder Frut kann gegen die ErteJiung dieser Patente Ein s p ru eh erhoben
wer eu,

(Die erste Zahl bedeutet die Pateotkl ,am Schlusse i t der Tag
der Anmeldung, bezw. der Prloritlt angegeben.)

13. Vorr ich tu ng zur Er zielung eines kr ft lge n Wass erumlaufes In
Dam pfkesseln , mitt els in let ztere eingebauter. 'ebenda mp fr um e: Im Inn ern
ders Iben s ind oben offene Behält rang ordnet , in welcb e nach d em W er .
;nutn des Kessels mündende Leitungen ein ta uche n, die d urch das in die Be.
I lIer Iull ende Wasscr solan ge geseh loss cu bl eiben, bis der in dem 'e bendampf.
raum sich nuf pcichernde Dampf dn in die em Raum und in den Bchältcrn
stebendc Wasser bis zur Eintauchtiefc der Leitu ngen ver d r ngt ha t, worauf
der Dampf durch die L -itungeu n eh dem Haup tdamp fra um ent we ich t und
das Wll."ser infolgc entstandenen Drucknbfallcs des Dampfes im Nebendumpf.
ra.um mit großer Geschwindi gkeit in diesen eind ringt, . 0 daß eine lIug.
Il"Irk.ung auf die unteren WI er schichten au geübt wird. - Mart iu Hermann

V 0 I g t, I ' ipzig·Lindcnnn. Ang. 2!l. 8. 1911; Prior. 2-1. 2. 1911 und 21. 6. 1911
(n ut chcs Reich ).

. . l!l. Elsenb etonschw elle mit eingebetteten Schlenenbefesllgungsstühlen:
D1.e raueren S tü tzfü ße der tühl e sind g ge n Anfkipp en durch ie durch.
t1flngende Eiseneinlagennneh abw ärts und dic uß ren tützlüße durch die ie
fest nmklummerOllen Enden der Eiseneinlagen gegen Seitcnbewcgungcn ver.
ankert. - Puul He her t, EJberfeltl , und Gustav c h l ö ß e r, Holthau eu.
Ang. 14. 6. 1!l1l; Prior. 16. . 1910 (Deu ches Reich).

1!l. Schienenbefest igung auf eisernen, mit ein em Koprßan sch ver­
se~enen Schwellen , die pnrallele chienena uffager bilden, wobei die Schienen

m~t den eh wellen durch federnde -Iörmi gc Klammern verbunden sind, die
IIllt ihren ob ren Backen den aul der lchwelle aufruhenden Teil der 'ehiene
llbergreifell und mit ihreIl IIntcren, unter den eh ll'ellcnkopf grcifenden
.!lack,·n mit unter (h'm , 'e hwellenkopf vorg ehenen ehulter· oder Rippenplntten
111 Eingriff stehen: Auf den Sch ellen sill<1 ehienenstühle nngeordnet , tlie auf.
wllrts ulld ahw ärts gerichtete scnliehe lan sehen be 'itzen, von d.'nen die auf .
wärts g richteten die auf d m ehi.'nenstubl ruh end e ehielle itli eh stühen
und die ahw rls g richteft'n den Kopfflan eh der cll\~elle eitlieb Uhergr ifen.
- Will iam Henry Mo r g 11n und Wnller \'arillll II art ze l l, Alliancc
(Ohio, V. t. A.). Ang. 26. 3. 1912.

19. Zerlegbare Gitterbrücke , deren geglieder te JIauptträger aus zwi ehe n
zwei ver t iftcn Untergurten und einem gemein.amen Obergurl sieh er ·
streekendell, dllber geneigt zueinander llDgeordneten Tragwllnden be teht und
7..w i~hen derclI Obergurtgliederll ein oder mehrere Einl>lgstüeke vorge ehen
sInd: Oic Ver teifungs inln gen zwist'hcn den Obergurtglietlpanren b teben sus
Hohr.tUcken, die mit die en Gliedern mittcls durchgehender Bolzen ver einigt
und vorteil hnft so profilicrt silld, dnß sie fUr zwei ver chiedene Entfernungen
der Obergurtgliedpaure \'CfI~endet werden könnt'lI. - Ig. G r i d I, Wien . Ang .
10.12. 1912.

20. Schmiervorrichtung rur Elsenbahnwllgenachsen : Das in einem Öl.
ka ten t\fr AehsbUchse gerl'illigte Öl wird mittel einer von der Ach<e nn­
getriehenell Exz enterpumpe dem Acbssehellkel dureb einen an ihr federnd nn·
gedrückten Trichter VOll unt 11 her zug fUhrt . - J ohann fartin La malln ,
T glUlrog (Hußla nd). Ang. 19. 12. 191t.

. 20. Vlerr ädrlges DoppeUaufwerk fUr Drahtse ilba hnen , bei welchem ,Icr
dIe Einzl'lillu f\\'erke verbindclllle 1'ragbalken seit lich, bezw. ullterhllib der·
leiben nllgeordllet i t: All den End en de Tragbalken in II be der Laufrnd·
lI~b en sind wagreehte Zapfen fe t angebracht , welche die ~ e i ten seh ild e der
F.lllzellaufwerke mit eincm für .lie seitlichen Bewegungen der Einzellaufwerke
genü g nden piel rnum llurehbrechen ulld dnreh purlager , deren zur Fahr·
bahn senkrl'eht Ach in der Mittelebene der Fahrbahn liegt , im unteren
'I:eil .der L ufwerke abg e. tUtzt ind. AdoJr B l ei e h e r t .\: C o., Leipzi g.
Uohhs. Ang. 30. 4. 1912; Prior. i . 10. 1911 (Deut ehe< Reich).

20. KIppvorrichtung rur Fördergef ße von Seilbahnen, gekenn zeichnet
durch inen mit tlcr nt rllall ehe de I/ubwerke tlrl'hbnr \'erhulI<lcnen
dopp larmig n Hebel, de eil eine Ende ruit dem F nlerg fäß in Verbilldung
teht, \\'1 hrend dlU alu le r' ° aus gebildet iSI, dsß c beim Aufziehen ein

Wide rlnger all de m Knt7.enrnhmen nlldet . - AdoJr BI tl i ch e r t . ' 0.,
Leipzig'Gohlis, IIg . 9. H. 1913; Prior. 11. 11. HI12 (D utsch e Hcieh ).

31. GIeßwagen, (Ie eil auf einem Bal nuci.'r fe t oder fahrbnr 'eln ert e
I'fanll vermittels ,ehlleek.'nrude ulld chn l'k gckippt wird : Die Zapfen
d~r Pfanne beweg n sieh beim Hehell nud enken de Bnlnlleiers durch GegeII.
elnanden'e r ehielll'lI der Kipp, chllccke nlld praline ste in lotre chter oder
lIahezu 10trcI'hter Richtung. _ 0 c n t e he . I n c hi n e n fa b r i k A..(: .,
11ui. bnrg. Allg. 10. f,. I!ll:l.

i1!i. Vorrlchlung zum Herauszieh en von Pf hlen,
k~nn7."i"hnf'l dnreh ~in~n ndN nlt'hrere luitt el_ ~ine
triehe..!' Il DImer, .Iie gegen eim'lI vom Pfuhl oder dgl.
empor ehlugen . _ Alexllnd(;f (J i h b, ' t. Martin , Tb onlll!

••orth Quecn ferry, und Robert C h aI m e r s, .'ewpo rt (Schottland). Au g. W. 1.
1912: Prior . 21. I. isu (Großbritannien).

35. Vorrich tung zum Her a usziehen von Pfählen , Masten u. dgl, mit
ein em durch Druektlüssigk cit ber ärigt eu , arn P fuhlk opf befestigten Hnnnuer
nac h obiger PIlt.·Anm.: Der H nmmerzyliuder und die Druckfl üssigkeit s­
steuerung sind in der Wei e eingerichtet , duß der Hammer nich t nur nnch
oben zum H er nu ziehen, sonde rn a uch na ch unten zum Ein ra mmen wirk en kann.
- Ang. 3. 12. 1912 a ls Zusat z zu obiger P nt-Amn .

3ii. Mit ein er Motorbremse vereln igle Gewic htsbremse: Dns \\' illllln-rk
der a ls ich erheitsbremse die neuden Ge wich tsb re mse kann mit dem die !lloto r·
brem se betätigend en !llotor gekuppelt werden, wodu rch di e Anordnung ein es
besond eren Windwerkuioto rs vermieden wird . - Ö M t c r r e i eh i s e h e
B r 0 w n B 0 v e r i . Wer k e A.·G ., Wien. Ang. 4. 11. 1912; P rior . 10. 11. 1911
(Deut ches Reich),

35. Mastenaufsteller , ge keunzcichnet du rch einen a uf fahr barem Gestell
drehbar und einstellbar angebrach ten täuder, in dem ei ne tange samt einer
Rolle zum Auflegen und tützeu des Mastes ver schi ebbar angeordnet und an
dem unten eine mit dem Fußende de Mastes mitt el s eines Zugorgan es zu ver­
bindende Trommel ge lagert ist, 0 daß durch das Dreh en der Trommel die
Bewegun g des Aufstell crs gcgen den !lInst zu und somit ein teilweises Anf·
richten des Mastes bewirkt wird , worau f dieser durch Herausschieben der

tnnge , gcgebenenfalls noch durch d u Neigen des t änders, voll end s aufge­

stell t , bezw . in die lotrechte Luge gebrac ht wird . - Karl V es e I)', TU7.lu
(Bosnien). Ang . 10. 7. 1912.

:l6. GlIederheizkörper mit zwisch en den Heizgli edern liingslaufend ein­
/.:esetzten trahlungsblecheu : Die in der ;lliu clehenc je zweier ein Hei zglied
bildender H eizröhren hefe tigten Bl ech e siIId ge wölbt derar t e inge pann t, dnß
. ie durch federndes Andr ück en gegen die Glied er ge preßt und an diesen fest,
geha lten werden , - Ernst V ° 1 1a n d, Siirth. n, Hh. Ang. 23. 1. lUl :l; Prior .
2:'1. 10. 1912 (Denl'ches Reich),

Bücherschau.
H ier werden nur Bücher bcspro chen, die dem Osterr. Ingeuieur· und

Architekten·Verein zur Bespreebung eing end et werden.

14.2·1 T,'rhnlk 11 .· ' Iir i!'!:s\\t'Sl'lIs. L' nt er Hl'daktillll von
~1. ;:; c h w n r t e bearbeit et VOll ~1. c h w ar t e . O. I' 0 I' )l e n h er g.
W. ,' ehwinning.O.\·.Ehcrhard. I .B e ek er. ,J. S chr o et or.
O. Kr 0 t s c h ili er und L. G la tz e l. A. K crs t in g. 0 ' . (:!<iX li CIIl )

mit !II Abb. im T ext. Leipzig llllli Be rlin WI 3, B. G. T e u b n e r ( Pre i,;
ge b . )) 20 ).

Ein neu er Band d es imposanten. von I'aul Hin ne b e rg heraus.
gegehenen Wer kes ..Vi e Kultur der Gegenwart " liegt , vor. Er hild e t di e
ers te Er sch einung des 1\ '. Toiles d es Werkes. der di e technisch en Kultu r·
ge bie te umfnssen so ll. und handelt \'om H eer. und 'eewesen und se irwlI
Beziehungen zur T echnik. Es ist fiir unsere Gegenwnrt bez eidlllcnd.
daß von allen technisch en Kulturgebieten sich jene. wel ch e den St empl'l
des ~lilit1lrismus erhnlten haben, zuerst, zu äu ße rn \"Nmoehten. Das vor ·
liegende Werk gibt ein Bild d es augenblicklich en ' tandes d es Krieg:.
wesen s. se ine r Gnmdlagen. seine r Entwicklung. sei ne r näeh 'te n Au . sich te n
und se iner Außerungen innerhnlb der Allgemeinkullur. E s ."te llt d ie
miliUirischen Forderungen an e inzelne te chnisch e F achgebiet e fe st und
ers t re bt di e möglichst e Klarst eIlung d es bereit s techniseh Erfiillten.
D 'm \rese n nach zerfiil1t das WNk in ncht sel b~tii nd igo K llpitel. den'n
l'rs tes und umfnngreieh st es. e in rein militiiri : ch er Ab schnitt. di e Kril'g s.
\'orbereituug und Krieg:fiihrung ZIIm Inhalte hat und \'on Cen cralmajor
S c h war te ohjektiv. gr iind lieh und fesselnd verfaßt ist. Der zwcit e
.\ bse h nitt, di e Waffenteehnik in ihn'n Be ziehungen ZIIr Chemie VOll
Dr. Otto Pop p e n b e r g. trä gt d l'n m od ernen .\ nse hau unge n iib N
'eh ie ß·. preng· und Ziindmittd Rechnung. Eiu dritter . bscllllitt , di e

WnlTentechnik in ihren ß eziehung('n zur Metallmgie ulld ZIIr KonstnJk ,
ti on stechnik \'on ])r. \r. ,~ e h \\. i n n i n g. gibt hemerkenswerte l\ u f­
seh liisse iiber di e Erwugung von Kanon enrohren, I ~'lfett en. Geschos. en .
I'atrollellhiih'n und Handfeu erwatTen. so wo h l hinsichtlieh d es ver.
w('mloten ~ Iaierillies al s auch ihrer K onstnlktion . Im d ert cn Ahsehnitt l'.
di e Wa tTen techn ik in ihren Be ziC'hung. 'n ZIIr Optik \' on O. \'. E b e rh a r d .
werden di e (Jrundsiitze d es direktl'n und indin'ktcn Hicht ens e riir te r t und
die optisch en 11 i1fsmitt cl. Kollimateur. ' ·isierfC'rnroh r. P anoramafernrohr
und Distl1nzmesser. ihrem " 'e"C'I1 nadl besprO<'hcnund . 0 das Beriihnmgs­
gl' b ie t. zwi sch en \rnfTentcdlnik und Optik fes tgelegt. I )"r folgende Ab.
sC'h n it! . die Wa lTen te ch nik in ih wn BeziC'lmngen ZlIr l'hy_ik und :\1111 he ·
matik \'on Oherleutnllnt K. B e c k e r, ge h t \"on dl'n heim f'dlli sse nuf.
tr etcndell Bewcgung.-er.'elw inungl'n nu s \lnd fiihrt d en gcgenwiirtigen
,' ta nd der hlllli sti: ch cn Erkl'lmtni: : e iu gedrängtc r Form \'or. Ein sech st er
Ahschnitt iiber di e T Cl'hnik de ,.; Befesti/.,'11I1g,,\·esens \'on Generalmajor
.T. . e h r 0 e t e r g ibt d etllilliert e t el'hnisch e Au skunft iiber Aufgaben
und .\ r te n d"r Befestigung. den'n KO"knund Fin anzierung. Geh. )I arin l"
haurat O. Kr e t s e h m e r e n t wiC'k l'lt im : iebe n tc n :\ bse hn itt , d l'r
T l'dlllik d e , Sl'ekri('g ,.;we f'en s. di (' .\ u fga bcn und Zil'\' der l ' ri C'g 'mllrinp
ulll i giht "in' lichtvolle Dnr:tellung der l -riegsschifTtyp,·n. ihn'r Kon ­
st n tl tiolls\'erhiiltnisso und ihre" Ba'ue:. ihrl'r nH «'h ine ilen ~littel. ihl'l 'l'
.\ l'rn il' l'Il1lg und I'a nzpru nl:. der I ' nto l'sl'em illl' n. 'I'0l"l l(·d l" lind l'ntt'I'~l'l"

boot ·. EiJ1l' . \ bha llllhlll ' iiber Flotte nper,on al und , 'cl' k t i l'g~fiihrnn !!
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von I-outrcadmira l r: D. L. c: l a t z c I bildet den wirkungsvollen Abschlu ß
de..; siebenten Abschnitte s. Im letzten Kapitel. dem ,.Einlln 'se de. Kri gs·
wescns auf die Ccsanu kul tur " von Gen eral der Artillerie z. D. A. I' r­
.. t in g. gelan , t der Einfluß des Kriegswesen s auf di e Politik, das Wir t ­
-chaf leben. d ie Ge undheitsptlego, den Verkehr. die Kartographie,
rlie Koloni ation, d ie Ge. cllscha ftsordnung, da,s ·ch ul· und F ortbildungs­
wesen zu r ein rehenden Er örtcnlllg. .. Unendlich ist d ie Zahl der Fäden,
di l' hi nü ber und her über laufend Wl'hrstuml und • 'ii hrs ta ml vorbinden.
Beide sind. «lidarisch haftbar für di e Erhaltung und Jo'ördenJng uns srer
Kultur wir' fiir den glücklichen Ausgan g kommender Kri ege." ~I iigc das
vorli egend - Werk. das durch gclreu e Wid er spi egclung kul turoller Bp-
srre bungen se lbs t kulturfördernd wirkt. viel e <:önner finden . G. St.

1O.:?O:1 Ilh' 'elh Ikusl"n flt'r cchnunl: ludustrh-lh-r Uctr if·llI'. Von
F . L (' i t n e r. 370 . (~O X 14 cm). 4. Aufl, Frankfurt n , ;\1. 1\113.
•' n 1I e r 1ä n d e r (Preis nl 7).

In siebe n Ab schnitten wcrd en crö rte rt.: Organisation der Knlkulation.
;\Iethodcn der Feststellung, di e Mnterialkosten mit be sonderer Ber ück­
s iclu igun g der Verrechnungspreise für Zwisch enprodukte, Abfullstof fr,
und i\I a tc rinln -r!us t(" die Arbei tsk osten. di e Kosten des allg em einen
Ill'trieb es. die Abschreibungen, Gewinncnu itt luug usw, Ein VUI"I.lIg ,Je,;
Wcrkps sind di e zahlreich en Literaturangab en sowie die Durchfüh nmg
von Ko-t r-nln-n -rhnungen VOll H; ver-ch ieden cu Brau eheu.

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT

über die 2. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
Samstag den 8. Iooember 1913.

Prä ident Oberba ura t Arch. Ludwig Bau man n erö ffne t
um 7 br die sehr zahlreich besuchte Versammlung, zu welcher
si ch auch ce. Exzellenz Eisenbahnminister Dr . Zdenko Freih . v.
F 0 r s t e r, Vize-Bürgermeister Franz 11 0 B,Ueneralkonsull\1r. Charles
Den b y , Hofrat Eberhard Freih . v. AIy I i u s nnd tadtrat

eb tian G r ü n b e c k eingefunden hatten. Ihr Fernbleiben lieBen
ents chuld igen: e. Exzellenz der amerikanische Botschafter Mr. Fr deri e
\' e n f i eId und e. Exzellenz Bürgermeister Dr. Hichard W ei ­
kir c h n e r.

Der Vor s i tz end e hält dem vor kurzem verschiedelIen
Zivil-Ingenieur Emanuel v. Z i f f er, Präsidenten der Lemberg-Czerno­
witz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft, eillen warmempfundeneIl Nachruf
den die Anwesenden zum Zeichen der Trauer stehend anhören: '

" eit wir das letztemal hier ve rsammelt waren, hat der Tod
eine schwere Lücke in unseren ({eihen ~eris en. Unser hochverdiente~,
lall{!jäbriges Mitglied Präsident I n ~ . Emanuel Z i f f er Edl. v.
Tc s c h e n b r u c k ist Il.In 27. v. 1\1. verschieden. Sie alle wissen,
\ 'e lch großes Interesse Emanuel v. Z i f fe r un se rem Vereine, dem
er durch fast zwei Menschenalter ang-ehörte, entgegengebracht, mit
welcher Treue und aufopfernder Liebe er sich ~tets fiir die Inte r­
essen un eres ' tandes eingesetzt hllt und daB er bis in die letzten
Tage eines arbeitsreichen Lebens stets nu r für unser" Ideale ge­
kämpft hat. Dill. außerordentlichen Verdienste Z i f f er s um di e
Technikerschaft Osterreichs, die er s ich sowohl in unserem Vereine,
111 der tändi"'en Delegation, insbesondere aber als Präsident der
Inftenieurkammer des Vereines der beh. aul. Ziviltechniker erworben
hat, werden seinen l'amen auch kommenden Generationen als leuch­
tendes Vorbild nimmermüden chaffens stets erhalten! Ehre sein em
Angedenk en!"

Der V o r si t zen d e verweist kurz auf die in der kommenden
\Voche s ta ttfindenden Vorträge sowie nuf die Exkursion der Fach­
I-:ruppe der Bau- und Eisenhahn-Ingeni ure zur Besichtigung der
Waffenfabrik in • teyr, worll.uf sich 1I0frat Professor Ing. Karl
TI 0 c he n e g g.. z um Worte meldet und d en Antrag stellt und be ­
gründet, ~ de r ('sterr. Ingenieur- und Architekten- Verein möge seinen
Einfluß dahin geltend machen, daB die chöpfer der ~littenwll.ldbahn,
in er ter Linie Dr. Ing. Josef R i e h I, du rch Errichtung einer Ge ­
denktafel, die etwn in der tation !Iochzir l angebracht .~ve rden ma~,
den Besuchern dieser eraten elektrIschen Voll bahn in Osterreich in
Erinn erung t<: ebrach t werden sollen".

Der Antra~ wird mit lebhaftem Beifall aufgenommen und d r
ge chäftsordnungsgemäBeu Behandlung zugeführt we rden.

•achdem sich niemand meh r zum ' Vorte meldet, erteilt
Präsident Oberbau rat Arch. Ludwig Bau man n Ing . )<' ra nz
M 11 S i I das \Vor t zu seinem angekündigten Vortrage: "S c h wie r i g e
Bau all f ü h r n 11 gen h eid e n neu eil U n te r g run d .
ba h n e n i n l' e w Y 0 r kiln d B 0 s ton".

Ing. )<'ranz .\1 11 s i I leitet seine lluBerordentlich interessanten
Ausführungen mit dem Berichte über sein!' letzten tudienreise narh
•' ordamerika ein, die er im Auftrage de r Kom mission für Verkehrs­
anlagen zum ,'tudium der gewaltigen, im Ent tehen hegriff non nellen
elektrischen 'ch nellbahnen in , ' ew Vork und Boston lind der Vor­
bereitungen für den Bau solcher in Cbicago und Philadelphia ge­
macht hat. Die neuen Grundlagen für die Verkehrsontwieklnng in
• ' ew York sind im nachfolgendtln feRtgl'legt:

• ' ac h ungem l'in schwieri!!en lind dah"r all eb langwierigon VHr
h Ildlung n sind zwis ·hell der Stallt , ' ew York, vertreten durch den

Au eschuß für öffentliche Betriehe " P u blic er vice Corruniseion" und
das 'cha tza m ~ Bo ll. rd of Esti mat e aud App ortion ml'n t". u,n,d d~n
bei den g ro Ben Verkehrsge lls cha ften, d er Br ookly u-Rapid-'! ~an~l t­
Gesellehaft und der Interbor ou gh Rapid T ransit G e-el lscha ft , \ erein ­
baruntreu zustande ge kom me n, dnrch welch e das chne llverkehrs wes en
GroB-I"ew Vorks auf ein voll tlind ig neue, brei te (j rundla ge geste llt
er sch eint.

Die Ver ein barungen weisen de r Verkehrsentw iek lu ng bis in ab­
seh bare Zukunft den W eg und ermöglic he n die Verwen dnng von
Geld beträgen bis zu r lI öbe von 1500 snu. I ron el! fü r ."e hne ll­
verk ehrszweck e. Beherrschte bisher auf der .\lanhattanlllsel di e Inte~­
borough Gesellschaft den erke hr, so wird ihr von nun an , durch di e
Brookl yn -Gesell ech nft, wel che ihr Verkehrsnetz weit ü be r Br ook.lyn
au sdehn en wird, im H erzen New Yorks ei n Wettbewerb ber eItet
werden .

Die Brooklyn chnellve rke hrs g ese llschaft deutet ihre er~l~hte
Geltune schon durch ihre neu e Bezeichnung als ~lTew York ~IUlllclpal
Hailway Corporation " an. Si e is t ge will t, für di e vereinbarten Ver­
kehrsverbesserun ~en 300 l\lill. Kron en und .di e Interbor ol!gh-gesell­
scha ft fll 5 Mill , Kronen aufzuw enden , wozu di e Stadt 850 Mill . Kronen
beitragen soll. Im allgem einen wird di e Stadt die Hälfte der Tunnel­
baukosten trauen während d ie G esell schaften au ßer den halben R oh­
baukost en noch j~ne der Au sr üstung zu ü bern hm en und überdies für
die Au sgestaltung ihrer H och bahnnetze se lb t aufkomm~n werden.
Der neue Vertrae mit der Interhorou gh-Gesell ehaft hat d ie Hezeich ­
nung ~Con trac t "l 'r. 3 vom I!I. März" , jener mit der New York~r

tadtachnellbahngesellschaft wird "Con trac t ' r. 4" genannt, da di e
auf den n ubway' bez ügl ichen Verträge die • ' ummern 1 und :!
tragen .

Die Vertragsdauer für die be teh enden und neu en U ntergrund­
hahnen läuft bis 1!l65. Nach zehnj hrige m Betriebe, ge r echne t . ah
1917, ist d ie Ablö ung j ede r einzeln en Linie durch di e tadt m ög lich ,
wel che den Betrie b au ch eine m anderen P ächter über tragen kann .

Trotzd em nunmehr Fahrten ganz ungewöhnlich er Länge vor­
kommen werden, wird jed e Fahrt auf den Linien eine r Gese lls cha ft
einheitl ich :!5 h (5 ce nts) os ten. Von den gesamte n ßetriehseinnalll~en
ihrer etze word en die Ge ellscha fte n zun äch st ihr n bi herigen rollt:
ler n G winn ab zieh en , der hei d I' Int rb orou gh -Gesell scha ft :l\ , ,~e l
der Br ookl)'n ·(; esellsch aft. 16'1 5 ;\Iill. I'ron n betr·ig t. Au . den )<.In ­
nahm en wird der g e 'e ll cha ftliche Anteil an den auf" ew nd el en
I: Idern mit GO/o mit Vorran g vor den s t dtisch n mi t " '75'/0 zu ver­
zin senden chuldensumme verzinst. Ein verbleibender I'b('r ch llß oll
hälftig geteilt werden i Ab gänge müssen vorher ge t ilgt s in. .

Bei von d er ' tad t verlangt en Erweiterllngslinien g eh t der Betrleh
so lange allf ihre Rechnllng, bis die Linien selbsterhalt end ind, woraul
sie als Teile de s 1 'e tzes betrachtet werden.

Die bestehenden Hochbahnen erfahren bedeutende Ver·
Hlngerungen, di e nach 5 Jahren in den Besitz der. tadt überge~en,
de r die Hälfte des vermehrten Reingewinnes aus dem Betnebe
zllflieBt.

Ein sehr an " hnlic her Teil der neuen Banten ist in A~s­
führung begriffen. Durch di e tadt wurden hiefür b':l.reits. 4!lO MII\.
Kronen aufgewendet. Der \'ortragende gab eine ber Icbt über
di e bestehenden ,chnellbahnen und die I'etze der bei den chnell­
verkehrs17e ell schaften und er örterte an Lichttbildern di e Bll.uaus­
führung d es zweigeschoss igen Tunnel in der Le , ingtun.A ven e, ~es
Tunnels unter dem Harlemflusse, der Bauweisen am Br oadway, ( er
dabei erforder lich en nt erfangungen und Ti f rgründungen von Ba~­
werk en und sc hilde rte ein gehend den Bau der Untergrundhahn. ll1

der 4. Av nu e in Brookl)'n \ ohei z hlr ich e lJ nt rfangun a~heltlln
au Ho cbhahnen Jl äu ern :lIld Tunnel s erforderlich \ aren. EbenbO
wurden di Ba~lten an d n Unt rgrundbahn n unter der Boylst~n­
s t raße und nach Dor chester in Bu.tou und di Verl ngerun g eS
Ostbo tontunnel s vorg filhrt. . ' . k ' tell

Di e Au sführung di se r mit auBerord nthchen Sch\ ler.lg 1'1

verbundenen Bahnlinien die der Yortragende an ei ne r Reib e vor·
zü Iieher Lichtbilder zelgte err !!te nicht nur da s grö ßte Int?re~dsc,

,~ f " d' K "h he lt ersond rn au ch die aufri chtige Bewunderung ur I und
amerikanis -hell In t<: nienr<l.• 'i e stellt zugl ich den elb nein gll1nz I~ ef;
Z ugnis darüber au wie die ehwierig t n technischen und Verke rs ­
probleme in Am rik~ in groBziigiger \V~is(' gelös~ w rd n. leb -

Der Vortragende rutete fiir ellle Ausfilhrungen den
haftest n Beifall. I

Vor chlull der Ver ammtung be grüßt O~ rbaurat . J\ re I.

I udwig 13 au man n Seine E zellenz den 11 rrn EI enbalullnllllste r

6r. Zdenko Freih . v. F 0 r s t er, der sich während des Vor.tra!Fe~
im 'aale eingefunden batte und heute zum ersten ;\lalc Il.ls !It.gh~
un s r s Vereilles hei dem Vo rtrage er schienen i t . (Lebha ft r Borfal .)

H ierauf ~pricht der V o r s i tz e n d e 1!lg. . Iu s i I den ve.r­
hindlicb ten Dank rur den hen'orragenden \ ortrll.l! US , der eIn
fiir uns alle su aktuelles Thema in so fe elnller \Veise hehandelte.

l 'ach dem Vortrage Ii ß sich ' eine Exzellenz der 1.l e r r Ei e~h
hahnminister no ch ein e Anzahl Pläne und l'hotogr pblen durc
Ing. M u i I erläut rn. woranl er den Ab end in den 1'lnhrllull1en
de Verein shause s verbracht". 11 .
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Unt erg r u ndb a hn en In Italien . Kürelieh wurde einer Ge eil. cbuft in
.' e n p e I di e Konzession fiir eine Hoch- und Unt crgrundbnhn erte ilt. Das
.'Illllllllkupital soll ' 10'S ~Iill . Kronen betragen , E . ind eine tadtli nie und
Vorort ..linien projektiert word en. \'on deu letzteren '011 eine trecke längs
.I..r Kii,te nach ama ldo li, ..ine Str -cke in di e Agnanob d r Iühren, Die

'trecken 'olle n zwe igle i il; ein . J ed er Zu g wird drei Wagen führen . Die Ge­

,'hwilHli gk eit wird mit :10 km] td . a nge no mme n. Die Zü g - 'ollen in ein em
Inlervull von 3 lin . folgen . Der Grundstein !11m Ban e dieser Bahn wurde
in Anwl'senheit ,I..s itnlienischen König. nm 10. .Iuni d. J . ~e1t'gt. Ferner
wurde dns Projekt einer Unter -rundhahn in G e n u a gen ehmigt. Es ist eine
Lilli c in der Liing.. von zirka 10 km p rojektiert. Die Kosten werd en a uf Ib ~Iill.

Kronen gesc h ätzt. Es ind vie r ob r- und zehn unterirdische tationen in Au s­
sicht genommen. !JOOO m sind nls nt ergrundbnhn gedach t, 1000 m als H och.
halm , :l70 111 in T erminh öhe und 0 m nls Brücken . Der Plan tammt von
den Ingenieuren E. Rn I' a und ' . Cuttaneo A d 0 rn 0. - y -

Die Gesamt nge der Ei senbahnen der Welt Im Jahre 1911 betrug
nnch den vorllegendeu tatistischen •[achw eisun gen 1,057. \1 km . Der Zu.
Wach gegen ,la. Vorjahr helänft sich au f '2'7°/0, Von der an efüh ru-n Länge
entfallen nuf Amerikn 5 11.028 km, Europ 3.. I) km, A ir-n 1O.j .Oll km,
.Hrika ~O.I !l km , Au trnlien 32.40 1 1.-111. Im Jahre 1911 wurden in sge amt
27.1iOO km 'euhnus tr"eken dem öflenrlichon Verkehre übe rge ben. Hievon ent­
r:l.ilt·n auf di .. Vercinigu-n Staaten /;6 0 lcm, Europa 4!J~O h n, Arg entinien
3000 km. Knnadu 1000 km, China 10~10 hn. Br lti sch-O tindien : 60 km ,
Afrika :l;,90 km, An trnlien 1390 km. - y-

SpurweItenabänderungen. ach in er ~Ieldun g de _Engineerc vom
4..Iuli 1!J13 ist henbsichtigt, elie Ei .. nbahn L' h r i s ti a n i a -D r a m m e n,
welche derzeit die nurw"i:i sclltJ c pnr (l'Oß7 1n) besitzt, auf die ' ormalspu r
lllnzu hal len . Gleichzeitig so ll diese Bahn elektrisiert werden. Die Linie ist
zirkn f,3 kIlL lang. Bis Sandviken soll ein zweite Glei g legt werden. Es

w"rd"n 17 LokOlnoti\"Cn (:1'20 bi o 00 l' ) und 11 lotorwagen Floo l' ) den
Ilien"t I'er ehen . Auch di c Frug" der Einffihrung einer Regel pur in
A u I rn I i e n i. t .Ier Lii.'llllg uah,·. Die Ch ef·lngenieure der einz Inen tlUlt ··
halm" n .\ u. t ra li en" huhcn einhellig be . <'1110" en , di e " ' orma l pur (1' 435 m) filr
den ganzcn Knn t illl'n t IInzunelllnen. Die Frug" der \ ' c reinheitl ichung d 'r
. '"nr in Au.tmli n wal' bercit.~ eit lung cr Zeit eine Angelegenheit, die die
\' rwultnng"n der austruli schen Bahnen lebhaft bc eh. ftigte; doch konnte bis
j,·tzt kein" EilliJ.:keit in d ..r Wa hl der n uen Spur erzielt werden. In Betracht

kamen in bc.o;undere die heiden • purweiten 4 Fu ß I/I Zoll (1' 43" m) uud
;, Fuß :1 Zoll (1·ß 7/1). Er t re steht hanpt äebli ch im t8at e "'eu ild·Wales ,
I t,tere in ,!ton ~ tunte n Vie toriu und üd·A ustralien iu Verwendung. Derzeit
hes telH'n l\Iß kill mit einer S p urweite \'on 21/. Fuß (0 '762 m). 13'057 km m it
"i ner pun...·ite von 31/. Fuß (l 'OG7 m), 6000 km mit einer • purweite von
4 F uß I" Zoll (1'435 m), tH7:l h1l mit einer JllIr" eite von 5 Fuß 3 Zoll
(H ;(}() m ). Die Ko ten de Umbaue der trecken , Bahnh le und F ah rbetriebs·
mitt e l w"rden uuf I 0 Mi ll . Dollurs veran chlagt. - y-

Der Bau der Brüxer Talsperre geht einer Vollendung entgegon. Die
S perrmu ncr ist hi zu eine r H öh e von 4 ~ nI getliehen, 0 daß znr "olle n
H üh e vo n f,3 m bloß 9 m fehlen . Die Brü er perrmauer wird die Mchste
in . Iitteleuropll eiu. Bis jet,t wurden bereit. 11O.llliO m l B ruchstein · un d
RNonm uerwe rk vcrbuut; insge~amt werden 1'20.000 m' bi zur Vollenduug
verhraucht werden. Die 'perrmlllll' r , welche ein Becken von 1'0 ~1i11. m l

\VI eri uhn lt ab c1,ließeu soll, wird noch im heuri en Jahre fertig werden.
Der Buu .Ier 12 km la ugen Hoh rl eit uu nnch Erü soll im nllchsten Sommer
I" endet ein. - y -

Eisenbahnbrücke Stralsund-Insel Rügen. ,'achdem die nter·
uehungen des Buug rundc zwi chen c tral 'uud und der In I RlIgen beendet
ind und ein zuf riedenstellende Ergebni . ezeitigt b ben, 8011 mit dem Bau de r

g nann t II Br llcke I",reits im llReh sten Jahre begonnen werden. Die BrUcke
wird d l 1I0angh ohritek e, welche 3:!-l7 nI Ge nmtlänge besitzt, noc h um
e i~igeM iibe rtrell'en, so daß sie die I n n g s te ß r U c k I' d r W I' I t wer,len
" lrd. I, ür di e tr ecke vom Festland zur In 1'1 Diluholm werden 4 Pfeiler, fUr
deu Re t 19 P feil r gep l nt. Um den chißen eine ungehinderte Durchfahrt
l u erm glic hen, ird die Fnhrbahn 32 m Uber der . Ieer <oberß che an·
geo rdnet lIerd n. n ie Briieke wird in be ondere für den Verkehr zwischen

() ut eh lnnd und Se inve de n Bedcu tung er langen, da durch ihre Erbauung die
.\ lIlg lic hkeit geRchll ll" n wird , d i Fuhrzei ten tnrk zu vermindern. Die Ko teu

\I" n l" 11 uur 20 hiM24 Mill . Kronen ge ch tzt. - y-
Tunnel unler dem Harlemfluß bel New York. 0 'r erste Teil de vier·

gl ei igen uu. eiRernen Itö hr u b tehend n Tunnel unter dem llarlemßuß

Wurde im A ug u t uustuudsl" all Ort und • teile vers nkt. Die Ge amtlänge
des 'l'u nnels betrll~t 3flO m. E r wird uus fünr nahezu gleich langen Teilen
ZUHaln mcng setzt werden . ,Jeder "OU ihnen hesteht wieder au vier eisernen

H hr n VO ll cl wn O' 111 Dllrellln er. Die nebeneinllllller ang ordneten H hren
Werd n dUrt' h eille Ilt'lonn mh ili lnng zu "in m Ganzen v rbund n. Die Ei en·
1" tandt il d es crsten 'I'uunelnb chniUe hab n iu G -wi ht von rund 600 , .
Die Kon t ruktion "urde un weit d 'ler zu ammengebaut und ch ....immend

an die Verwendung teile bef ördert, wo sie in den vorher ausgehobenen
Grahen , welcher sich etwa Ib 111 unter dem \Vass ersl'iegel befindet, versenkt
wurde . Die ' Betonnmhllllung wird eingebracht werden, wenn s1imtliche
Tunnelteile an Ort und Stelle ge brach t worden sind. _y_

Die Ges chichte des Panamakanals. Der Gedanke einer Verbindung des
Atlanti ehen mit dem Gro ßen Ozean durch die Landenge von Panama ist fast
10 alt wie die G chichte Amerikas. Chris toph Columbus, der sich der
Hoffnung hingab, eine Was er traße zu finden und die Küste von Honduras
abfuhr, mußte wohl eine Enttäuschung erleben. Wir wissen aber, daß ein
portugiesischer Seefahrer im Jahre 152 Karl V. einen Plan !Ur einen Wasser.
weg unterbreitete. •r I' l s o n kam später auf dieses Projekt zurück. Der Kauul
sollte durch 'iearagua rüh ren . W i I h I' Im,' 0 n Na s s a u li eß gleiehfulls
Erhebungen anstellen . I 2 ' betraute die mexikanische Regierung eine
Kommission mit der Aufgabe, di e l\lögli chkeit der Erbauung eines Kanales,
we lcher den Golf von ~Iexiko mit jenem von Tehuantepee verbinden sollte ,
zu ühcrpriifen. Frankreich bemächtigte ich dieser Frage im .Jahr 1 37, Zu
dieser Zeit wurde ein e Studiengesellschaft gegründet. G u i 1. 0 t sandte I8-I:l
eine n gewissen 'apoleon Gar e II a nach Panama, d es ien Berichterstattung
jedoch keineswe gs aufmunternd wirkte. Einige Zeit nachher versuchten AI>.
gesandte aus Uuatemala. San Salvad or und Honduras, Louis Philipp fiir cin
Unternehmen zur Ausführung des Kanals zu interessieren. Die 'cr uber weigerte
sich , seinen Numen hiefür herzugeben. piiler gelang es, Louis Bonaparte zu
ge winnen . Doch auch diesmal scheiterte dns Projekt wie so manches andere,
das noch folgte. I 76 w~rde wieder eine Ge ell schaft in Frankreich gebildet ,
welcher der General Eti eDlH' Tu r r vorstand. Der französisch e Leutnant
\\' y s e wurde na ch dem Isthmus gesandt. Er erhielt von der kolumhischen
Regierung die Konzession fü r ein en Knnal durch die Landenge 1'011 Panama.
1879 en tsc h lossen sich die Vertreter der ge nannten Gcsellscha ü, den Kanal
durch Pnnamn zu bauen. und zwar ohne Schleu en. Es wnr.le uun eine große
Buugesellschart gegründet , an deren ~ pi t ze F,-rdinand v. L e" s I' p s stand.
Diese kaufte die erworbene Konze, ion um 10 ~lill. Franken . Mit dem Bau
wurde bald hegouuen. Der Zusammenbruch die e Unternehmens ist bckunllt.
Ein e neue Yereinigung ent tand, wdehe ein geiludertes Projekt ullnahm lind
a uch d ie Bauarheitcn aufnahm . Die Amerikune r , w,",che bis nun der KalInI­
frage nich t mit großem Interesse enlgegenkommen waren, erkannten endlich
den Wert, den der Kana l für ihr " ' irt ehoft leben besitzt ; . ic kauften 'un
4. Mai 19~ die Konze ,ion und da, gesamte . Iaterial . In ein ..m Jnhrzehnt
ward nun ,·ollbracht. was .Jahrhunderte nicht lö en konnten. _y_

Die Kohlenvorräte der Erde. Aur dem. ' 11. Internationalen Geologen·
ko ngreß, weleher \ ' O fll 7. bis 14. .\ugust I. .1. in OttawII in Ka nada staltflln,],
wurde der von dem vom voraugegangenen Kongresse eingesetzten Komitee
au"genrbeitete Bericht über die gesamten Kohlenvorräte de r Erde erstattet.
Danach ist der gesamte Kohlenvorrat der Welt mi 7,397.033 MiI!. t anzu­
nehmen; die Weltproduktion an Kohle betrug im Jahre 1910 etwa
1140 Mil l. t. Der Bericht bilde ein wertl'olles Gegen.tUek zu der vom
,'1. Kongr esse herau gegebenen Monog rn phie lIber die Ei ene rzvorriite eier

E rde . Der nReh -te Kong reß soll im Jahre 1916 in Br üs5el abgeha lten werdcn .

R .
Trockenlegung de r Zuidersee. Mit de r Bildung einer neuen Regierung

ist auch der Plan de r frühercu Hegierung, welcher nur k leine Teile der
Znidersee, den nördlicheu Teil zwi5eheu der holländi ehen lIalhin 1'1 und der
In sel Wi erin gen, t rocken legen wollte, ve rwo rren worden. Der neue Arbe it.·
min iste r L ei y will fast di e gesamte Wasserß äch e der Sec tr ockenl egen .
wod ur ch 50 viel Laud g wonne n werden würde, daß man na ch de r Be·
siedelung glaubt, eine neue Provinz bilden zu können . R .

Autorisation von technischen Versuchsanstalten. Das Ii nisterium ffir
öffentliche Arbeiten hat im Eim'ernehmeu mit dem Justizministeri um den
folge nde n Versuch anstalten das Rec ht eingeräumt, Ze ugnisse auszustellen ,
die als öflimtlic he Urk u nden a nzusehen si nd: der tec h nischen Ver su ch san sta lt
des _Vereines zu r E rha ltung de r Versuehsanstalt für Brauind ustr iec in P rag
CUr das Gebiet .Brauerei und M Izereic; de r Dampf· und wärmetechn ischen
Versuchsanstalt de r Dampfke el·Untersuchungs. und Versicher ungs· Ge eil·
schaft a. G. in W ien für das Gebiet _Dampftechnik einschließlich de r PrUfung

von Indikato re n und . lanometern c.
Bewässerung der Ebene von Adana. Die türki ehe Iteg ierung hat

nunmehr nach In betriebnah me de r Bew Rerungsanlagen in der Ebene I"on
Konia der Firma Philipp rr0 1 1. ma n n '" Co., welche diese Anl agen "u .
geführt hat, nuch die AusfUhrung der Bewiis erungsanlagen yon Adanll über·
tragen. Da Gebiet liegt etwa 270 km stlieh von Konia und umfaßt ungcriihr

000.000 /ta, i -t III 0 zehnmal größer al das Gebiet von Konia. u.
Talsperrenanlage In der oberen Spree, Die p reußische tlllltsregierung

tr ägt sich mi t dem Gednnken, mehrere 'ee n im Gebiete der obe ren pree
d urc h die An lnge von Talsperren in "mmel· oder Staubecken umzu wan del u.
um dadurch den \VllJ;serüber.eIIUß der Winter monate für ' die peisung der
W rill ufe und d es GrnndwllSs rs in den trockeneu omlllermonnten zurück·
zuhalten und auszun utzen. Die Au führung diese P rojek te wlire für die
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besteh en hauptsächlich an. eine r Z' hnl o eil tahlsche ibe, we lche mit eine r
gro ß n Geschwindigkeit roti ert und durch Reibun g d zu trenn -n de Iaterial
an d er 'c h ni ttstellc ta rk erwärmt, da ß d ie zun eh t lie genden Teil chen

d es Arhci ü .kes .hmclztempe ra tu r er halten und du rch di e tnh l. cheibe
weg ge ehle udert we rden . Wi e de r . P ra kt . Maschiuenkon t r.« mitteilt , wird
dah ei di e tahl ehe ibc elb t wenig erwä r mt und unterlieg t einer geringe n
Abnutzung, Ebenso erührigt ich hier ein .'ach chä rfe n der Z hn e wie bei
gewöh n lic hen. Ieta ll äge n, E IIlUß nur zeit weilig d ie Trenn heibe aufgewalzt
\I erde n. eh.

Zwei 20.000 P Was sertur binen Im Kra ftwerk der Rio de Janei ro
Tramwa y Ligh t and Power Co., Br as ilien. Da Kraftwerk der G cll. ha ft in
Pirahy hei R io de J nneiro ha t ich 81 unzul än gli ch ende ' -n, obwoh l es ers t
im .Inh re 1909 errich tet wurde, und di e Firma E s c h er, W y & e ie.
wurde mit der Lieferung zweie r 20.000 PS Freistrahltnrbinen mit ve rt ika le r
Ach e bet raut, di c zn den g röß ten ihrer Art geh ören , d ie bi .he r gebaut
wurden. Das Laufrad jeder Turbine he itzt beeh erförrnigc ieha ufeln und ist
11I11 unteren Well en ende tliegcnd ge lager t. Um da , Auftreten gl' fiih rlie her
Dru ck , iöße bei plötzlich er Entlastung auszuschll cßou , wird der spirulförmigr
horizontale Kr ümm er , wel cher di e ymmetriseh an geordnet en Dü 'en tr ägt, mit

zwei eitenausl en ver eh en, welche das ganze Anf. ehlagw nsscr ahl eit en
k önnen. Die Turbinen lei ten bei 2 6 111 • 'ellogeflil le und 300 T . I' lIl. , bei
Verbrauch von 6'2 m3j . ek , Wa er je 20.000 PS , 0 da ß di e Ge mtl elstuug
dl' Werkes, wie der Prakt. Insch im-nkon. tr. seh r..ibt, gtg nw liltig
94.000 PS beträgt . Dic Druekölr -g u li l' run~ wird durch zwei drclzylindrige
lI oehdruckpulIJpcn g pei l. die von kl ein en Turbinen uge t rieben werden .
In da., Ein laufrohr der Turbinen i t in Standrohr zu r Aurnahme pl ötz licher
Dru ck tel rcr un een einge baut, •·eh.

Die En thüll ung des am Ehrengra be des lng . Kr ess a m Zl'ntMllfrietl­
hofe vorn k . k . Ö te rrelchi ehen b'lugtechnisch en Vereine rri ehtet en G r n b­
d e u k m a l e fand a m 30 . Ok tobe r 1913, pr zi 11 hr vormittags, sta tt uIIII
nahm a n derselben in Vertr -tun/r r. E. ze ll enz de llürgermei cl' der ;';lallt

Wien lI err ,"i zehürge rlllei tel' lli e rh amm er teil.

Handels- u nd InduatrieD&chrichteD.
Die A II ge m ei n e EI k t ri zi tä t -G e e Ille h aft in Berlin bringt jetzt

Ölma hinen auf den .larkt, die zum unmittelbaren Antrieb \'on Dynamomaschinen
dienen . Die zunäch therau g bra ht en neuen gr ßeren Modclle die cl' lotoren um·
fa, e . Iasch inen \'OU 250 his 500 P na ch dem Die h 'erfahren . - In t . Peters·
bur wird von der »Ak t ienge ell 'chaft tIer t. Peter 'bu rge r Warenlog re ein
große K il h I· und Ge fr i er hau s erbaut, d in sieben ' tock werlten Uber
ill ge 'Imt 16.oo0m l belegbare FI che \'erfügt. Die Gefrierrllume werden auf
Temperaturen von - !j0 bis - 150 C geha lte n und ulllfa n zwei Drittel de
gnnzen Kühlhaus(-"; ie dienen hauptsl eh lieh zur Lllgerung \,on gefrorenem
Fleisch . Das Kiihlhaus wi rd mit Ammoniak.Kompre ion lila ch inen mit einer
stündlichen KiiIteleistung von ins'e amt I , 00.000 KaI., di e \'on drei DllWpf­
mas chinen von zu ImUlen 11 00 PS angetrieben ,verden, au sgerü tet. Die
Dampfmaschinen di en en gleichzeitig zur Erzeugung <Je elektrischen ' t rome
rur da . ganze Kühlhnu . Filr di e Apparate der K Item chine nnd die KUhlung
dcr Räume sind un gefähr 80 km Rohr! itung nötig. - Zur Au beu tU ng
der sie ben bUr g ich e n Erd g a I} u e II n hat ich in Budap t t'in
Kon ortium gebildet, da: au s folgenden In titu n und Firmen be teht:

ngari che a ll g meine Kreriitbank , Pester ngari che Kommerzialb nk,
Pest I' Erste vater di ehe parka n ari ehe E!kompt. und Wech leI"
bank, ngari ch e Bank· und Hand el .A.-G ., Vaterl ndi eh Bank, ngari ehe
Agrar- und R ntenbank , feruer Briti h nd Foreign 'euritie lnve ternen I

Tru t , di e Firma lIae "~'on, Balfour, Willialll Co. , Bo rin!: , " o. D
Kon ortium ho zur DurcbfUhrung d er tudien die amerikani chen Geologen

Alt e n und Will e 1', C roer den G ologen Fred ria G. I' t n er· G I a I' I'
nach Ki ar mas en end t, di e nun di ent pr chenden Arbeit n durchführen
werden, um die kommerzielle und t chni che Au . b utnn d I' reichen uellen
durchzuführen . - Die Akt in· G e e I I Ich a ft f Urah e m i sc h e
In du s tri e in Wien erzielte für d GC3Chllf jahr 1911 912 inen Brutto·
ertrag von K 2 .117 (im Vorjahre K 3W .331 ). - In ' euk n in bei Dobri ch
werden gegenw rtig mit 14 u Ptibram herbeig haß\en Bohrm chinen

c h it I' f e auf Goi d ,·orgt'nommen. Da churffrecht gehört der tadt,
doch übernimmt infolge eine Abkommen der ' taat die chilrfungen . KUrz­
Iich nahmen . li nist rialrat Ttilter v. POl C h du Aekerb umini terium und
Bergrat /) i y i s eh aUH I' Hbra m eine Inspizierun~ de Betriebe \'01'. Die vor
mehr ren Jahrhunderten in der Geg nd befindlichen Golll 'chlemDl\lerke
waren einerzeit wegen nn gt'nUgender Ergiebigkeit Bufgclns en worden. - In
U I' kürzlich nor-:eballenen auß rordentlichen Gen ruh' I' llmllliung de r
G a I i z ich e n • 8 P h t ha- Bel' g bau k t i eng e s 1I • c h f t wurde
di Erh hung d s Aktienkapital von 4 Buf 6 • Iill. Kronen be ehlo en .

PeraoDalna.chrichten.
d em I~e ' erungs rate im • tande tier fachte hni ehen

lng. Karl lJ ii I1 erd nUrden d. 'r I;i rnen Kron

Dpl. Inlo: . I Ir. ~Iartin I' II I. - Druck
, lll . h. H., Wien, I. E. chenb hg

ehl tlahrt auf der pre e und die ga nze Wossergewinnung im Gebi ct e des
Gr oß-B erl iner Zwe ckverbaud von gr oßer Bedeutung. Die pree wird immer
wo erä r me r und nam entlich in tr ock enen Somm ermonaten der Vork eh r auC
ihr immer besch werlicher. Ander er . e its sink t in d er Umgebun g Berlins in ­
folge de zu neh mende n \\'a ser verbrau ches der Grundwas ers tand immer meh r.
Beiden Übel tän den kann nun dadurch wirksam abgebolfen werd en, daß in
den g roße n een der obe ren Spree der Winterwass erUbersehuß kUn tlieh
zur liek geh alten wird , Auf d iese Weise wäre e mögli ch , etwn 70 1IIill. m'
Win te rh och wa '.er anfzu .peiehern und die se Vorrüte durch Talsperren je nach

Bed arf abtl ieße n zu lassen. Ir.

Versu chsa ns ta lt für Sch iff· und Sch iffmaschinenbau, In Ilamburg oll
mi t ein em Ko. tena ufwande von PI. MilI. Kronen eine Ver suchsan talt für

ch iff- und Sch iffrnas chinenbau errichtet werden. In die Kosten sollen sich
die tadt Hamburg, die H umburg-Amerlka-Linie und andere große Reedereien
nnd Werften der Nord- und Ostsec teil en. Die An stalt soll 330 1n lang, ein
Teil m breit und 6'5 111 tief und ein Teil 16 m breit werden und ein o
Ti efe his zu 7'5 m erhalten und rund 30.000 1n3 fassen. Im schmalen Teil
nll en di e tiiglichen Aufgaben in a naloger Ausführung wie bei den ähnlich

g roße n deut sch en und a ußerorde nt lichen Anstalten au sgef ührt werden , währeud
d er breiter e Teil dazu bestimmt ist , außerdem an eh noch auf einer iu Schlepp­
ve r .uch tat ionen bisher uugebriiuehliehen Besis zu arbeiten, die sich an den
\I ir kli eh en Betr ieb der Schiffe in engster Weise dadurch anlehnt, daß bis zu
11 m. lau ge Mod ell boote mit Eilrenantri eb ihrer Propeller durch kleine, im
..: h itl' tehende und mit ~l eßopparaten gekuppelte Mot or en fortbewegt und
du rch be onde re Ei nri chtungen gerade gefii h r t werden . Das ganze Bassin wird
aus ei .ena rrnierte m Beton fitr einen Wasaergehalt von 28.000 I geba ut. Der
Ver such mechan ismu s ge tattet die Prüfung von Mod ell en bis 11 In L lIge
und bis zu 40 Kn oten Ge ich windigke it. Eine sinn re ich konstruierte Ein­
rich tun g wird fü r chne lle Beruhigun g de s bewegten Bassinwasser nach jed er
Fahrt o rgen, 0 da ß in jedem der beiden. durch ch le usento re get rennten
II n., inteile über 100 Yersuchsfahrten tilglieh ge mach t werden könn en. Di
An,t al t erh:i lt au ßer ihrem LeileI' einen ' tab yo n ers tk lassige n Ingenieuren
yel'llehie dc nc r F aebrichtung, ,la man beah sichtigt , außer dem Programm d er
Fuhrver ueh e a uch and re, für di e Pro i und Wissenschaft der eh iflba u -
technik und der FIngtechnik wichtige Versuch. gehiete zu bearh"it<-n . H.

Va kuumreln lger fü r Automobile. In Amerika werden die eil(enen Ab ­
g, elle Autom obil e zur Hcini glln g des ver staubten has sis verwendet
JOdem in di e Au puffieitung ein Injektor geSt-t?t wird , an welchen, "i"
»P rolDctheu . ehreibt, ch lauch und ~augmundstück rler ühlichen Vakuum-
rci niger ange ch lo sen werden. Sell.

Das neue Kraftwerk der Commonwealth Edlson Company In Chlcago.
Zu den heid cn älteren grollen Kraftwerken der Gesellschaft in der Fi sh-Street
nnd QlInrry- tr eet , welche ein e Leistullg VOll 120.000 K 11', hezw. 84.000 K 11'
aLgeben kÖllnen , tritt ein nl'ues drittes Werk dei' Gescllschaft Nortll- We st
hinzn , wel ches eine Totalleistung von 240.000 K 11' hesitzt nnd , wie der
P ower e berichtet, zwölf DllInpfturhinencinheitclI mit vertikaler Welle von je

20.000 KW Lei tung, einschließlich Kessel , Transformatoren uud Apparat ,
erhallen soll. Diese neue Anlnge, eine der größten Dampfkrafk'lnlagcn d I'
Welt, i. t 10 km von Chicngo entfernt gelegen und wird sich nach yoll·
tändigem Ausbau anf rund 100 Mil l. Kronen sielIen, ent 'p reche nd dem r·

hältni milBig niedrigen Preis von K 420 1'1'0 KII' . Das ganze We rk ist auf
drei Gebäude verteilt, von denen das eine Ke cl· und Turbinenhnlle, d.
zweite rlie Transformatoren und das drille die elektrischen Einrichtungen
enth k Die Kohlenzufnhr erfolgt Ilureh ein Zweiggleis zu den Lagerpllitz n
und di e Kohle gelangt ,'on dort meehani ch nach erfolgte r ortierung und
Zerkleiuerung über die Kohlen iJos der Ke sei, von denen sie direkt durch
Trichter au f die mechani eh e Hostbe ehickung fiUlt . ,Jede Tn rbine wird durch
zehn Ke I von je 520 m' Heiztl:ch ' gespeist. Die Ke cl sind mit bel"
hitzern und pei ewassen'orwärmern versehen und eine Gruppe vou zehn
Ke ein be itzt einen Kamin \'on 75 m H öhe. Die Turbinen System urti
bitzen Rotoren von rund 4 m Dnrchme er mit je cchs Laufrädern, die
zwei ehonfelreihen tragen. Der Dampfverbrauch der Turbinen hetr gt b i
Vollo t und 17'6 Atm. Druck 6'3 kg/KII'-Std. Die direkt gekupp Iten Dreb·
tromgeneratoren erzeugen Dreh trom 4500 J', 25 Perioden. Um einen Rotor,

der etwa 90 I wiegt , au szubalancieren, wird am unteren Wellenende ein I­
druck yon 56 Atm. verwcndet. Jede Turbine be itzt einen eparaten Kond!'n ­

sator, d I' dirck~ darunter liegt, mit einer Küh lfliiche von 11000 m', ent­
sp reche nd 0'1 mi/PS. Je nac h der 'I'eml'eratur des Kiihlwassers Yl'l'lIlag d"r
Kond ensator 127 his 135 t Dampf stündlich zu kOllllcnsiercn.•feder Gl'ncrator

ist mit sechs Einphasentran fornlOtorcn verbunden, welc he die Genemtor­
pa nnung auf 9000 V erhöhen. Fiir die Zwecke der Zentrale eiL t sind

einil(e kl einere l'nrbineneinheilen auCgestellt, welche vornehmlich Glcich , trom
liefern. Seh.

SChneiden von Metall m it zahnlosen Stahlscheiben. Von den rleut ehen Der
• laI' -Werken wer<Jen ·it einiger Zeit letall·l'rcnnmo ehinen nut den . 1 rkt B omten d
gebr ht , di· I eine nd erheit hezei ehnet werden können. Di se j la chinen dritler Kin
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2 1, November, All e Reohte vorbehalten,

Über die Bestimmung der Knie festigkeit gegliederter Stäbe.
Von Professor Dr, Jug. Fr. Engeßer,

l.
Die Knickkraft P eines geraden tabes von veränder­

lichem Querschnitt kann nach den Au führuu gen in Tl'. 3
des Jahrganges 1 93 und in r. 34 de Jahrgange s 1909
dieser Zeitschrift '' gesetzt werden

FUr einen bel iebigen ge glied erten tab von der gl eich en

Länge [ ist nach Gleichung :!) P = [2
Ö

' Durch Divisi on

beider Au sdrü cke erhä lt man di e Knickkraft des ge­
gliederten tab es in der Form

3),

Abb. 3f.

Abb. 3c,

ITI lllllllllllllllllllllllMilllllllllllllllllll lllil'
~--~----~

I " ,, .
~·_--------l--- - ----.>

Abb. 3b.

Abb. 3e.
=

wo 0: = ~" den Ab äntlerungsbeiwert ge genüber der Knick­

kraft I'« des entsprechenden Voll st abs bezeichnet. FUr Pli

(

• ~2 b' J )
k ann der genaue \Vert = - [2-- eingesetzt werden .

S ind di e Stabende n ein g c s p an n t, so k ann au ch hi er
Gl eichung 3) angewendet wer-

.:I ~2FJ
den, wenn munP; = '--[2-

setzt und die Durchbiegungen
cn und 8 unter der Voraus-
setzung einO'espannter Stab- Abb. 4.

b r
ende n (AbbA) berechnet. FUr den Norm alstab ist ön = 3 -1 EJ '

Belsp lel L Fachwerkstab mit parallelen Gurten na ch
Abb. 3". Der Querschnitt einer Gurtung se i konstant = 1\ j
der Querschnitt der Diagonalen sei k onstant = I. Die Durch­
bi esrunz ö setzt sich zu sammen aus dem T cil öl' der von
dert) Fo~mllllderung der Gurt rabe, und dem T eil e, der von

1).

~
Abb. 3d.

II ierin bed eutet M m

das innere Kraftrn o­
ment, das beim Aus­
knicken in tabmitto

daselb t vorh and ene Au s-

p

Abb. 2.

p

~Pf
I
I,
I

-_0<...:----- ----~.-----------~--It--
, I

k--- __.L ~ :
, Z I

~- ------ __ l--- ----- -)1

Abb. 1.

auftritt, und il di e gleichzeit ig
biegung [Abb. 1).

In einige n einfuche n F'llllen, wozu in besondere di e
täb e mit durchweg k on stantem Querschnitt und mit

st reckenweise k onstantem Querschnitt gehören , la ssen sich
M m und Ö und somit auch di e Knickkraft P exakt be­
stimmen, wie dies a, a. O. an ein ige n Bei spielen näher aus­
gefUhrt worden ist. In verwick lt eren Fällen , wo di e er­
forderlichen Integrationen ni cht a usge führ t werden k önnen,
gelangt man durch ein nherung verfahren zum Ziel, indem
man für die inneren Kraftmomente JL di e beim Aus­
knicken auftreten , ein e passend eheirrende Funktion an ­
nimmt und mit ihrer Hilfe di e Durchbiegung ö in bekannter
\ Veise bestimmt. Mm ist der W ert von .11 in tabmitte,

[

~~1I 11111 1' llJl!!' l lll'!l !UII II .I IJ !Jt für ;r = 2 .

: ;;.~-:...z.e=- ':;'~:'--:--"'T':'"---r
~u l n ~ hl VSZYZSZSJ

-.. - - - - - - - - ·Z ·- - - - .>
Abb. 3a.

Vorstehonde Gleich ung ist nun nicht nur für Voll­
stll be, sondern auch für g 'l71iederte täbe (Fachwer k stube
Abb 3a, 3b, s-, Rahm nstnbe Abb. 3e, gemisch te t äbe
Abb. 3d, 3') brauchbar.

Die Durchbiegung ~ lllßt si ch in j edem einze lne n Fall
n~'h bekannten Verfahren, analytisch ode r gr. phisch , er­
llJltteln. FUr einen Vollstab kon tanten uerschnitt (.1: ormal­
stab) sei die Knickkraft mit 1'" und di e Durchbiegung

(= '"I"[) [ " )mit ~II bezeichnet ; man hat dann r, =~,• 1';4 j~ J . On

4 ).

Tach

. 4 u)

(P[2 '/

' EI 1t2 c .=1
j'

[ tl
= l' T ' ! I '

([3 12

' E7112c ' Der Ab-

(
5 d J.\ ).[2 1+ - -­
12 c I

l' = l'« 0: =

Einsetzen derselben erhalt man

Femel' ist

minderungsbeiwert wird

~n [) [ ' [ 5 [I
0: = e = 192-EF\ 1t2 : . 192 E PIIt Z +

[
41 (f'l F I J= 1: 1 + - /2-;;( -

rund = 1 : [ 1 + i, [~;~ ; \ l

der Formunderung der Diagonalen herrührt. Man hat genuu
~ f) [-l [) l~ • F\ 11 2

gen ug 0 1 = 38""E.l = 192 E F
I
h2' da .J ann ähernd =--r'

n d2 /
Ferner ist c2 = 2 EI 11 c ' wo d di e Länge einer Diagonalen,

c ihre Lllngsprojektion, It ihre Querprojektion (= tab­
breite).

D ist die mittlere Diagonalkraft

. ~) .
[2

1' - ­
- t ~

In den gewöhn liehen Fallen der Anwendung genUgt
Cl'I, für die Funktion .ll eine P arabel anzunehmen

M - .J!..:: (I - x) entsprech end der Momentenlinie eines
'> ,

durch die ~gleiehfürmige Bclaetun g » q ue rbe las te ten tab es

., IJl- d ~ di d I . t b(Abb. 2). Hiefür Ist Mm = :-- un (j ie urc I JI m cta -

mitte erzeugte Du rchbiegung. Der Wer~ "": Tl ist be.lie~ig
wählbur; diese Größe erscheint sowohl Im Zähler wie Im

enner der Gleichung I ) und fällt so mit aus ~erselben
heraus. D r Einfachheit wegen wähl e man l' = 1; Gleichung 1)
erhnlt dann di e Gestalt
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1911, H. 10

J

p

Abb. 8.
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1

t
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I
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Abb. 6.I I
I

'Po I
I E.

0
Abb. 7.

W ert von P noch mit eine m Beiwert u , de r zwi chen 0'9
und 0·95 ang eno mmen werden kan n: ' zu multiplizieren.

Mun erhä lt

Es sei zunäch st der gewöhnliche Fall an genommen ,
daß die Gurtungen parallel gerichtet (Abb. 3", 3b, 3", 3")
und k onstanten Qu er schnittes sind. E s tritt dann beim Au s­
knicken übe ra ll die gleiche punnung, die Knickspannung

P
Ko= p auf.

Um den Anteil, den di e
Verk ürzung der inneren. hohl en
Gurtung .I, .I (Abb. 6) an der
Durchbiegung hat , zu bestimmen ,
muß hi er der El astizitätsm odul H
durch den zur Spannung K o ge­
hörigen Modul Eo ersetzt wer­
den. Dieser Modul Eo ist g leich
der Ta.Dgente des T eig ung winkcls
90 im Punkt C der Formande-

.A. Fuebwerkstäbc,

Ir.
' l I l2

Di e Fo rme ln 1) P = .am
und 2) P = - (j sind nicht

nur innerhalb der Elast izität sgrenze gultig, sonde rn auc h
P

auße rha lb derselb en , wenn di e Knickspannungen Ko= }'
den Grenzwert t;g über schreiten; man muß nur die Durch­
biegung ~ den geänderten Elastizitätsverhältn issen ent­
sprechend bestimmen .

• I '}'P - p-;; - ~

- 1.2 + )'12

in übereinstimmung mit den im "E iscnbau"
ang ege benen Au sdr ücken .

rungslinie t; = I (E). woselbst d ie punnung a gle ich der
Knickfestigkeit Ko ist (Abb. 7). In Abb. i t Eo als Funk­
ti on von Ko aufgctragen. FUr Ko < Gg ist Eo konstant = H.

Bezüglich de s Anteils, den die andere n tabe (äußerc
Gurtung A, A und Wandstäbe) an der Durchbiegung haben ,
bleibt der Wert des gewöhnlichen Elastizitl1tsm odu ls B
maßgebend. m nun di e Durchbiegung ;:; zu bcstimmen ,
verkleinere man den Querschnitt d r einen Gurtune im
Verhältnis Ho: E = "(, und wende dann eine der i n n e r-

5).

6),

. 4 b).

in übereinstimmung mit dem im nZentralbla tt der Bau­
verwaltung" 1 91 auf ande re m W eg abgele iteten Ausdruck.

FUr eine n .1:
1eigungswinkel der Streben von 450 wird

c = h, d3 = 2' h3
• Setzt man ~ll =), (spezifische Länge

des ta bes) und F l = 0'5 F, so erhält man

! ) _ - 2 1.' F _ [ . ~ + 2'8 F ]_ .. n _ I. f

Bei eingespannten Stubenden wird
lt

~ n = SI = 192 E F
l

h2 ; ~2 beh alt den früheren W ert

o»
..,.,.....,~-:- bei . Der Abminderungsbeiw ert erhä lt den Wert

E f h2 c

IX = ~n ~ = 1 : [1+2 \d3

F l Jal + 0 2 l cf
Wie ein Vergleich der F ormeln 5) und 4) zeigt, ist

der Einfluß der F ormänderung der Diagonalen bei einge­
spannten Stabenden 5mal größer als bei frei drehbaren

tabenden. Um den Abminderungsbeiwert in beiden Fällen
gleich groß zu erhalten, müßte man die Diagonalen bei
eingespannten Stabenden 5 mal stärker au sführen,

Bei p ie l 2. Rahmenstab mit parallelen Gurten nach
Abb, 3 "). Der Qu erschnitt einer Gurtung sei konstant = Fli
desgleichen ihr T rägheitsmoment = J l . Die Querschnitte
der Querpfosten (Bindebleche ) se ien so groß, daß deren
Form änderungen vernachlas igt werden d ürfen. Wie im

. '" ~ ~ ~ ~ 5 l~
,'orlgen BeIspIeilt 0 = 0 1 + 02 ; lln = 01 = ~:---:--:- _

34EJ
• P

= 192OE PI h2 ' ~ 2 ist der von den Querkräften herrührende

~-----_C ------1\ Teil der Durchbiegung, der sich
1.4 I wi e folgt berechnet. Durch die

1" ----- -------::n-JM Querkräft e Q werden die Gurtstäbe
i ~ Z in der in Abb. 0 dargestellten

k Weise Sförmig verbogen, wodurch
I sich für ein Feld eine enkung

~\b.5. 'D .11 , ~ 2;. ~ s(tr = 22;'J; er-

gibt. Da~ F eld er in Betracht kommen und die mittlere

Querkraft gleich 1 . -} ist, 150 erhält man (. 2 = ~ ~ (. 2 =
Z 1 c3 l2 c2 eil

= 2 c .-:[. 24EJ~ = 192E .J
I

und IX = (.1+~ 2 -

oll [511 l2 C2 -j- . + 'etzt man
- 192EPlh

2 ' 192EP
lh

2 192EJ1 I'
.11 = PI i/ , 2

hl
= ), (spe zifische Länge des Ge amtstab es),

~ =)1 (spezifische L änge eines Gurtstabes von der Länge c),
11

o wird i.2 1,2
IX = --;-2 + 0.8 ) 2' rund = )2 +. 2 •

1. . • Al

wenn man mit RUcksicht auf den vernachlässigten Ein­
fluß der Längskraft P auf die Verbiegung der Gurtstäbe
den Beiwert O' durch 1 ersetzt.

Die Knickkraft P = P n IX ergibt sich zu

••2 E J ;;2 E F t"2 ;;2 E P ;;2 E P
P - IX -- (X 7)- l2 l2 ' = )2 . IX = ' 2-+' 2 .

• I. 1'1

m nun auch noch den Einfluß der Schubspannungen,
der .·ietl ochdrucke und sonstizer Nebenwirkungen zum
Ausdruck zu bringen, empfiehlt es sich, den vorstehenden
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\b . Uci .'pi 1 3. Fachwerkstab mit parallelen Gurten nach
j b.Ha,k onstantem Gurtqu erschnitt Flund k on tant m treben­
querschnitt [. Unter Benutzung der iu Bei piell erhaltenen

= /( _ cl 7,2 ),2 + ..2 d3 F l'

gl 6 112 cl'

b d }' C Jr..+ 10 d
3

.F-:a gerun et = \ - 1,- 1t2 C /

. 2l ifi h L di dwo I , = h = spezI 'C er linge, ie em Trägheitsmoment

F l2
der Gurtungen J = + ents pr icht.

Für einen Neigungswinkel der Streben von 450 wird

c = It und d:l= 2·8 1t2, somit ](o= l\. - Cr ).2 + 2 ::: lOb).

Der Wert von r = T: 11' ist schätzungsweise anzu­
nehmen.

Setzt man t = 1, so wird K~ um ein weniges zu klein .
Will man Ko noch genauer erhalten, so setze man T, bezw. -=
dem Näherungswert von K o entsprechend in di e
Gleichung- 10) ein.

Wie die Gleichungen 10) zeigen, wachst der Einfluß
der Streben gegenüber dem der Gurtungen mit abnehmender
spezifischer Lange J..

Die Gleichung 10) ist ganz allgemein für jeden be­
liebigen Fachwerkstab gültig. Man hat nur die 'Wer te von
D/ und ö2' de r jeweiligen Anordnung entsprechend ein ­
zuführen. 'Wie a us den früheren Entwicklungen hervor­
geht, bedeuten Ö'I und (,'2 die von Gurtungen , bezw. von
den Streben herr ührenden Durchbiegungen für den Fall
daß der Elastizitlltsmodul den Wert 1 annimmt.

Um den Einfluß etwaiger exzentrischer Knoten­
verbindungen und mangelhafter Annietung zum Ausdruck
zu bringen, empfiehlt es sich, die rechten Seiten der
Gleichung 10) noch mit ein em Faktor 11, der zwischen 0'9
und 0 '95 angenommen werden kann, zu multiplizieren.

Ergebnisse ist zu setzen der von der F orm ltnderung der
G urt ungcn herruhrende T eil der Durchbiegung

~ 5 l~ °1'
°1 = 1g2 T F

l
112 = T und der von der F orml1nderung

(Pl Ö '
der Streben herrührende T eil o~ = 8 = _ 2_ Nach

- E /112 c E'

Gl eichung 2) ist di e Knickkraft P = /2
Ö
= ~ :[; '+ ~' ]

und di e zugeh örige Knickspannung

1io= ~ = /~ : [Ö~ + f;/~: J= ~; :[al' + "' a2'J, wenn man

das Verhältnis }~ mit "' bezeichnet,
~

Ersetzt man hierin T durch seinen Wert nach
Gleichung 9"), so erhält man

s, = t: - !:lC Jr (al' + (,2' . 1') F 10),

B. Rahmenstäbe.

Bei Berechnung der Durchbieguug 0 ist fü r den von
den Gurtungen herrührenden Teil Dg der Knickmodul T
und für den von den Pfosten herrührenden Teil öp der
E lastizitätsmodul E in Rechnung zu stellen . Man erhält

/2 12l ö ' Ö,' J}) - - • g + I 11)--g-- -F ' T E '

wo Og' und öp' die Durchbiegungen für E = 1 bezeichnen.

Be] spiel ... Rahmenstab mit parallelen Gurten nach
Abb. 3" und k onstantem Querschnitt F I . Die Querschnitte der
Querpfosten (Bindeblec he) eien so groß daß opgleich Null
genommen werden darf. Man kann dann unmittelbar von

!l).

!Ja).

K = 3100

Abb. 9.

'I' = 1\0 ( j{ T. /ior'
Mit den Te tm a j e r sehen Zahlenwerten

(
3100 - 1{ 2

0 = 11 '4 wird 1' =](0 3; ' o.

h a l b .de r El as.tizitlltsgrenze gültigen Ve rfah re n a n. Zu ­
nnch st Ist a lle r dings der Wert von 11'0 noch un bekannt. U m
t:otzdem zum Ziel zu gelangen nehme man eine Reihe von
•.p~nnungen cr an, best imme mit H ilfe der For mä nde ru ngs­
linie (Abb. 7) di e zugeh örigen Eo: soda nn die en t-

sprechende n ~ und Kniekspannungen K - ~ und trage
0- öF

tr letztere als Ordinaten zu denno
zugehö riO'en c a uf (Abb. 9).
~er ri chtig e W ert von 1(0

Ist nun offenbar derjenige,
welcher mit seine r Abszisse G

üb erein stimmt. Man findet den
betreffenden Punkt D indem
mall die Linie 0 D unter 45 0

gegen die Wagrechte geneigt zieht und mit der ]{o-Linie
schne ide t. 'e h ließlich ist P = P: lio'

ind di e einz elnen Gurt t äbe verschieden geneigt,
ode r hab n si e verschiedenen uerschnitt, so sind ihre

pannung en beim Au sknicken ver chiede n <Troß ste henb . . b ,
a .er 111 em ern b timmten, im gegeb en en Fall leicht zu er- '
mit] In~en Verh:lltn i zueinand r . D em entsprech end sind
auch die für d ie einzelne n tab e der eine n Gurtung in
Rechnung zu ste llende n Verkleinerung boiwe r te verschieden
g-ro13. [ach Berucksichtigung di eses Um tundes ist das ein­
zUschlagende Verfahren im übrigen gen au da s gle iche, wie
vorstehend für glei chbleibendes "/ angegebe n. ind die
pannungen der einzeln en Gurtst äbe nicht wesentlich von­

einander verschieden, so gen ügt es eine n Mittelwert der­
selben als Knickspannung 1(0 einzuführen und dem ­
entsprechend 1j konstant nn~unehmen.

. Die Formllndorungslinie cr = f (E) zeigt bei den ver­
sch.ledenen Eisensorten mehr ode r minder große Ab­
,,:elChungenj für die Zwecke der Anwendung muß mit
e.lnem Mittelwert derselben gerechnet werden . Es empfiehlt
;Ich llieb ei: statt beid e Gurtungen getrennt mit den
I?du~en 11' und Ho in Rechnung zu stelle n ie geme insam

mit ~In~m mittleren l\fodul T (Knickrnodul] zu behandeln,
wobeI die Abh ängigk it des Knickmoduls von der Knick­
spa nn ung Ko aus den Knickv rsuch en mit Voll taben ab­
g leitet w rd 11 kann, wi e die im nE isenbauu 1911, .3 7,
näh rau. geführt worden i t. I t a u den K nickversuchen

die. spezifisc he LUng e ), (= +) als Funktion der Knick­

festIgkeit ](0 fe tgest ellt worden, J. = F (]{o)' 0 erh ält man
nuch l<:insetzen 1Il die lei chun a

b

r; 2 T , r I I ~
/\' 0 = ., für '1' den \rert T = ~~ F (iio) -

J.~ ~ ~.

Beispielsweise folgt au s der linearen K ni ckgleichung
I' r ' K - lio
\ 0 = \ - CI. d r \ Ver t von ). zu ). = - C und soda nn

lind
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- - - .) t:in "Au' EIJ 'C a1U den n tllh~u.n&en .nm Uan won Ki Db 1In D durch

GeneraluDternehmuDg u" Drd hn J bIll 07 tu der . t t' llru<."k rel zu uti na. h n..

formal, 8S ., butiaJi.cb ) ber NI 111.

10. 14. IH. 190 . Ge etz für da s Studium der Bahnhoffra ren bei den
bestehenden tnatsbabnen.

11. 16./JII. 1911. Geset z zur Ergänzung des Gesetzes für die Er ­
weiterung des. 'etzes der bulgarischen taat bahnen.

12. ./III. 1912. Gesetz für die Industriebahnen.
Die bemerkenswertesten teilen aus diesen Gesetzen, welche

entscheidenden EinfluB auf den Ei s e n b ahn bau hatten , seien kurz
wiedergegeben.

ad 1. Die Konvention wurd auf Grund der Artik I 10, 21
und 3 des Berliner Vertrages zwecks Verbindung des Eisenbahn­
netzes der ö terreichi sch-ungarischen Monarchie (von Hudapest über
"emlin ) mit alonik und Konstantinopel geschlossen und enthielt he,

treffend Bulgarien die folgende Bestimmung:
"5 . Le Gouvernement Princier de Bulgarie s'engsge iL faire

construire et rac cor dor et Il livrer iL l' exploitation simultnnement ;1 la
date susdite du lii octobre 1 6, un chemin de fer se raccordant :'1 la
Iigne a construire pnr la erbie de ! 'ich via Pi rot I1 la frontivre
Bulgaro- erbe et lequel ira de la dit e Fronti ere Bulgaro-Uttomane
pour se joindro ;1 la ligne 'ons tantinople - Belova qui sera conduite
JUS/lU' :', ce point." (Die Eröffnung der 160 Iml langen Linie
Tzaribrod - ofia - ·Belovo fand am 27. Juli 1 stntt.)
Artikel dieser Konvention tzt e im Interesse des vollkommenen
Anschlusses an die bereits bestehenden Bahnen fest, daß die. pur"
weite 1435 mm betrage, das rollende ~IlIterial einheitlich und so gebaut
sei, daß es auf die. 'acbbarillnder übergehen könne uod daB endlich '
das lgualwe en nach dem bereit in Ö~terreich · ngarn bestehenden
'ysteme einzuricht n sei. Die übr ige n Be timmungen b trnfen Zoll',

Tarif- und Yerwaltungsfra en u. a. m.
ad 2. AI wichtirr t n rundsnt a teilt Artikel f> f I, daO lle

Eisenbahnen de Königreiches Ei renturn de Lande ei n, und
Artikel i betont nochm ls, daß keine Pri ratgeaellschaften oder I' r­
sonen ein Hecht haben, auf ihre Rechnung Ei nhahnen zu bauen
oder zu betreiben, Auf Grund di es Gesetzes wäre somit als voraus­
sichtlich anzunehmen, daß die Eisenhahnen der neueroberten Lände r
im Kaufwege in den Besitz der Regierung gelang n. Eine Ausnahme
von Artikel 7 ist nur in jenen F lien gestattet, wo e sich um kleine
Zweiglinien von spezieller Bedeutung für Fabriken, Bergwerke und
ähnliche An lagen handelt. Die Bauhewilligung für solche Linien
erteilt die Volksversammlung (siehe auch Nr, und 1 ~) . De r Bau
von Eisenbahnen (Artikel ) kann erfolgen: 1. du rch einen General,
unternehme r, 2. durch Unternebmer in kleinen Baulosen oder 3. in
besonderen Fllllen durch das Militär, Artikel 9 lautet: " Bis zur Aus­
arbeitung spezieller Eisenbahnvorachriften filr den tecllllisehen Teil
im Königreiche werden die in Frankreich gültigen Ei enbahn­
vero rdnungen als leitend angenommen." Ta ächlich \ rden bis beute
die Bedingnishefte ('ahiers de charges) für Eis nbahnbautt'n in
bulgarischer lind franzö isoher prache gl'~enüberstt'hend verfaßt und
ist stets de r Wortlaut de französischen Te te bind nd . Wn jedoch
den Inhalt der technischen Vorscbriften , Typen us\ . betrifft , 0 w rden
fa t durchgehends di in PreuBen bestehenden Vorschrift n an~ewondet

und ind b ispielswei e die B stimmung n irr bezug auf Brilcken·
kon truktionen meist eine wörtliche C'hl'rsetzun" d offiziellen
deut chen Textes*). Zum chiLIS e be a"t Artikel I:!, daß die. 'ntional­
ver ammlung für jede neu Ei nb hnlinie ein sp zielles Ge erz au ­
zuarbeiten habe .

ad 3. Die Regierung wird beauhr. t, folgende Baut n auf
Grund der hiezu bewilligton Kredit auszufiihr n:

0) Linie Yambol - lIurgas (Kredit 11 Mill. Franken, be­

endet 1890);
") Linie Ka pitsehan-:.:humen-Trnovo- . vii vo-Lovctsch

P levcn - olia - r iI tendil (Kredit ia ~ Iill. Franken, Iwendet

190!J), un d
r) die Hilfen \' arnn und Burgas \Kredit (j'5 l\1iI1. Franken).

Vnrna wurde am 1 . :\Iai 190G und Burgas am 1 . Mai 1903 a. '(. als

• eehafUll eröffnet.
Die lla hne n sind normal purig (Ar tikel 4) und die Grund"

einlösung erfolgt bei I'rivatei ntum durch Ankauf, während Gemeinde-

/\0 = 1\ - c Vi,2 + )'12: bez w. = f1 (1\' - C Y).2 + i'12) 12),

wobei der Beiwert 11 (= 0'9 bis 095) wie frü he r an­
gegeben zur Berucksichtigung verschiedener Nebeneinß ü se
dienen soll.

.'\ IlIDCI'kuIlg, Wie früher bemerkt worden ist, genUgt es,
im allgemeinen für den Verlauf de r inneren Kraftmomente .11
. P z (l - x)

eine Parabel M = 2 anzunehmen: und demgemäß

wurde in den weiteren Ausfüh rungcn von der Formel 2)
12

P = . ausgegangen. \ Vill man in besonderen Fäl len noch

"genauere Ergebnisse, so wähle ma n als neue Moment 11 _

linie .11 die Durchb ieg ungslin ie y, die der ersten Annahme
P X' (I - x)

.1[ = '2 entsprach, setze also J [ I = y.

. Die zur Be.stimmung der neuen Durchbiegung °1 noch
weiter erforderlichen Querkräfte Q. ergeben sich HUS der

U . h Q d J[ I d Y "
ezie ung I = - ,- = -,-. chließlich erhält man den( x / x

neuen genaueren \Yer t de r Knickkraft 1\ auf Grund der

Gleichung 1) zu 1\ = Ai'.'.:. Durch Wiederholung dieses
I

Verfahrens kann man dem gen a u e n ' Ycrt der Knick­
kraft beliebig nahe korn men,

Karlsruhe: im Oktober 1913.

leichurig 7) ausgehen i man hat hi r nu r den Elastizit lltd­
modul E du rch den Knickmodul T zu ersetzen. Man erh ält I

/ ' _9 T 9 ( t: ]" 21\ - _ _.._- _ _ _ 7.- , ~ - ~o

o - F - - 2 + - 2 - - 2 I - 2 1\0 _ C ), worau.
I. 1'1 I. T "1 ••

Bulgarische Eisenbahngesetze.
Von Ing. Frnnz M:mck in Sofia.

Als am 19. Februar/2, :tflirz 18i8 du rch den F rie den von San Stefauo
da Fürstentum Bulgarien geschaffen un d durch den da rauffo lgenden
BerJinerVertragam 13./25.Juni desselben.Iahres best ätigt wurd e,übern ahm
dasselbe von der Türkei nu r die Eisenbahn streck e Ho s t s c h u k
(1{ousse)-Va l' n a mit einer Läng e von 223 kill. Sieben J ahr e später,
an läßlich der Vereinigung mit üdbulga rien (Ostrumelien), fielen nun­
mehr auch die bestehenden trecken l\1 u s t a fa P a s c h a- Bel 0 v 0

(294 km ) und Ti r n 0 v 0 Z e y m e n- Y a m ho l (100 1;,11 ) der
Orientali chen Eisenbahnen auf bulgu riscbes Gebiet. Von diesem Zeit­
punkte, dem Jahre 18 5 an, beginnt eine rege Tätigkeit, das Land
mit chienenwegen zu durchziehen und die gesetzlichen Grundlagen
für deren Errichtung und weitere Ausgestaltung zu schaffen. Die auf
bulgarische Eisenbahnen bezughabenden Gesetze sind, geordnet nach
dem Datum alten tiles ihrer Verlaut bar ung, folgende:

I. 24./XII. 1 3. Convention pour la jonction des ,,"oies ferrces
prcvues pries articles 10, 21 et 3 du [raite de Berlin, conclue
entre Ia Bulgarie, l'Autriche- Hongrie, la 'J'urquie et la 'e rbie.

2. 31./1. 1 5. Eisenhahnenge etz.
3. 1 .I,"n. 18 . Gesetz für die lJ ers tellung der Eisenbahnlinien

Ya m b 01 - Bur gas und K asp i t s c h a n - c h u m e n _
Trnovo- 'evJievo- Lo retsch-PIeven-Sofia_
K ü s te n d i I und der Häfen Va rna und ßurgas.

4. JG.I_'ll. 1 9. Gesetz fü r die Eisenbab npolizei in Bulgarien.
5. 20./:\1 r. 1 94. Gesetz für die P roj ek t ier ung un d den Bau d

Eisenbahnnetzes in Bulgarien.
Ü. 2G. 11. 18n. Gesetz fUr die Erwei teru ng des Netzes der Bul­

garischen taatsbahnen.
I. 21./III. 18!)7. Vorschlag für 'd ie Auslegung des Gesetzes fü r das

Eisenbahnnetz in nul~arien.

1 .f."lI. 1897. Gesetz fU r de n Bau und Bet rieb von Eisenbahn­
zweiglinien, welcbe Industr ieans talten, Bergwerke, l\Ial{azine
und dgl. mit den ßulgarischfln ta at bahnlinien verbinden.

~I. 11. I. 1908. Ge etz filr den Betrieb der bulgarischen. taatsh hnen
und Hilfen.
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purweite . .
l\Iaximalgefälle .
Minimalradius .

lll~ d ,tantsgrundstiic ko unentgeltl ich übe r las en werden (Ar t ikel '),
Diese Bestimm un gen hab en a uch heut e noch Gültigkei t.

ad 4. Der ers te T oil di esos Gesetzes behande lt k urz d ie Station en
und hestimmt, daß der en Aufschrift in bulgarischer und fran zösi ehe r
Sp,racho zu er folge n hat. Da s Lichtraumprofil (Artike l 4) entspricht
belllaho voll stilndig den "Technischen V r ein barung en" . Die Ent­
fernun g der Wli chterhäuser is t mit höcht ns 21/. bi 3 km best immt ,
Di übrigen Hauptteile bot reifen weit ers da rollende Mat erial di e
Z ',u sammensetzun g der Züg e, der en Zirk ulat ion, \ ' 01' ch riften für da s
Publikum und di e Ei senhahn organe so wie die r entro lle durch di e
Eiseubahn.G eneraldirektion ,

ad 5. Das Geset z unterscheid et H aupt- un d . ' ebe nb ahnen mit
folgenden Verhältnissen:

Hauptbahnen ..·ebenbahnen
(Arlik I ~) (Ar1ikel S)

1435 /1111/, 750 ode r 800 mlll,

2'fJ% o, 3:)"/00,
240 m, 50 //I.

Alle bisher ge bau ten Linien sind als Hauptbahnen mit einem
Minirnalradius von 2;5 m au sgef ührt worden .

Der weit ere W ortlaut de s Ge etzes i t folgend er: ,,4 . Al s
/(auptbnhlltln werd en an geseh en: 1. Die Zentrallinie, wel che bei der
,:tation Roman beginnt und über Pleven und die Dörfer Perdirn
nraeli chte, Pavlikene, Polikrniscbte, Kozarevetz , traschitza, Tülbeler,
,'e'id , Ajazlar, Alvanovo und Tschatalar zur Station chume n führt.
(Beendet I 9fl.) I r. Die Linie, welche von der Zentrallinie bei der
'tation Polikrll'ischte abzweigt und bei der tadt Hustschuk an die

ue reits bestehende Linie Ru stschuk-Varna au schließt. (Beendet 1900 .)
1l I. Eino Linie, welche bei derselben Station Polikrais chte beginnt,
Uber den Balkan führt und an di e sü d bulgarischen Eisenbahnen an­
schließt. (Beendet HIl3.) IV . E ine Linie von .·ova Zagora über tara
Zagora, T schirpan nach Plovdiv (P bilipo ppe l) oder Sara rnbej (bo­
ende t HllO) und V. eine Linie, wel che von Pernik bis zur türkischen
Grenze führt und an di e Eis enbahnen der europä ischen Türkei an ­
schließt. (13 endet 1910, während j edo ch t ürkischerselt s kein e Bahn
zum An chlu s e gebaut wurde) . 5. Als 1 eb enbahnen werden betrachtet :
I. Die Zweiglinio von einem Punkte der Zentrall ini e bis L ovet sch
Und eine eb ensolche Zweigliuie iibpr Sevlievo nach Gabrovo. (Seit
19 12 ist nur Gabrovo übor Tzareva L ivada mit. dem Eisenbahnnetze

'Vie au s den in Kl nun rn beigeset zten Dat en er si chtlich , ist
ber eits heute der mei te Teil di eses großzü gigen Eisenba hnb au­
pr ogrammes verwirklicht und nur die drei letztangeführten Linien
harren noch ihrer Au sführung.

ad 6. "1. Die Regierung wird beauftragt, die Vorstudien und
den Bau der folgend en Eisenbahn lin ien vorzunehmen:

a) ein er Verbindungslini e von liv en mit ein em Punkte der
Balkan-Transversalbahn ;

iJ) ein er no rmalspurigen Lin ie , welche den (Donau-) Hafen
Svisc hto v mit der Zentrall inie bei den tation en Gradischte und
Turski Karaagatsch od er Käm enetz verbindet (beendet 1909);

c) einer Zweiglinie, welche von der Rustschuk-Varna-Linie
nach Sili stria führt;

d) eine r Zwei glinie vo n der be stehenden Eisenbahnlinie
Ru tschuk- Yarna nach Dobritsch und eventuell verlängert bis zum
An schlusse an die unter c) vorgenannte Linie (bis D obritsch be­
endet 1910);

e) ein er Zwei glinie von einem Punkte der Linie Mezdra-Lom
Pnlanka nach Berkovitza (im Baue);

/) einer Zweigliuie, welch e die tadt Tutrskau mit ein em
Punkte der be st ehenden oder projektierten Linien verbindet ;

y) einer Zweiglinie, welche die tadt Samokoff mit irgend einem
Punkte der bestehenden oder projektierten Linien verbindet;

h) einer Zweiglinie, welche die tadt . ' ikopo l mit dem näehst­
gelege nen Punkte der Zentrallinie verbindet, und endlich

i) einer Zweiglinie, welche die Stadt Orechovo mit dem nächst­
gelegenen Punkte der Zentrallinie verbindet."

Dieses weitere große Eisenbahnprogramm enthält bereits
weni ge r bedeutende Linien und ist somit dessen Ausführung auch
bis heute noch weit zurückgeblieben.

ad 7. Da Ei senbahngesetz wird der art au sgelegt, daß die
Regi erung ermächtigt ist , ohne Rü cksicht auf die Reihenfolge nur
jene Linien vorerst auszuführen, welche für die Hebung der öko­
nomischen Lage der Bev ölkerung am günstigsten sind.

ad 8. Re gelt einge hend die Verhältnisse privater Zweigbahnen,
deren Materiali en und [ormen einer vorherigen Genehmigung durch
das Bautenministerium (j etzt Eisenbahnministerium) unterliegen (Ar­
tikel 4).

Ge genwärtig besteh en in Bulgarien folg ende industrielle Zweigbahnen:*)

D~tum des
Vertrage. mit

der R egleruug
(a. St.)

26. 1. 1904

31.\".1 99
23. VIII. 1904

11. XIr. 1895
19. XII.l!J02
24. H . 1910
13. 1II. 1910

"
"

I udustrie-Aulase

' pi rit us-Fabr ik
Walzmühle

Keramische Fabrik
Walzmiihle

1912, t&atsd,uckerel. lI erau,gegobou vom

}O;igeutümer

Todor Balabanoff
N. Kilindroff und
A. H. Georgiadis

Synode der
bulgari schen Kirch e

A.·G. "Izida"
Jurdan Dschumalieft

D. H . Baneff-Pentscheff
P. H. Petreff

O'47 f)
0'360
O'Jj

0'27

1 !l6
24 . r. 1903
17.Y1910

I;. VII.1910
I In ' re 'a-l-nt'"--2-'[->G-'6-

1

(11 + 20f)6 ~

0 +70 76

G3+!l9
105 + 424

Wirk-

ta ll ou ~m
~ rotrn uug lieh e

(a . t .) Lluge

~'"

12. V, IHOI 0'675
l U04 0'1;0

:!6. I. 1904 0'430

[ovoaeltzi
:ofia

llarmanly
YambolYamhol

"

"

"

n hu streek e

Sofla -« Varna

Sofla-e-Lnblmetz

a.

G.
"7. 'I'irnovo Zoymen

I

2l
I I.

2.

I
I

. ) ':IICDommen an l: . Sta ll,lilehe D ten Ober die ba lg.ri ochen talt eiee ebe hue n und 11 ren im J h re 1910". Soß
I J.l l onbabll ., 1'011. und Toleg,.pbclI-Mluht rl um , G noraldl re ktlou nl r E i enb b uen und 11 rou . (Bul garisch, au _gogobon 1915.)

verbunden). 11. Die Zweiglinie von Sliven bis zu einem Punkte der
Eisenbahnlinie Yambol-c-Bunma. (Hoondet If1Oi.) HI. Die Linie, welche
I . "
)el de r Station 1\107.elra im ls kordefi le beginnt und iiber Yratza nach
~idin führt, (Als Haupthahn noch im Bauo.) IV. Die Zweiglinie von
01ner Stntion d I' Zentrallinie bis nach E ki Dschumaja und man
\'~7.11r. V. Dio Zweiglinie von I'lovdiv nach Karlovo . - B emerkung.
I>le Linie J alofer-Knzanl kund • Ti ko laevo ode r Kazllnlyk-, tara
Z go ra unterliegen den Vor~tudien. (Eine .\ ns cblußbllhn von Kazanl)'k
~ur Balklln _ Tran "er alballlJ Truovo -- , tara Zngora ist g g nwiirtig
IIn Bau e.) VI. Di Linie wlllche 7.\ iscben den tntiunl'n Tschatnlar
nnd ,'chumen von d I' Zontrnllillie 11hz eigt und an einen Punkt der
Lini \ ' b I I .am 0 - Jurgas anschll ,Ut.II

ad 9. Betrifl'; durchwegs Verwnltungsfragen und enthält nichts

über Bahnbau.
ad 10. Betritrt die Verlegung der Bahnhöfe von Bela, Pleven,

Prealav, Knjaly, Gorna Orechovitza, Dschumnja und andere in die
betreffenden Städte selbst. Im allgemeinen liegen die Bahnhöfe der
bulgarischen Staatsbahnen meist so weit außerhalb der Städte, daß
mit denselben eiO'ene 'Vagen- oder Autolllobilverbindungen bestehen .

ad 11. Der einzige Artikel des Gesetzes lautet: "Die Regierung
wird ermächtigt, die Vorstudien uud den Bau folgender Eisenhahn·
linien auszufiihren :

1. iner Zweiglinie von der tation Kamenetz zur tadt
Haskovo;
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und

" einer Zweiglinie von der Station Tatar Pazardschik zur tadt
Pescbtera;

3. einer Zweiglinie Levski - Lovetsch - Trojan - Sevlievo­
Gabrovo;

4. einer Zweiglinie Yambol-Kyzyl Agatsch-Türkische Grenze

,Fürstentum Bu/gilrien.

Oieder .schauknie beigesetzten
Zahlen beziehensich aufdie fiir
Eisenbahnen erlassenen
Iiesetze.

(P hilippopel) oder Hnskovo nach Gümürd ehiua und P ort L gos (ehe­
mals türkisch) vorgesehen sein. Die in der graphischen Darstellung
angegebene voraussichtliche Vergrößerung d e Eisenbahnnetzes beträgt
nunmehr nur etwa ein Drittel.

detto, vereinigt mit Südbul­
-!Jarien (Ostrumelien).

Ki/nigre/ch Bulgarien.

(3225 k m)t>-,T
§ I

Entwicklung derEisenbahnen ~ :~ ~
:::"1., .,

In ~"::l...." I ....../J!4. - I~"turgarlen. ~ :~ ~
~ :~~, l: '
., I " ..t::3 1..,
1\ , t<; E:
~~{;

Die Kohlenstaubfrage
auf der Internationalen Konferenz über Maßregeln zur

Verhütung von Explosionen in Kohlenbergwerken
in Plttsburg, September 1912.

Von llergbauingenieur JUDr. Julian Cznpl ln kl, k. k. Bergrat.

(Auszug aus dem in der V rsammlung der Fachgruppe der Berg- und
Hütten-Ingeni ur am 27. llirz 1!113 gehaltenen Vortrag.)

Im Hossitz-Oslawnner ,'leinkohlenreviere wird an der Lösung
der I- ohlenstaubfrage seit Jahrzohnten eifrig und mit Erfolg gearb.eitet.
Dazu zwangen die natürlich n Vorhältnies des teinkohl nrevlCreS,
d ssen Flöze zur Kohl n taubbildurig geneigt sind und starkes Ver­
flächen besitzen . Die Flöze liefern rund G0'lo Kohle unter lj 1/111I

Korngröße und di steile Ablagerung SOl ie die brüchige Firs~e
zwingen zum Stürzen d r Kohle aus den Abbauen durch 'chutte.1II

die Förderstrecken, wodurch die taubbilclung vergrößert wird. Heim
.. bergange von d r nat ürlichen zur kün tlichen Wetterführung er­
eigneten sich in d n Jahren 1 bis 1 4 mehrere E plosione?,
wiche nur auf den Kohlenstaub zurückgeführt erden konnten. Die
in der Grube durchgefiihrten Versuche er -ahen, daß tatsächlich der
in den Abbauen vorband n Kohlenstaub durch Sch üsse mit, 'ob ls
Dynumit zur Entzündung und Explo ion kommt, obei in starke1

'
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"
"

"

"

"
"

"

"

"

,.

besteht115
40
5S

145
44
05
G7
41

117

IG besteht
13

"70 -
4G besteht
35

"30 -
26 -
33 -
43 -

I20 -
31 -
57 - I

18 besteht
teilweise I

51 - I
4 !J

ILllngel
in km Vorprojekt

239
79
73------
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ebenlinienZusammen

Bezeichnung der StreckeNr

14. Batanovtzi-ßretznik-Trn

A. Hauptlinien:
1. Kaspitachan - Akkadanlar - iiliatria .
2. Yambol- Kyzy l Agatsch ,
3. ofia- iamokov
4. Pleven-Lovetsch 'evlievo-Gabrovo
5. Levski-Lovetsch
6. Plovdiv-Hissar-Karlovo
7. Radomir- Dupnitza-Kotscherinovo
S. Dabovo - Binkos-Sliven
9. Schumen-> medovo-Zimnitza

10. ofia-Komartzi-Klissura-Karlovo­
Kazanlyk-Dabovo

11. Tscherven Breg-Bela latina-Ürechovo.
12./ Roman-Turski lzvor-Dabovdol

Zusammen Ilauptlinien

IJ. Ne b e n 1i nie n.
1. Hakovski (K umenetzj -c-H as kovo
2. omovit -i [ikopol
3. Hazgrad-ßalbunar-Tutrakan
4. Pavlikene- evlievo
5. Gornja Orechovitza-Elena .
6. ~Iokren-Kotel

7. Eski Dschumaja-Osman Pazar
I l'reslav-Vrbitza

!I'ITatar Pazardschik-Panagürischte
10. Tatar Pazardschik-c-Pesehtsm . .
11. Kuln-Vidin
I:? , Homan-Orchanie-Etropole
13. Stanimaka - Krumovo-l'lovdiv

;,. einen Zweig von Alexandrovo oder Vltschak nach Kula.

Die Vorstudien und der Bau dieser Linien haben gemäß dem
Gesetze vom 20. Dezember 1894 a, t, zu erfolgen."

Bisher wurde noch keine einzige dieser Linien ausgeführt, da
das damalige Ministerium bald danach abgelöst wurde und bedeutende
politische Veränderungen eintraten. Es liegen jedoch Vorprojekte über
eine Reihe von Linien vor, welche in dem Werke "Bericht an
Se . Majestät Ferdinand L, König der Bulgaren, anläßlich des 25jlihrigen
Jubiläums seiner Thronbesteigung, 1887 bis 1912. Vom Ministerrate"
(bulgarisch, . 708 und 709) wie folgt angegeben sind:

I
ad 12. Von diesem Gesetze, welches infolge des raschen Auf­

schwunnos der industriellen Tätigkeit die Anlage von Industriebahnen
erleichtert, erschien bereits eine vollständige deutsche .. bersetznng in
der , Zeitschrift für Kleinhahnen", 1912, H. 10, so daß hier nicht
näher darauf eingegangen wird.

ad 13. ßetrifi't die verlangten Kenntnisse und Vorbildung des
)ersonllies.

Zum 'chluß sei noch eine graphische Darstellung über die
Entwicklung der Eisenbahnen in Bulgarien gegeben aus welcher der

Z
. 0 ,

enge .u ammenhang awischen Gesetzgebung und Bautätigkeit er.
sichtlich ist.

\Vährend der Drucklegung dieses Aufsatzes sind die Friedens­
schlüsse von Bukarest und Konstantinopel erfolgt und haben euro
we entliehe Umgestaltung d Bauprogr mmes ergeben. Einerseits
fallen die projektierten Zweiglinien nach Tutrakan und 'ilietria U tat
rumäni ch) weg und anderer eits soll eine neue Linie von I'Iovdiv
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Luft toß und ein dichter Rauchqualm bei gleichzeitig r Bildung von
Kokskrusten entsteht. Zur Bekämpfung dieser Gefahr wurden zuerst
in den Gruben Fliehorte hergestellt, in welche sich di Belegschaft
bei Abtun von Kohlenschüssen zurückzuziehen hatte, sodann schritt
man zur Bekämpfung de Kohlen taubes durch seine Anfeuchtung
mit \Vasserdampf und durch Bespritzung mit \Va~ser. Die Anfeuchtung
mit \\Tasserdampf hat sich als unwirksam erwie en, weil die Gruben­
wetter sich in den Grubenbauen um bis lOo erwärmten, somit ihre
I'elntivc F uchtigkeit sinken mußte; die B spritzung des Kohlen taubes
mit Wasser erwies sich al günstig und e war der feuchte taub
nicht zur Entzündung zu bringen.

Diese Versuche, welche vom chichtmeister Hudolf Sc h n e jder
zur Durchführung gelangten und in der nÖsterr. Zeitschrift für Berg­
und Hüttenwesen" 1885 veröffentlicht wurden, ergaben echließlich,
daß der Kohlenstaub allein ohne Vorhandensein von Schlagwettern
durch Schüsse mit Nobels Dynamit zur Entzündung gebracht werden
kann, dagegen kam der Heferent der deutschen Schlagwetter­
kommi sion in demselb n Jahre zu dem ichlus e, daß sowohl frei­
liegende Dynamitpatronen als werfende Dynamitschüsse den gefähr­
Iichsten Kohlenstaub für sich allein und bei gleichzeitiger Anwesen­
heit von Grubengas bia zu 5"10 niemals ziinden. Die c h n e i d e r­
schen Versuche wurden weitergeführt und landen den Ausdruck in
der Bestimmung, welche die •. chießarheit in der Kohle im Rossitz­
Oslawaner t inkohlenreviere verbietet. Die Versuche der Bekämpfung

des Kohlenstaubes mit Was er führten zur Einführung dieser
Vorsichtsmaßregel im ganzen Revier. m schließlich die Kohlen­
staubgefahr sowie die ~laßregeln dagegen genau kennen zu lernen,
wurde ein alter verlassener Grubenteil in Babitz zu einem Versuchs­
stollen für Kohlenstaubuntersuchung u her erichtet und wurden die
Versuche ystematisch durchgeführt. Di s Iben sind in der nii·terr.
Z itll'chrift für Berg- und Ililttenwes n" 1910 und 1912 beschrieben.

In den Vereinigten Staaten . 'ordamerikas hat man der Kohlen­
staubgefahr erst nach den in den letzten Jahren in den Kohlengruben
vorgekommenen großen E plosiouen größere Aufmerksamkeit ge ·
schenkt. Zu diesem Zwecke wurde von der Bunde regierung im
Jahre 1!J1O das Bureau of ~(ines errichtet, welches zur Aufgabe hat:

1. Untersuchung von Unfällen in den Gruben;
2. Untersuchungen der Brennstoffe einschließlich des Vor­

kommens und der Verwendung von Kohle, Naphtha und Naturgas;
:.I. Untersuchungen der Abbauverluste in den Gruben und der

Verluste bei metallurgischen Prozessen.
Die Bundesregierung übt keinen Einfluß auf die berwachuug

von Gruben in den einzelnen tauten aus und jeder taut ordnet
selbstllndig die rechtlichen sowie die Iür die icherheit maßgebenden
Verhältnisse der Bergbaue. Es bestehen auch in den verschiedenen
'taat n verschiedene Gesetze, welch den Bergbau regeln, sowie
ßer~bauinspektoren, welche die Aufsicht über die Bergbaue
fUhren. Aus di s rn Grunde steht auch dem U. . Bur au of Mines
kein Recht ZII, bindende Anordnung n für die Bergbau in den
Staat n zu rlnssen, und dien n die Unter uehungen des Bureau 01
Mines nur dern Zwecke d r Forschung und des Unterrichtes. Die
In reni ure d s Bureaus haben kein Recht, Verbe serungen oder
;\ndernngen in deu Grubeneinrichlungen durchzuführen, dürf n ohne
!':rlaubni' der Behörden der einzelnen ~taalen oder der Bergbau.
besitz r die Gruben nicht befahr n und keine Untersuchungen an-
teilen; sie müssen sich auf Vorschläge beschränken, deren Annahme

den Behörden der einzelnen Stant n und den Grubeubesitaern frei­
steht. Das Bureau of Mines hat s inen itz in Pit burg und v rfügt
über umfangreiche Laboratorien und Versuchsstationen. Die ~littel,

über welche das Bureau of l\Iines verfügt, sind im Vergleiche mit
den Mitteln, welche in den europliischon taaten zu diesem Zwecke
;erwendet werden, sehr groß und es betrug die Dotation des Bureaus
IIn .Jahre 191:! 500.000 Dollars. Der J' ohl nberghau hat aber für die
Vureinigt n itaaten J.'ordarnerika wichtige Bedeutung und ist im
steten und raschen Wachstum b grillen, Die Kohl nproduktion betrug
im .Jahre 1!l11 '150,000.000 t. Dieses rasche Wachstum de Kohlen­
berghaues sowie die immer größer Anwendung d r elektrischen
Kraft und der 'pr ugarb it beim Bergbau hat ehr zu der
•'teigcruug der G fahremuoment L i Tetragen, da zu wenig g chult
und disziplinierte Arbeiter zu der B rgbauarb it zug zoaen werden

mußten. Die Tätigkeit des Bureaus of .liues, welche anfänglich mit
einer Art von ~ljßtrauen in den Kreisen der Bergbaubesitzer und
ßergbauingenieure zu kämpfen hatte, findet allmählich volle An­
erkennung und Unterstützung.

Zur Untersuchung der Kohlenstaubgefahr dient dem Bureau
of l\Iines ein im Jahre 1911 in Bruceton bei Pittsburg angelegter
Versuchsstollen, welcher einen Teil einer Koblengrube darstellt und
in dieser Hinsicht dem von den Ingenieuren des Bureaus of ~lines

besichtigten Versuchsstollen in Babitz der Itoasitaer , Bergbaugesell­
schaft gleichkommt. Der Versuchsstollen besteht aus zwei parallelen
'trecken, welche miteinander durch Durchhiebe verbunden sind

und im Pittsburger Kohlenflöz aufgefahren wurden. Das Pittsburger
Flöz ist durchschnittlich 1'68 I/l mächtig und beinahe horizontal ab­
gelagert. Die Firste bildet ein Kohlenschiefer, welcher sehr fest ist
und eine vorzügliche Decke gibt. Aus diesem Grunde sind nur die
Stollenmundlöcher in Eisenbeton von 2'44 m Breite, 2'29 11I Höbe
gesetzt, die Strecken im Flöze von 2'74 m Breite und 2 m Höhe
stehen meistenteils ohne Zimmerung. Zum Zwecke der Bewetterung
des Stollens, welcher gegenwärtig 34m lang ist und im weiteren
Vortriebe steht, führt aus demselben unter 55° eine trecke zu einem
obertags aufgestellten Ventilator. Der Teil dieser Strecke beim
Ventilator von 37 111 Länge ist als eiserne Versucbstrecke ausgebaut
und kann sowohl gegen den Saughals des Ventilators wie auch gegen
den Stollen abgesperrt werden und in der '''eise zu einem kurzen
selbständigen tollen für kleinere Versuche bestimmt werden. In ge­
wis en Abständen sind in den tollenwänden Kammern zur Auf­
nahme von Registriermanometern und tromunterbrechern zur
~lessung der Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Flamme hergestellt.
Die elektrischen Leitungen, welche diese Kammern mit dem ober­
tägigen Apparatenhause verbinden, sind unterirdisch als Kabel, ober­
irdisch als Freileitungen geführt. Der Versuchsstollen verfügt noch
über eine Kraftanlage, einen Luftkompressor und eine ~lahlanlage

für Kohlenstaub. Zur Erzeugung des Kohlenstaubes wird die Kohle
aus dem Pittsburger Flöze genommen und unter Luftabschluß ge·
mahlen.

Die Analyse der Pittsburger Kohle ergab:
Feucbtigkeit . . . . . 2'7 "0'
t1iichtige Bestandteile 36'0'/"
gebundener Kohlenstoff 55'0°/"
Asche . . . . . . 6'3"10.

Die Korngröße des Kohlenstaubes ist derart gewählt, daß der,
selbe durch ein ieb Kr. 100 durchfällt, welche Feinheit den
amerikanischen Grubenverhältnissen am meisten entsprechen soll.
Die Streuung des Kohlenstaubes im tollen geschieht in der Weise,
daß derselbe auf die längs des toßes angebrachten Bretter ge­
schüttet wird. Die Zündung des Kohlenstauhes wird durch aus­
blasende Schwarzpulverschüsse, und zwar entweder aus den in der
Ortsbrust angelegten Bohrlöchern oder aus einem tahlmörser
hervorgerufen. Zur Zeit der Konferenz wurden mehrere Kohlenstaub­
e. plosionen sowie die Wirkung YOu Gesteinsstaubzonen vorgeführt.
Die bisher durchgeführten Versuche lieferten nachstehendes Er­
gebnis. In den nordamerikanischen Gruben kann bei natürlicher
Streckenfeuchtigkeit ein ausblasender chuß den vorhandenen
Kohlenstaub aufwirbeln und zur Zündung bringen. Diese Zündung
findet auch bei den mit Wasserdampf geslittigten Grubenwettern
statt. Die Kohlenstaubexplosion erscheint langsam in der Entwicklung
der Geschwindigkeit und des Druckes; die größte Geschwindigkeit
wurde mit 694 m] ek. und der höchste Druck mit 7 kg/cl/I' ge­

messen.
Die Bekämpfung des Kohlenstaubes ist in den nordamerikani­

schen Gruben darauf beschränkt, daß in die einziehenden Wetter­
ströme \Yasserdampf zum Zwecke der ättigung derselben eingelassen
wird. ~Iit Einführung der weiteren und wirksamen Kohlenstaub­
bekämpfung mit Wasser, bezw. mit Gesteinsstaub wartet man die
Ergebnisse der diesbezüglichen Versuche in dem Versuchsstollen in

Bruceton ab.
Das Bureau of ~lines verfügt außer dem Stollen in Bruceton

über eine Versuchsanlaae in Pittsburg, welche außer den Arbeits­
räumen ein großes chomi ches Laboratorium, einen VersuchsstoIIon
zur Untersuchung von Sprengstoffen samt anderen zu diesem Zwecke
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1 cm I 6 C/ll',
1 11111 1.000 GXI0 r/ll',
0'1 11//11 1,000.000 6 X 10' r/ll',
0'01/1111/ 1.000,000.000 GX 101 CIII',

1 ~Iikron 1,000.000,000.000 6 X 10' (711',

0'1 ll. 1.000,000.000,000.000 6 X 10~ (/111.

Da das spezifi ehe Gewicht der Pittsburger Kohle ungefähr 1'3
beträgt, würde 1 g I' ohlenstaub annähernd 1 Trillion Teilchen von
6 711' Oberfläche hesitzen, welche Teilchen eine GröBe von 0'1 Mikron
hätten. Der Kohlenstaub in diesem Zustande besitzt verschiedene Eigen­
schaften. 7'7 g Kohlenstaub absorbierten 32'5 CII/3 Iaturgas, G'!) y
Kohlenstaub 11'3 cm' 'Vasserstofl'. Das Absorptionsvermögen von
Kohlensäure und Wnsserstoff war ein kleineres, da der Kohlenstauh
mit ihnen bereits O'Olsättigt war.

I

I
I

I
\

I I
I IL .J

ma5o/l'-,"a. 6N7Nt-,:Y<>'-?r? ,ljQ(>'.3kllit:

~qfe*.6I"....tf ifpj"/', (is/eI"I"(?/if.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
llIe Betrleh. elnrlchtungen beim Hau der Waß'enfahrlk :terr•

Der Neubau der Waffenfabrik in Steyr, welcher im Juli dieses Jllhr~s
in Angrifi' genommen wurde, stellt besonders mit Rücksicht auf die
äußerst kurz bemessenen Termine CUr die Fertigstellung der einzelnen
Objekte weit über das g wöhnlicho lIlaß hinausgehende Anforderungen
an eine beschleunigte Bauausführung. Ich muß es mir leider versagen,
auf die Einzelheiten des Baues einzugehen, und will mich darauf he-
chränken, nur einige charakteristi ehe Daten anzuführen, aus denen

hervorgeht, welche gewaltig Arb itsleistnng in kurzer Zeit zu be­
wältigen ist.

Der Bau wird von der Firma W a y s s " Fr e y tag A. G.
und l\l ein 0 n ~ G. m. b. 11. in Wien auf den Gründen des sog nannten
Plattnergutes in der ! '!ihe des Bahnhofes teyr nach PI tnen des
Arch. P. J. ~I a n z ausgeführt, Die Baustelle hat ein Ansmaß von
zirka 40 ha, ihre größte Länge beträgt zirka 1000 /11, ihre größte
Breite zirka 500 /11. Im ganzen kommen 16 Objekte zur Ausführung,
welche eine verhaute Flliche von zusammen zirka 115.000 11/2 he­
decken, davon sind 10 .400 111' Shed- und llallenbauten und 6600 11/'

mehrstöckige Bauten. Das größte Objekt bedeckt eine Fläche von
'2 .000 1112• Für Fundamentaushub und Planierungsarbeiten sind über
200.000 m3 Erdarbeiten zu leisten. Im ganzen sind 145.0 0 11,3 tampf­
beton, 75.000 11/1 armierter Beton, ::'5.000 /1,1 anderes l\lanerwerk aus­
zuführen.

Das l\laterialerfordernis beträgt in den Hauptl'0sten :
500 Waggons ichalbretter, 6&00 Waggons Portlandzement, 7';) Mill.

Abb. 1. GrundriB der zentralen Betonbereitungsanlage.

Ziegel, 250 \\rag-gon tabeisen nsw. Kie und chotter für die Beton­
bereitung ist am Bauplatze seih t vorbanden und werden über dc sen
Gewinnung und Verarbeitung noch "'euauer ~Iitteilungen folgen-

Etwa die H lfte der Obj kte muß noch in diesem Jahre, der
~esamte Bau innerhalb Jahresfrist, vom B ginn des Baue gere~hnet,
fertiggestellt werden. Es ist ohnew iters kl r, dllß die Bewältigung
einer so bedeutenden Arbeitsleistung nur mit Hilfe umfasse"l!~r
maschineller Arbeits- und Traneporteinrichtungcn möglich ist. .010

Zufuhr der ~Iatorialien erfolgt mittels eines eigenen Ansc~hl~glcI8Cij
und Verschubgleis s und kommen täglich dnrchschllltthch 40
his 50 \ llg/{ons zur Entladung. Auf dem Bauplatz sind im ~anzen
:2f)OO bis 3000 Arbeiter he eh ftigt und wurde zu deren nterbrmgun.g

ine Anzahl (10) Baracken mit :2000 chlaf !litt n errichtet. F r die
Be chaffung .1 s nötigen Bauwas re' urden auf in r I!'nachba~t ,n
Höhe zwei Hochdruckre ervoir angeJegt, welche durch ein cloktrlsch
betriebenes Purnpw erk llUS d r Enns gesp ist werd n. Außerd~rn
besteht ein kleinere Reservoir für 'I rinkwnsser, da durch eme
Dampfpumpe aus einem Brunnen versorgt wird. her die ganz~ Bau­
stelle zieht ich ein , retz von \Vasserleituugsrohren und elektrischen
Leitungen, so daß Was 'er und Licht überall zur Verfügung' tehen-

Zur Bewältigung der Transporte ~uf. der Bau t lle . in<!,,7 k::
Feldbahngleise gelegt, von denen :J k" mit einer • pur'Yelte VOI~ lliO nlldzur Abfuhr des durch einen Bagger g wonnen n Erdmateriale un
weitere 4 km mit einer Spurweit von 600 1/1111 zu Matprialtransportcn
di nen. Der Fahrpark besteht aus 3 Lokomotiv n und 60 \ agon
von 2 ml Inhalt für den Baggerb tri h nnd aus 200 ,llIldenkippern von
I. 11/3 Inhalt für den Hollbahnbetri b. .

Die Erdarb it n werden teils von !land, t,.ils dur 'h IDen
l.ütfelhllgger von :2 11 3 Löff linhalt be orgt. Die r hat eiue theur~ti~che
Tage leistung von 2000 ",3, jedoch wird nur eine durch IlIuuhcho
Tagesleistung von etwa l:2UO 11 I erzielt, da der lchmige l~ode~1 1~1

I der 'chaufel anhaftet, wl,durch Verzögerung n ent teh n. Vle f -

Obertl eheKubusDlmenslcn

erforderlichen Apparaten, eine Versuchsstation zur Untersuchung der
'chlagwettersicherheit der elektrischen Maschinen und Apparate, eine
Versuchestation zur Unterstiitzung von Sicherheitslampen sowie eine
zur Untersuchung von elektrischen Glühlampen auf ihre 'chlag­
wettersicherheit und schließlich eine reich mit Atmungsapparaten
ausgestattete Rettungsstation umfaßt. Außerdem verfügt das Bureau
of Mines über sieben fahrende Rettungsstationen, welche in den
Eisenbahnwaggons untergebracht sind; zu diesem Zwccke wurden

chlafwaggous nach Entfernung der unteren Betten verwendet. Die
Rettungsmannschaft eines jeden Waggons besteht aus einem In­
genieur, einem iteiger, einem Rcttungsmann und einem Koch. Diese
Rettungswaggous werden zugleich als Vortragssäle für die Gruben­
arbeiter benutzt und dienen zur Ausbildung der Grubenarbeiter im
Rettungsdienste sowie in der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen.

In der Schlußsitzung der Konferenz wurde die Abhaltung von
derartigen internationalen Konferenzen und ein Meinungsaustausch
zwischen den Versuchsstationen angeregt und die Abhaltung der
nächsten Konferenz in England im Jahre 1914 bestimmt.

Der Vortrag wurde mit Lichtbildern des Versuchsstollens in
Bruceton und verschiedener Apparate sowie mit ähnlichen Licht­
bildern de Versuchsstollens in Babitz erläutert.

Zum Schluße entwickelte sich eine Diskussion
über die Gefährlichkeit, bezw. Zündungsfähigkeit des
Kohlenstaubes. Der Vortragende brachte vor, daß der
gewöbnliche Kohlenstaub, wie er sich in Kohlengrubcn
bildet, zur Zündung fähig ist. Auf die Entzündlich­
keit des Kohlenstaubes übt insbesondere einen gün­
atigen Einfluß die Trockenheit des Staubes, die Menge
der flüchtigen Bestandteile und deren Zusammen­
setzung, die ~Ienge des Kohlenstaubes und dessen
Feinheit. In letzterer Beziehung muß Kohlenstaub
fähirr sein, in der Luft zu hängen und mit derselben
ein explosibles Gemisch zu bilden. Die Versuche über
die Feinheit des Kohlenstaubes haben nachgewiesen,
daß die 'taubteilchen sehr klein sind und durch­
schnittlich einen Durchmesser von 0'25 Mikrous be­
sitzen. Diese Teilchen sind jedoch nicht homogen
und besitzen unregelmäßige Formen, woraus zu schließen
ist, daß auch diese kleinen Teilchen aus noch kleineren
Teilchen zusammengesetat sind. Bei 10

/ 0 Mischung von
Kohlenstaub im Kanadabalsam und 2000 facher Ver­
größerung konnte die Anzahl der Teilchen im mikro­
skopischen Felde nicht gezählt werden. Die Kohlen-
teilchen befanden sich in fortwährender rascher Bewegnng, welche
als B r 0 w sehe Bewegung bekannt ist.

Die Oberfläche der taubtelleben ist eine sehr große und muß
von wichtigem Einflusse sein. Ein 'Wckchen Kohle von 1 cm Länge,
Breite und Höhe hat eine Oberfläche VOll 6 cm'. Wenn wir dieses
Kohlenstuck in Staubforrn, und zwar von 0'1 Mikron zerlegen, erhalten
wir eine Staubfläche der Staubteilchen von 60 /112, wie die nach­
stehende Rechnung zeigt:
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11.11 üb r igen ist d ie Kon tru k t ion di e gle iche wie oben beschrieben und
die Entleerung erfolgt ebenfalls d ir ek t in Muld enkippsr. " reiters s ind
no ch acht kleinere ~Iischer mit Tagesleistungen von GO bi s 90 ",3 an
verschiedenen Stellen irn B trieb, so daB im ganzen iiber 1000 /1. 3

Beton pro Tng erzeugt werden können. Der Transport des Betons zu
den Verbrauchsstellen erfolgt, wie bereits erw ähnt, mittels Rollbahn
und Muldenkipp ern . Bei jedem Objekt befindet sich ein Doppel,
aufzug, welcher die vollen Kippwagen nach oben befördert, wäbrend
die leeren nach abwärts gehen. Der Antrieb erfolgt mit Dampf- und
elektrischen 'Vinden verschiedener Konstruktion.

Zur Zurichtung der, chalungen sowie f ür andere H clzarbeitsn
ist eine eigene mit Lok ornobile angetriebene Holzbearbeitungsanlage
vorbanden, welche ebenfalls von der Internationalen Baumaschinen,
fabrik A. G. geliefert wurde. Dieselbe enthält eine Zirkularsäge
eine Bandslige, eine Hobelmaschine und eine Bohrmaschine. Auel;
Biegeeinrichtungen für das Eisen, Feldschmieden und andere Hilfs­
betriebe feblen nicht.

Das auf den ersten Blick verwirrende Bild der Baustelle löst
sich bei näherem Eingehen in eine Anzahl geordneter Betriebe auf
welche harmonisch ineinandergreifen und vermöge urnsiehtiaer Dis:
position und ausgedehnter Verwendung der modernsten mascllinellen
Hilfsmittel einen raschen Baufortschritt ermöglichen, Die enorme
Arbeitsleistung', welche in den wenigen seit Beginn des Baues ver­
stri cheneu '''ochen erzielt wurde, läßt beute sc bon erkennen , daß die
eingangs erwähnten kurzen F ertigstellungstermine ein gehalten werden
können.

Abb. 3, Längenschnitt.
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Abb, 2. Querschnitt.

bahnun lage und der Bagg rind von der Firma 0 ren s t ein
. K 0 p P e I beigest llt,

Von b oude rem Inter sse ist die zentrale Betonbereitungsanlage,
deren Anordnung aus den nebenstehenden Abb, 1-3 er icbtlich ist.
I~ns in der Kiesgrube gewonnene • Iaterinl wird mittels ~Iuldenkippernin
oinen Schrilgaufzug entleert, welcher da eibe zu einem SchütteJsieb be­
fördert. Die St ücke von bis über 30 111 /11 Kopfgröße gelangen in einen
Steinbrecher 'yst em V e 1 t e n von 600 X 300 111m ~[nulweite
und von da zusammen mit d m bereits ahgesiebten ~Iaterial in die
Elevatorgrube. I as Mat erial enthält zum Teil ehr harte Gesteine­
nrten, welche aber von dem Brechor mit Leichtigkeit bewältizt werden .
Die Tage leistuna des Brecher s be tränt zirka 100 bis 120 fI~3 und es
geht etwa ein Ilritt I d s gesam ten Material durcb den Brecher.
Di ser i t mit Pmgehung des alten Knieh ebeayst ems al s Ein chwingen­
brecher kon struiert. Der El eva tor, wel ch r 40 cm breite, auf einem
Balata-Hand aufgeschraubte tahlbl echbecher hat, führt das Materilll
einer rotierenden iebtrommel zu, welche oberhalb der ilos gelagert ist .
Zur Aufnahme des sort ier ten ~[ terials und des berlaufes dienen drei
Silos. Die Silos sind mit in zwei ilov -rschlüssen verseh en, von denen der
eine zur Entleerung in ~[uldonkipper behufs Abfuhr des Materials zn
andoren Mischstellen dient, während der zw eite zur Füllung eines an
der Vorderseite der Anlage auf ine r Hängeschiene laufenden Meß-

/l/a5<plfl(?ffr; ~QI'I(?lul7~ gefäßes ystem
~o=!~{lo V e I t e n von 500 1

Inhalt verwendet
~#>Q/t7hi~ r5/(J!lr I wird. Di eses ~leß·
&~r/'~w~

~ .
I
I

~ f:lß, sogenannter Meßhuut, de: sen Inhalt mit dem der :\Iischtrommel
iihereinstimmt, wird direkt in die ~[ischmllscbine ntleert. Die Misch­
rna chine :y tem Ve I t o n besteht IIUS iner rotierenden Trommel,
welche durch an der inneren Zylindl'rwand innreich angebrachte
Schaufeln in 15 bi 20 Sek. eine äußerst innige ;\Iiscbung des
Betons erzielt. Nach von Profe or Dr. Ing. Emil ;\[ ö r s c h an'
goe teilten Ver uchen wurde bei 2 Tauen alten ' Vür f lln von 30 cm
Heitenllinge bei einem lischnngsverhliltni von 1: ·l'f i ine Druck.
festigkeit von 2:1:1':1 k:/ 'cm l , bei iner :\[i~cbnng von 1: 7 eine Featigkeit
von 17!H; krJ rm 2 fostg stellt. Die Entleerung der Trommel erfolgt
durch ied rklappon der Anslaufrinne direkt in die ~Iuldenkipper,

wol he don B ton der Verbrauchs t Ile zuführen. Die Maschine macht
pro Std, ao bis 40 Mischungen YOn j 500 l, 50 daß Tages­
It'i~tungell bis 200 11I3 erzielt werden. Die Bauart der :\[aschine ist
ung m in über lehrlieh und solid und verdient inshe ondere di
,·chauf('lst,.lInng Beachtung. d r r ruftbedarf i t gering' (zirka P: ').
Ilberhaih der ~Ii ' hmaschin e vor den . ilos befind t sich das Zement­
lag r, zu welchem die • äck mit einem eigenen Aufzug befördert
w('rden. Die B schickung der;\[ srhine mit Zement erfolgt durch
oin n iihnr d mEinlauftrichter angehracht n automatischen Zement.
lueßapplll'llt, welcher ein!' genaue Ein st lIung gestattet. Außerdem sind
noch zw i Silos zur Anfnahm von ungebrochenem ~Ialerial vorhand n,
ZII denen jo ein . \ :hriig'aufzlIg führt, welche mit I"riktiollswinden
:-:;ystem V" I t n hedient wordon. Der Antrieb d r ganzen AIIlagl1
wird dUr!'h eine Lokomohil von zirka 70 PS hesorgt, an welche
:luch eilH' D)'namo für Boleuchtungszw cke angehi\n~t ist. Die ge­
samte B dionnngsmnnnschaft b -leht aus 12 :\Iann, und zwar
I ~la~('hini . t, I !loizM, :! .\ r he ite r hoim teinbrerber, 2 beim 'cbrilg·
au fzng, :l hei dem Zcmellt ilo ulld :l h i der . lischma chine. Die I'

,\ n la l{o \\urde Yon der Intern14lionalen Baum chin nfabrik
A. O. l. 'eustadt a. !lallrdt aufg" tellt,w leh außerdem eine zweit
fl~hrhllro nlage für die J.;1l'i,·ho Lei tunl-( gl.li feet hat. Di letzt rist it
eInem Inll'rilliaufzug zusnmlll 'ng baut und wird durch einen ein.
g,'halltoll Benzinmotor mit Ililftl eiuer Friktionskupplun augetrieben.

Da WI e tnlkrnrtwerk der Stadt Salzburg. Am 30. Oktober I. J.
wurde ein Bauwerk in feierlicher '" eise er öffnet und in Betrieb ge­
nounnen, welches die Stadtgemeinde Salzburg viele Jahre hindurch
beschäftigte, nunmehr aber gl ücklich voll endet ist und durch das er­
hoffte Erträgnis die vielen Sorgen und :\Iühen, die es den beteiligten
Funktion ären der tadtgemeinde bereitet hat, einigermaßen wett,
machen soll.

Es ist dies die \"asserkraftanlage im Wiestal bei Hallein. welche
eine bisher unbenutzte Gefällsatufe im Almbach, südlich von Salzburg
~ologen, ausnutzt. Durch die Anlage einer, perrmnuer am oberen Ende
der Adneterklamm (Ahb. 1 ,durch welche sich der Almbach im Laufe von
Jahrtausenden den 'Veg gebahnt hat, wurd nicht nur ein bedeuten,
des Gefälle gewonnen, sondern auch die durclrschnittlich auszunutzende
Kraft um ein hedeutendes vergrößert, weil die im Stausee (Abb. 2) auf­
gespeicherte '''as, ermenge über die wasserarme Zeit hinweg hilft, so
daß die im i\[a,chinenhau e (Ab b. 3) arn unteren Ende der Adneter­
klamm derzeit aufgestellten dr i Turbinen eine Kraftleistung bis rund
4000 PS erzeug n und noch ein e vierte Turbine dort aufgestellt werden
kann, im Ma imum daher ~ei nerze i t 5400 P zur Verfügung stehen
werden. Der tausee, welcher durch die, perrmauer (Abb. 4)gebildetwird,
bat eine Lünge von rund 4 b n und bedeckt eine Grundflilche von
mehr als IOO hai es mußten de halh sechs 'Vobnhlluser mit den dazu·
gehörigen Gründen eingelöst werden und die an den Almbach an·
grenzenden Augründe des l~orstärars auf die Konzessionsdauer \'on
!IO Jahren in Pacht genom mon werden. Der BetriobsstoIlen, w Icher
dns ""asser aus dem tau see entnimmt, wurde so tief gelegt, daß der

eespiegel um 9 m abgesenkt werd en kann, um noch die erforderliche
Betriebswllssermenge dem ,t/)Ilen zuzufiihren, und betriigt die auf
diese " reise an. g nutzte Gefällshöhe zwischen [rUm und 76':1111.

Der nntzhare Inhalt des tau sees hetriig't rund :"5 Mill. m".
I) I' B triehBstollen hat eine L, nge vou 1230 m bei einer Profilflüche
von !H4 m' und hat hei dem gewählt n Gefi\lle in lUa. imales Durch·
f1nßvermögen von 6m"/~ek.; derseIhe miindet in das Wasser.chll'B,
welches zum Ausgleicb d r Druckschw8nkungen angelegt wurde. Dio
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:perrmauer schließt ein Einzugsgebiet von 1i5 km' ab, bat eine Kronen­
breite von 5 m, eine Kronenlänge von 65'6 m, eine größte Höhe, ein­
schließlich des Fundamentes, das in Beton auegeführt ist, von 34'5 m
und eine Fundamentbreite von 24' m. Die Mauer selbst ist in Bruch-
teinen mit Zementmörtel ausgeführt und auch an der \Vasserseite

nur mit Portlandzementmörtel verfugt. An die perrmauer schließt
sich ein Uberfallswehr für die Hochwässer in einer Länge von i4 m
an, d.!lssen \Vehrkrone 8 m unter der Kronenhöhe der .\lauer liegt. An
das I berfallswehr, welche bei 2 m tauhöhe rund 400 mtrek. Wasser
abzuführen hat, schließt sich das IIochwassergerinne in einer Breite
von 26 man. Für die Umleitung des Wassers während der Bauzeit
wurde seitlich der perrmauer ein Entleerungsstollen in einer Höhe
von 2 m und einer Breite von 2 m sowie einer Länge von 56 man­
gelegt, der mit zwei Schützen vom Schützenhaus neben der perr-

Abb, 3. Maschinenhaus,

Abb. 1. Übersichtskarte.

Abb. 4. Ansicht der Staumauer und des Stausees.

und ist am unteren Ende mit dem ersteren verbund n. Di~ H~rr­
leitunzen fa sen je 3 m' ek. Wasser, jede Turbine hraucht ~el vo er
Belast~ng 1'5 m' Was er. Die Turbinen sind piral-Franci,,-Turblll~n,von
der Firma J. M. V 0 i t h geliefert, machen 500 mdrehungen III d~r
~linute und sind direkt ~ kuppelt mit den Dynamos,. wel.che Dre.~
trom von 5000 I" erzeugen und eine Lei8tu~ fähIgkeit von.Jd, . .., \VJr

1260 K 11' haben. Der rzeugt Drehstrom von 50 I: pannun
durch Kabel zu den Translormatoren gelührt, velche ID dem an ind,
~Iaschinenhaus angebauten Transforrnator nhau unt rg hrac~t SIl1 ,

. . ')' 000 I trans-und Wird von den eIben auf eine • pannung von zo. . . f
formiert. Die er hochge pannte trom wird dur~h ?ie ~'r IleltunF- a~t
eisernen, lasten bi in die Tran forlllatorenstatIon ID Algen g sc uc . '
wo er wieder auf 8000 V heruntertran formi rt wird, um dann !n
Kabeln von dort län r der alzach bis zur elektrisch en Z ntr~~e In

d D· I der "anzen '"ern-der. chlachthof rasse ~ führt zu wer en. ie J nge ". h T il
leitung inklusive der Kabel b trägt runel 15 Am. Der el ktri c d
der ganzen Anlage einschließlich d r Fernleitung w~rdu v.onFr~:~
Österr. i o m e n - 'chuckert-\V r k e n au geführt.l~l·t der
leitung der tadtgemeinde kreuzt am rechten Almufer unw el"
Kraftstation im Wiestal die Ilochspannungsfernleitu~g de; l'lrma
"t e r II . Ha f fe r I welche elektrischen trom von gleIcher Spann1

cl
1l1g

~" k . Ob" . h d eh as(von :!5.000 1') vom • chwarzens ew r 11I r ero terr IC u; b-
\Viestlll nach Ilallein filhrt, und is an der I reuzungsst IIc eine A.
schaltstation errichtet, welch ~~en Zweck hat, geg~nsl"it!~ n t\~rl~r~~
die Fernleitungen abgeben zu konnen, so daß also dJO be!
bei. törungen sich gegenseitig auszuhelfen in der Lage SInd.

Der damalige atädtische Baurat, jetzige Uberb~urat IJßn~
I ü 1l er Zivilingenieur für das Bauwe n, war es, der !n dem edstreben fUr die 13 dürfnisse der ~tadt Salzburg eine ausre.lChe~de udn

, f . d 'lih fi d die Iitt esIUlshauwürdigo \Va serkr t III er. e zu n en, um .: .
•Jahre 1906 dem damaligen Bürgermeist r Pranz B r ger dl. brg .hn~:~~
seiner. 'tudien ÜhM di e Frag unterhr itete, w lch Ihn zu f
ichluase führten daß die b iden noch unausg nutzten Gel 11 tu en, .

mauer abgesperrt werden kann. Die perrmauer i t vollständig
zwischen Felswänden eingespannt und ruht auf einer undurchlässigen
Fel ensohle.

Von dem Wass rschlo se weg führen zwei eiserne Rohrleitungen
von je 1500 mm Durchmesser, von der Firma L. 11. Pos sei t III I... inz
jteliefert, zunächst zu einer chieberknmmer und von dort hinab zum
Turbinenhause. Ihre Gesamtlänge beträgt für jeden Hohr trang rund
860 m, ihr Durchmesser verringert sich von 1500 mm bis auf 1200 mm
im Maschinenhause. Die beiden Rohr tränge sind als Ringstrlinge aus­
geführt; der eine liegt unter dem IIatichinenausfußboden und hat
vier Abzweig tutzen für die
Turbinen, der andere wird
außerhalb de Maschinenhau­
ses an der Bachseite geführt

t-:
-~. ..

.~

Di. Zahlt. sind Höhonk,hn
"bor .... M.. rll'ril~tl

,;
~L .

Abb. 2, Situation der Anlagen bei der Sperrmauer im Wiestal.
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des Alm bac hes, ei nes Abfluaae vom H intersee bei Fais te na u, in der
Strubklamm und in der Adn et erk lam m, fü r die Anlage von Kraft­
stat ione n für d ie tadt al zburg wohl am besten ich eigne n, und zu­
g leich ein g enerelles Projekt amt t cbnischer Beschreibu ng über die
A'eplanten \\.ass erkraftanlagen vorl egte. ' ach de m da mal s sch on die
Erwerbung der einer Aktien -Gesellschaft gehö rigen El ektrizit ät swerke
in alzburg durch di itadtgemeinde in !<'rage stand, nahm Bürger­
meister B e r g e r diese Anregung ger ne auf, erwirkte vom Gemeinde ­
rate den notwendigen Kredit für die Det ail studien und wurde gleich­
zeitig das ge ne re lle Projekt für die be id n genannten Gefllllsstufen am
Almbach zur Wahrung der Priori tä an die Bezirkshanptmannschaft
Hallein vorgelegt. Zu di esen Detailstudien wurde der Zivilingenieur
Gu stav c hub e r t in 'Vien von Baurat , I ü I I e r herangezogen,
welcher dann auch unter L eitung des letzteren das Detailprojekt für
die Kommisaionierung samt den nötigen Voranschlägen sowohl für
den wasaerbaulichen als auch den maschinentechnischen und elekt ro­
technisch en Teil de s Projektes ausarbeitete, so daß im [ov ember 1907
die erste kommissionelle Verhandlung stattfinden konnte, welche ein
durchaus befriedigendes R esultat ergab. Es folgten dann die Ver,
handlungen mit den Grundbesitz rn, dem k. k. Ack erbauministo­
rium sowie anderen in Frage kommenden l nteresaenten ; es wurde das
Detailprojekt für die obere Stufe au sgearbeitet und der Bezirkshaupt­
maunschaft vorgelegt, endlich im Frühjahr 1!J09 der Ingenieur Aloi s
Gi 0 r 11: i n i von der itadtgemeinde zu dem Zwe cke bestellt, um unter
der Leitung des Oberbaurates ~I ü II er das Au slührungselaborat für
die untere Geflillsstufe auszuarbeiten, na chdem der Gemeinderat den
Au shau dieser vorerst prinzipiell genehmigt hatte. Ende de s Jahres
I!JOg wurde dieses Projekt kommi siouier t und nach dem anstandslosen
Er gebnis dieser Kommi aion der Baukonsens erteilt, so daß die Kon­
ze sion auf !l0 Jahre verliehen werden konnte.

Außer Oberbau rat Müll e r als geistigem Urheber dieses
Projektes und den an der Projekti ereng und Ausführung mitbe­
teiligten technischen Kräften Zlvilingeni eur c hub er t und Inge­
nieur G i 0 r g i n i, verdient vor all em die tadtgemeindevertretung
" Izburg, welche den guten Gedanken mit richtigem Verstlindnis

rfaßte und und zu einem gliicklichen Ende führte, die volle Aner­
kennung der Bevölkerung, zu deren .L[utzen die Anlage ge chaffen ist.
Vor allem hat sich außer dem früher genannten Bürgermeister
Be r ger der Obmann des gemeinderlltli chen Wiestalkomitees kai s.
H t !\lax 0 t t, der jetzige Bürgermei ter, die größt en Verdienste um das
%ustandekommen dieser " 'asserkraft nlage erworben. Der Bau wurde
im Dezember 1909 begonnen und der wa erbauliche Teil einschließlich
der Anlage der neuen WillstaIstraBe, welche gleichzeitig mit zur Aus­
führung kam, an die Bauunternehmung a ~ er ' ' Y 0 ern er über­
tragen. Der Bau sollte im Juli H112 betriebsfertig sein. Durch widrige
Umstllnde, die weniger durch Bau chwierigkeiten als durch andere
Ursachen hervorgeru fen wurden, verzögerte sich der Bau, es wu rde
1/11 Frühjahr 1!1l2 der Vertrag mit der Bauunternehmung einver­
ne hmlich gelöst und der res tl ich e Wasserbau und die lIochbauten,
speziell die perrmauer, in eigener Regie der tadtgemeinde gefiihrt.
Die l<'reileitung von der Kreuzungsstelle mit der Freileitung der Firma
S te r n & Ir 11 f f er 1 wurde schon 1!110 unter Leitung des Direktors
Ferdinaud Alb e r der städt, Elektrizitätswerke ausgeführt, ebenso
die 'I'ransformatorenstation in Aigen und das Kabel bis zur atädtischen
Zentrale in der Stadt, so daß vom 1. Iai 1911 an die tadt von der
H ochspannungsleit ung von t e r n ee lIafferl trom beziehen konnte.
Als Bauleiter und nach Abgang der Ge eil cha ft auch als Bauführer
für die bautechnischen Arbeiten fungierte lIerr Ingenieur G i 0 r gin i,
ein erfahrener Fachmann im \ ' sero und Iraßenbau, welcher auch
mit aller Energie das große Bauwerk zu Ende fiihrte; Oberbaurat
M HI I e r war als technischer Berat r ~Iitglied de gemeinderlltlichen
Arbeit komit cs in bautechni chen Fragen, der Direktor der stlidt.
Elektrizitlttswerke lng. Ferd. Alb e r fiir den maschinellen und
el ktrisch n Teil der Anlag j als techni,cher Beirat des Gemeinde­
rates, speziell fiir die Au führun'" der perrmauer, wurde Hofrat
Adolf Jo' r i e d r ich in " 'ien gewonnen.

Wie schon erwlthnt, wurde mit dem Bau der 'Yasserkraftanlage
auch gleiohzeitig ein roßer traßenbau ausgeführt! indem Ilngs des
~tau es die neue , icstaler Lande straß am hnken Almufer an
.'t lle d r bi her bestandenen am rechten Bachufer in sehr chwierigem
Terrain erbaut und diese traße mit finanzieller Beihilfe des taates
lind des Landes auch talabwllrts durch die Adneterklamm bis zum
!\Ia chi nenhause und wei ter zum Ans('hluß an die bestehende Ludwig
Viktorstraße fortgesetzt wurde. Die neue traBe hat .eine Lllnge. von
II'M k,n bei einer Broit e vo n -1 fIl und wurd n zahlreIche Aus\ elc hen
angelegt. D ie e traße ist durch die landwirtschaftlichen Reize der
Gegend, insb sondere in der Klamm, an und für sich eine ehens·
wiirdigkeit. Der ganze Bau einschließlich der traße erforderte einen
Kostenaufwand yon rund 3'3 Mill. K ronen, von welchen anf d ie
Stadtg meinde Salzburg nach Abzng der ubventionen un~ sonst i~en

Beitrltgo, aber einschließlich der sehr bedeutenden ßauzmsen, eme
reine Ausgabe von 2'5 Mill. Kronen entfallen.

Kalknlatlon IIl'r ~ t r ll lll l l rt' l t'. (.. KII. ]11. " 1913, H. 15) W. ". W i n k­
I er. Der Ill1r"h schnitt '_ 't.llt tko. teniJ etrn pro KII'- W. i t d r QUlltil'n l
nUll der 'Ullln](' nll!'r Ko,I"1\ und der .'nlllmo a ller nutzbar IlbgelZ b 'nen
KIV·.'td. Al" B,' tllldt l'il do " erklluf pfl'i~' , läLlt er Rich nm ~[unat
7.11 ,Mona t ud, 'r fiir "iu ,Jnhr ('I'mitleln. n er " crfa '''Cl' fiihrl nun in die

'Iu rif bcreclmung den ,, ' ' ae hfra gekooffizien tt'n" ein . unter welchem der
Quot i mt der einzelnen rdi nat.en de r Tagesdiagramme in di« dureh ­
. ch nitt liche gleicluniiLlige Beanspruchung zu verst e hen ist. Unter Tags. . piit
in der J. 'ach t und im Sommer i. t der Koe ffizicnt kleinem I ' I un d im'Vin terllnd
nm Abe nd gr ößer a ls I. ~[ult ipliz iert man nun die, 'e lbstkosten pro Kir-, ·td.
mit di esem Koeffizient en. so bekommt Ulan eine Za hl, die zu r Grund lage
der Bewertung des St romes dienen kann un d welche die Gewäh r bie te t,
da ß d ie ' llmlllC des E inkommen: ungeschmälert b leib t im Vergleich m it
dem aus dom Du rchschnitt er.nit elten Bet rag. "'en n ma u den .. , 'ach­
fragokooffizientcu" für gcwi,'se Zeiten und eine gewisse Ty p ' von Ab­
nehm ern noch weiter differenz iert , ka nn mau eine rat ione llere Abs tufung
der Preise er möglichen . ~I lln wird dann vielleicht dazu ko mmen. auch für
Kraf st rom 1.U verschiedenen Zeiten verschiedene Ta rife nnzusotzon,

Über nm tmnü llche Bezieh u nge n zwischen Eln tizltlit u nd
Schmelzwä rme der Metalle berichtet Ing. Franz L e j e une der
kaiserlichen Akad emie der Wissenschaften in Wien. (l\Iath. - naturw,
Klasse. Bd, CXXIL Abt. II a, April 1913.)

Durch Anwendung der Molekulartheorie fand G u I d b erg 1867,
daß einerseits das Produkt aus Molekulargewicht, linearem Aus­
dehnungskoeffizienten und Elastizitlltsmodul verh ältnisgleich dem
spezifischen Gewicht eines Metalls und daß andererseits das Produkt
au s Schmelzwärme der Gewichtseinheit und spezifischem Gewicht
proportional dem Elastizitlltsmodul ist , Beziehungen, di e auf Legie­
rungen nicht anwendbar scheinen. L e jeu n e fand, daß bei gezogenen
Metallen für die Schmelzwllrme besser die gesamte Wärme einzu­
setzen ist, die von der Beobachtungstemperatur de s Elastizitätsmoduls
bis zum vollendeten chmelzen aufzuwenden ist. Tatsächlich zeigen
die teils von L e jeu n e ermittelten, teils aus physikalischen Tabellen
entnommenen Ziffern eine auffallende Parallelität zwischen der ge­
samten chmalzwlirme im oh igen inne und dem Elastizitätsmodul.
Eine völlige Überein timmung ist bei den vorliegenden Ziffern nicht
zu erwarten, da die Zustandsgleichung fordert, daß der Elastizitäts­
modul bei einer nach allen Richtungen im Raume gleichen Bean­
sp ruchung bestimmt werde. Da die Po iss 0 n sehe Konstante für
viele letalle annähernd denselben 'Vert hat, so kann man aus den
Längenänderungen die Volumsänderungen berechnen . L ej eu n e
spricht die Meinung aus, daß die P 0 iss 0 n sehe Konstante sich für
g ezogene Metalle einem Werte nähert, der von der Natur des ~I etalls

unabhängig ist, und folgert weiters, daß die zur geometrisch ähnlichen
Deformation aufzuwendende Arbeit proportional der gesamten
Schmelzwärme sein muß, odann wird die zur Erreichung der Elasti­
zitätsgrenze aufzuwendende Dehnungsarbeit zur chmelzwärme in Be­
ziehung gesetzt und gefunden, daß bei gezogenen Metalldrlihten an-

nähernd 8 = 86~OO v' E a, wobei 8 die Elastizitätsgrenze und E der

Elastizitätsmodul in kg/mma bedeutet. Für eine ganze Reihe von
~Ietallen und Legierungen (Gold, Platin, Nickel, Kupfer, Zinn, Eisen,
!\Iessing, Tombak, Phosphorbronze, Neusilber) ergab sich eine gute
Übereinstimmung mit dieser Beziehung. Blei jedoch wiederstrebte
der Einordnung; ebenso tahl, A, Leon.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure .

BerIcht iiber di e E. kur ion zum Fab riksba u "E rle on", Wien ~ ' ll,
am 30. Angust 1913.

Trotz der toten aison versammelten sich unter Führung
de s Obmannes Herrn Zidlingenieurs R. Ja ne s c h bei der Pbiladelphia­
Briicke in ~Ieidling eine große Anzahl von Mitgliedern des
Vereines um den im Entstehen be~ritlenen, von Dr. Ing. Brunt)
Bau er' projektierten Fabriksbau zu be ichtigen. Da die Firma
Er i c s 0 n"-Stockbolm in allen europlli chen Zentren Fabriken

~olcher Art errichtet, bot die Ausführung Gelegenheit, di e besten und
neuesten Erfahrungen im Fabriksbau kennen zu lernen. DaR Ban werk ist
aus Eisenbeton und wird von der Firma ti g I e r & R 0 u s unter
~.lit\Virkung der Ingenieure Kau! B.run n er au sgeführt. Den~
Ubelstande der Eisenbeton-Bauwelse, bel der Herstellung oder bel
iner späteren ;\.nderung der Fabrikseinrichtung weitgehende ~emm·

arbeiten durchfUhren zu müssen, hat Herr Dr. Bau e r durch elll von
ihm erfundenes pe z i ale i s e.n .abgeholfen. I?ieses gestatte~ eine
leichte Befestigung von TransmlsslOn,~n, Hohrleltungen, ,~Iektrls~hon
Drähten UllW. an jedem Punkte des Elsenbetonbalkens. ElIIe weitere
hochinteressante ! Teuerung wurde den An~'esenden d.urch 1Ie~rn
Oberbaurat Dr. v. E m per ger vorgeführt. 10 be teh~ 111 den helln
Bane ausgiebig verwendeten li u I e n ~ u ~ um s c h I~ Ü r t e I~ Guß­
eis e n. Auch diese modernste KombmatJon des EIsens nut dem
Eisenbeton hat den Vorteil des Eisenbaues sich zu eigen gemacht, so
daß Befestigungen, Zubaut.!ln und selbst der Ahbruch des Ba~wel:kes
leicht d urchführbar sind. ber Vorschlag des Erfinders, des 'erems­
mitgliedes H er rn Oberbaurates Dr. ". E m p 0 r ger, hatte das tadt·
bauamt eine der 811ulen aus dem von der Fa. R. Ph. 'Va ag ne r,
L. " A. Bi r "; und Kur z gelieferten, üher 400 111 umtassenden
äulenlager aus"'ewllhlt. Die8e ltule wurde vor den Augen der E.­

kursionsteilnehmer einbetoniert und sol1 an der k. k. Technischen
Hochsch u le in Wien einer Prüfung unterzogen werden, um darzutun,



7 0 47 1913

Der, ch rift füh rer :
Dr. St einer.

daß si eine weit höhere als die ~\lfurdert vi r fache Sieh rheit be­
si tz t . mfangreicho Versuche des Erfinders baben übrigen bereits dar­
getan, daß eine d erartige Säule besender elastische Eigenschaften
erhält. Die von den obgenannten Kollogen iu liebenswürdiger W e ise
vorgeführteu l Teueruugen fanden die ungeteilte Anerkennung der za hl­
reichen anwesenden Fachmänner.

Der Obrnsnn :
Janesch,

Patentanmeldungen.
Die nachstehenden Pa tentanmeldu ngen wurden am 15. Oktobllr1913

öffentlich bekanntgemacht und mi t sämtl iche n Beilag en iu der Au slegehalle
de k. k , P atentamtes Iü r die Dauer von z we i Monaten ausgelegt. Innerhalb
dieser Frist kann gegen die Erteil ung di eser Patente Ein s p rn c herhoben
wer den .

(Die erste Zahl bedeutet die Patentkl asse, am Schlusse ist der Tag
de r Anm eld un g, bezw. der P rior ität angegeben .)

il7. Ziegelhohlbalken (Hourdy u Die Verschmälerung des Obergurtes in
dem durch das gegen seitige Verh ältnie der Zug- UlIl I Dr uckfestigkeit des
Tones zul äs, igen ~laß ist zweckmäßig durch Einknickung der Sel tenwände
dnrchgefiihrt, wobei gegebenenfalls der Obergurt überdies verschwächt ist , so
daß Material zur Vergrößerung des l lourdys in der Lä nge oder H öhe bei
gleicher Tragf hi rk it ohne Üb rschreitung des Muximulgewleh tes gewonnen
wird , zum Zwecke, die Zahl der Deckentraversen und deren t ürke vermindern
zu können. - B r ü der Red I ich, Göding p I:illfen ). Aug . fi. 4. 1911.

37. Z-förmige r Formstein: Die Läu 'I' der Flanschen und die Höhe des
Form teine ist gleich der Länge eines Nortnalziegels und sowohl die Breite
der Flan ehen al au ch die Breite des tege ist gleich de r Breite eine
•'ormalzie-gel , zu dem Zwecke, den Formstein mit Normalaiegelu im Ver­
bande verlegen zu können. - Jule Dom s, Brüs cl. Aug, 13. 1. 191:!.

42. Einrich tung zum Ausgle ich der St örungen, welche ein auf einem
Fahrzeug befindliches Gyroskop Foucaultscher Tendenz durch Gesch wind ig­
kei tsänderungen des Fahrzeu ges er leide t, nach Patent Nr. &4.3:!7, gekenn­
zeichnet durch Wechsel tr omelektrornagnete, die in zueinander senkrechten
• chwingun ebenen am G~..roskop aufgehful 'I ind und mit ihrem Fehle fest
mit dem Krei el verbuudeue Metallplntten so induzieren, daß die von jedem
WeehseHelde uuf die induziert' Mctallplutte ausgeübten abstoßenden Kräfte
ich aufheben, solange der Kreisel. eine senkrl'l' hte NOrJnullage hehält, daß
ie aber bei Abwei chung de Krei 'cl diei'en in seine . 'ormallage unter glei<·h.

zeitiger Verkürzuug der Schwingungsdauer znrüekzulilh re n suchen. - H a rt­
lD an n & B rau n Akt. Ge s., F ra nk furt a. M. Ang . 27. 2. 1913 als Zusatz
zu l'at. ,'r. 04.327; Prior. 1 . 3. 191:! ( Demsehes Reich ).

42. Einrichtung zur Erzeugung von Röntgenstrahlen mittels hoch·
gespannter , der Röhre nur kathodisch zugeführter Teslaströme: Zwecks E r­
zeu 'llllg einer unsY'mmetrisehen Kun'enforrn im Primärkreise ode r Sekundä r·
krei.e des TesIntran formators oder in be iden werden Vorr ich tungen, welche
eine sturke Dämpfung bewirken (z. B. Widcrstände, Konden uto ren mit großer
dielektrLeher lIystere e, Liischröhrcn, eine prühwirkung ausübende pit zen.
reihen , ange onlnet, - Sie m e n s & H a I s k e Akt. G es., ße-rlin und Wien .
Ang . 7. 6. Hl12.

47. H ydraulisches Wechsel- und Wendegetriebe, bestehend aus An,
tri b pumpen und Aufnehmerpumpenmit strahlenförllligungeordncten Zylindern:
Jeder Kolben i t durch Zwi eh en. ehultung eines beweglichen Gelenkes an ein
H ilf-g l ied zur C'bertrugung de Drneke. lIngelenkt, du ' in bekunnter Wei 'e
mit itliehen Vor prüngen in radialen Führungen der die Zyli nder tragenden
Tromm I eführt i t , um jeden eitlichen Druck zwi ehen den Kolhen lind den
Z. hudern zu be eitig n. - eh n eid er, ' eie., Le ereu ot ( F rank r 'ich ).
Ang. Ij.12.1911; Prior, 16,9. 11111 (F rank reiehi.

47. Sicherungsvorrichtung für FlUssigkeitsgetriebe: Zwi ehen dRll
t reibende und getriebene Organ sind Zll ci derart miteinander ve ruundene
\ ' en t ile eing ehahel, daß sich beim regelreeh'en Kreislauf der Fliis igkeit
fiir beide Bewegung.einriehlllngen des getriebenen Orgaue heide \ ' ent ile
gleichzeitig öffnen , beim tillsetzen de t reibl'nden Orgaues heido Ventile
elh ttätig sehlie-ßpn , wobei ein Üfl"nen der Veutile nicht Btattfinde n kan n, wenn

die Flü igkeit he: trebt i t , vom getriebenen zum tl"eihenden Orglln zurU'k­
zu.-tr ömen. - . oe i (. tc An d r e Ci t roen ,'Cie., I' aris. Ang.12. 12.1U I2 ;
I'rior. 20. :!. 1912 (F ra nk reich) .

47. Vorr ichtung zur Umwandlung einer ununterbrochenen Drehbe­
wegung In eine geradlinige, hin und her gehende Bewegung: DM d ie Dreh­
h 'wegllllg übl'rt ragende Rnd i I nu r uuf ei nl'm Teil einer KflInz 'eite mit
einer Verzahnung, bez\\". mit e-iner vorspringe/llien H"ibtHiehe versclll'n, d ie
,vährend der Drehung weeh elwei. e in zwei einunde r diametral gegenüher an·
geordnete Zahn- , bezlV. TIeibräder eingreift, d ren jeweilige Drehung nuf eine
mit iner ehrnnbe verbundene Well e Ubertragen wi rd, 0 daß die d ie chrnuhe
um ehließende, geradlinig geführte Mutt<'r ein .. hin und her gehende BI'"egung
en pr dU'nd der jeweiligen Drehrichtung ,1er ,ehrauhenwelll' vollfü hrt.
. fauriee V ans t r ae te n, Brüs 'eI. An[(. !J. 11. 1!11:!; Pr ior. 10. 11. l U11
(Beloi n).

1':' Dich tu ng einrichtung bei Schützenanlagen: ZIVi ohc u eiuer Dich­
tuugsleiste de Sch ütze und ein er Dichtungsl eist e der Ger i/llle wluld ist ein
llnf dem Schütz frei drehbar ge lager te r Flii g ·1 eh, iugba r angeordne t, der
durch d en \\"a erd ruck tänd ig an di e Dichtung leisten a ngedr iie k t wird und

dadurch die Fu ge abdic hte t. Ak t i e ng e eIl e h a f tAl b,
B u , . Cj e. , Basel. Ang. :!1. .1. 1\11 3; P rior. 21. I :!. 1'l1:! l~ehwe iz).

iH. Eisenbetonau fsa tz für Heizpfähle: Der zyliudri eh abg ctzt und
nur oberhalb dc Ah atze ich nach unten hin ein wenig verj üngend e P fahl­
kopf L t mit dem un ten gc ch litz t- u Rohrauf 11. in d r Wei. I' vo rbunde u, da ß
ein geteilter, an der Au ßentHieh e na ch unten abg e;;ehrägt er Rin g Z\ i elu-n .1:"
Itohr und ein en äußere n an der Innenfl äch e im entgegenge etzteu Sinne nh­

geschrägten Hing eingetrieben ist . - Iichael II e i m b a eh . lI ard bei
Brcgenz. Aug . 17. 3. 1913 al s Zusatz zu der aui 15. 5. 1913 hekanntgem. Pat.­
Anm. (s. dies e . Zeit ehr.• 1913, . 366).

'4. Rollschütze m it endlosen Rollenketten : Die Roll enk ett en sind in
eitli ehen H oh lk ä sten d..rart angeordnet , daß der je" eil, IIn di e Gries äule

nicht anliegende Teil der Rollenketlen innerhulh der Hohlkästen roß- und
ei.- ieher bewegt wird, - .Iohanu Theodor K ö te r , Klagenfurt. Au g,

:{O. 10. 1911.

-!. Trogförm ige Spundwand tafel aus Meta ll mi t Verb indungsleisten an
den Schenkeln, deren eine eine Lei te nach der Art der and eren nufzuuclnuen
vermag: Die Verbindungslel te des einen chenkel s besteht au einem bogen­
förmigen, nach einer Richtung offenen Iluken und einem den . clb n teilwei e

übergreifenden, in der Verlängerung de Flan ehe liegenden Fortsatz,
während die Verbindung lei ·te an dem anderen Schenkelende von eine m
L äng wul st, de n halhkrei Iörmlger Qu erschnitt dem Hohlraum der er . rge­

nannten Lei te ent prieht, derart g bildet i t, daß die Flun .hen mtli eher
Tafeln in einer Ebene liegen . - .Iohn Mal an de . Ie ndoza v e r M ehr Londou,

Ang. 9. 3. 1912; Prior 12. 4. 1911 (Großbr itannien •.

Bücherschau.
H ier werden nur Bücher besprochen, die dem terr. Ingeni ur- und

Architekteu,Verein zur Besprechung eing endet werden.

1U 07 Hel' Wetthewerb um den Entw urf e i ne r Strnßeuurückc
über den Hheln h el Kiiln. Yon K a rl B e r n h a r d. flG •. (3:?X 24';lcm)
mit 217 T extfi g u l"oll und oinem Textblatt. Berlin I!lW, J . ' p r i 11 gor
(P re is l\[ 4).

D er Abschluß d e iiberaus lJeachtenswerten elston \\'ettbewerhes
nm d en B au ei no r neuzoit lichen ,traßenbrücke für die Stadt K öln
ve runlaß te d en Verfasser, die preisgekrönteIl u nd angekauft 11 Ent­
w ür fe in ei ner a ußero r dentlich interessanten ,'ludie zusammenzti­
s teIlen und k r i tischen Betr ac htungen zu u nte r ziehe n . Die Aufgaben,
vo r welch e im gegebenen F a ll e die Brü ck en ba u or Deutschlands ge­
stellt wu rden, waren sowohl in r e in technischer al aucb in l\stbo­
tische r H in s ich t se hr a nz iehend, das Ergebnis de W ettbe werhes von
hoher Bed eut u ng. Die ve rsteifte K a b e lbr iick e rückte mit Hück icht
auf d ie gegebenen Verhliltni s in den Vordergrund, Dank der recht
mii he,'ollen A rb eit , der ich Be r n h a r d unt rzo T, vermag der
L esor ein anschauliches Bild über jene Frago d s Problemes de
H ä ng ebriick en b a u s zu gewinnen, die zufolge der griindlieben, lIuf
praktisch-wi enschaftlicher Basis durchgearbeit 'ten Entwürfe nun,
meh r oinwandfrui gelö t \ unIon. Die thetiscb n Gt' icht punkte
kommen bei d r Besprechung voll zur Geltun~. Einig int r~ B~nte,
fü r die Entwicklung dee deut chen Brück nbaues chll r kter1~ttHC~e
g-e8chichtlicbe Angaben wurden vorau g schickt; ihnen reib n SICh.dle
'Yettb worbsb dingungen an. Die und di lok~len ~ "erbi1!tllls e
(lJberbriickung iner H a u p t eltitTahrtsöflnung von uun. 1.0 ode r m .
20G m W eit e hei einer G amtweito zwischen d n W id erlag r fluch ten
vo n r und 427 mund !i"I /11 Durchfahrt höhe) war n wohl maßgelJend
fii r d ie K ons trnk t ions wa h l dur Ent\ ürfo, dio B e rn ba r d, an der
H and der wich t i lTs t n I' lan d &. r s t llu lJO"en und Detail. in anschanlichero 0 • ~.

\\' e ise w ied rgi b L Es hand Il sich bei den d rei e r ten .~1O""er! l ,

don Enlwür fe n "Alaaf Colo nia", " Freiheit~ u nd vFragt IlIcht wie
bi llig, frl\~t wi g ut" um vers te ifte Kaboll . lin geb rll~ ken , währ I~d d r
vier te und fü n fte I'rei träg er, " Köln-Deutz" ~nd "Gltt~rkett~·l, h.ettcn­
b r iick en mit V crstoi fung8t r!lgc~n w.~h l ten..' on ?em tm '~~lt ren 1J"
sproche ne n vi e r a ug kaufto n En tw urfen reIh en Sich V I. K öl n·)} u t z ,
VII. " uz ei t " und L -. Ohno Mask e" in di e er tgonnnu to G rupp"
d er K abelh lin g ebr iicken , ~vllh r n d "111. "G I ic hes zu G leich. m" ~i non
m ittl eren , iih er d er f<' lIhrbahn liegend n Bog en, lUI w lch.' n Sic h hOld r ­
seits al s F ort e tzung I'nr all ol triig r ansch~ieße!l. zu Grunde, legte..
E ndlich wird auch noch der lIuß erorde o t h ch Illto ressaoto Entwu rt
" K u nst und T echnik " (Ke tten mit durchlaufenden vollwllndig n "or­
stei fu ngstriigern ) ei n r kurzun Bes l're ch un~ u!lterzo~en. B e .ondere ~.r­
Wlihnu ng verdien t 0, .daß B e ~ n h a r d dlO ~eleg nh tt ert:: ro llt,
ei nen tandp~nkt Uber ?I~ p urch b l?g u n . fr~ge bet K~helhHngebr!1C n

in o l1'o n<> r " ei zu prlizisl ren. DIC prlichtlgen AbbddunKpn, dIe A rt
de r D lIr teilung und der IJurc ha rh e it UlJ" de groß n theoreti chen
~latorial e8 ge ta tton es, d io Abhandlung ale ein r iche Fundgrube
fü r j don Fachmann zu \Icz ichnen. Dr. '/ n ,
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13.7 36. lIIo Keuatruktlonen el ektrischer Mn chluen, Von
W. i' ein 0 k e. Mit 27'2 eingedruckten Abbild un gen . 111 S. (21 X 13cm).
Elektrotechnik in Einzeldarstellung en. H era usgegeben von Doktor
G. Benischke. Heft 16. Braunschweigl 912, Friedricb V ieweg
& So h u (Preis geb. M 4' 20).

1 ' u r wenig mehr als 100 Seiten umfaßt das Bu ch . )Ian sollte
meinen, daß die Konstruktionen elektrischer Maschin en na ch einem
breiteren Raume verlan gen , zumal es au ch dabei nich t oh ne die no t­
wendigen vielen Abbildungen abgehen kann. Aber der Verfasser will
eben nur in kurzen Zügen einen Ub erblick über die im elektrischen
Maschinenbau ge b r ä u c h i i ch e n F ormen geben, die sich nament­
lich infolge der Normalien des Verbandes deutscher El ektrotechniker
und durch den gesteigerten Konkurren zkampf nur noch auf eine r
verhältnismäßig geringen Zahl von.. Grundformen au fbauen und zu
ein er immer größer werdenden Ah nlic h ke it in d en Fabrikaten
führen. Die besonderen Ausführungsformen, wie sie etwa beim Bahn,
und Kranmotorenbau sowie bei Sehnetl äuf ern Verwendung finden ,
hat der Verfassor au s seinon Betrachtungen als zu weit führend au s­
geschieden. Gleichwohl ist da s Buch aber auch in bez ug auf die
besprochenen normalen Formen sehr inhaltsreich und wi rd vielen
willkommen sein, denn sowei t un s bekannt, existier te bi she r keine
Arbeit di eser Art, welche sich mit de n einzelnen T eil en der
elekt r ischen Maschinen , deren Anordnung und Zu sammenbau in so
überaus übersichtlicher und verständnisvoller Weise befa ssen würde.
Dabei hat der Verfasser an Raum so viel al s möglich ge spar t, kein e
üherflüssigen Worte verschwendet und die Abbildungen im denkbar
kleinsten l\laße gehalten; manchmal allerdings fällt di esem Um stande die
Deutlichkeit etwas zum Opfer. Es ist ni cht gut, wenn man beim
Lesen eines Buches zuweilen gezwungen ist, zur Lupe Zuflucht zu
nehmen. Indessen lindert dies an d em zweifellos gro ßen Wert e des
Buches nichts. Der ganze Inhalt verteilt sich auf acbt Ab schnitte. Den
ersten bildet eine kurze Einleitung, in d er dieAuf/!aben des Konstrukteurs
zusammengefaßt werden, welche zu einer auch in mechanischer Be­
ziehung einwandfreien lIIaschine führen. Im zweiten Ab schnitt wird
die Verarbeitung des Ei senblechs zu Ble chschnitten bebandelt. Dabei
werden auch die verschiedenen [utenformen be sproch en und die
Mittel und Arbeitsmethoden an geführt, verm öge wel cher die Ble ch­
ringe, bezw. Sektoren mit allen 'ut n und sonstigen Ein- und Aus­
schnitten sowie Bandasren verseh en werden. Statt n' 'aturformen"
6011 es auf Seite 6 o/l'e~bar "Nuten forlllen" heiß en . Der dritte Ah ­
schnitt befaßt sich mit den stillstehenden T eil en ode r d em Ständer
der Dynamomaschinen, und zwar in Form und. Zu samm?nbau. und
eeordnet nach Gleich- und Wechselstrommaschineu , so wre mit der
Herstellung und Anordnung der pulen und W lcklun gen. Wie überall
iibt auch hier der Verfasser an einzelnen, der Prax is entn ommenen
Gebilden scharfe Kritik. Der vierte Abschnitt ist den bewegten Teilen
oder dem Läufer gewidmet und es gelangen in ihren Einzelheiten
Zur Besprechung der ,'utenanker und die Polräder, und zwar sowobl
in bezug auf ihre Eisenkonstruktion als aucb rücksichtlich der Her­
stellung und Anordnung der Wicklun gen und pulen . Im fUnftOl~

Abschnitt werden die Dotails der Stromabgabe besprochen, wobeI
wieder zwei Gruppen in Botracht koml~len. In die e ~ste g.ehören die
' Yechseistrolllerzeuger und Motoren, bel denen nur eme leitende Ver­
!Jindung des bewegten T~i1es n~it de~ ruhenden 'I:eile he~Z1Istellen
1St. Die zweite Gruppe blldon dlO Gleichstrolllmaschmen, bOl welchen
neben der leitenden Verbindung aucb der Stromwechsel beachtet
werden muß. Es werden also der Heibe nach in Betracht gezogen
die Schleifringe und Stromsender (Kommutatoren), BUrst en und Bürsten'
halter Bilrstontrliger und die Kurzsehlußvorricbtungen asynchroner
Motor~n. Der sechste Abschnitt enthält all es 'Yissenswerte ü.her die
Konstruktion von Lagern 'Vellen und Grundplatten. Im SIebenten
Absehnitte kommt die kühlung der Mallchin en zu " 'orte, wob ei
sowohl die normalen Verhliltnisse al s au ch geschlossene Bauarten
und große Typen in den Kreis der Erörterung gezogon werden.
Der letzte Abschnitt handelt von den Anschlnßklemmen und Funda­
!Denten. Die " E lek t rot e c h n i kin Ein.z e i d a r ~ t e.11 u n g e n"
Im besonderen lind die LiteratJlr im nllgemelllen hat \11 diesem Buche
eine sehr wertvolle Bereicherung erfabren. W. 11.rcjzll.

7ii72 Ule l;rlllld hll:l'lI dt'r Zuhllrl\dlH'l\rhrilulle:: IIntl'r Beriiek ­
sieh t iJ,(lIn ' dcr lIIodc1'Il!'n Vl'r fnhn'n ulld ~lnsch inPII . " on Dr. Illg. Knrt
B n l' t h. I'ri\'utdozl'nlt'n 1111 der köni g!. Ted1l1i ·l'llPn ~1 oC'h sehul(' .7.11
Aaeh('n . ()-I H. (:n x 18 nll ) mit 100 Tp.tabbildungC'n . Bl'rhn l!ll I. .)lIhus
.' p l' i n g t' l' (1'1'l'is hroseh. ~I :! ·(iO). .. • .

Das \'orlit'W'IIfIt' Ihwh hat den Zwpck. ford C'1'Ild zur t ·.nt~\·IC'kllln!;
der ZnhnrRdht'arheitung llt'izut ragen. Fiir di ps!, Ent wi.eH ung slIld .zwe i
!'lIukt<, grundlpJ,(I'IHI: I. DlIs \ '('I'sti indnis ,!a fiir. wa.s ].l'.1 dpr BpnrlH'~tung
des Znhnl'l\dt's Nrpidll werd( 'n m u U. 11111 dIP (;('n alllgkl'lt d t'r Bpnrhpltllng
in t('chniseh lind wirtsehnftlidl richtigen Eillklnn~ 7.11 111 \.·erwellll~lI1 gs .
zw('ck zu hringen. lind '2. dil ' Kenntnis d('iu 'lI . wa · IIIIt dCI~ ~lIt.leln. ,!le.dl'r
B<'arheitllng zu Gehote st(,I,,' n. ,'rreieht , w('[,(\l'n k a n n. LIII dlesl'n hCld~n
I'lIl1kt~1I Zll g('niigl'lI. i t. p i l \(, I'~(] i ts Hp~l'ichse rfah:ulIl!. a ll <ll' rl' r"e l ~S
Hpl'zicll('H Faehwissell not wl'llllig. da s (!ll' Benl'hl'ltulI g:ml'th oden 1Il

ih I'em geolllet I'ischen Zusa mnll'nhall /l und ill ih rcr \r irku.ng zu \'er folgl'n
und l'ine riehti/l" B"lIrll'i1unJ.: der Wel'k zf'uge und )I a. c1! IIlt' I~ durch .~uf.
deckunK ihrer Fl'ldl'r auf (;rund ,'in, 'r l 'nt.'r ,u ehunl! mIt IId f,' d.,'1' \ el'­
zllhnulIgsj.(l's(.tz, ' l'rJn iigli"'ll. Ili,' s('s F'Il'hw isI-l 'n \'('I:m itt l'1t <1:1 \· orh~J.:l'"dl'
BuC'h mit 'in el'Kiil'zc und in einer fiil' jeden, dem dl C' th('ol"\'u, chen Grund ·

lagen der erznhnung nicht abgehen. so leich t ve rstä nd liche n Weise wie
kau m ein zweites un serer re iche n Fnchl iterntur, In objek t ive r. di e Zu ­
snm mc nhiingc mi t der Pra xis bet onend er \reist' werd en die Vor- und
" l1 ch teile der bciden Hauptv er fahren der Zahnrndbeal'beitung. d es
Form - und Wälzverfah ren s. erörtert. Der techn ischon Entwicklung
fulgend. wird zun ächst d ie Bearb eitun g der St iru rärl er behandelt. und
zwar: 1. Die Her st ellung der Schablone, be zw, des Wl'rk zen gcs f ür da s
Form vcrfah reu, '2. di c Hel'.,t l'lIun g des " ','rkz('u gl'S für das \\'ät z\ 'el' ­
fah re n. :!. d ie Verwendung dos Werkzeu ges in der .\ fasehine und -I. die
~l ittC'1 zu r Vr-rvollk ommnung dps 'V iilz\·erfahl'ells. d. h. ZlII' Beseitigung
seiner Fehl er. Dnran ansc h ließend wird die Bearbeitung der Kegelr äder
mit gleiche r Eint eilung durgest ellt. Das Werk B a I' t h s ka nn in d er Art
de r Beh andlung eines technischen pezialgebi et es als Illust ergültig bc ­
zeich net. werden und jedem. der a n der Entwicklung der Zahnrad hc -
arbeiturig Inter esse besi tzt. warm empfoh len werd en . In q..J. FI.

8~O~ J)it' I·:is- und KiiU.'('rzt'lIguugsmaschint·n. Ih r Bau und ihre
Vorwendung in der Pra xis. E in Kompendium der gesa mte n Kälteindu stril' .
Von DipI.-lng. R ichard .' t c t. c f e I d , beratende r Snchvcrs tändigcr in
Bcr lin -Pnn kuw. '2. Aull, fiIO S. ( ~3 X l.i cm). Stu ttgart I!ll:.!. )lax W a a g
( Preis '" 1:1).

Die 1 [cu au flngc nach zwölf J ahren se it Erschein en der ers te n be­
weist . daß das Huch immerhin se ine Abn ehmer gef unden hat. und eine m
gewissen Bed ürfnis, e entgegenge kommen sein l11u13. Bei der gro ßen En t­
wicklung. welche die Kält et echn ik sei t I 70 genomme n hat. ist. es kein e
leicht e Aufgabe. ein .. Komp end ium der gesamte n Kältoindustric" zu
schre iben...Wer vieles bringt. wird manchem etwas bringen ". es wird
aber kaum zu verm eid en sei n . daß unter dem Weizen sich au ch viel Spreu
befinde n wird . besond er s wenn aus ä lte re n und neu er en Katalogen und
Prospekten Abbildungen und Tabellen in ziemlich obe rflächliche r Auswahl
I!ellumme n werd en (siehe Fig. 2.i. welche kein~ dampfgetrie.ben e Seh!fis ­
kühlmnschinc zeigt. wie au f S. 41 unten g 'sagt, Ist. sonue l'.n eme elekt ~~seh

got r iebc ne) , DaU eine die .Iahreszah l 1!113 tr agende zwe ite Aufl age über
die sich so verh eißungsv oll en twicke lnde n Wasser~lalllpf-Vakuumma­

sch inon so weni g br ingt. schei nt nicht in Ord nu ng. D IC Anordnung na ch
Pr of. .l o s se ist nur auf S. Li!l in th eoreti scher Hinsicht etwas au s­
führl iche r besprochen. Der West illgh ouse -Leblanc-~ln sehillP. welche in
Frank reich und in Ü<tl'lTl'ieh auf den neu est en Kr iegsschifibnutell der
Dreadnought type Eingan g gefu nde n , ist nicht viel mehr al s deJ~l Nam eu
nach Erw iihnullg ge ta ll. Die Eint eilun g des Bilches. welches Im e rs ten
Teil die Gese h ieh te der Kält emasch iue. im zweite n T eil di e Th eorie. im
dritt en Teil di e Konst rukt lon. im vierten Teil di e ~[ontnge und den
Betrieb . im fiinft en Teil di e Beschreibung mu stergülti ger .\ n lage n auf
den \'er schi ed en st en Anwendungsgebi et en künstlicher K ält e und im
sochstou Te il J.,ei stung<\'er sueh e an K iilt emaschinen hehandelt . ist gut.
I-chc int, sich bewährt zu haben lind bild et einen Fortsdlrit t. gege niiber
iilt el'l'n "'erhn ( 13 e h r e n d tu. a. ). l1nzul iinglich ist \'ielfnch dip Dar­
ste llungs woise. be"ond l'l's im zwei te n (theore t ischen) Teil und in dem dic
~I ontage lind den Betril'b behandelndcn viert en Teil.

lll g. A. Jrcinbu gcr.
a .OOG Technische Thermodynamik. Von Prof. Dipl.-Ing.

W. Sc h ü I e. Zweite, erweiterte .\ u f1 age der "Technischen Wärme­
mechanik" . Erster Band. Die für den Maschinenbau wichtigsten
Lebren nebst technischen Anwendungen. 537 S. (23'5 X 15 eil!) mit
223 Textfiguren und 7 Tafeln. Berlin 1912, Julius S pr in ger
(preis geb. 11[ 12 '80 ).

Mit einem durch bedeutende Erweiterung einzelner Abschnitte
ansehnlich vermehrten Inbalt erscbeint die zweite Auflalle dieses
Buches welches sich als Lehrbuch für Thermodynamik in der ersten
Auflag~ ungeteilter Wertschätzung erfreute. D~e klare Darst~l1ung,
durch welche es sich dieses Ansehen erwarb, zeIchnet auch dIe neue
AuflaO'o aus. Erweitert wurden die Abschnitte über die Verbrennungs­
vorgä~ge die spezifische Wärme und besonders jener übel' die
Strömungslehre. Ferner w~rden die Entro~ieta~eln a?fge~.ommen. Es
sind deren drei im Text em oeschaltet, drei weitere 111großerem Maß­
stabe dem Bande beigegebeJ~. Wenn derart auch für die g~aphi~che
Lösung thermodynamischer l\ ufgaben bestens. yorges?rgt 1st, hätte
nichtsdestoweniger dill Aufnahme de~ E~tro~lewerte 111 den DIIr,npf­
tabellen nicht unterbleiben müssen. Dte Erweiterung des Abscblllttes
üher die Verbrennung ist gut gewäblt. Zu diesem Abschnitt gehören
auch eine Tafel über die 'Yärmeinhalte der Luft und der Ver­
brennungsprodukto und einige kleine Tafeln über die ye~änderlich.
keit der spezifischen 'Ylirme. Auf einige Druc~feh.ler, ?Ie ID ~en Be­
richtigungen am chluß des Bandes nicht bertchttgt smd, Wird auf­
merksam gemacht. (S. 47 Formel für n, S. 52 Formeln 4a und 9n,
de sg!. die Clapeyronsehe Gleichung auf S. 519). Ausmaß l\nd Be­
handlnng der Abschnitte über Gase und Dämpfe samt den An­
wendungen der Lehren, zu welchen die im Y. Abs~hnit! unt.er­
gebrachten Grundlagen der mechnniscben 'VärmetheoTle. elge.nthch
als Ergiinzung gebören, entsprechen durchaus. Im Verl{letch mit d~n
eben genannten Abschnitten gehen jene (11I und IYl iiber d~e
strömende Bewegung der Gase und Dämpfe, den LuftWiderstand, die
Anwendung der Lehre von den Dämpfen und der trömungslebre
sowie über die mechanischen Wirkungen strömender Gase und D~!Jlpfe
zu weit ins Einzelne. Vielleicht wäre es, um den r. Band vor Uber­
ladung zu bewahren, rätlich gewesen, manches dem in Aussicht
stehenden 11. Band vorzubehalten, der YOrzugsweise Gegenstände be­
handeln wird, die in der Ingenieurtätigkeit seltener vorkommen. Es
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sei nu r noch auf die das p raktische Rechnen unterstiitzende große
Zahl von Beispielen hingewiesen und im iibrigen dieses gute Buch
bestens empfohlen. J. JIi eha'c1.:.

14.00!l Her modern e chllt buu, Von G. • ' e u d c c k, B. eh u 1 7.,
Dr. H. BI o c h man n. 1. Teil: Ceschi chtlich e Entwicklung. th eoret i. eher
und prak t i ehe r , ch ifiba u . Von C . • ' u d e e k. 2i '. (2:~ X 15-:i em)
mit I 6 Abbildungen im Text. II Tafeln sowie zahlreich en Tubellen und
Vermessungsv on chrift .n . Lei pzig und - Bcrl in, B. G. T e u b n c I' [Prci «
geb. ~I 9).

Der Verfa sser schildert vorerst die Entwicklung do, 'eh iffbnu<'<
von seinen früh esten An fängen, dem Einbaum. bi s 1.11 dem heutigen
Eisenschiff. An schließ end nn di e für ein Wl'rk üb er den m od ernen Schiffbnu
nll rding- etwas weitliiufigen ge schi ch tli chen Au sf ührungen 'I ird di e
Theorie des Schiffes in lcichtfnßlich cr W eise erläu te r t (Deplacement ­
berechnung. Form gebung. Stahilitiit., Trimmrechnung. Schiffswiderstand.
Festigkeitsrechnung u sw. ), Im Iolg cnden Abschnitt üb er ooprn.ktiseh en
Schiffbau" werden di e vorber eit enden Arbeiten zum Bau ein es Schiffes,
di e einzelnen Bau- und Verbandteile. der Gang der Arbeiten auf der
Helling. der • tanellauf lind die Fertigst ellung nach dem Ablauf bc­
sprechen. Die beig egeb en en Tafeln enthalten graphisch e Darstellung"n
zur Festigkeitsrechnung ein es Torpedobootes, ferner di e PHine ein es,
wenn auch älteren Panzerschiffes (00 Deutsch land") sa m t Linlcnriß und
Kur venbl a t t sowie di e Hnu pt spnntzcich nnngen verschiedener Schiffs.
typen. L. RM81rr.

14.li4 W ech sel slromt echnlk. Vo n Dr. G. It o e s sie 1', P ro­
Iessor an de r königl. 'I'echn. H och sch ule in Danzig. 2. Aufillge von
"Elektomotoren fü r " ' ech se1strom und Drehstrom ". 1. T e il. 303 '"
(201/ . X 1311. e ~l) mi t 1 5 Textabbildungen. Berlin HH3, J u liu

p I' i n z e r (P reis geb, M !J).
Das vo rliegende Buch bildet eine erweiterte Umarbeitung des

im Jahre 1901 erschienenen und schon seit mebreren Jahren vergriffen
g-ewe enen \Verk es R 0 e s sIe I' s üher Elektr'omotoren fü r \ \'eeh ei-
trom und Drehst rom . W ähr end das ältere Buch nu r das Ve rhalten

de r :\Iotor en selbst b ehandelte, bietet dllS neue eine systematische Dar·
stellung der gesamten \\' echselstromtechllik in knapper Form. Der
vorliegende erste Teil be handelt in sechs I1auptausch nitton : Grund·
begrifle und Definit ionen, Grundgesetze, \\'echselst romt ransformatoren,
Generato ren fii r ein· und meh rp hnsigen Wech ~ e l strom , ;lleh rpha en ·
ströme und Drehfelder, asynchrone Mehrphnsenmoto ren ohne K ollek tor.
De r zweite Teil soll die synch ronen ;llot oren, d ie Umformer und die
~Io toren mit Kollek tor be handeln. Das 'Verk beahsichtigt in e rster
L inie, eine Da rstellung de r Betriebse ig ensehaften de r Masch inen u nd
Apparate ei ner \ Vech selstroman lag e, wie sie heu te " lis te nmäßig" zu
kaufen sind, zu g-eben und den Leser 'zu be fä higen, di ese E igen­
schaften wissen sch a ft li ch zu verst eh en un d unter den in Betrach t
kommende n Ty pe n eine /!ee ig nete A us wa hl zu t re ffen. E in e Ber ech nungs·
und K onstruktionsl ehre wil l dH Verfa sser nicht geben. D ie Darstell un g
ist iibera us kl ar u nd einfac h, bl e ibt üb erall in engem Zu sa mmenhan ge
mit de n Naturerscheinung en und techn ischen Vor g än gen un d is t doch
gleichze itig st re ng wissen sch a ft lich . D ie Anschaulichkeit d er D nr ·
stellung wi rd durch An fiih r llng- v iel er Ve " 8uchsergebn~sse erhöh t. F ür
L 9ser, die eine weite rgehende Verti..fu ng wün s ch en , Ist der T ext a n
",ielen Stellf'n du rc h eine n k lein er gedruckten T ext e rgänzt worden.
Das vort refflich a usgestattete Bu ch kann tudiere llden un d In genieur en
fü r den oben angedeuteten Zweck au f das wärms te empfoh len we r<len.
E ist zu wünschen daß der zwei te T eil r flcht bald nachfo lgen möge.

, Ditt e8.

11. wn Ut'ch clltai,'1 l1el.st ~alllmlunrr hiiufig W'hranchter Zahlen ·
w('rle. Entworfen und b('rechlll't \'un nr, Ing. 11. Z i 111 m er III a n n,
wirk\. ·eh. Oherhaurat. .'iebente Auflnge. Au s/!ah TI mit Anhan/!. en t·
haltend Quadrattafe\. 20t -+- 20 ,'. (:!-I X 16 cm). l1erlin 1!l13, Wilhdm
Ern s t . , oll n (Preis geh. .\1 (j).

nie Z i III 111 er 111 an n 'eh e Hl'Chenta fel. deren fünft e AufIage
wir in dieser .. Zeit. ehrift" I !l417 . • 'I'. :1;;. hinreichend gewürdigt hnben, i, t
in ihrer .\U ' 'abl' H zum si"bl'lüpnmnl orsehienen. WM al. hinlänglicher
Be\\pi ihr I' außerordentliohen Verwendbarkeit zu gelten vermag. Die
yorliegende .\uflag unter. cheidet sil'h vou ihrpr \ 'orgiingC'r in dadurch .
daß di Erläuteruugl'n und Bl' i' p il'l" . wl'1che frülH'r für ulIC'nthehrlieh
nnge~ehen wurden. nunlllehr in dip .\ usgabe B :tuch aufgenommen wurd"n.
Dadurch i,t zwar das Bueh mit I-I Bliittern be 'chwert wordt'n, doch i. t
den'n I nha lt \'on iiußerst niit71ichl'r Be~ehaffenheit IIl1d gl'eignet. die
\'erwendun' der Tafeln au~giehig zu l'rl eiehtt,1'JI u nd zu fördern. l'ti.

12.723 Hil' «;arlt'n~ta«l !bl'lll'~nll~, Von J . K :t 111 ]J f f 111 e y er.
I J(1 , • ( I X 12 em) 111 . A b1>. Leipzig I !J):1, Tc u b n e I' ( I 'reis ~ r ' ·2;i ).

I n der ""euauflage sin d die Erfolge und Erfahn lllgcn beriicksichtigt,
die in deli let zten ,Jahren die Cllrtcnstlllltbewegullg gebracht hat. Da!!
Ahhildung material ist erneuert und deu tsch en Garten tiidtcII ent­
nommen.

U .:IiU l Jlls,'re Kohlt·n . \ 'on 1'. K 11 ku k. 120 ... ( I , :< l :l em) m.
Ahlt. lA'ipzig 191:l. Teu hner (Preis :\1 1·2;;) .

J)l'r \ 'er fa . er \'ersucht. eine nuf dcm heutig('u Stande der Er ­
fahl'llll/Z 11 fußende, ZllSlllllml'llfaSFl'llllt' DRJ s t 'lIu nll ,h'r geo logi chpll.
techni . chpn und wirtschnftlie1wn Yprhii lt n i F de r Il.I )' oh l n hcn'iehnet<Jn
f . ilen llrenn toffe ein .ehlil'ßlieh dl's Torfl'. zu gehen. Die ll eignl10
Ill'ulliehl'r '1'(' -tllb bildu ngen uud 'l'nfl'1n l'rhöht de li \Vert de . Bucht,.

Eingelangte Bücher.
(0 pende des Verfassers.)

14.00.i Uu ' War t' lIhau _. Iia ul -, (;esch iiH -. Bureun-Hau. • VOll Dipl.·
Ing. A. \\' i e n e r. -1 0. :l i 2 S, 111. 401 Abb, Berlin 1912, Wa s mut h
A. G. ()I 20 ).

1-1.006 TI'ch lllsrh ,' TIIt'r lllod" n III lk. \ ' 011 Dipl.-Tng. W. eh ü I e.
0. ;;3i , . m. 223 Abh. u . i Taf, 2. Aufl , Berlin 1!l12, .. pr i n g o r

(.\t 12· 0). "
14.ooi Lehrbuch «1 ,'1' drahtlosen Tel e::ral,hl r und Tr!t'phonlr. \ on

F. An d er I e, 0. 3:1.') S. 111 . 249 Abb, 2. •\uf!. Leipzig 1!l12, D e u­
t i c k e ()I ).

I 14.00 1-:len ll'lIlt' l!t'r hilhrrt'lI lI ath rlll atlk. Von Dr. L . S e h r 11 t k a
v. R e ch t en . tamm. °. 569 '. m . 136 Abb. Wien 1!l12 , Deu·
t i o k 0 (K 12).

l-l.oo!l H.'r mndern e • chiHball. Von ." u d e e k, eh u I z u.
Dr, Bi o c h m an n. 0. 2i S. m . I r; Abb. u. 1I Taf. Leipzig 1912,
T o u b 11 C r pr ). ,

* 14.010 llat,'rlllli l'n ZIIr J-:lsellkart!'l1· I'1I1\Urt". Von Dr. Tng. 1-.
~ehuster. 0. .1-1 .' . m. Tab. Mühr.• Ostrau l !ll :? elbstv rlag,

14.01\ IHe «;.' taltun g dl~s Wohnhausrs. Von Ur. Ing. 1'.
I' I 0 P f e r. 0. !l6 f'. 111. I iO Abb . Stuttgart. 1912 . W i t t w er pt 5).

14.012 .\1I::t'lIIeill e m rktrult'chnlk. Von 1'. ,J n ne t, 0. 269
m. I 0 Abb, LlJirlZig 191:!, T c u h 11 e I' pI 1) ).

1-1.01:1 Karst:: rbletl' und Ihn' Wusst'rkriirtr. \ ' 0 11 Th. ' e ho n k e I.
So. II I S. 111 . l ~.i Ahb. \\'il'll 1912 , H il I' tI e It n (I\: . 0).

14.01-1 ö ,t rrreich H.lk sll'irtschallliche Interessen an drr , r r chHl­
I hrt, Von B. v... 1. i I1 e Y. 0. 103 . Wien 1912, n e i d e l.

*14.01;') Ilt'r Hufen ' :011 Itottcrdalll. 0. Tl . m. Ahb. Rotterdam
1912, • elb sh·erlag. .

14.016 Ha It rlath'it äl 'llrinzll" Eine Einfiihl'lllll.! in di o TheOrie.
\ ' on .\ . BI' i 11. 0. 2 , . m. Abb. Leipzig 1!l12, Tc u h n e I' pI 1·20 ).

l-l.01i Hit' niplom -llI:: rlll"lIr,' 111 dt'r deutsch en "olk 11Ir ·cha rt.
"on Dr. Tng. A. La n /Z. ".:!2". Herlin I !l12. Kr a y n.

*l-l.01 ",'rsu chl' iih,'r dl t' Wld,'rstaud~l iihl l:kt·1t \'011 IIrloll ulld
m s,'nht'toll ::r:: t'u ' ·rrdrrhun::. \ "on Dr. In g. . ß a 0 h. 0. i •. 111. Abb.
Bprlill Ill12. Ern s t " ,ohn.

14.0 1!l Uit~ «:rulldla::"11 dl'r dt'U ,;ch.,u "at,'rlal · und Uau\"Or~chrUten
rur Uumpfkr·~,'J. VOll H. B 11 mall n. 0. 1:11 . m. 3 Abb. Berlill 1!l12 ,
~ " r i n Jl e I' pI 2·.0).

1 1.020 I' rtro::rnphl,·. L,'lm~ Hili Mr U,', chaUenhrlt, Ln2,'rulI~,

Ulldunl: und I mhlldulI:: ,kr «:c""'in,'. Von ,T. BI a a. 0. 324 m.
1:!4 Abb. 3. Auf!. TA'ipzig 1912 , \ \' ehe I' p t 4·50).

* \-l.02 I «:1' chlcht.· dt'" ",'rt 'irll" dt'ul -cher III::ellit 'urr. • "ach Th.
Pcter s. 8°. Hl!l ,. Berlin Ill l:!, Selbsb-crlng.

*14.02:2 PrOt~ -" nrhau:t: dc l'atnd6mle rOI'lllr 11' rchitt'clurc.
II>n-1193. Von H. L e ll1 o ll ll i e r . °.2 Biinde. hlris I!lJl / 12.

14.23 Urnlldknln,:trol.ht'lI und ßrnlldschädi'1I ill dl'lI ",'rrinlgten
~ l lla lt'lI , deren (rsnchrll 11I111 UlrkulIl.!"u, VOll ,T. 1 rag I' I. 0. 56
Hannover \!}12. BI' a n de s.

l-l.02-1 Uit' 1~lIll1'lrklun~ d,'s Lokomoth·-I'arke. 111'1 ch'n pr"ußlsch ­
hes ,l sdlell Stllats· I-: lsc nha hlll'lI. Von G. Ha m 111 er. 0. -1 •• 111. 120 Abb.
u. I Taf. Berlin 1!l12. Gla s or pI 5).

1 14.02;' ZlIci::lri . I~t, Wsrnhnhnhrück r iiht'r drn IUlrln IIl1trrhaU,
UIII, bllr:: ·ltuhrort. Von ; ' c h n "e r. 40. 45 . 111 . i5 .\hb. u . 15 Taf.
Berlin 11l12. Ern st" ohn pI !l).

14.026 .\ II ~rwan d t e Prr prktin, Von . r. I\: lei her. 0. 214
111.-14;'; .\ b lt. 11. i T f. T.",ipzil'( l ll12 , Web e I' p I 3).

14.0-2i I'ührrr dnrch da 1-:II::adlll. Von J. C. He c r. 0. 14 :-'.
m. •\bb. 2. .\uf! . , 'a ma,len IllO.'i . Ta n n er.

14.0-2 Th r IlIIlIrovrmellt IId tUllnrl t' , ten , ion 01 th c I'rnn , 'Imnla
ra ilroad, ,'ew \ 'ork. 0. 3·1 .'. 111 . Abb. Philadel"hi I llI O.

*14.0-2ll Ulr ",'rllaltllnl:sr rform ulld da Uauw,' t'1I In Prrn~clI.
°.60, . Berlin ,l!1I1. Verb. deli cher I ng<'n ieur . lind .\ ~eh it kt~n.\'crCln~.

l-l.030 t b,'r dl, ' illn rrrn , Ir la llkomplex . alz e. \ on J. K I' U h. .
51 ' . \\'ipn 1911.

1·1.031 Hit' Haftpfllcht Mr I~ bt'nhnhll hel ßruch.dlä,lrll ~ Dac~.
zh'~eln ulld Urulllröhr"II. Von n. KrielZor.. 2'2 .m. hb. Berhn 19! - .

1·1.032 Hle 1,'111'11 IIrrhnllll::. artt'n mit alll:emrin en Zahlen. \ on
11. \\'ieleitner. 0. iO:. Leinzi ' 11l1 2. Teubnl'r (;Ir - ' 0).

11.033 Hi,' \usfiihrunl; VOll 1·:1','nhr tollha ult' lI. Von ~r. I' I' U Z.

'0 6,. m . 31 Abh. L.' ipzill Jn1 2. 'I' <' u bner p i 1,( 0).
14.034 Konforme .\ hhllllulIl:. Von Lew e nt- J n h n k e. 0.

(I R , . m. 40 Abh. Le ipzig I ll12. T c u b n 0 I' p r 2· 0).
1-1.03.• Wllh'itun~ In dir .1': 'pI'roirnental.I'h,. Ik. Glrlchll~' II.ellt 11l~1

Ut'III'gUll::. Von H. Börnsto ill. . I1 S, 111 • • 0 Abh. ),tJlPZlg 1!l1- ,
T (' 11 h 11 e I' p I 1·2;' ).

14.030 Hir. 1I,'lch. \'Cr Ieh,'rullg. Von H. Sec Im a lllI. 0. 115 ' .
Le ipziJl 1!l12. T c 11 h n e I' p r 1·2;')).

14.0:li Uie Wiirmcmoloft'lI. Von H u !UlIl eI. 0.205 . m. 2.3 Abb.
Leipzig 1!l12. T horn l\ R p r -. 0).

14.03 Urr Lull\'Crkrhr. Von ])1'. R . • 0 h reh 0 r . 0. 106 S.
111. 26 \ bh. T.I'inzig 1!l12 . T horn all p t - ,-10).

1-I.O:1!l Knnal · und chleu. enbau. \'on O. R l\ P po l d. 0.

121 ,. 111. i Abh. B rlin 11l1 2. G Ö s 0 h 0 n (_. 0).
14.040 Th e brtlrr , e \ "ork. Von Dr. W . T 0 I m n n. 0. 320

10. Abb. CIV York 1904 .
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RUNDSCHAU.

i83

Ober den Stand der Hafenba u ten In Triest i t in de r Deu chen Ba u­
l eitung c ein Konsulatsb eri cht wieder gegeb en , de r Folgendes ansfüh rt : 111I
Kais er Frauz .losef- Haf'eu sind die drei g roßen W ell en brech er uud d ie Riven
( Ufermnuern) V bis VII mit d er ganzen Kaifl äche fertiggestellt . Der Ba u der

Mole V ist eb en falls bcendct ; es werden a u f de r elben gegen wä rtig Gleise
und Fnb rstra ßen verl egt , dagegen feh len noch Lösc h- un d Ycr lnd eeinrich­
tun gen und G üterschuppen. Die Riv en V un d Y I und ~Io le Y II ind ei t
dem 16. ,Jänner 1913 in das Freihafengebi et einbezoge n.•·ach eine r Erklärung
de Regierungsvertreters in der Tri ster Verkeh r kommi ion so ll im
lI er b. t 1913 mit dem Bau von Schuppen auf . lo le V begonnen werden , und

zwar soll zunächst der Schuppen errichtet wer den , d er an die Riva VI an­
schließt, sod unn würde di e Errich tung cines chuppens an der W urzel der
~[ole VI in Au griff genommen werden . . lo le VI ist noch im Ba u begriffen,
dürfte uher iu i laufenden Jahre ihrer Vollendung cn tgegcn gehc u. Mole VII
ist einstweilen nur geplaut, ihre Errichtung wird von der Entwicklung des
Triester Verkehres abhängen. Die beid en Güter ch u p pe n au f Ri va YI sind
kürzlieh dem Verkehr übergeben worden; zusam men mit de n fr ühe r er­
rlchtehm ehuppen Nr. 69 uud 71 auf Riva VII hab en ie ei ne nutzbare
Jo'l!lche von rund 30 .000 11I'. Bis jetzt dienen all c vier .üterschuppen haupt­
lichlich zur Aufnahme von Massengilteru, wie Baum oll e, H äute usw , Di e

Riven VI und V11 sind mit :!2 elek tr ische n Krau en von je I 'ö t und zwei
Kr a nen von je :1 t Tragfähigkeit Ver ehen; Hiva V besitzt uoch k eine Aus­
rUstung, sic dient zurzeit als Uuischlageplata für Kohlen . An allen drei Riv en
liegen die chiffe nicht unmittelbar DU der Kaimauer, nd ern Ö bis m ent­
fernt von dieser. Es wird das damit erklärt , da ß die urspr üng lich vorgoseheue
\\"as~<,rtiefe von /i'75 m unmittelbar nm fer und von 10 m in einer Entfernung
von 4 m vom Ufer erst in einigen Jahren erreicht ein wird, so bald di e un ­
verme idlichen. 'enknngen de r Neubauten sich vollzogen haben werden. Gegen­
Wlirtig soll di .. Wa sertiefc bei größ tem •[iedrigwasser in eine r Entfernung
Von [) bi 8 f1I von der Kaimauer etwa 9 m betra ren, Da die elektrischen
Kra ne eine Hei chwcite von 10 m be irzen , i t in Verladeu mit dens elben
trotz de Abstandes der ch itre vom Kai möglich. Das in üd dicher Richtung
an den neue n Fr eihafcn ieh an schließendc Gel ände dc eh emaligen Ll oyd ·
Ar ena l,'s ist III einem Teil für den Prei von K 459.880 ,"om tnnte an·
ge kauft worden. E 8011 dort ein Kohlenlagerplatz mit modernsten Einrich·
tungen ge ehaffcn werden zum J)ischen un,1 Vcrladen "o n Kohlen . die rur die

ladt, ,Ien chil1svcrkehr und di e Versorgung de InllUlde b tiwmt sind .
Auf dcm dem Llo\'d verbliebenen Teile de Ar "enale ist eine Reparatur·
werkställe für die 'eigenen Bedürfnis e die.er ~ch i trah rt linie eingerichtet. Zu

de n im Idten Ha fengebict au sgefüh rten Bauten geh ören besonders die Ver·
bre ite rung dcr lli va Gru muln, der Ausbau dcs ~1"lo Sta. Teresa und der It iva
dei P esca tor i sow ie die Erweitcrung der Rh'a areioni. Auf dem ~Iolo della

ani tll wurdcn zwei große ch nppen fertigge teilt und dem Betrieb übergeben;
Ladevorrichtungen sind nicht vorhandcn. Die n ue Fi chhal le am Molo Giu·
sep pinll ist im Rohbau '·ollendet. Das weitcre Bauprogramm umfaßt noch die
Errichtung ci nes alzmsgazins, einer KUhlllnlage auf dem . 1010 _ tn. Teresll
und den E rsa.tz dOI' »Grüncn Br ilckec durch ein en.Teuba u und bertragung
der ersteren 1UI die teil e der . Hotcn Briicke c am ' ana l Grande. Insgesamt
i t im llu dg .t dcr Handelsma rine für 1913 einc Rate von K 2,9ÖO.OOO für die

Trie ter H a fena nillge ,·orgesehen. R

Die neue RelehsbrUcke über die Drau in Marburg wurde kilrzlich in
An we enheit des Erhorzug Friedrich eröffnet. Der Bau der Brücke wurde im

Mai 11109 begon nc n. F ün f mäeh tigc, bis 17 '" hohe "iadnktbogen fiihren \'011I

Hauptp la t z zur eigentlichen Strombrücke, die eine H öhcnlage "on 20'f, In

(iber den l'l'gelnull puukt besitzt und um 13 m h her angelegt ist als die alte
hölzerne Br ilcke . Die Fah rbshn de r tr ombrücke i t m breit . wor an sich
".eiderseil.« je 2 ,TI brcite Fußwegc llU chlicllen, und an den Itampen erweitert
Ich d ic Brilcken ba ltn auf eine Gcsamtbreite ,"on H '5 m. Dic IIaupllräger

der Eisenkon strukt iou s ind Vo llwllndbogenträgcr, die in 3 Öffnungen di
Drau ilbe rspa nne n. Anf die llrch itek tonisclle nnd dekorative Au 'tnll ung wurde
b· ondere org fa lt vc rwe ndet. Die vom 'laat überuommenen rein"n Baukostl'n
belaufcn ich au f K :!,:!OO.OOO, wozu noch K 640.000 Grundcinl ung>!ko ten
kommcn , die vom Ärar und de r • tndtgemeinde zu gleic hen Tdlen get ragen
Wurde n. R

BergbaustatIstIk. Nach der vom ~linisterium für lllle ntli che Arbeiten
he rau s ege b"ne n tntistik de. Be rgbllue in sterreich für das Jahr 1912 be·
trug de r t,esllmtwert der Be rg bllup rod uk t in gan z Ö terr icb K :H;:!,ö45.n:11

(+ K :-1:!,43 .1:-16 = 10 '13°/ ) u nd jener ,Ier HÜllenprooukte K 179,212 .612
(-t- K 23,54:-1.50:1 = 1 5 '1 2%)~ Der Ge lII~wert der r inc:! Ber gwerk 'p rO<.luktion
(d , h. der Be rgbau . u nd 11üllcnp roduktion ), welche si ch n 'ibt, wenn zu dem
We rt e d r GcslI llltp rod uk tion de r Wert de erzeugtcn hok·, Brikett· und

M~ntanwachs'I U"nt u Dls hinzu gez hll , dagegen hievon der Wert der zur Koks·
BTike tt. und Montanwach ' rze ugun' verwendeten tein· und Braunkohle sowie
d~r Wert d r verhU ttcte u Erze u nd Bon ligen . hmel z!:'üuor in Abzug gebrncht
wlr, l, betrug fiir glln1. ()ste rrcich K 4ö&,I08. 19 Jt.

Die Maschine na nlagen de r ,. Aquil a nla". Der neue Ri esendampfer
. A'I u itllniac , d ie K öni gin der Cunu rd -F lottc, besitzt ein e ~!aschinenanloge ,

die in mehr als eine r Hinsicht bemerkenswert ist. Das Schill" wird bei ein em
Toun eninhalt von 49.000 t d urch vier Prop eller betrieben , di c durch Dampf.
turbinen mit einer Gesaunleis tung von 60.000 P. betlltigt werden. Die Kess el
sind zweiend ig a nsgef ührt und bes itze n eine total e H ei zfläch e von 12.910 111:,
eine tota le Rosttl üche von 32ö m2 und liefe rn Dä mpf von 13 '7 k'J/C1TI2 Druck.
Von großem Inter e se ist es , d aß di e Aquitania e eine gr öße re Länge, Breit e
und Touncngehalt besit zt als di e .Lusitaniac der gleichen Ges ellschaft , doll
jed och ihre Mas chiueul eistung um 000 P verringert wurde und daß ent ­
sp rec he nd di e Ke s elhciztläc he um rund 1 50 m', di e Il osrtl äche um rund öO m:
und ih re Fahrtge chw ind igk elt um 2'ö Knoten verringert sind . .Jed er der
21 K essel be itz t 8 Fcuerungen sowie k ünstlichen Zug, der durch
2 Vemilntoren a uf rechte rhalte n wird. Die K ssel sind in 4 Räumen unter­
gebrac ht, di e Aseheubfuhr erfo lgt mechanisch.

Dio Aun-iebsturbinen [Pa rsonstu r bine n) sind in 3 ~!aschinl'nsälen unter­
ge brach t, di e durch Zwis chenwände in wasserdichte Abteilungen getrennt sind .
Die Ant rie bsweise der Propeller i t prinzipiell von jen er der »Lnsitan iac ver­
schieden . Wllbr end be i letzter er nur z wei se pa ra te Einheiten , Hochdruck­
und ! ' iederd ruck lurbinen vorh anden sin d, die zu beid en Seiten des Schiffs­
mittels li egen, sind bei der . A'lu itaniac Hochdruck- , Mitteldruck- und Nieder­
druckturbiuen vorgesehen, was den Vorteil eines größ eren Druck gefiillcs und
damit zu sammenh ängend ein er g rößere n Wirt8chaftlichkeit ergibt. Die beiden
äußeren P rope ller werden , wie Engineeringc berichtet , durch jc eine Hoch­
druck- und eine .1 iueldruckturblne anget rieb en, während den Antrieh der
heiden mittleren Prop ell er zwei . ' iede rd ruck lur binen ver seh en . Durch di e e
Anordnung wird di c ~lan ö\'Tier>i cherheit beträchtlich erhöht. Wird nämlich

die Hochdruckturbine beschäd igt , so geht d er Hochdruckdampf d ir ekt zur
Mitteldruckturbine, während di e . Tiede rdru ck tu rb inc der Steuerbordseite mit
Frischdampf betrieb en werden kann , wenn die ~litleldruckturbine außer
Betrieb gesetzt wird. Desgl ei ch en könn en die ander en Turbinen a rbeiten,
wenn ein e der Xiedenlruckturbinen ver s gt. J ede der • ' ied erd ruc kt u rbinen
enthält in ihrem Gehäuse ein c Itückwär turbine , während siimt liche Propeller
gleichzeitig 1I0ch rilckwärts arbeitcn können. D"r UOlor einer "Tiederd ru ck ·
turbine bcsitlt ein Gewicbt " on 130 t und trägt di c 'chaufeln in egmenten
vereinigt. Die Rotortrornn",1 ist ans tahl geschmiedet, währcnd das Turbinen·
gehä ubc an s Gu ßeisen hergestellt ist. .Jede . 'Iederdruckturbine i t mit einem
Weir·Gleichtlußk ondensat or verbunden . Die elektrische Beleuchtung wird ,"Oll

4 Gleichstrow "enerntoren "on je 400K 11" :!öOV ver ehen, die bei 1500 '1'. p . ~Iin.

von Gleichdruckturbinen der British Weslinghou se Co. angelrieben werden.

Die Hilfsbeleuchtung ve rsicht eine Dicselmaschinc "on 30 KII" . Sch.

Der jährliche FlotteDetat der Gro ßmächte. Ein englisches Weißbnch
bringt cine Übersicht iiber die jährlichen Ausgaben der Mäch te für Flollen­
r'lstungen , aus denen da s rasende Anw>tebsen der Floltenbudgets in den letzten
Jahrcn klar crsichtlich wird. England hat 1901/1902 die hilbsche Summe von
7013'ö Mil l. Kronen aufgewandt, die 1912/1913 auf rund 10 02

~Iill. Kronen
gesticgen ist. An nächijter Stelle kommen die Vereinigten S tnaten mit
:1 4 Mil l. K ronen llJOI/1902 und rund 637 .liIl. K ronen 1912/1913. Sodann
Deutschland mit 228'7 . lil l. Kronen und 542'6 ~lill. Kronen, Frankreich mit
3Hl'2 Mill. Kronen nnd 434 • Iill. Kronen, Rullland mit 22& "lilI. Kronen und
423'3 ~Iill. Kroncn , Japan mit 107'6ö . l il l. Kronen und 2:!6 . li ll. Kronen ,
I talien mit 117' 4 • Iill. Kroncn und 205 '56 1I1i11. K ronen, cndlich Österreich.
UUgllru "on 4:l'll8 Iill. Kronen lIuf rund 140 ~Iill. Kronen . Diese acht ce·
mächte ha beu 19!:! /WI3 3' 69 1I1illiarden für oe rü~ tn ngen ausgegeben un d
diese ungehcure ummc i t für 1913/1914 erheblich gesteigert worden . Wie
lange kann dieser unerträglichc Zu wnd noch lUIdlluero: Sc".

Anstrichrarbe für K rie gsschiffe. Um sich durch prakti eh c Ver>uche
zu übcrzeugeu , welche Anstrichfarbe bci nächtlichen Angriffen dic weuigst
auffllllende bt, wurden bei .. bungen der engli.cben Flolte To rpedoboote Zll

einem Angritr gegcn chlachtschifi'e befohlen und Scheinwerfer auf sie wirken
gelassen. Dic Boote waren dabei gr ün lich, bcbwarz, hellgrau od cr weill ange­
strichen. Wie der . chillbauc bericbtet, stcllte "ich dabei dns dcn Versuchen
anderer eemächtc wider preehcndc Ergebni " herau_, daß die weiße Anstr ich ·
farbc am wenigsten lluffallend iot, da sie der Farbe des I.ichtkcgels de r Schein·
werfcr am meisten nDhekommt, währcnd sich beispielsweisPo griln ange·
strichcnc Boute ,'erhältnisrnlißig 'cha rf \'on den . leereswellcn abhcbeu. Bisher

wurde in England eben 'o wie in Deu 'chland eine ..cbwarze Farbe flJr den
It u ml' f der Boote gewählt, während in der terreiehi chen Flotte sämtliche

'ch ille über alle sichtbaren B 'lllnd tcil e einen griingrauen Anstrich erhalten.
Sc}I.

Unterwas~er-SchaI1slgDale.Derartige ignale baben sich bei Handelsschitren
bereit bcwithrt un d sollen nun dem Veruehwcn nach bei engli chen Li nien ­
>chiIren ein geruhrt werden , jedenfall um unter llndprem auch anlaugenden
To rpedos begegnen zu können. Wie der. chiffhauc berichtet, 'oll als er te
~ch i tr .Iron Dukec probe\\ei 'e mit sol chen Appurat~n au ge tallet werden. Sch.
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P er son a l n ll.chrichten.

))"r Illlndelsllliui'tl'r hllt den [ng. Otto F a rb 0 'v s k y, Kom mi. . iir ,)p .

Patentamlt'., zum tllllllig,'n fachterhni ehen ~litglil'd . de~ Pnt('uillmte erna nn t.

Der Ei enbahnmini. tcr bat den Oh"rk,lIullli ,1r ,I,'r G"IH'ralin pektion
,I r .. ter. Ei enbahnen [nI,'. Friedrich F r h I ich ZUlll In I' ktor " rnaonl.

P.'r ~ lini. ter fi"r ötl'en tl icJll' Arbeiten hnt den 1l0f-U'II111djunkten [n y .

Richard B r i _zum Ingl'nif'ur illl Mini tcriulII rur öffenlliche Ar!x·;t"n 111111 den
Kunstrukt"ur Iln der Tel'hnLch"n Hoch chule in W ien IJr. In ' . 'jpglllurlli
.' ,. h w li. t zer ZUIII Lehre r Iln d('r taat gewerbe. ehule in \ :ZI'rnnwitz <'mannt.

A u s F a ch-ver ein en .

Konstituierung von In genieurkammern. Bei de r kon .tituierenden Ve r'
sa m ml ung dcr l ogl'nieu rka mmer filr das Erzherzogtulll Üsterreich oh der Enns
uud dns Herzogtum Salzburg mit dem , itze in !.i nz wurde Raudirektor .[osef
K e III l' f, Zi ~ilingenicur Cür dw Bnuwe n und Zivilgeometer, zum Prä itlcnt<'n
nnd He ierungsrtlt Franz chi e f t haI e r, Ziviling nieur für Arehitekl~r

ullll 11 och hl\u , zum Viz epri" identen gewiihlt . Am 11. Okwber rallli 1II

Trul'l'an llie kun tituierende Ver lImmlnng der [ngenienrkamn...r für du.
HerzogtulII clrlesien sta tt , in d"r Uaswerk:direktor Alfred • chi t t 11 \;:

('I' ro(l(la n) znm Prüsidenten , Baningenienr Dr. Leonhard Il u lek (T c 'clren)
wm er . te n Vizeprä'idcnten und Bc rgbnu ingenieu r W en zel Ce r w i n k Il
(Oot ra u) ZUIII zwei ten Vizel'rä.,identen gewählt wurden. - Die alll 14. Oktober
in Brünn stnttgcfundene kun . tituierende Ver ammlung der Ingen ieur ka lllnll'r
CUr .!ie ~[ ll rk J: flI f ehaft .1 hren hat für die er tc dreijährige Funktion periode
Bauingenieur Dr [nI,'. Aluis S I~ m 0 h r d ( Br Un n) zum Pr i.lenten uIIII LIlnde •
Ohergeol1Jeter I~ub n F re u ,I e Zlllll Vizepr' id"nt<'n ew hlt . H.

Freie Tech ni kervereinigu ng. Di e freie Technikervereinigung im
Abgeordnetenhau e befaßte sich in ih rer kürzlichen itzung mit der durch­
gd ilh rten Leipziger Baufachau sst ell ung und wurde übereinstimmend fest­
ges tel l t, daß eJ.torreich au f d iese r Au sstellung gl änzend und würdig vertreten
war. Allgemein wurden die Vcrdlenste des )linisters für ötlent liche Arbeiten
l rr, T r n k a hin sichtlich dieses ausgezei chneten Erfol ges der öster reich ischen
Industrie und T eehulk anerkannt und dem Minister ein stimmig der Dank der
Vereinigung zum Ausdruck gebracht, Sodnnn gelangte die Titelfrage der
Ing enieure der St aatsbahnen zur Bcrumng. Es wurde von den Abgeordnet<'n
neu erdings der Forderung der T echniker An druck gegeben, den In spektor- ,

be zw, Oberin pektortitel für di e Techniker in Baurat und Oberbau rat abzu­
ä ndern . In die rern Zu sammenhange wurde bedauert , daß der Verein der
Ingenieure der taatsbuhnen ühertlü igerweise einem dem Standcsinteresse

nich t fiirderliehen Kompromisse in dieser Ange legenhei t unter dem Drucke
d es Ei enbnhnrninisteriums zug estimmt hat. Nach Behandlung einer Anzahl
technischer Fachfragen interp liierte AbI,'. He i n e wegen der Vorlage eines
Elektriait ä t gesetze s , an d e .sen Zu standekommen weite te Kreise der Bev ülkerung,
die Gem einden und di e ge- a mte technische Indu trie ein hohe Interesse haben.
Anschließend an einen di e bezüglichen Bericht de Obmannes Abg. G ü n t h e r
e rk lä r te der Arbeit mrinister T r n k a, :laß die Regierung eine er ch Opfende
Vorlage auf Grund der bereits taugefundenen Elekt rizi tlltsenquete noch vor
Weihnachten im Abgeo rdnetenhause einbringen werde. Ahgeordneter II r a s k y
urgierte eine Reihe von Angelegenheiten übe r Zivilgeometer un d über die
fachlichen PrUfungen der Zlvilingenleure. Endlich brachte auch Abg. 11 ein e
eine Anzahl ei:enbahnteehnisch er Fragen znr Erörterung. ein Antrag, daß
die leitenden Post en im Verkehr di en te der taat bahnen in Zukunft aus­
schließlich mit Ingenienren zu be erzen sei en , wurde ein timmig angenommen.
Die Technikervereinigung beauftragte den Obmann A bI,'. G ü n tb e r, dies­
bezilglieh mit dem Ei senhahnmini ter Dr, Freih. v, F 0 r s t e r in " er-
handlungen zu treten . R.

Technische Attaehes. Vor ci nigen Tagen sprachen in Vert retung der
ständ igen Delegation des Ü (crreichi 'ehen Ingeuieur- und .\ rchit ek ten·T age
der Prä ident , ektion. chef nr. Ritte r v . ß erg e rund "izepr ident Hofn,t
Profe ' or Dr. L 0 rb e r bei dem ~lin i ' te r für ffentli ehe Arbeiten Dr. T r n k 1\

vor, um üher die Bestrebungen der •·te r re ich i ch en Ingenieure, den an­
wärtigen Vcrtretungpn teehni eh-wi enscbaftlich gebildete Kr. fte beizugebtn ,
Bericht ZIl erstatten, wohei betont wurde, daß das ;'Ilinisterium de A us ­
\riirtigen von der eminenten Bedeutung teellllischer Attachcs filr d ie weitere
Entw icklung der he imi i ehen P rodu k t ion überzeugt wa r un d ist un,l d iese
Angelegeuheit zu fördern versprach. Der ) lin ister fiir öffentli che Arbeit en
Dr . T rn k a praeh sich der Delegation gegenüber in ,'n chiedener W d se für
die Bestellung teehni cher AttacMs au un.1 ichert ebenfalls die Verfolgung
die'er bedeut amen Frnge zu . 11.

den T eehni ehen
verliehen und ist

R.

eines . D pl. Ingcni eu rse od er • Dpl, Ch ernikerse nnr von
H ochschulen auf Grund rler abgelegten tr engen Pr üfungen
somit gcsetzlich ge ch üt zt ,

Von den H och sch ulen ,

Antrittsvorlesung des Professors Dr . Alois Schneider. Am 24. " . . 1.
hielt der o. ü. Profe . or de s Brückenbaucs an der TeehnLchen Ho chschule in W ien
Dr . Techn. Al ois c h n eid e runter großcm Andrange der tudentenschnft
eine Antrittsvorlesung. DN Vortr agende warf ZIlniichst einrn Rückblick nuf

die historische Entwicklung des Brück en bnu es uUlI zeigte, lluf welc hem Wege
diese r eine Wi senschaft geworden sei , wel ch e cine grUndliche Ken ntni s der
mnthemati ch.mechanischen Disziplinen zu r unbed in gten Vorrnusset zung habe.
Er nl'p liierte an die H örerschaft, :ich dns wissenschaftliche Rüslzeug Ciir('in "
erfolgreiche I'raxi im RrUekenban dun'h eifrige Arbeit an <Irr Hoch chule
zU dgen zu machen.• ' aehdelll Profr, or c h u eid e r noch seines Vorg nger

im L<,hramte, Hofrates Profe <ors B r i k, in warmen Worten grdacht halte ,
ehl oß er seine mit stiirmisehem Beifall aufgenonlluene Vorlrsung. "

Erörrnung der ErweIterungsbauten der Technischen Hochschule in
Dresden. Am 11. Oktober I. J . wurdrn in [)re" lcn in Gcg('lIwart des Künigs "uu

•'ac h en und der Rekloren 'ä mtli chel" Technischen Hochschulen des DeuLschen
I~ eiche die zur Aufnahme dcr Bauingenieu r-Abteilung und des photograph i 'h­
wi n haftlichen Institute: best immten Erweilerungsbauteu der Techni 'eheu
Hoch ch nle ,lurch den Kultusmini ter ihrer Bestimlllung Ubergeben. Der
cigena r tige Bau bt nal'll den Plänen "on Geh. Hofra t Prufe sor Ma rt in
D it I re r erstellt wordl'n und hat eiueu Kostena u fwand von 2'1 )lill. K roneu
erfordert. Rektor und Se nat dieser lI oehschu le haben 0 U I fe r, 110m ziel­

bewußten Architekten, au s An laß ,le I" E rötrnn ng d ie W iirde ei ncs Dok tor·
Ingenieur ehrenhalber verliehen. R.

Die größte W asserkra fta nl a ge Kan as . Oie Cedur lta pi ds ~lunnfuc ·

turin l.: " Power Co. baut g<'gcnwiir lig a n den Cedur F iill en des SI. Lawrence
Stromes nnwe it von Montreal ein Kraftwerk , wel ch es im ersten Au sbau
100.000 P und vollendet 100 .000 I' S lei ten oll. Im Turbinenhaus werden
12 Turbinen von je 10. 00 PS au fge stellt, welche 56 '1'. p. )lin. bei 9 m Ge fä ll e
machen und di e g rößten Turbinen ihrer Art werden. Bemerkenswert ist bei
den Turbinen , daß das Gewi cht beid r Rotoren von einem über dem Generator
befindlichen Druck lager getragen werden soll. Die Turbinen sind vertikaler
Iluunr t, besitzr n ein einziges Laufrad und sitzen in spira lfürmigc u Turbi nen­
kammern. Du- Generatorgewicht wird durch gu ßeiserne Streben d ire k t auf da s
Fundament übertragen . Die drei Erregergruppen vou je 1500 ['S, H,O T'ldlin.
sind, wie sPo wer sch reibt, derselben Bauart. Sch ,

Stapellauf und Probefahrt. Im Cantiere _-a~n [ e Triesrlno in Monl al­
cone fand kürzli ch der Stapellauf des fiir Rechnung der Dampf ch iffah rt ­
ge .cl lscha ft s Austro-Americanae erba uten gr oßen Warendnrupters . Dorae in
glatter Wei se sta tt . Der gnnz l\U S tnhl erbaute Dampfer, der eine Trag­
fähi gkeit von 11.000 t besitzt , hat eine Lä nge vo n 131' 1 m, eine Brei te von
16'5 In und eine H öhe von 11'1 1Il und wi rd 121/ 2 Seemeilen in der Stnnde
zurückleg en . - Kürzli ch machte der auf der Linzer Schiffswe rft d e

Stabi limento Tecnico Triestino fil r die Donau-Dainpf ehiflahrt -Gesellschaft
erba ute Remorqueu r .Atla e eine Probefahrt , die sich vom Linzer Winter­
hafen bi Achach und von dort nach Linz zurück erst reckte. Das Fahrzeug
ist nach der Ar der bi her auf der Donau üblichen Zugda mpfer erbaut , fällt
aber durch seine ungewöhn lic h großen Dimensionen auf. Seine Liinge ist
65 m, die Breite des Schiffskörpers 8'7 m, die B reite über die Radkasten
19'5 m. Per Remorqueur ist für den Dienst in der Strecke Tum-Severin->

Gnlatz bestimmt. /I.

Internationale Schitfbautätigkeit. Aus den von • Lloyds Register of
Shipping aufge teilten Verzeichnissen gehl hervor, daß UII1 30. September
1913 in Großbritannien und I rland WS Schiffe mit 1,9 7.254 Registertonnen
brutto, Kri egs chiffe ausgenommen, im Bau waren . Diese Tonnage i t um
16.000 t kleiner als diejenige am Ende des zweiten Quartals dieses Jahres,
über teigt aber ungefähr u m 140.000 t jene zu Ende September 1!J12. In
England waren 41 ;\ Schiffe mit 1,&54 994 t, im Ausl und l Ui Sc hi ffe mit
493.142 t, ins ge amt gegenwärtig &2 ~ eh i tl 'e mi t 2,O·18.1:1Ü t un ter de r AuC­
sich t von Lloyds Register gebaut. In Deut.chlalnl gelangen !l2 Schilfe mit
ä;1&.;15f> Registertonnen brutto, in Frankreich 42 mit 2-I!J.5!J;" in den Ver­
einigten utaaten (H mit 131. 00, in lIolland 00 mit 12l:i.730 und in. e 'a mt
nußerhalb England 464 chiffe mit 1,391.2!l6 Registertonnen brutto zur Au ­
fIIhrung. In Ü terreich-Ungarn werden nach dem L1f1r.ls Registe r gegl'llWärtig
13 chitfe mit üti.73-1 Registertonnen brutto gebaut , davon in T rie t
11 DampCer mit 68.:150 nnd 1 egler m it 100 sowie in L ussinpiccolo

1 Dampfer mit 2 -1 Registertonnen brutto.

S tandesangelegenheiteu.

Der Titel " Dpl. Arch itekt". Über Einschreiten lIes Ilck to ra t<'s Iier
Jeut 'chen Franz Jo..ef-T,·chnischen H ochsch ule in BrUnn wurde einem AI.­
sol~enten ein<'r gewerblichen ;'Ilittelsehule (Kun tgewerbeschu le) die Fiihrung
de . Titels Dpl. An'hitekt un tersag t . Dieser Tite l wi rd ebenso wie jener

Eigentu m d e s \ ·(,rein es . - \' ('l"II nll1'ort lil'lwr ~I'hrift Il'iter : Dpl. Ing. P r. ,\l n r t in I' Il U I. IJnH'k VIlII IC ~ P i (' s " "0. in \\ II'n
Ve r lag fi i r Fa chl it e rat u r G· . 111. h. 11. , Wi.m, I. E ..henbnchgll. . e 0.
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Alle Reohte vorbehalten.

4).

5).

x = - Fe [15 J( - ~ (1 - K)] + )b r;b
. 6).

+ r{~e l15 K - :: (1 - K ) Jf + 30 ]~F~~
W enn wir z, B. nac h einem Versuche von M e h r t e n s*)

K = 0'0047 annehmen, so ist

x = ~e (0'0705 - 0'~954 : :) + f
7).

+ l((~e )\0'070~) - 0'9953 : :r+ 0'14 1 ~e hl

Also ist die pannung nach der überschreitung der
Fließgrenze

r;e = B; )'0 = J( Ee ()-e - ) 0) = Ee)o (1 - K) + K B, I'r 3),

wenn der Elastizitutskoeffizient nach der überschreitung
der Fließgrenze Ee' = K Ee ist.

Aus der Gleichung 3) erhalten WIr

Ge - ao (l - K )
Ae = KE - -

e

Wenn wir, wie gewöhnlich, annehmen, daß die Quer­
schnitte auch nach der überschreitung der Fließgrenze
eben bleiben, so ist

)'b: x= loe: (hl - x) oder

r;b ae - Go (1 - K) .
-- : x = K E . (/tl - x), endlich
Eb t 'e

ae - 170 (1 - K)
ab: z = 15 ]{- - : (hl - x), also

15 l\. Gb (hl - x) = [Ge - Go (1 - ]{ )J x und daraus

_ 15 K ab (/11 - z) + _(1 K
ae - "'0 - )

z

Dies in die Gleichung 1) eingesetzt , gibt

ball x • h1 - X r
- 2- = 15 A ab Fe X + 170 Fe(1 - A), daher

c

a

b

Abb. 1.

I11. •• _.• 0
h
I

Die dritte Phase der gebogenen Eisenbetonträger.
Vortrag, gehalten am 23. ept ember 1913 in der T echnischen Sektion der 85. Versammlung deutscher }' aturforscher uud Arzte

VOll Dr.• Iax R. v, Thullte ,

In meinem Artikel " I eue Versuche mit Hennebique­
trägem in Lemberg" in dieser "Zeitschrift 1902, r. 50,
habe ich zuerst auf die dritte Phase bei den geb ogenen
Eiaenbetontrngern aufmerksam ge macht.

Der Ingenieur 0 h r ist 0 p h e hat bei der Be­
sprechung meiner Berechnungsmethode in dem Werke "Le
B '·ton arme" den richtigen Einwand gemacht, daß ich wohl
die Veränderl ichk eit des Elastizitätskoef~.zienten des Betons,
ni cht aber diejenige des Eisens nach Uberschreitung der
F lie ßgrenze ber ück sichtigt habe.

In der Tat tritt nach der berschreitung der Fließ­
grenze des E isens ein neuer Gleichgewichtszustand in der
dritten P hase ein, in welchem die Ei eneinlage sich be­
trächt lich verlängert, ohne daß die Eisenspannung nennens­
we rt steigt. Um daher dem größeren Momente der äußeren
Kräfte hei weiterer Belastung das Gl eichgewicht zu halten,
muß, da die pannung im Eisen sich wenig ändert, der
Hcbelsar m, also auch di e Lage der neutralen Achse sowie
auch die Betondruckspannung sich ändern. E muß als o in
der dritten Phase in dem Bruchstadium kleiner werden als
in der zweiten.

Die Berechnung der Eisenbetonbalken erfolgt all ­
gemein nach der Phase Il b als dem einzigen der theo­
ri schen Behandlung leicht zugllnglichen pannungszustand,
wie sich I ö r s c h au drUckt.

Ich habe schon in dem obenerwähnten Artikel im
.lah ro 1902 den Versuch gemacht, die pannungen im
Bruchstadium zu berechnen. Heute will ich diese Aufgabe
zu lüsen trachten.

o.

e;
~e ~~

: 0

~. _~ .....y
: 0

~ ;,{; ..;

~..-..- _- -.A:- .-.- .-,
Abb. 2.

o

o
.. • --j

Aus der Bedingung, daß die umme der Momente
zleich Tull ist , erhalten wir

M = b;t0 (hl - ~) = F ae ( i, - ;) ),

dah er JE M
ae= und r;b • 9).

Fe (h l - ~) bx (h1 - ;)

Di e Berecbnung ist nun wie folgt durchzu führen . W ir
nehmen ab an, we lches grüßer als der Betondr uck bei der
Erreichung der F ließgrenze des Eisens ist und berechne n
aus Gleichung 6) und 7) die E nt fernung der neutralen
Achse x, dann aus der ersten Gleichung 9) Ge. Zur Probe
setzen wir die gewonnenen W erte in die Gle ichung 1) ein,
welche erfüllt werden muß.

D ie D eform ation kurve des E isens bat nbe r man ohmals
eine andere Form (Abb. 3), statt welcher wir drei
Geraden Oa, ab und bc annehmen. Dann erhalten wir für
die Ge rade ab

*) M e h r t 6 n 5, , tatik und Festigkeitslehre" (zweite Aufla ...e)
12.



786 1913

c

Abb. 4.

..... '"

F , 3 'lJ cm ~e
G······ ..·.. ····· · ·~

Dann ist

Jl 15. lilO . 7'93 (~ 7.m3 )
1 = 2 ~21 - - 3- = :!l7 fl OO kqcm,

217500
c, = 3' (27 _ !~~) = 23flO kg/cm".

Für JI> = 2i)0 l'glcm2 i t

;3 ' f 23~0
x= - 1;) \15.0'014 - 250 (1 - 0'OI41}+

1((3' )2{ _- 2:);.\0 (2 ..+t 15 ID.O·014 - 250 (1-0'014) j + 3U . 0 ·0 1 4 ~~ ;) :!.7,

;t = 5'07 cm.

Ebenso erhalt '11 wir für (j r, = 400 ky/cm2

x = 3'5 cm, M = 2770 0 kqcm: Oe = 2,'20 loy/cm' ,

Endlich für "h= ()30 l''J/cm2 :c= 3'02 cm.

.11 = 312000 kqcm c =:)HiO 1.-9 'I·m2.

In der Abb. f) wurden di e R · ult te d rgc .te llt,
Der Bruch .r folgte bei J[ = 30.;)00 kqcin,

Dann ist

1 15.250 . :1'0 7 ( ) 5'07 )
,1 = 2 - - :.7 - - 3 - = 241000 "'gclIl,

241000 ')_
Ve = -- t: '07 = ~ ;) 10 kff/em2

•

3' (27 -;-)

. [ehmen wir nun " b = 150 ky/em2 an , 80 i t nach
Gleichung 6) für die tre .k e CI0

3' {_ 2330
x = - lf) 10.0'014 - 150 (1- 0'0 14)} +

\

( ( 3' ) 2{ 93 30 - - -, -
+ 1'1) 15.0·014- ~1 50 (1 -0'014f+30.0'014 ~·~27 ,

z = 7'93 em.

daher

1-_!":" [I- }' _'::0 (l- J') /\ 2 v\ ( 1\2)]+x - D \\ \ 1 - - . 1 - -o "I>' 1\ 1 " bi / ( I

+ \(~~[1 5KI- "00- 1(1) /~2_ '!.I, (I _ /~2)]2+ 30 K=!.i~ 14).
b V e K 1 v h h \ 6

Di e Gl eichungen ) und 9)
gelten natürlich auc h für diesen
Fall.

Bel plele,

1. Au s den Versuchen von
Kleinlogel entnehme n wir
den in der Abb. 4 darg stellten
Balken mit p= 0' 7%. Es sei
/(1 = 0'014, 1(2 = 0·0017. Vo =
= 2330ky/cm2: F e = 3' em2• !'-------!

Für di e Phase 1/ 0 ist

. . . 12).

VtI
I
I
I
I
I
I.
I
1
I
I
I
I
I,

----- ,
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I

I,
,
I

:

:
I

I
I
I.
I
I,,
i.,,

~ 6,
, ,
ü"e

0 : :
~o~
~ - _ v\• .......... .;

~ :.'~ :: ~ :~ : :'_· ~·_':~Z_·_-_·.-.·.~'.~ ~'.'.'.':~ ..__._...~

" e = Ee ) 0 + Ee K I (I .e - ) '0) ' daher für den Punkt 0

VI = "0+ K I B; ( ) ' I - 1'0), daher

) _ "1 - "0(1 - [(I) 10'I- - - K E- - . .. " ).
I e

Abb. 3.

Für die Gerade bc ist

Ge' = B«}o + K I B; (/'\ - ),0) + 1\2 Ee (I.e ' - )'1),

Ge' = B« 1'0 (1 - ] ( 1) +Ee 1'1 (J(I - ]( 2) + Ee 1(2 i 'e' ,

, I VI- (jo (1 - 1(\ )
" ei = Vo (1 - EI ) I' K - - - (1(1 - ](2) +B; J(2 )'e'

\

und daraus , '1 J' ) / ( 2 (1 I(2 )
Ge - Go l - \ 1 - , - - r; 1 - - ..

• 1 _ h\ h l
) -e - } ' }_' • • 11).

\2 Je
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Abb. 5

(Kleinlogei).

Xcm

2. Aus einem Versuch e ' an d er s entnehmen wir

r ; = I : 9 em2, b = 15-:! em, "1= 9 em.

"B~B i t also für die Phase I I b

_ J5 . i- 9 [Jr 2 . 15·2.U J_ .').
x - 15.2 . 1 + 15. l' ' 9 - 1 - 4,.3 em.

F'Ur die Fficßgrenzc ist dann bei denselben An­

nahmen (je = 2330 h''1/eIl/2,

G"b 1
G", J/{q/cmL

I
;
:,.,

1·i;&. ' .
; ; 2;.0' : / ,//
: : . 1100-,....,...·'
• l'ioV"U;'
: H9o.. ;---1 :16,Q

z3 5~,;-rP. : / :
,,/ . ' :r. . '

.r: : : /~ ~ o o 1

/ : :::
I-- ---,,.....:__----:<\f_·=.z.::.j_--J: )i.Z? .

.-L' : :_. :1'31: :
.,/" .-': .:___ ' : :

,/ .i->:_.-.
Jf/8oo

Abb, 6 (Sanders). !> 8 400

;ll = 2330 . I: 9 (u - 4':il )= 33-t20 kqcm.

2. I' 9. 23;)0 13- !. . f •

Vb = 10'2,4'23 = I 'g,cm-.

ehm n wir 11un Vh = 220 lCIJ 'em2 an so ist

z = _ 1'~ f1f) . 0-014 _ _2')~0 (1 - 0-014)} +
t fl'2 l ..U

+1((1 ~ 9)2I lf) 0·01.1_ 2m~ (1=- 0-01 4)]2+ 30. 0 '0 14
1
1~ ~ . 9,

10'2' 220 0'.

. x = 2'7 em.

lOlJOOO LflS(/Q L"fOOO

Dann ist I r, · ') ')20 '),7 ( ')'7 ).) • . - . • 9 • - 36600 7•

M = - .)- - -3 - r.gem,.
Oe = - - 36ßU0

2
7 - = 2390 !.'{Il t m2•

I: U(9 - -i-)
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e,
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c,

e

Abb. 2. Angriff der Zentrifugal­
kräfte auf den Kranzteil zwischen

zwei Armen,

2

VJ S sin :x 0 0:,

o

2),

1).

3),

4) . Abb. 4. Zerlegung der Zentrifugal­
kraft.

,-(' SO(' - }... ,, = ,, - y

" C 2 q ,_ ,,= - .1

!J

Um die berechnete Formel G) auf ihre Hichtigkeit zu priifen,
se i ein Yergleich de r Dimensionen nach dem CIII !ll'ek.- ystem durch·

geflihrt.

Fü r das Element in der Ent-
fernung entsprechend dem ~ 0: von C
der angenommenen Bruchstelle ..1 - B ,..
(Abb, 4) er hält man aus de r Grund- ".
gleichung de r Zentr iful::alkraft :

C'= IIlV
2

T

'/0 1= Gewicht eines Kranzelementes,
0 1= TO :X ,

o lll = .!l.. .o l=!L .r .oo:
!/ y

oC'= V· 111 = !..: '!..!c :x
r r!l '

0 (, =:.L .10 :x
y

oC" = (; (' sin :x
0 (' , = 0 ( cos e.

Da der Bruch nach .-I B angenommen wurde, heben sich alle c,
infolge der Krauzf stigkeit gegenseitig auf;

So (' ergibt die Pliehkraftwirkung, die den Kranz nach .1 U zu

zer reiBen such t.
Aus

'lt

ergibt sich für die Br uchlinie . 1 B zwisc hen den Grenzen 0 bis 2":

Abb. 3. Angriff der Zentrifugalkräfte aufdie Schrauben.

e ,
., .<tI"' -

C . ", ...~

2. sie bela sten den Kranzbog en
zwischen zwei Armen wie einen Träger,
suchen ihn nach auBen zu biegen und
zu brechen (Abb. 2) i

3. sie belasten die Verbindungs­
schrauben der zwe iteiligen cheiben
auf Zug und suchen sie zu zerreiBen
(Abb. 3).

I. Pali (Abb. 4). Es bezeichn en:
(! die F'liebkraft des Kranzes,
m. die Masse des Kranzes,
v die Umfangsge chwindigkeit,

den Halbmesser der Scheibe, vom
Schwerpunkt des Kranzquerschnittes
gemessen,

'I das Gewicht des Kranzes für die
Längeneinheit im Scheibenumfang
und für die Kranzbreite,

f/ die Schwerkraftbeschleunigung,
olein L ängenelement des Kranzes.

c
7

c,

c,

r,

r,......

B
Abb, I, Angriff der Zent rifugalkräfte auf die ganze Scheibe.

Berechnung von Riemenscheiben mit hoher
Umfangsgeschwindigkeit.
Von Ing, Brunn Le inwebe r in ·W ien .

Die bedeutende Steigerung der Riemengeschwindigkeiten bis
zu dem früher für unmöglich gehaltenen Betrag von 43 lII/Sek. und
die häufig gewordene Anwendung von mittlere n Geac hwi ndigkeiten
zwischen 26 und 32 111 Sek. machen es wünschenswert, eine Rechnungs­
methode aufzustellen, welche eine, wenn auch nic ht theoretisch ge­
naue, so doch praktisch genügend verläßllche näherungsweise Durch·
rechnung der Krauzprofile in einfacher und rascher W eise ermöglicht
und deshalb für die laufende Tagesarbeit am K onstr ukt ionstisch ver­
wendbar ist.

Den AnstoB zur Aufstellung der nachstehend beschriebenen
Berechnungsmethode gab mir im Jahre 1901 die Konstruktion zweier
Riemenscheiben, welche die Ma chineu- und Bronzewaren fab rik L. A.
R i e d i n ger, A. G. in Augsburg, zur Ausführung übernommen hatte.
Da es sich mir darum handelte, vor allem einen möglichst einfachen
Rechnungsgang aufzustellen, wurden verschiedene Abweichungen von
der strengen Theorie zur Erleichterung zugelassen, besonders auch
bei der Berechnung der Beanspruchungen nur die Zentrifugalkrllfte
berücksichtigt und die Kranzst ücke nicht als gebogene, sondern als
gerade Träger mit parallel liegenden Querschnitten angenommen, was
wegen de geringen Unterschiedes und der radialen Wirkung der
Zentrifugalkrllfte praktisch zulässig ist. Die Rechnung ergibt über.
haupt, daß die gröBte Gefährdung der cheiben und Schwungrllder an
den Verbindungsstellen der beiden Teile eintritt und nic ht im vollen
Kranz oder in den Armen.

Die für die R i e d i n ge r sehen Scheiben hier berechneten
Beanspruchungen können als praktisch zulässige 'Wer te aude re n der­
artigen Berechnungen zu Grunde gelegt werden, da die Scheiben viele
J ahre anstandslos im Betrieb sta nde n ; doch ge lte n die Bean­
spruchungen natürlic h nur für die hier angewende te Ber ech nu ngs­
methode.

Abb. 6 zeigt die Ri emenscheiben , Abb. 5 das errechnete un d
tatsächlich ausgeführte Kranzprofil.

F ür die Näherungsberechnung wurde von mir folgen der \Veg
eingeschlagen.

I. Rechnung gang.
Die Ellehkräfte beanspruchen die Scheibenkon st ruktion haupt­

sächlich in dreierlei Art:
1. ie sind bestrebt, die cheibe nach einem Durchmesser .1-1J

in zwei Teile zu zerreiBen (Abb. 1) ;

r

mangels genauerer Werte für K schwanken. Es ist daher
vorderhand' gerechtfertigt, daß wir der Dimenaionierung
die Phase Il b zu Grunde legen. Ich wollte jedoch nur
durch diesen Beitrag die Vorgänge im Bruchstadium näher
beleuchten, da die Kenntnis derselben doch dem Ingenieur
nützl ich sein kann.
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Die Summe der Fliehkrnftwirkungen bet räg t für einen Kranzteil

Z\ ' i chen zwei Armen

( ', ( '" (" als Kräfte haben di e F ormel ", T, worin 11I die Masse ,
y die Beschleunigung bedeuten und dah r di e Dim en sion :

( , ('" ( " ••. . • (y) ru. ' ek.- 2 6 I).

Die Gleichung 6) hat di e Dimensi on:

..:. ~ - » • ->

I
,I- -~ - ·~- :--/4' ij:"-?%?'@ 0Yh

y .
i:t

.- -~

~

'" ..• 65 __•.. . .. _>..
I I

j
I

Abb, 5. Gerechnetes Kranzprofi l.

~ t ; = 2 !!.... . 1)2

!I
(siehe I. Fall, G le ichung 6).

Diese B ela stung verteilt si ch auf .1' chrauben vom Kerndurch ­

durchmesser ,.' und bewirkt di e Beanspruchung I....

11. Durchführung der HechnulI:,:- fiir die Scheiben (.\bb. 6).

Die Berechnung der von L. A. R i e d in ger, A. G. in Augs­
burg, ausg eführten ich eibeu wurde nach di eser Methode durchgeführt
und ergab die nach tehend angeführten Beanspruchungen als praktisch

zulässig bei Anwendung di eser Re chnungsmethod e.

3. Fall. Zur Bestimmung der Beanspruchung der Verbindungs­
sc hra ube n kann ma n sich di e Rechnung durch fol gende Annahmen
verei nfachen: Da d ie C'be r tr anoung der Fliehkräfte und des Gewichtes
de s Kralfzes auf di e 'chrauben wegen der nur an einzelnen St ellen
angreifenden Arm e und wegen der e lastischen Formveränderung
ohnedies k ein e noleic hmäll ige ist , kann man annehmen, daB die Ffieh­
kräft e und da s Gewi cht des I- ranzes nur von den Vdrbindungsschrauben
des Kranzes, jedoch gle ichmäßig, aufg en ommen werden, während di e
•"abenschrauben durch die Fl iehkräfte und durch di e Gewichte der
Arme und d er Xahe belastet werden (d ie )Iontierungss)lunnungen

werden nicht in Hechnung gestellt, sondern durch den 'i cherheits­
koeffizienten berücksichtigt).

Die Kranzschrauben haben daher zu tragen :

D h lb I" . I r: Ias a e vr auegewi c lt :f = 'I , 2' ferner di e halben Kranz-

fliehkräfte, sow eit s ie auf di e Schrauben zur Wirkung gelangen,

Die An gaben ühor die Scheiben lauten:

Größter Scheibendurchmesser 2!JUU 111/1 ;

Durchmesser zwischen den Schwerpunkten zweier gegenüber­

liegender Kranzquerschnitte 2~50 iII/I ;

Umdrehuugen in der )lillllte 180;
UlIlfanggeschwindi"'keit im Schwerpunkt des Kranzquerschnittes

= 26" /11 Sek ,
Alle Rechnungen sind mit dem Rechensclriober ausgeführt und

ahgerundet.
Die in di Rechnung einzusetzenden '"~erte betragen:

F = 55 rlll' ;
11' = 55 auf 1'11I bezogen;

I ' = 26' I/I./Sek. j

r = 142 ',; r /( ;

U= !l 1 ein! ek .- 2 ;

'I = 0'4 kq]« 1/ Kranzumfang.
)Ian erhält nach I. Fall, Gleichung 6):

~ ( ',,=~ 'l . ,."=:)8 OkU;
!!

nach Fall 1, Gleichung 7):
~( '"

1.= 2 Jo' =·il l.·g/clII .

Die Querschnittsfläche des Kranzes ist demnach für den I, Fall

sehr reichlich bemessen.
•[a ch 2. Fall f1) , Gleichung ~

,. = '!lO ('m ,

/, = "

7).

8),

10),J' .

t :

T

'/ et.

'/

'1

"

~ (,, =:2 F. I

(i( -

I.'
~ X :! '
~ .1 { . I.' 11).I. ,. .) 11

v (' =

(
I' I! l . 11 )

:? 1J

, " I
~3 ( .= -; . 'I • :! 7. -

I

r /ll - S k.- · = 1 r
rtu

'/

('/11

' ek.

t~ =

~ ( " 'I 1
1·- ::: F = '1 · v , -

2. Fall I). Jede Kranzelement teht unter der Fli ehkraft-

. ) '/
U

wirk ung

mit

tu) ist eine Grarnm-Ma o, 'I e in G ewicht für die Längeneinheit,

daher seine Dimension _'I , !I is t ei n Gewicht, a lso eine ( chwe r-)
("/11

I" raft,
Der Ausdruck (60 ) i t di Dim en sion eine r Kraft, au sgedrückt

durch die Gramm-Masse, der Au druck (6 /1) ist ebe nfa lls die Dimen si on
einer Kraft, ausgedrückt durch das Grammgewicht . E sind daher
beido Dimensionen identisch und di e Formel 6) ist ri chtig abgeleitet.

Bezeichnet man mit
F d en Krauzquorschnitt ,

I... die Spannung
nnd nimmt man zur Vereinfachung an , daß da ' Gewicht des Kranzes,
der Anno und der . [abe sowie die von den letzteren en twicke lt en
F'liehk rllfte vom ! 'ab nquorschnitt aufgen ommen werden , daß aber
nnderursaits mit lWcksicht auf di elr tische F orm änd erung der

Arme der Nab nquerschnitt nichts von der Fli ehkraftwirkung der
I' ranzmasse aufnimmt, so ergibt ich di e Spannung im Kranzquer­

schnit t e aus:

worin
l ' den ganzen Kranzumfang für die chwerpunktsentfeJ'llung des

Kranzquerschnittes von der A ch se und
/, die Anzahl der Arme bedeuten (von Armmittel zu 1\ rmmittel ge·

rechnet).
Der Kranzteil zwischen zwei Armen oll als ein an den beiden

Arrnanläufen fest eingospannter 'I'räger mit gleichförmig verteilter

Belastung gerechnet werden, da die Fliehkräfto durchwegs radial
wirken. Zur Vereinfachung wird also von der Berechnung al ge·

bogeuer Trllger Abstand genommen.

Für l' ( Helsstuug) " . (

und für I
I. (Ein sp nnlänge) 7.

g 11 tzt, ergibt s ich die Biegnngbbeanspruchung

(!.... I. = lb . 11 )'
12

~ z ( / l)
l b = I ~ . II ·l ~ ,

worin 11 das 'Vid rstan rl moment des I"ranzqu rschnittes bedeutet.
Dns statische Eigeug wicht d Kranzteile kann vernuchlä saigt

werden.
2. Fall "). Ist die ' cheibe z , ischen zwei Armen geteilt. so ist

in gl ichor ' V ise das ein Krausst ück als ein am Armanlaufe ein­

seitig eingeapannter Trligcr mit gleichförmig verteilter B lastnng auf­

zufnaaen.
~lnn hat dann:
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1" ' I .
~I ( = _ .!L . 'l = 2300 1;'1.

r !/ ~J

•' ach Glei chung 9):
,. (' I '

lb =~. - = 388l·y/cm'.
l~ . " Z

Die Spannung ist trotz des hohen Steges (Abh, 5), der ehen
auf Grund dieser Berechnungen so hoch gewählt wurde und dem
Kranzquerschnitt die Form eines T-Tr/igers gibt, noch immer be­
deutend, do ch ist zu beachten, daB l' und L auf die Entfernung der
Armmittel bezogen wurden. Verlegt man di e der Rechnung zu Grunde
zu legenden Einspann punkte des Kranzst ück es an den Beginn des
Armanlaufes. so vermindert sich L von 111 auf 100 CIII und die

pannung sinkt auf 316 lo!f/clII' herab.

der beiden Kranzteile mehr dem einen ode r dem andere n Fa lle nähert,
Es folgt daraus, daB auf ein e st reng an gezogene, verl äßliche Ver­
schraubung besond ers ge eben werden muß.

Bei der Ausführung der che ibe n wurden dah er nich t nur d ie
Schranben genllu eingepaßt, sonde r n auch noc h je ein st re ng passen­
der , ziemlic h sta rke r, koni sch er Prlizisionsstift aus \\Terkze ugstah1
vorgesehen, der in ers te r Lin ie die • che rkrä fte aufzun ehmen hat , die
durch das Bestr eben der Kran zteil e, an den 'c hnittenne n nach a ußen

zu federn, bervor gerufen werden. \'erlegt man wied er den Einspann .
punkt an den Begin n des Armanlaufes wie im 2. Fall 11), so ver -
mindert sich d ie . pannung auf 500 k»,

Die Ber echnung de s 2. Falles I,) ze igt, wie wichti g di e sor g­
fältig o kon struktive und werktechnische Au sführung der Verbindung

I I

•..i! ~ i
~ :l

.
~_._._._-_ .~. . ···:-tfr_.~.. _-

" -'1.~ ---

LJ'i: i11 .,
'""lUI

h

Abb. 6. Konstruktionszeichnung zweier auf Grund dieser Rechnungsmethode ausgeführter Riemenscheiben.

t: I _ I

.' ='1 .) - = 1/ h ' (

~ ( .. - 2 2... • I = 5, 11 k'l,
'1

heträgt die Bela stung

und

der Kranzhälften ist. Fälle von Brüchen der Scheiben und ~chwun~'

räder be i den gesc hni tte ne n Kranzteil en ind in der Pr is öfters
vor gekommen.

• ' ach dem 3. Fall , wenn t ; da s Gewicht des ganzen Kranzes
ist. also

!i- + ~ ( .. -,6060 l'~1

und verteilt sich auf vier Schrauben. Die se Verteilung, 1II.
nahezu gleichmäßig angenommen, ergibt bei der Verwendung von
1'/. x- chrauben eine Beanspruchung

6060 _ <) •
k. - --- - ~66 I,!f.

r.
4 . d T

Das Gewicht der fertigen cheibe von I·ln 111/11 • 'ahenhohrulI~

betrug 910 l'~I, da Kranzgewicht nach R ch nung 360 1" 1, die
• um me der Fliehkrl1fte des ganzen Kranzes 11. 00 ll'.

DiA Sch iben muBten natiirlich ausbalanciert werden. Trotz
längerer Hem ühun reu woltte d ios der \\'erkstä t te n icht !-\,Iiickl'n.
~chli<lßlich g lang es mir nach einige n mit F ilkl oben vorgenommon n

Auch diese Beanspruchung erscheint noch hoch, ist aber dabei
doch ehr sicher gerechnet, da der starke Anlanfbogen vom Arm zum
Kranz den Einspannpunkt noch weiter günstig verschiebt und auBer­
dem die Zentrifugalkraft jenes Kranzstückes von der Belastung ab­
gerechnet werden müBte, das in der Armverlll.ngerung liegt. Das
würde aber die Darstellung der Rechnungsmethode etwas kompli­
zierter gestalten und dadurch unklar machen,

Zu der ßiegungsbeanspruchung kb nach Gleichung 9} käme
noch die reine Zugbeanspruchung k. nach Formel 7} für die Quer.
schnitte in der ;\Ii te zwischen zwei Armen,

Nach 2. Fall b}, Gleichung 10}:

"' , I ' 'I I '
-. l =-r- ' y ' 2Z = 1150 lV,

~I ( ' ('

h = 2JI . 2 Z = 575 log/cm'.

Diese Spannung wäre für dauernden Betrieb unzulässig hoch,
doch ist zu berücksichtigen, daß in Wirklichkeit die Schnittenden der
Kranzstücke nicht vollstllndig freitragend sind, sondern durch den
:.rontierungsdruck und die Scherfestigkeit der Verbindungsschrauben
derart zusammengehängt werden , daß die wirkliche Beanspruchung
zwischen dem Falle des beideraeits eingespannten Trägers und dem
F 11 d seinge. pannten und am entgegeugesetsten Ende freitragenden
Trll."'ers liegen wird, wobei sie sich je nach der Güte der V rbindunu



zwi ch n zwei Armen
ge te ilte s Kranzstiick

_lethode gibt also wesentlich
ihre r Anwendung bereits eine

1!)I3

\' ersuche n, eine vol1s tlludi g befri die nd Ausbalancier uug da d urch
herbeizuführen, <laU ein Gewi cht von ungefähr 11/ , kg au f einem der
Arme (! ), ungofähr 1/, der Armllinge vom I"ran ze ent fer nt, auf­
;,e . chra ubt wurde, Die Scheibeu waren zweiteilig gegossen word en .

111. Vel' rlelch mit eluer theuretl ehen Re chnun - methode,

Zwölf Jahre, nuehdeu i ich die se Rechuuugsm ethod e aufgestellt
hatte und di e Sch eib en ausgof übr wor den waren , wurde ich anl äßlich
d I' Ein sendung dieses ber eit s vor acht Jahren verfaßten Aufsatzes
uf die th eor eti sch wesentlich g rün d liche r Berechnung von Schwung.

räd ern aufmerksam gemacht, welche Regierungs- und Gewerberat
J. G 0 e bel in Köln in der "Zei tsch rift des Vereines Deutscher
Ingenieu re " im Jahrgang 1 98, . 352 u. f., verö ffen tlicht hat und die
mir vorher unb kannt ge wesen war. Diese Berechnung weise ist etwas
kompliziert und zeitraubend, weshalb sie sich für die rasch e Arbeit
arn Kon struktionstisch eine r Maschinenfabrik weni ger gut eignen
dürfte.

J . Go e bel hat seine Rechnung a nl ßlic h eine r chwungrad­
explusion ausgeführt und kommt auf Grund seiner Berechnungen
eb eufull s zu dem durch den tatsächli chen Befund be t ätigten Ergebnis,
daß di e eigentlich gefährdeten T eile die Verbindungsstell en im
Kranze sind.

Da es nicht ohn e Interesse ist , di e Ergebn is e beider R echnugs­
methoden miteinander zu verglei chen , h be ich die Berechnung der
Fliehkraftbeanspruchung au ch na ch G o e b e l für die Hiedingerschen
Scheiben durchgefüh rt , wobei di e Acmrechnung und die 'toßwirkungen
wie früh er weggela aen wurden .

Nach Go e b o ( würde di e Bean pruchung des Kranz es nur
1O!J ku/cm' betragen, wob ei zwi ch en dem nicht ge schnittenen und
durn gcschniu enen Kranzst ück nicht untersch ied en wird. ~leine

){Ilchnungsm ethode hingegen er gibt :
F ür ein en ni cht ge chuit tene u Kranzt eil

a ti ~ (J CIII ' j für oin zwisc hen den Arm n
&7& k!/t' /II'.

Die Rechuung nach meiner
h öhere Heun spruchungan, worin bei
guwi sse praktisch Sich erheit liegt.

Ohne di boiden ~Iethodlln th eoretisch irgend wie vergleichen
zu wollen, will es mir mit Hiicksicht auf die häutigen Schwungrad­
I' tplos ioueu doch scheinen, als oL mein e einfache und rasch zum
Zillie f ühreude Methode trotz ihrer theoretischen Unvollkommenheit
doch d I' Prn .is gut entsprechende W ert liefern w ürd e.

Zu nmru enfns un g : Da bereits sehr hohe Riemengeschwindigkeiten
praktisch angewendet werden, wird die Zentrifugalkraftwirkung auf
.'cheiLlln mit hoher Umfangegeschv indigkeit untersucht und eine
.läher ungs melhodl zur Berechnung der Kranzquerschnitte und Kranz­
prutilll erl utert. Dill Berechnung einer tat ächlich ausgeführten
SchoiLIl ribt außerdem die für die Bean pruchuugon zulil ssigen \\' erte.

Über die Aussichten österreichischer Ingenieure
in der Türkei.

Fa t j ede .Iahr ist man einigemal in der Lage, in den
Zeitunj;(en die bedauernde Bemerkung zu leben, daß der ö ster re ichische
Intollektuelle nicht in da s Au land gllb t, wie es bei Deutschen,
SchwIlizorn , Fra uzosen und Engläudern seh r häufig der Fall ist. Allo
die s Zeitungsartikel sind an scheinend von Leuten geschrieben, welche
kaum dauernd I ugere .1 hre im Au sland geleb t haben und daher meist
nicht die ein 'hlll~igen gründlich n Kenntni se der \' erhältniss haben.
Es iSL auch uuage schloeseu, daß eine e iuzeln e P er on imstand ist, die
Frage, warum de r üstcrreichieche Intellektuelle nicht ins Ausland
gebt, zu beantworten , und muß wohl jeder Berufs enossenachnft
üburlu sen bleiben , für ihre ~lit lied er die lb tl1ndig zu erörtern.
Es ist selbstv rstl1ndlich, daß ein Teil di 's eI' Ur lichen allen Berufen
~llmllinSIlI1l ist, man kan n sie aus den nachstehenden Zeilen selbst
hllra usl esen, . ein Ilnderor 'l'eil liegt wieder in den b sunderen Ver­
hilitnissen, welche für jedlln 'tand v I' chied n ind. In diesem Auf·
satz iat nur hOllu ichtig t, ein kloines Gebillt ~u b handeln, in dem dio
Frar; !{Ilstellt \I ird: w rum IindtlL d I' Ö tllrr ichischll Ingllnillure kein
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entsprechendes Fo r tko mmen im na he n Orient, da s heißt in der Türkei
und in den ehemals türkischen ·Balkangebiet en. Zur wirtschaftlichen
und politischen Aufrechterhaltung unserer sogenann te n Interessen
dortselbst wurden ge rade in den verfloss enen zwei Jahrcn ganz un­
geheur e Anforderungen an die teuerkraft der Bevölkerung der
Monarchie gestellt . Es sind in letzter Zeit so viel e •"achr ichten über
Bahnbauten in der Türkei erschienen, mit den Tausenden von
~(i1ometern wurde för mlich j ongli ert, au ch laufen zahlre iche Anfragen
Jüngerer Ingenieure üb er dieses Thema im Sekretariat des Österr .
Ingenieur- und Architekten-Vereines ein, so daß d ie folgende
Schilderung der dortigen Verhältnisse wahrscheinlich von Interesse
sein dürfte.

Die in Frage kommenden Bau ten in der T ürkei sind Eisenbahn-,
Straßen-, Hafenbauten und wasserwirtschaftliche Anla gen. All e diese
In genieurbauten , soferne sie von Belang sind, werden durch Bank­
konsortien finanzi ert und durchgeführt, welche sich nach den ver­
schiedenen ausländischen ~Iächten g ru ppieren. Es ist nun für den
deutsch sprech enden öste rre ichischen Ingenieur fa st ausgeschlossen
bei einer VOn fran zösis chem oder eng lischem Kapital finanziert en Bau:
oder Bahnunternehmung ein e Anstellung zu finden. Es denken di e in
Frage kommenden leitenden teilen viel zu sehr national, um Aus­
(lindern dauernd ein F ortkommen zu gewähren. Mir sind nur ver­
einzelte Fälle bekannt, in den en es deutsch sprechenden In genieuren
gelungen ist, sich durch länger e Zeit im Dienste französischer Ge­
sellschaften zu halten. Es bleiben hiemit für den Österreicher nur
mehr diejenigen Unternehmungen, welche durch deuUsch-schweizerisch­
österre ichisches Kapital finanz iert werden. Vor allem ist nun zu be­
achten , daß es kl ein ere Bauunternehmungen im inne der öster ­
reichischen Verh ültn isse, wie sie bei uns zahlreich vorhanden sind
und welche den akademisch gebildeten Ingenieur beschäftigen, nicht
gibt. Entweder baut in der Türkei di rekt das Großkapital , welches
dann technische Personal an stellt, oder es übernimm t der kleine ein ­
heimische oder der italienische Unternehmer (meist verächtlich "Kalfs"
genannt) die Arbeiten in der Art, wie es der Akkordant in Österreich
milcht, welcher dann durch technische Organe des Unternehmens
kontrolliert wird. Beim " Ka lfa" ist natürlich ein Unterkommen für
den Europäer ausgeschlossen.

Die wichtigsten Gesellschaften, welche von deutsch-schweizerisch­
öster reichischem Großkapital beherrscht werden, sind : die Orientalischen
Eisenbahnen, die Anatolischen Eisenbahnen, die Bagdadbahn, Philipp
11 0 I z man n . C 0 m p., D Y c k er h o f fund \ V i e d man n. Alle
diese ntemehmungen sind untereinander gegen den Angestellten
kartelliert. Die verschiedenen Verwaltungen, die französischen und
englischen Eisenbahnen inbegriffen, haben sich geeinigt, keinen An­
gestellten einer and eren im Verband stehenden Verwaltung ohne
Einwilligung des jeweiligen Dienstgeb ers aufzunehmen, und wenn
diese Einwilligung ausnahmsweise er teilt wird, nur mit dem gleichen
Gehalt u. dgl., so daß durch einen Wechsel der Stellung kaum
eine t ühlbare Besserung der Bezüge erreicht werden kann. Dadurch
wurde die Freizügigkoit des Ingenieurs in dem weiten Gebiete von
Adrianopel bis Baudad fast vollkommen unterbunden. Es ist mir sogar
ein Fall bekannt, daß ein kl einer Unternehmer bei den Be­
wäsaer ungsarbeiten in Konia einen bei ihm als Ingenieur angestellten
ehemaligen österr eiehischen Offizier über Wunsch des Generaldirektors
der Anatolischen Bahnen II 11 gen i n ent lassen mußte, weil derselbe
fr üher bei den Anatoliscben Bahnen gedient hatte und sich mit seinem
Chef überwarf und kündigte, weil er sich nicht als Bahnmeister ver­
wenden lassen wollte.

• ' achdem nun jedes Großkapital seine taatsbürger nach Mög­
lichkeit fördert und unterzubringen sucht, so richtet sich also die Er­
langung einer Anstellune nicht so sehr nach dem Bewerber als nach
den Einfluß besitzendeu Fiuauaiuatituten. Die Folge davon ist nun
nat ürlich die, daß außer bei den Orientalischen Eisenbahnen bei den
Bahnverwaltungen fast keine, bei den Bauunteruebmuugeu nur aehr
spärlich Österreicher zu finden sind und auch da nur in untergeord­

neltm Stollungen.
Was nun die Orientalischen EislInbahnen anbetrifft, so sei er­

wähnt, daB dill Akti en derselben zum g rößten Teile im Besitze
eincr österreichisch -un gari chen BsnkgruPPIl sind, IUI del 'en 'pitze
der \ Vi ner BsnkVllrllin stllhL, dor seit jeher einen lIIallgeLenden E in-
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fluß auf da Unternehmen hatte und noch hat. Die Orientalischen
Eisenbahnen waren bekanntlich bis zur Erteilung der Konstitution in
der Türkei eine österreichische Aktiengesellschaft, auch heute noch
befinden sich Bureaus derselben in dem neuen Gebäude des "'iener
Bankvereines.. 'ach der Proklamiernng der Konstitution wurde der

itz der Aktiengesellschaft nach Konstantinopel verlegt und sie in
ein ottomanisches Unternehmen umaewsndelt, ohne daß natürlich der
Einfluß der österreichischen Großbanken vermindert worden wäre.
Im Gegenteil, vor einigen ~Ionaten wurde durch die östorr.-ungari cben
Banken der ganze Aktienbesitz der deutschen und. chweizer Gruppe
angekauft, wobei die österreichischc Regierung diesen Instituten eine
gewisse Garantie gegen Kursverluste gab. Hieraus ist zu
ersehen, in welchem :\laße diese Aktiengesellschaft, in welcher das
üsterreichiscb-ungariscbe Kapital die überwiegende Mnjorität besitzt,
von unserer Regierung unterstützt wird. :\Ian würde nun voraus­
setzen, daß Banken, welche in Österreich-Ungarn zuhause sind,
auch gleich den anderen ausländischen Finanzinstituten 'taatsbürger
ihres Heimatlandes mit der Leitung betrauen würden. Dies ist leider
nicht der Fall, sowohl der Direktor und Bevollmäcbtigte des Ver­
waltuuaarates :\1 ü 1I e r als auch die zwei 'ubdirektoren sind

chweizer und Üsterreil:ber finden nur bei der Bahnerhaltung Ver­
wendun . Ein Teil der dort angestellten Ingenieure besitzt die öster­
reichische oder ungarische Staatsbiigerschaft, befindet sich aber meist
auf den schlechter bezahlten Positionen.

In welcher 'Vei e wird nun gegen die österreichiach-ungarischen
tastsbürger bei dieser Bahnverwaltnng vorgegangen'? Die Antwort

möge jeder Denkende sich elbst erteilen, wenn er nachstehende Vor­
kommuisse gelesen hat. Die Zweiglinie Baua-Eski Kirkkilisse war
soeben in Betrieb genommen worden und es wurde gerade mit dem
Unternehmer abgerechnet, als der Balkankrieg ausbrach. Die Ingenieure,
welche dort angestellt waren, machten noch die große Deroute der
türkischen Armee nach der chlacht bei Kirkkilisse mit, wobei sie
den größten Teil ihrer \labe verloren. Es wurde ibnen dann zu
Becinn des Winters ruhig gekündigt, nicht einmal die Abrechnnng •
arbeiten waren ganz vollendet. Dasselbe Schicksal erreichte die
Ingenieure der im Bau begriffenen Flügelstrecke Üsküb-c-Knnkandelan,

Gostivar. Auch sie wurden mitten im \Vinter schleunigst entlassen,
um Ersparurigen an Beamtengehalten zu machen. Als dann die
griechische Regierung von den Orientalischen Bahnen die Trassierung
des griechischen Anschlusses verlangte, war hiefiir natürlich kein Personal
mehr vorhanden. Die anständigen Leute hatte man weggescbickt und
so nahm mall schleunigst einen von D y c k e rho f f und 'V i e dm an n
als unbrauchbar beseitigten Mann auf. Zu erwähnen ist, daß mit Aus­
nahme eines chweizers alle Entla senen Österreicher waren.

\Vas nun diejenigen Ingenieure betrifft, welche noch dem
österreichi chen taate als Reserveoffiziere oder im Mann schaftsstands
dienen, so sind dieselben geschädigt durch ein Vorgehen der Bahn.
verwaltung, welches wohl die lebhafteste Aufmerksamkeit aller öster­
reicbischen Behörden auf ich zieben sollte. Denn diese Gesellschaft
stellt ich - wenn es sich nm Urlaube für 'Vaffeniibungen handelt
- auf den tandpunkt, daß sie eine ottomanische Uesellsehaft sei und

ie die Iilitärdienstpflicht ihrer Beamten nichts angehe. Der be­
treffende lIerr erhält drei Wochen normalen, ibm jedes Jahr zu­
kommenden Urlaub bezahlt. Da aber zur Leistung einer \ValJenübung
mit Reise, Vorbereitung der ~Iontur U. dgl. m, etwa sechs \Vochen
notwendig sind, so verliert der betreffende Ing nieur drei \\.ochun
Gebalt. Zur Charakterisierung diene nachstehender Fall. Einer der
Ingenieure, ein Re erveoffizier, sollte bereits seit mehreren Jahren
zur \Vaffenübung einrücken. Immer wieder wurde ihm seitens der
Direktion erklärt, er könne keinen Urlaub erhalten und müsse die
Waff'enübung verschieben. Als er endlich einriickte, wurde ihm von
der Militärbehörde mitgeteilt, daB ihm im Falle einer Verschiehung
der näehsten .. bung die ('harge genommen werden würde. • [an ver­
mnte, er wolle sich überhaupt von der 'Vafi'enübung "drücken". Es
blieb dem • [anne natilrlich nichts anderes übrig, als im darauf.
folgenden Jabre wieder einzurücken. Das erstemal, da er seit langer
Zeit keinen Urlaub hatte, wurden ihm volle sechs '''ochen Gebalt
bezahlt, das zweitemal nur mehr drei Woehen, obwohl er in seinem
Gesuche an die Direktion nachweisen konnte, daß, wenn er jedes,Jahr
den ihm g bührenden Urlaub genommen hätte, er insgesamt mehr

bezahlt bekommen hätte, al für die zwei 'Yaff nübungen notwendig
geweson wäre, Um diese Art der Erapamii se noch mehr zu kenn­
zeichnen, erlaube ich mir, noch einen Vorfall zu crzählen, dor den
Verfass r und einen seiner ehemaligen Koll <Yen in I' onstantinopel
betritlt. Der betreffende Ingenieur wurd anfaugs Dezember zur
Kriegsdienstleistung als nteroffizier zur k. u. k. Krieg marine ein­
berufen .• elbstverständlicb zahlte man ihm nur drei \Yochen Gehalt,
dann niehat mehr. Da Reaervemaschineningenieure nicht gebraucht und
wieder bcurlaubt wurden, verlsnate er von der Direktion der (lri n­
tul ischen Eisenbahnen die Bestätigung über sein n .ehalt und seine
Lebensstellung, welche die ~Iilitärbehörden verlangen, ehe mall zum
Reserveoffizier ernannt wird. Die s Dokument wurde ihm durch
Wochen vorenthalten. Gleichzeitig verlangte er eine Bestätigung, daß
er für den Bau und die Bahn rhaltung nicht entbehrlich sei. Dies
wurde ihm verweigert mit der Bemerkung, daß dies der \Y hrheit
nicht entspreche und man als gewissermaßen ö s t e r r e ich i s c h e
Gesellschaft doch die österreichischen l\Iilitärbehörden nicht anlügen
könne. Da es wenig Arbeit gab. war e der Direktion sehr willkommen,
einen Ingenieur möglichst lang auf unbezahltem Urlaub zu lassen.
Gleichzeitig wurde dem Schreiber diese Auf atzes (im Februar 1!J13)
ein Urlaub mit der ~[otivicrung abgeschlagen. daß das ganz P r onal
unentbehrlich sei, da j den Tag die 'trecke bis Adrianopel ausge­
bessert und die Bauarb iten in vollem Umfang aufgenommen werden
könnten. Es wird also dem Beamten ge<Yenüber di st atliche Zuge,
hörigkeit der Unternehmung gewechselt, wenn es sich darum handelt,
ihn in seinem Verdien t zu kürzen.

Als Anfang.gehalt w rden IG bis I; Ltq.• K ~1'GO angeboten,
wobei Praxis und Sprachenkenntnis e nicht verlangt und auch nicht
bezahlt werden. Es wird im Gegenteil nicht cern g ehen, ~ enn
Leute mit größcren Kenntniss n im Bauwes n und d r Landes. prache
kommen, da die rt und Weise der Ausführung der Baut n, welche
durch Leute geleit t werden. welche bereits 30 bis 40 Jahre im
Orient sind und daher fast jede Fühlung mit den modernen Fort­
schritten im Bauwesen verloren hab n, veraltet ist und di leitenden
Stellen mit ltecht eine eventuelle aehgern 'Be Kritik fürcht n. Der
Anfangsgehalt von 16 bis 17 Ltq, orgibt umgerechnet K 34b'GO his
i3G7·20.• 'ach Wiener Beeriffen ist e nun ganz gut möglich, von
diesem Betrag in Wien zu leben. Die Teueruneaverbältnis in d n
'tädten der Türkei, Konstantinopel, aloniki, Adrianope1 usw., sind

aber derart. daß der Kaufwert eines türkischen Pfunde nicht K 2HlU
entspricht, sondern höch tens K 12 bis 14. Es ist daher zu her iick­
siehtigen, daß diese K :345 in der Türk i in ihrer Kaufkraft nur
K 200 bis 2:20 ent procben. Am Lande ist das Leben eventuell twa5
billiger, aber jedes Kulturhedürlnis kostet so viel, daß di Erspar­
nisse der billigeren \'erpflegung aufgelloben erden. E haben dies
zahlreiche Kollegen be tätict. Ein Betrag von K 200 bis 2:?0 würde
auch in "'ien nur zu einer sehr beschränkten Lebensführung aus­
reichen und wird ja auch von den jung n Ingenieuren bald erreicht.
Da nun jeder Europäer. der in di Türkei g ht, damit rechnen muß,
sich in 25 bis :\1) .Iahren ein Vermögen zu er paron, um später zu­
hause leben zu können, aber nicht be bsichtigt, von d r Hand in
den ~[und zu leben, ao wären alle l"oll gen eindringlich zu warnen,
Stellungen in der Türkei anzunehmen, welche einen geringeren Ge­
halt haben als 3fl Ltq , neh t vier Wocheu jährlichem bezahlt 111

rlaub.
Alle die e Verhilltniss ind 111 weiteren 1\r i. en unbekannt

und daher find n sich immer wi der Ingenieur, w Ich für einig
Zeit in die Türkei g hen, ane lockt durcb die sch inb r bes er n
Verdienstmüglichkeiten, Ulll dann nllch verloren r Zeit und Mühe ent­
täuscht zurückzukehren. Die eben <Ye ~hildert Behandlung art der
österreichis'hen Ingenieur ist zwar den leitend n rreLen des
Wiener Bankvereines bekannt, ab r es wollen die b tr frenden t lien
davon keine Kenntnis hab n. \'er nche zur Aufklärung der elb n
wurden gemacbt, aber di unwillkommenen Hub tör r imm r sebr
kurz abgefertigt. Die österreicbi ehe Hegierung scheint trotz ihre"
groBen Einflu,ses hier auch nicht zu int rv ni ren, und enn die
Verhältnisse in and ren Berufen äbnlich liegen, ist es klar, warum
der österreich ische Intellektuelle, ohne daß die Gründe ihm bewußt
bekannt sind, das Gefühl hat, s lohne ich nicht, nach der Tür ei
zu g hont
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Der Einfluß i"lstorreichs im Hauwesen ist klein, da seine Finanz­
inst itute u nd U nte rue h rnungen übe r wen ig Geld fü r Bauten im Au s­
lande ve r ftlg n, ih ne n zum T eil auc h de r ;\Iu t fehlt, s ich mit d er
deutschen oder fra nzösisc he n l" onk urren z zu rne sen. Besitzt aber

ö terrci chisch es Gel d Ein fluß , so denk en di e le itenden te ilen nicht
patrioti sch , s ie unterstützen nich t St aa tsb ür g er des Reich es. das sie

be sch ützt und dns di e urig eheu er s ten Opfer zu r Au fr ech torb alt uu g
seinur St ellung im Ori ente bringt. Da nun in den Z iten des jetzt
herrsch enden Kapitalismus einzeln e taatsb ürger, spezie ll jung e L eute,

nicht imstande sind, s ich im Ori ent aus eigenen Kr ft en gegenüber
den in j ed er H insicht unterstiitzt en Konkurrenten des Auslandes zu
halten, so verli eren wir ös te r re ic hi ch en Ingenieure langsam, ab er
sich er ein nn s naheli eg endes und so n t ehr zusazendes Arbeits­
gebiet. Es bl eibt mir am ch lus se diese, Aufsatzes nu r mehr d er

Wunsch übrig , daß di ese Zeil en vie len d ie not wendige und gewünsc hte
AufkH1rung übe r e in Gebiet g ebracht haben, wel ch es heute in aller
;\Iunde liegt und ans welchem alle Augenblick e die phantns t isc heaten
,'ach ric hten über proj ektierte Eisenbahnen auftauchen.

Bu d a pe s t , Oktob er 1913.

Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1912.
Aus dem vor kurzem au sgegebenen nBericht und Rechnungs­

abschluß der 1-ommissi on für VerkehrsanJagen in Wien.für das Jahr
I!Jl:! " seien die folgenden Angaben üb er die Ausgestaltungs- und

Erhaltungsal'beiten an di esen großen Bauten angeführt :
Auf der Vorortelinie der W i e n e r t a d t b a h n wurde im

großen T ürkenschau zpark-Tunnel in Km 5'9bO bis 6' i30 der Oberbau
de s Gleises I1 von Profil X auf 1 b auf i 50 11 Läng um g -ba ut, In
der Haltestelle Hreiteu s e wurde im Vorraum in Fahrkartenverkaufs­
kio sk ing baut. In den tationen Ottakring, [Jemals nnd Gorsthof
Wurden in den Kellerg eschossen feuerfeste P etroleumm ngaaine her­
gestellt, in letzterer auch Licht ichächte zur besseren Bel eu chtun g der

r ellerrliullle, die einbruch ichere Adaptieruug de Kassenraumes und

erfolgte die Aufstellung eines Wagenkast en s al s Kohl en schuppen . In
s1imtlichen Haltestellen der 'Vientallinie wurd en die Vorstandskunzleien
und Kassenrüum einbruchsich radaptiert.

owohl der seit 29. eptember 1 94 im Betrieb s tehende links­
seitige als auch der nrn 20. Juli HJO·l in der trecke vom Hauptplatz
in I 'ußdorf bis 1000 /11 unterhalb der Staatsbabnbrücke in immering

in Betrieb gesetzte rechtes itige Hau P t s a rn m e I k a n ß I haben im
Jahr 1912 in vollkommen ents prechender Wei: e funkti oniert und
War d r Wns er stand im Douaukanal s te ts ni edriger al s der Rücken
der Regenauslaßschwellen. ' eit Inbetrieb setzung der Ir. H ochquellen­
leitung und der damit zu sammenhängenden Einleitung g ro ße r Wasser­

mengcn in das Kanalnetz ist eine we ent liehe " erbes se rung der
'piilling de sselben möglich geworden. Infolge dessen unterblieb vor­

Hiufig der Einbuu weiterer Sand- und chott er fiing e da er st auf Grund
n1iheren • tudiums de g üns tig en Einflusses der verbe s rten • pillung
die Wahl der geeigneten Plätze für solc he Ablagerungsanlagen gc ­

troll'en werden kann.
Von den zur Umwandlung des D onaukanales in

i n e n H an d o l s- und W i n tel' ha f n proj ektierten Anlagen

gelangten UJ12 die Arbeiten und Lieferungen für die Elektrisierung
der Betriebsvorrichtllngen des Absperrwerkes in [ußdorf sowie die

Installationen für die el ktrisch Beleuchtung die se W erkes und des
zugehörigen Adminiatrntionsura gaain s reb1iud. s zur Durchführung. Im
Anschluß an d n Bau der Kai- und tützmauern bei der Ferdinauds­
brücke erfolgte weiters die Pli sterung der neu g e cha tl'enen Vorkai­
fl·chen. Für die im Betrieb befindlichen Anlagen in • ' nßdor f und

h im ehemaligen Kaiserbad wurden die er for der lichen In stantl­

haltun rsarbeiten vorg 'nommen. Die Erd-, Pilotierung - und Mauerungs·
arbeiten filr den Bau des \\. ehres und d r chl eus beim Kaiserbad

sowi die Arbeiten und Lieforungen d r Firma Brildcr Redlich
- B rg r, K, E. IIollitzer, die Werksteinlieferungen und die

G länderlieferungen für den l3an d I' K ai - und ' tü tzmauern im An­

schlusse an die Perdinandsbrück wurden den K ollaudierungen unter­
zog n, KI>II udiert und superk ollaud i rt wurd en di I\onstruktion ~­

arbeiten, di Bauti chler. G laser- nnd An~treicherarbeiten für die
EI trisierung des Absp ;rw(lrkes in ,'ußdorf. Rest-, bezw. Ab schlags-

zahlungen wurden de n beim Han der Kai - und Stützmauern bei der
Ferdinandsbrück e und bei der El ektri siernng des Absperrwerkes in
I ' nßdor f bet e iligt gew esen en Firmen angewi e ren. Durch den eb en im
Zuge befi nd liche n Um bau der A sp ernbrück e wird sich di e Xot­
wendigk eit er geben, auc h die Kai- und Stützm auern nächst di eser
Br ück e au szubauen . Die Aufst ellung de s bezüglich en Projektes konnte
im Bericht sjahre noch nicht sta tt tinde n, da die Art der Brück en­
funtli erung noch nicht fest st and . I'ach der Voll endung' de s Umbaues
des Dianahades wird Buch die de1initive Stützmauer nächst der

"scharfen Eck e" auszuführen sei n, wofür schon zwei Alternativ­
pr oj ekte ausgearbe ite t und di e bezü gl ichen Verhandlungen mit der
Ge mei nde Wi en eing eleit et wurd en.

Der B e tri e b d er ,,- i e n er' ta d t b ahn weist ein e
teig erung des Personenverkehrs um 4,294.5fJ fl R eisende ge genüber

dem Jahre 1911 au f. Von den 45,29fJ.~!J beförderten P ersonen ent­

fall en 85' 7 ' " au f den engere n Stadtbahnverkehr und 14'3 ' ° auf den
AnschluBverkehr mit den an schließenden Lokalstrecken der k. k.
öeterreichischen Staatsbahnen und Privatbahnen. Hievon benutzten

93% di e Ur. Klas e. In der I. Zone ergibt sich eine Frequenz von
9' 1°/ " und in d er II. Zone von 60-9 0

0 , In der Winterperiode 1911 12
verkehrten auf der ob eren Wi entallinie 396, auf der unteren 'Viental­
lini e 33i, auf der Donaukanallinie 405, auf der Gürtellinie 321 und

auf der Vorortelinie !JO P ersonenziige. In den Strecken Haupt­

zollamt - Unter-Hetzendorf verkehrten 36, Hauptzollamt- Hüttel ­
dorf 32, endli ch Praterst ern Hauptzollamt 260 Personenzüge.

In der omrnerperiode 1912 verkehrten au f der oberen Wientallinie 3!17,
auf d er unter en 'Yientallinie 339, a uf der Donaukanallinie 412 , au f
der G ürtellin ie 322 und auf der Vorortelinie 90 Personenziige. An

onn- und F eiertag en verkehrten auf d er oberen Wientallinie 5 7,
auf der unteren 'Yientallinie 37 , auf d er Donaukanallinie 412 und
auf der Gürtellinie 31 Zilge. Die Streck e Hauptzollamt- Unter,
Hetzendorf wurde durch 3, di e ' trecke IIauptzollamt-Hiitteldorf
durch 35 und die Streck e Praterstern-e-Hauptzollamt durch 260 Per­
sonenzüge bedient. In d er Winterperiode 1!11 :? 13 verkehrten auf der
ober en Wientallinie 3!l6, auf d er unteren Wientallinie 33~1, auf der
Donaukanallinie 407 , auf der Gürtellinie 323 und auf der Vororte­
linie !JO Personenzüge. In der trecke Hauptzollamt- H ütteldorf
wurden 32, Hauptzollamt- nt er H etzendorf 36 , lIauptzollamt­
Praterstern 256 Züge in Verkehr gesetzt. Di e Transporteinnahmen
betrugen K 4,282.6119'03 , wovon 85'44 /0 auf den Personenverkehr,
0'31 " ° auf den Gepäcksv erkehr und 14'25"/0 auf den Güterverkehr
eutfallen. 12-S0' ° der Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen

auf die II. Klasse, 7'11"10 auf die III. Klasse und 0'09°/" auf die
Militärbeförderung. Di e Gesamteinnahmen einscblie ßlich der ver­

schiedenen Einnahmen belaufen sich auf K i ,633.331·67. Die Durch­
schnittseinnahme für die Person betrug wie im Vorjahre h 13·S.
Die beförderte Gütermenge betrug 403.310 I, welche 3,644.430 11.'/11

zurliekgelegt haben. Die Ge samtausgaben haben sich auf K 9,017.794'02
ge teilt, so dnß sich das Gesamtresultat des Betriebes dem Vorjahre
ge gen über ungünstiger gestaltet hat. Infolge der ungünstigen Ver­

hältnisse de s Geldmarktes konnten die Verhandlungen mit den bei den
in Betracht kommenden Finanzgruppen in Angelegenheit der El ek­
tri ierung der Wiener tadtbahn und des Baues neuer itadtschnell­
bahnen noch nicht zum Abschluß gebracht werden.

Aus dem Reehnungsabschlusse ist zu entnehmen, daß bis Ende
l!lt 2 insgesamt ausgegeben wurden für den Bau der lIauptbahnlinien
der Wiener Stadtbahn K 73,3 6.540 '24, f ür den Bau der Lokalbahn­
linieu K 63,13!I.3 1'25, für den Bau, dann Erhaltung uud Behieb der
IIauptsammelkanäle K 11,:? 6.636'0 , für die mwandlung des Donau­
kanals in einen Handels- und Winterhafen K 21, 3G.31l3'06, für die

Wi enflußregulierungsenlagen K 4 ,031.510' i 4 nebst ein er Kapitals­
hinauszahlung an die Gemeinde Wien pro K 2,500.000. Von den
Gesamtausgaben bis Ende 1912 entfallen in . Tominalbetriigen lIuf den
'taat I' 146, 7.399 '63 , auf das Land -iederöste rr eich K 23,961.2'23'96

und auf die Gemeinde Wien K 55,57·t.033·15.
elt.am und befremdlich wirkt es, daß diesem amtlichen Be­

richte ein Inhaltsverzeichnis vorgestellt ist , das in seinen Angaben
mit dem Texte nicht übereinstimmt und anschein end unverändert au s

dem Berichte für 1011 übernommen wurde.
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bericht über den Staml der Arbeiten :1111 (lrenchenbel'g­

tunnel (Llluge 85G5 m) der Eisenbahn . l iinlltc r -Le ug n:1u (Jura­
durch tlch der Linie I)ell e" hel\\". Basel -Horn) nm 31. Oktober 191:1.

Erg ä n zen d e B e m e I' k u n gen.
.' 0 I' d sei t e: I In Oktober wu rde der, 'tollen d ur ch den Dogger

vom oberen Rogenstein an aufwä rt und durch den Malm bis ins
~I i tte l sequan vo rgetrieben. Es entfa lle n vo n der P rofi ls t r eck e auf reine
K alke 120 111 (Rogenstei n, Va ri ans, Birmen dorferschichten), auf Kalk
mit Merg el n gemischt ode r ~I ergelkal ke 89 111, auf Mergel ( 'allovien,
Ox for d, A rgovien ) 93 m, Di e 8tre ich richt u ng ze igt a n ei nzelnen Orten
beträchtliche ic hwankungen. D ie Mehrzah l de r Me sungen ergibt in­
dessen ge ri nge Abweichungen von der Ost-W est r ich tun g (6 bis 00).
Das Fallen ist steil Süd (za. 84°), an einzelnen Orten 90° (saigere
::chich tenstellung),

Es wurde während 31 T agen gearbeitet, De r mittlere tägliche
Fortschritt bet rätrt 9'74 m , Es ist dies die gröBte Mona tslei tung,
wulche bi jetzt beim l;renchellbergtunntl! erreicht worden ist. Die
Verhältnisse waren güuatig, namen tl ich da kein W asser angeschlagen
wu rde.

Ü d sei t e: Auf de r Südseite setzte der Vortrieb in den
Variantenschichten ein und erschloB den gröBten Teil des l{of;en teins.
Das Gestein ist zur H auptsache K alk mit eingEllagerten Merg e ln und
~I e rgelkal ken , Die K alkbänk e sind stark zerklüft 1. \)as 'treichen ist
im Mitte l .' /j5 E, das Fallen 76 bis 0" '.

D er Vort rieb wurde am 1. Oktober morgen 1 Uhr 30 ~Iin.

wieder auf"enommen. Vom 26. bis 28, Oktober war er wegen W asser ­
andra ng ei ngeste ll t. Der mittlere Fortsch ritt pro Arbeitstag he trägt
5'60 rn. Die 'c hwierigkei ten, d ie das W asse r uuch in d iesem Mona t
bot, ve rhinderten ei ne n rasche ren I·' o r tschrit t. Z wischen K m 1'900 bis
1'9:W, 1'941 bis 1'9 70 und n amentli ch zwi chen 2'048 und ~'060 trat
s ta r k e r \V asser zu fluB in. A m 19. Oktober wu rde der P unk t K m 2'0
ub 'üdportal er reicht.

Der neue ZentralbaltnlJof Hili Ne\\' rOl'k . ("Revue g ; ncral ~

des chemin de fe r" 1913, S, In7.) Vor der Erbauung des groBen
Bahnhofes der P enn sy lvania I{a ilw ay war d ie Central Terminal 'tation
de r einzi ge Bahnh of, wel ch er im H erzen I'ew Yo rk s gelegen war.
D ieser Bahnh of di ente der I reW York und Hudson I{jve r Hailway,
welche ew 'l ork mit den Seen, un d de r I ew 'l ork , ",ew II a ven an d
Il ar tford Rllil way , welch e I reW Yor k m it Boston ve rbindet, als Kop f,
h h nhof. D ersel be hat me hrfnche \V and lun g en du rchgemach t , wurde
lle öfteren ve rlegt und um g eh au t , da letztemal wurde er im
Jahre I 9 ve rgröBert. D ieser Bahnb <l f, wel cller im traBennivl'au I K,
war dem städ tischen Verk tlhr se hr h inderlich , da \'on de r 42, 'traBe
bis zur 57. 'traBe (wo dj,e Bah n in ei nen T unnel gefiihrt wurde), d , i.
auf 1200 In, bloB zwei berg:lng e waren, d ies in einem :llldtteil,
wel ch er ei ne n besonde rs sta rken Ver k'l h r ha t. D ie Gesellschuft wu r
d ah er gezwungen, sich mi t d em Pl ane eines vö lligen Umban die es
Bahnhoftls zn beschäftigen, I nzwi sch en wurde wegen eines schw ren
'n fa lles am 'I'unneleingang, d I' in der schlechten Sichtbarkeit d I'

'i~nale infolge der g roBen l{auchen tw ick lun O' seine lJl'lll\c he hatte,
1906 der Bet rieh auf ei ne Länge von 4 bn elektrisiert. Schon in­
fol"edes en wa re n g roBe Veränderung n de Bahnh of s erfurderlich,
nicht nur a us Betrieb rücksichten, so ndern auch wegen der hiedurch
e rfolgten Verkehrssteig erung . Denn de r e lektrische 13etr ieh ge tatt te,
d ie Anzahl der ZUge bedeute nd zu ve rmehren. Doch f hl te hi fU r d I'

notwe ndige Haum im Bahnhofe. Die Vergrößerun g des Bah nh ofes
nach auBen wa r unmöglich, Sie muBte daher no twend ig e rwei lle in die
T ie fe erfolO'en, D er Ba hn hof wurde in zwei Etaglln crbaut. lI ied urch
war m an aber auch in der Lage, don F ern verkehr \'om. Vororte '
vl' rkehr vollkommen zu t re nnen. Im übrige n g ta tt t die A nlag e
einer chleife im Kop fe d es Bahnhofes eine leich te re Beweg lich kei t
de r Z üge sowie ei ne V r kUrzu ng der ZU" folgezeiten , Der unter Bahnho f
ist voll lIusgehaut, indes der ob re es nu r zum T eil ist, Von weit I' I'

Bedeut un g is t di e vollkommen e Trennun g Ile , Ankunfts- VOIll A bgllngs­
verkeh re, ind em fü r d en e rs t.ere n ei n ui~enes <:oh :lude a u f der Ds t-

L äng e des Sohlstcllens am 3U, Se ptember 111

"n " " :31. Oktober "
Geleistete Län ge des So hls tollens

im Oktober 1!1l3 .. 111

Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
" im Tunnel
" total. . . . . . .I .littlere Arbeiterzahl p ro T ag nußorhalb

des Tunnel s . . . . . . . , .
Mitt lere Arbeiter zahl p ro Tag im Tunnel

I
" " "" tot al . .

Gestei nstem peratur vor Or t . , . . "C
E rschlossene Wasserrn en ge , . . T/ 'ek,

Nordlpi1.e
. 1 nster

2.578
2,880

302
: 6.454
16,137
22.;)91

208
520
~" ', ~

14 '0
74

Ud­
leite
Gren ..
ehen

1.890
2.060

170
4.80:?

12.185
16,!'~H

155
3!J3
548
\G'3
446

Zu­
I mmen
berd er­
••itl~

se it de s B huhofes e rr ichtet \ uni, Die ' A nordnung en rrn,ö!?lich~~
es daß die Zahl der ank ommenden so wi der ab gehenden Zuge J

, "B T'I des:!OO errei cht. F erner ist noch zu erwähnen, daß d er g ro te CI

Bahnhofes - die Glei anlage überhaup t - unter dem traBen-
niveau liegt.

Di e ge amte (lberflächenau dehnung des neuen Z.entralbahn­
hofes b trägt ~ IO,OOO m'. D I' Bahnhof etzt ich derz it Im w~sen~~
liehen au s fol g nd n in zeln en G eb äuden zu ammen : Aus dem e!gen
lieh en Hauptb hnhofe , de , . en nördli ch er T il dem Gepäck dienste
dient 0 \ ie Bureauräume der Ge eil chaf t enth äl t ; 8U dem Ankunfts­
hahnhof': e ine m G eb äude für die Po st und die Am rican E pre s Co.,
der elek'trisch n nterstation in welcher der Dreiphasenstrom vOd11.000 I au f 600 I ' Weich trorn für Zw ecke der Zn gförderung . un
300 I' für die Bedienung der Signale tran formiert wird j aus ~lJIem

Gebäude in welchem die ~lascbinen für Beleuchtung und BeheIzung
des Bahnhofes untergebracht sind. und in em War nscbuppen. In der
Znkunf't wird d s Ter ra in, w lches durch Tieferlegung des Bahn­
hofes frei wurde mit Wohn- und Ges cb ft bäusern üb rbaut \ irden.
Doch hat ' ic h 'die Ge sell chaft das R echt vorbeb \ten , b i~ Ve~'
mieten d I' Grundst ür-ke die Gebäudehöhen zu be~renzen SOWI~ die
Art der Unterstützung der Gebäude f tzu etzen. I Ji,) fünf östl~chen
Glei se dienen in j d m 'tockwerke d m Ankunftsverkehr und he.gen

direkt unt I' dem Ankunftsbahnhofe. ie sind mit den AbfllhrtsglO1~eU
sowie dem " 'aO'enaufatellung bahnhof durch ine h lkbr isförnuge
Schleife verbun"den, deren kl ein t I' lIalbme 'e r 1 3'20 111 ist. lJ~s
obere tockwerk, das dem Fernverkehre dient, nth It 21 Glei~e f~r
den Person en sugsdi n t 6 G päck leise, 2 P o, tO'I ise, n f ür d n Espre ­
dienst, i) Aufbtellungs~loi8e und 4 . 1an i pu l a t ion s~ l e i e, zu.s mmbel~
41 Gleise. Der untere Bahnhol , der d m Vororte v rkeh r dient, a
13 Per onenzug gleise, ·1 Gepäcksgleise. Aufstellungllgl i e, ~u '

sum men ~i) G lei e. Diese im unter J) Gescho e liegenden Glel3~
steigen mit 27 bis 300/00 zum Tunnel an. Di e Bahnsteige sind 4', j

hi tI'40 m breit. Ihr vröBtlänO'e 1'1' ioht 456 '11 . 'ie iud 1'22 m
über Schi nenoberkante gel gen und aus armiert m Beton hergeste]!t.
Auf zwei seitlichen ~I ueru ruht eine Platte. welche den Bahn teig
bildet. Der hi durch überdachte laum di nt zur l ' nt er br ing ung von
Rohren, Kanäl n, Kabeln u, dgl. Die Bahn teice b ider ock er
sind mit d,'r g roBen zentr a l gelegen n Eingang ball durch Rarnp n
von 10°/00 . igung verbunden. Treppen ind la t durchwegs vtlr:
mi den. D i \'oro rtegleise r uhen mittels de r Bett ung auf dein ge
wachsenen Boden auf, diejenig n de s Fernverkehrs auf lletongewö,lben,

wfllche den unte..eu Bahnhof iiber panncn , Auf d I' Bettung lIe"e~
Blöcke au s kreosotiertern Tannenholz, auf welchen die chieneu ~\
Tir fonds bef tigt ind. Die ' ch i ne filr d n elektrLchen trom IS
tlbenfall auf I10lzblöcke "elegt. Die 'cbieUl'n wieg n 51'9 1:1 !". I>lld
Bahnhof hauptgebäude i t im Unt rg e choB 91' U m breit nn
:!:!O'30 111 I ng, i' bel' d em traBenniv 8U , ind die e laBe , ·45 r­
und 20,1'...5 111, Da s I' t> ,'to 'kw rk iiher dem ,'traBenniveal~ I"~ a~.
seits um 15'2f, 111 znriickg , etzt worden, Dad ur ch konnte JI) toG_
we rkshöhe eine ,'traBe ge chafi'en werden, welche um das ganze e
häude hernmläuft und dem Wagenverkehr dient. Die der~eitige A~d
ordnunO', VerleO'ung d I' Glei anlag n unter da t ..aBenll1veau u
A uflösu n" d I' iil,er di es. ' ive u notw ndi r reich nd n II hbl\utel~
in einz l~e Gehäudehlöck h ben ermö~licht, daB nu r m hr zwei

traBenzüg dnrcb d n. Bahnl~of unter~',ro'h n w rd n ~eg n. 14, . I~i~
f..Uh r . Da I1nuptgebilud Ist au EI_ n gebaut, ußen IIUt. (TI ß
und Kalk tein, inn n mit :\Iarmor und Kun tsteinen v rkl idet. DI gro, ~
Eingangshalle, in der ich auch die Fahrkarten chalte~ belind,en. ~?
3G'50 71l auf 4 111 und 3 ' 12 m hoch. ,'Udwärts chlieB n SIel; I le
Warte äl an. Die Halle i t mit d m \ 'art Ilil 1 0 ie del,\ d~ alln '

. b' I I (" ' terlr ISC le.steigen dnrch Rampen verhund n von 6 I ' ), n len
"henf 11 ' genei t Vl'rbindung Jl: ng vermitteln den Zugan ZII I
!lalte t lien d I' ver ' hi d nen Untergrllndhabnen. 1)-

, 11' nn ""11 11 ,,·l u hiru'n 1111. Z II III \u 1..lrh \1 111 • IlIIlInlili '. 1\\ .. ~ eil
dZI''' . (.. I-:. T . Z: ' IVI:l, H. I k ) W('nn I' ich dnrulII halll~..lt. . 1 ott:~11 13

\ ,on I1l'r >«'h \\ nk('llllt'n , 'I)anlllll1<1 plllP Bahnn, 'tzp,' llllzutTl'II)('II, . ',),1... I Z I , ,,,, 1IllIir eine \" ,1' 'I"iclllll iilli mn T 11,,1' "I' III1UIlIo"( "orTI \\ ,r( ,11. .11 ,I ' ' t
ZWN'k t ritTt IJr. B l' (' k 111 n n n di e rolJ(!'lIdl Einrichtung: 111 1: " lhl> 1111"

I . , I '" I ' 'hl I1 ,t Ilc1"n !,allllu lI...( I I' • tl 7, Illllln1lll ' "li', PIllC,.u I\t ZlIlI (' 11111 g," I I . ' "
I . 'I' . t 1" \On Ihn 11)tt'l ICI"i"h "ill llIull lkr IlitT, I' 'uz ( "I' JI'\\ ,'I \~l'n ' I' Z panIIuI... , ,

lIormalt'lI \\ 1'1. Wirtl tli, . 1.1 ,h ili,' mit kln t.lnt, I' (: ' ' ,h ,'intli ,ICkclt .n l1 ~~.
t ri..l"·11 0 mu ll 11 mit eill"l11 , t r '111 l'rr gt "rtl,'n, 11,·1' (11 ' ,'I' IJltT, 'n..nz pi
portion' li t. Ili, g' 'h i,·h t I1lltlul'lh, <lall di,' Err.. ,n,il'klull ' ,d,·r Zu ' l t ~ 1
m hin" ill I "ih, mit ..in!'r Hilf-llla 'h ull mil kUli tmler ",1'1' TIIIIJ( ,
tla . ',' IZ an (,I..gl irtl. IIt'i,I,· 'In hil1l'1l \\"!'tl l'n mit kon ~lIt.' r ('~' _

,h ~intlig~pit au~"tl1ll"'II: H..i ,·illlr l ....· i tUIi on;.o All haI ,11, ZU'l;t~t
111" I'hill(' 11111' 10" ZII lt'l tell. Wi,> tli( \ \ 'r<llI'h, ~ 'zl'iICI haltl'lI .•• nl I I
.." , 1I111~, i"h dip orri 'I"rt" . 'pallnung Ill'i pinl'r \ ntlf'l'lIng tll·r , t'tz 1""11

um /i0 I IIHr um pt '11 , I im .\I itt 'I.
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e.elhen bezüglich einer b liebigen, in der Ebene des Dreieckes
hegenden Geraden. Der nhgeleitete Ausdru 'k lautet

r
J, = 1~ (:r,2+ x:,2 + X,' + fl.1 ,

wo b ei }'. die F läc he des Dreieckes ist. Das Viereck durch eine
D iag ona le in zwei Dreiecke zerleuend mit den Schwerpunkten St
u nd S ., erhält e r durch Anwendung obigen Satzes einen Ausdruck
fü r d as T rägheitsmoment des Viereckes in bezug auf dessen Schwer­
achso. D urch Anwendung des Hebelgesetze und Eliminatiou der

t:hwerpuuklsorrlinnten bekommt Professor R R m i. h di Formel

J -l~ (x,' + XII t x,' -t x,' [x, - x , X, - x. ' ).

P ist d ie Fläche des Viereckes, x" XI' X., x. sind die O rdinuten der Eck­
punkte fü r di e /!ewählte Sehweruchse, Daraus HUlt sich sofort die
beka nn t l1 F o r mel fü r das Tra pez ableiten. - Behufs Aufsuchune des
T räghei tsm om ent es vo n P yram id e n und Prismen sucht Pro fesso r
~ a l1t i s c lt das Träghe it s mom en t eines Dreieckes in bezug auf eine
nich t in de r Ebene liegen de cltweracbse und komm t zu dem ver­
bliill'enden R esul tat, daß di e obige Formel allgemeinere Gültigkeit
hat. E s folg t dunn di e An wendung für di e Au fsuchung des Trägheits­
moment e beli ebi ger Fi guren bezüglich einer in der Ebene liegenden
A ch se, indem e r di e krummlinig o Figur in eine gradlinlge verwandelt.

E s e rgiht s ic h d er e in fac he Ausdruck J = ~ ~ [Po(y,1 +YI' +Y, y,)],

wo b ei siclt d ie S u mme a uf sämtliche eiten e rstreckt. \\reiters weist
I'rofes 60r H a m i s c h ei ne n ei n fac hen \\' eg zur Bestimmung der
'~'rägh ita morne n te vo n K örpern iu bezug auf beliebige im Raume
h eg eud e Achs m. Als 'I'rüghei tsmomen iner dreiseitigen Pyramide
fü r oi ne be liebige Achse L leitet e r die Formel ab:

I ..ll I + I t I + I + G I. = 20 iv, YI Y. Y. I .
M bedeu te t d en I nhalt , Y" YI' Y., Y, und a sind die Abstände

~ r . Eck pun kte und d es 'chwerpun ktes von der Geraden L. Be­
heb lgen von krum m en Fl äch en begrenzten K örp ern werden ebene
Pi lich en u mschrieb en und k a nn also ei n ,'lIherungswert bestimmt
, er den, oder man wi rd de r Aufgabe mathemati eh genau an den
L oib r ück en k ön nen . Den von Pro fes or 1{ ami s c b a n gek ün d igt en
Beispie len i t bes on d ere Au fm rk samk it entgeg nzubringen. K.

n ettt ehe Mu~ctlm. G roßadmiral K ü s t er, welcher der heu rigen
:la~resver8ammlung des D e ut sch n Muse u ms beiwohnte, hat a ls
ZOlch on seines b esondere n I nt eresa s für die Bestrebungen des
D eutschen ,\ Iuseu ms namens des lIau p t ve l'b a nd es Deutsche r Flotten­
ver ine im Ausland e filr d ie Ham mlu ngon da ~Iodell de Flußkanonen­
hoot s " Vater la nd " üherwies en . D ie I<' lu ßkano uen boo te sind zu r U n te r ­
s tü tz ung d or im Auslande s t a tionie r te n großen K r iegssch ifle besti mmt
und wegen ihres seh r ger ingen 'I'i efgan j!es in d er L ag e, weit fluß·
aufwllrts z u fahren und d ie d eutsch en Interessen ill1 I nn eren des
Landes wirksam zu sch ü tzen.

Patentanmeldungen.
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 1. November 1913

Öffentlich bekanntgemacht und mit sl1mtlichen Beilagen in der Au slegehalle
d~ k. k. Patentam tur die Dauer von z w e I Monaten ausgele gt. Innerhalb
,he er Fri I kann gegen die Erteilung di er Patente Ein s p I' U c h erhoben
werden.

(Die ersle Zahl bedeutei die Pat entltlll888, am Schlwu;e i t der Tag
der Anm eldung, bezw. der Prloritlt an gegeben. )

o. Steuerung für stoßend wirkende Gesteinbohrmaschinen, bei welcher
ei n hin und he r chwingc lllles, mehrtlü/: li/:I' Yentil mil <inern. tiltelteil in
dru V"n tilgeh u c einge "Izt i I : Da. Yentil wird im Gehilu durch einen
Bundring fc tgehalten, in den dN zu "inem Zapfcu au gebildet ~I i l\ lteil de
VUll ile inj(esctzti.t. _ InKer oll·Hnn(ICompnD~', ,'ewYork.
.\ ng. 2!l. ,I. 191:1.

0. Schrämmaschine mit zwei Schrämschelben , die durch eiue zwisehen
ihne n gcll\l;erte \\'1'111' ange trieben wcnl n: Zwi chen den ,'ehräm cheihen ind
noch FI'l. schelb en beidc rs"i l< auf .,'nkrecht 7.lIr IIllUpt cIle lic 'cnden Wellcn
aDg brach t. _ Aug u t '" h ar fund .\dolf '0 w a, DortD!und. ng 2:!. 4.

1!1I3; P rior . :!:.!. 4. 1!l12 ( Deut ehe Rei" h) .
fl, Au einzelnen Ringen bestehende Auskleidung für Sch ächte wm

Einf Uhren von ,chlanu uversntz in Bcrg\\erke: Pie Ringe ind beid,'r, ·itig
Zllge. ch r ft, elI' rart , da ß .1i ~toßfllgl'n zwi-c hcn je 7.wei Hin 'NI nach abw, rU
gerieh tl't inel, a lso ich dcr IIcw"gllngsri<' htun g ,I<>. einzufilhrelH!<'n 'ehlllllllll­
versa lzg nte 1lI11"ISSf'n . Allllre, W o zn i a k, '0 nowicl' ( Itu .i,eh·Polt'n).
.\ng. :!l), I. 1!l1:3.

1:i, Speisewasservorw rmer mit Schlangenrohren: \ ' on d.'r an einl'm
End , d eK Vorwärme rs Ii ..g" ndcn Was el'l'intritt kamm 'I' fithren dur h den
lleiu llUIII hilltl llreh nach elelll /lnd ren Endc d ,""rwärmer ach ial an·
K"on lnc lc R"hr.. 7. 11 "ino lJl ~ehllllJlmfangraum, n ,Ien . ehlau/:,'nrohri' :ln·
ge chlo, "n hili , di ,' ,la Was "er durch .len lIeizraulII 1.n der am ,ell){'n Elulc
\I if' Ilie \V, ' I' 'i lllri U ka llllllcr ,..II'g, 111'11 \\'a (rau triU kallllller leih'lI
C'••\ 11 g... I' h 111 I d t .. cl h 11 (', I/ a mhur ' , . \11 ' . :!tJ..l 1'f1:l; Pri"r.:!I.:!. l!It.\
(I )1'111. eh" Itci eh .

H. Dampftu rbine mit einer in radialer Richtung aus dem Geh üu 'C

entfern baren Trommel und aus mehreren Teilen bestehenden Gehäuse­
endwänden, die in achsinlcr Richtung in die Turbineutrommel hincinragen :
Der untere Teil oder die unteren Teile der Gehäu ieeudwände sind VOIII Haupt.
'ehäme der Turbine abnehmbar und können entfernt werden , ohne die
Trommellager oder da. Kammlager oder die St änder die "er Teile abnehmen
zu rnüs ren. - Chnrles .\Igernon Par 0 n s, .'ewcastle-on-Tyne. Ang 2i. 1.
1911; Prior. 1. 2. 1910 (Großhrilannien) .

li. VernOssigungsverfahren rur Gase mit n iedri ger kritischer Tem­
peratur mittels Verd ichtung und Expansion : Der bei j dem Kreislnuf nicht
vcrtliissigte Teil des verdichteten Gases wird in ciner Wärmckraftma.sehine für
oinen beliebigen Wlirmekraftprozeß verwendet, wobei Verdichtungswärme aus
,Ielll fiir die nächsten Vertliis"igungskrei~läufe bestimmten "erdichteten Guse
nuf (las nicht vertlüssigte Gns übertragen und somit in der W ärmek ra ft­
maschiue nutzbar gemacht wird. - Armando Levi Ca s e s, Pad ua (Italien).
Ang. I:!. M. 1911.

18. Verfahren zur Herstellung von re inem Eisen und anderen Metallen
aus Ihren Erzen in ununterbrochenem, die Rüstung, die Red uktion d nn-h
(lnse sowie die Rcgeuerieruug der letzteren umfassenden Kre isprozeß: Das
Er7. wird lediglich durch erhitzte Luft behufs weitestgehender Beseitigung de r
Verunreinigungen geröstet und durch ein von Was er 'toll' und Schwefel
möglic hst freies Gus reduziert. Augustin Emilio B 0 u r c 0 u d, Londou .
,\ng. l. I. 1911; Prior. 10. I. 1(110 (UroßbritHnnien).

1 '. Verfahren zu r Herstellung von Formstücken aus Manganstahl
gemäß Patent .'1' . 07.610: Das Gußstück wird, solange ein Inneres noc h eine
h here Temperatur aufweist, als dein ZU'i1 Formen erforderlichen Pb tixitäts­
zustand entspricht, aus der Gußform in eine Durchweichungsgrube eingebracht ,
die bereits erstarrte Außenschichte wieder über die Schmelztemperatur der
eutektischen Legierung erhitzt , worauf nach Erzeugung einer zähen, dicken
llaut das )Ietnllstück geformt wird. - )1 an g a n es e tee I Ra i I
Go 1II pan y, . Iuh wah (Y .• I. A.). Ang. 30. 10. 190n al Zu, atz zu Put .

"TI'. "i.tJ10.
18. Metallhältlges Zementiermittel für Eisen, Stahl und Elsen ,

legierungen, bestehend au binären, ternären oder noch komplexeren
Legierungen von 'iekel, Chrom, .Iangan, Ilizium , Wolf ra m, Molybdä n und
Bor, welche die in das Zementiergut einzuführenden Metalle vorteilhaft in
solcher Form enthalten, In der sie sich in den pezialstahlsortcn befinden. -
Giulio i r 0 v i c h, Rom . Anl;. i. fl. t!ll:l.

18. Verfahren zur Herstellung von lunkerfreien Stahlblöcken und
anderem MetalIguß, bei welchem da< erstarrende ) Ietall erhitzt wird: Zu r
Erhitzung wird ein die Gußform umgebender, als H ohlman tel ausgebildete r
Heizkörp er in der Weise angeweudet, daß zuntlt' hst der uulere Tcil des Gu ß·
stiickes lind fortsc hreitend d ie höheren Pa rtien desselben erhitzt werdeu. ­
So c i e t 1\ A non i m a G i 0 An< n I d 0 & C., Geuu:l. Ang. 10. :!. 1913.

18. Verfahren zur Behandlung von Panzerplatten aus Chromnlckel·
stahl, bei welchem diese lbeu, nach dem gebräuchlichen ~chmiedeu und dem
dllrnuffolgenden Er hitzen a uf ungefähr 8io' C und Ablösche n, einem Aus·
glühcn nnd erfonlcrlichenfalls auch einer Formung unterworfen werden : Die
pl;'llen werden für die letztgenannteu Operationen zunäehst a nf eine Tem·
peratur von etwa 7io' rhitzt, langsaD! llbkühlcu gela< en, 'odann wieder
:Lllf einc un ter halb 775' 'liegende Temperalllr, vorteilhaft et wa iilO' C, er hilzt,
hierauf geformt und einmal oder wiederholt auf etw a 500' C gebracht. ­
SamueI igourney W a l c s, ~lunhall (V. :'1. A.). Ang, 4. 3. 191:!.

18. Nickelchromstahl, insbesondere fü r Panzerplatten : IJer Kohlen·
tollgehalt betrügt darin nur etwa 0'15 his O':lO'/" der Chromgehalt uur

l't\\lI 0'10 bis O'2~)'I" dagegen der, Tickelgchalt f, bi' 12' ,. - Saumel igonrncy
W a l e s, ~Illnhall {V. ~t. . 1. ng , 4. :1. 191:!.

Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSSCHRIFT

der 3. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1913/1914,
j "'I/,'/"!/ den :2:2. S Ol:elJllJer 1!JJ3.

\ 'o l','it zcl1 de r : I' rii..ith-1I1 Oberbaul'I\t Ar..h. I ,ud wig B Il lllli 01 1111.

:--chriftfii hl'"r: :'"kr..tär l l1g. Fritz '" i 1 I f" I' t.
.\I1\\'Ps(,l1d: l il ' ·pr l'il1sm il gl ied cr.
I' l'ii s id el1t Ohprbaurnl . \rPlt . Lud\\ ig B 11 U 111 l\ 11 11 ,'rii/!'J\I't

1111 1 i \ 'h l' ;; ~ fill. IIhellds di,' ( :eschiHb H 'I'..;alllllllulIg, hl'/~I'ii IJ t d i.. 1': 1"
s..h i"II" I1l' II. IIl1tc'l'd"I\I'1I . ich IIlIrh Eisellha hll lllillistl,l' E.·zcllcm. 1) 1'. Fr eih.
V . I,' 0 I' S t ,' 1' bl' filld ,' t. ulld ,'rklnl't di",'l'lbc lIIil R iick s ieh t auf d ie
Zuhl dl'l' .\I1WCSl'11l1CII für hcsl'hIIlßfiihi~.

I . Die ' ·l' l' h a l1lll ll llg~..ehl'ift d,'r Il'tzt"l1 t :1' I'häftsYl'rSll ll1llllll ll)!
"0111 :?fi. ,\pl'il 1. .r. \\'ird ill dl'r ,-orliegrlldl'1l Fass llll/! g('Ill' hmigt lin d

IIl1t"l'zl'il'llIll't.
:? I>i,' , T" l'li lld " l'lIllgl'1l im ~t 11",1,· d,'1' . fit glipdl'r wclt ll'lI ZIII' I ' Cllllt·

lIi.. glllolllllll'lI: . ('it deI' !r'lztell (;1' ('hiift,T"I'''~IIII11.lung hat d('r. ' ·e r('i.1l
:!:; )rit gli"d,'r dm"h d"l1 Tod \ .. rlorl'lI : d~r :"'rhl'lft,fu.hn'l' ",'rh,;, ,I the
• '1l1l1l'1l dl'r.'l'Ibt'll, di,' . \11\\ "st'l\llcll hahell ~Idt ZUIII ZClCht'1I der I m u!' r



von ihren, ' il z e n erhobeu: 70 Herren wurden neu in den Vert-in a uf­
genolllnlt'n, .0 daß d..t"ellw mit 1\('111 lgr-m Tage :Il:m :\[ilglieder (rla ru n t or
!., korrcspondk-rcnck-] zählt.

:1. l h-r V 0 I' ~ i L 7. e 11 d " macht dn von ~[itt,'illlllg. daß das \ '0111
Unt e ra ussc h usse des st äud igen _ \ II ~s..t Il""e,' für dito , 'Ielltlllg der Tech ­
niker zusamnu-nge -tvIlt e I nge n i" III'\·c l''l.e ie h n is nalu-zu fel'l igge teilt i I
und demnächst der st änd igen ()elegal ion ii lx-rreicht werden wird.

"'cileI''' lx-r icht et der" 0 1''' i I 'l. end r-, daß rh-r .\11 ' ..t11l15 [u r
die Herallsgab,' (lt-r • "'11a ulluge d,'~ Wel'k,'" .. ~ c h ii d ,. n n n I> 1I m I' f­
k " s s e l n, I) a in p f a JI J1 a ra t l ' u \I n d l ) I' 11 e k g .. f ä U eil" mit
'e ine n Arbeitr-n elll'nfalb schon sowr-it \' ol'ge 'e h r itt ,' n ist , daß die "I' t c-n
Hefte in der n ächst eu Zeit er. «hviur-u k önnen. Durch "in" großzi'rgil!
angelcgte Propa 'unda. di .. im Eillv,'II\('hmpn mit den indust ri ..II,·n \ ' .. 1"

bänden lind dem n.vö. (:ewel'b,,\,,')'('ineingeleil el wel'llen wil'd. ,'011 di"s..11

wi,'sell~~haftlich so wcrl vollen I'nblikal iom'n weile"lp V"rbreil ullg er­
möglicht werden,

.-\lIch di,' Frage de~ Bi b 1i 0 1 h "k " k H I a lo!!,' . dürfle in
näcbter Zeit d adllreh eill" gedeihlich,- LÖ~lIng tilld, 'n. daU di, ' "'it Iflll()
cr~eh i enenen \"erkc ill einl'm !tl 'lIl 'n ""I'zeiehni,. I ' \' erötT,'nt li('ht \\ erd,'n

()el' V 0 I' si t 7., ' n d e v ..nn·j"l altf (It'n am I. \)"7.1'111 bel' slnll ­
lindcnden VOl'l rag \,on Z i\' il inge llicu r ({uimlllld ,I a 11 (' ~ e h: .,)rOl'uli"'h,'
und IInlllorali~ch,' H,lllvcrt rag~lll'dingnisse". ferner allf den am :1". d. )1.
,tatUindenden Liehtbild,'rabend \'(11\ Hof1'll1 I'rof. lug..\1'1111' () "l ­
w c in lind berichtet. daß Hofral In!:. ,!ohann:\1 I' a" i ,. k nl'lIeriieh für
die bellet ri,t i,'ehe Bibliot hek tier l' Itlbriillme 7,i ""'rh ge,'pemld hat.
(L eb ha ft e I' BeifalL)

Endli('h m ,wht d ..1' V" I' ~ i I 1. ,. 11 d,' d.~I\·oll :\Iilleilllllg. daLl al '
niich. tjiihl'i!!,' \'cl'l 'insl'('ise ein.. Fahrt nlwh Ag Y I' tell bis ZlI deli
• -ilwel'kcn bl'i c\ "11 a n ill .-\11. siehl g,'lIoll\m('n ist. lind lädl die \ 'el'pins.
kollegen ein. ihn' voriHltlig 1I11\','rhindli"hen .\ n m ..ldllngen ,\t'1II , 'e k r l't urial e
bekannlgeu"n ZII wolll'n.

,I, Mini,tcl'ialrat .\ lf l'(,tI 1" 0 I I~. 1)('l'iehl l't all"fühdieh ilher die
von IIIi>'CrCm "en·in, der (:eselb'hnft ÖstplTei"hisclll'r .\I'ehill'klen 'o \l i"
der Zenl ralv"l'einigulIg der .\n'hit ekt en der im [{ei"h,'ral,' \,el'lrl'tem'n
Königreichl' lind Liillder gefaßlf' lind dem Herrn Bürgl'l'meislcr I':'-zell,'nz
Ur. \\' ci" kir (' h n "I'. Baudireklor Ing. f( .. illl'i('h (: 11 I d I' 111 11 n LI,
:-'tadtral .\ I'I·h. Ha n , :-' "h 11" i d .. I' lind ~[HgislraIHrat Dr. Wolfgang
)[ a cl j f' I' a alll 1:1. d. )1. i'rb"(Tpiehl (' ({es,,11I1 ion. ill w.. I"'ler di,' 'e ·
nannt,'n \·.. r .. inigllngt·1I ihreIl :-'Iandpllnkl 1.111' ~1 .. lIl1ng d, " .\ )'('h il e k l " 11
im m'II"1I Ballordnung"'lIt Wllrf f,'''1 "''',·n.

\lie ()enbehrift hai folgendeIl WOI I lallt :

.,Ikr Ö,;LCIT. Inw'niellr. lind .\ re hil ..klen· V, 'rein. dito (:""'II"'hafl
ÜstelTeiehi.phel' .\l'chilekl"11 IIncl tlie Z"1I1rah"'l'pinigung d,'r .\I'dlilckten
tipI' im Heiphsl'al f' \'('1'1rel elll'lI Kiinign'i('h,' IIml Lii IIdel' ge"l att ,'n ieh
im n>lChslehend"1I ihr"n ,' l a lld l' lIn kt 7.111' :-'Iellllng dl',' .\ n ·h il e k l e n im
nell,'n Ballordnung. ('nt Wllrf 1.11 prä7.i si"I'('n .

()i(' (:eno 'sen chaft der Ball . lind , ' ll' in llle l 7. lIll' is l e l'. uralte lIallpt .
hüttl' in " ' ie n , bekälllpft ,,)\\'Ohl ill der an da" I' r iis id ill lll de" (: cllieind,'­
ral e" deI' :-'tadt \" ien am :1. .\ lIg lls l 1!1I:1 ii bel'reiehlcn Ikllksdll'ift al"
anch in d( ']' Denk""hrift \'om Oktober I! 11 :1 die in dem :-'tadtrat,'elll wllrf
1.11 cillel' nellcn Ballol'tlllllng fiil' \Vil'n dem .\ re h il l' k l e n eingel'iillm!L'
, 't e ll ll ng .

Di,' l'ingan"" gellllllnlt'lI Vel'( 'inigllllg, 'n \'I'dang'·II. daU die illl
~ :1 ' cI"s ~tadl rat",'ntwllrfl's l'ill('1' 1It'II,'1I Ballordllllng für di, - k. k, Heich s ·
haupt. und l{e"idf'II7."ladl Wien \'orgl' 'd l,'m ' V('ranl WOl'llichkl'il d,'"
. \ re h it e k t e n für di(' Hil'htigkl'il lind clil' .\1I"fiihl'lIng d l'r Voll ihm \','1' .
faßten Pläl\(' IJl'ilJl'haltl'1I \\'l')'d,'.

Hientll. el'gibl sieh d,· · \\'1. iI "('( '11, daß hei EillJ'( 'iehllllg \'011
I'lällell lind I'roj('ktl'1I ZII)' prillzipi,'II"ll (:(·ll .. hllligllng, fl 'nll'l' h.. i all<-II
Verhandlllng"11 mil d"r Btlllh.. lriil'lh' VOI' IlI-g ill ll d,')' Ballallsfühl'lIl1g (h'r
Plaun'rfa "I' Hlh·ill 1H'('('('hligl ist di,· ill ~.. illl'1I I'liilll'lI ..111 hallelll'1I
(,edank..n IIl1d \ '01'. chliige 7.11 \ "l'I )'l'l"II.

-'Iil l{ücbi"ht allf dito baukiillsllt')'ist'il(' . \ u , !!," lalt IIl1g dl' ,1 adl ­
bild...· lind Land,t'ililft,'hilde.' soll der Hallbl'hiil'd, ' das H,'('hl l'illg"l:iilllllt
wenl '11. \ '011 dell\ Ha llw.. r1J1'), dil' Z lIz ie h ll ng cim'. '1ualili7.ierll'1I I'lall­
"rfa ..ers zu \'''I·lallgell.

\\' i e ll, im . 'o\'ellll>er ) !II :l,

Ö lerr. 111 ','nieul'- lind Arehilektell ' V ')'eill:

\)1')' I'rii 'id e u t :
I,. !J'/I/II/OI/11 111 . 1'.

U . 'c ll 'e lra ft Ü"tcrr. ~\ I'e h i l ek t e ll :

1>,,1' P I'Ü" id e u t :
H. ()rl~!J 111. 1'.

Z"1I1r,d\'l'reinigllllg deI' .\rehilpklell d .. 1' illl I{e ie hs ra te verll'l'l"II"lll' ollig.
I'('i"h(' lind Liilld .. r:

J),'r Prä, id"lIt :
I,. !:'IIIIfIUIlI/ 11\. p, "

Die I{l' olllliolllimh,t alls"iligp Z u sI i11\ 111 11 11 'uud \\ird "hlll' I)"halt"
l'in,1 inllllig nacht riiglich '('llellln igl.

1),,1' \' 0 1''' i 17. l' 11 d l' daukl dl'm Hdl,rt'III1'1I für ""ilI" )liillt' ·
\I alt ung lIud dip Bel ieht "r~t atl IIl1g.

,). \'iz"l'rii id"111 l ug . \ ' ik l o l' H I' aU,',' \1" t I ,. I' .1,,111 lIud IH"
!!l ilJldet ill IÜllgeJ'('r Hed,' uam"ll,' de. V..n\ alt 1111 '"ral ('s deu .\I1II'''li,

d (' 11 E i ~ P 11 b (' I 0 11 a 11 c h u ß i 11 e i 11 .. 11 ~ I u 11 d i ge ll .\ 11 ,' .
~ (' h u 13 d(' \' (' I' (' i n (' , 11 III 1. 11 \\ , I 11 d (. 111,

I>i.. all~g"7.eidllll 'I( '1I .\ lIsfii h r lillg e ll c1 e 1\col'i ehter,'l llll ~rs. d ('.1' ~Iel~
"'erdpgml" d(" Eis"lIbetoll usschus '.. . VOll " .. iIlCIII .\ III)('g lll ll b1" ;'111
. I 0, \ I . I '11 I ' " \\"1 '11 d..r \ er-\ oll"JI( IIl1g ,','IJI( 'I . I' x-itr-n ,'" 11 d ert um 111 \1ru1I1l'II 01'. .

di..nst e a ller )1 it "Ii",h' r 'e(h·nkt. tind en d..11 1111 '!'l e ilt e il Iklfall deI
Anwe-endvu: di -r ~\n l lag wi rrl o hne III ,balt' · " in t immig a n ge no nll n en .

11 ir-ruuf ..rgreift d .. r \ ' 0 1',' i I 'l. I' 11 d (' dns "'01'1 :
•.~h'ilH' 1I"IT,'n ! (eh glallb.., wir ha lu -n alk - 1'1', aclu- ck-n Ei~,'nl)('t"n ·

111 . .ch uß. rh-r in s..iru-r . "ph~jiihri ,..n THI igk..it ..in .. ganz ung..hel\l'I"
Arlu-it g, ' lt- i~1 1'1 hat. c1 i, ' n icht hlol5 IIll ' ·...·111 " (·l'l' in, ' . o nd vru c1.. r c:anz~'n
t r-chni ·d le n " ·i . ,'n~('hnfl zugute kouunt , al laJl(IiC:"1I .\ 11 c h u ß un. erc
\ ', ·r ..illt ·· 1.11 e rha lt ..n .

" 'ir k önnen a lu-r di, ,. (:, ·I,w 'nheit n icht ol'lIlwlgel"'n la--en•

(,hlll ' d ..111 g" sallli ell .\ 11. e h ll s" lind in slll'. ond"n' ~e i n " 1 1I UI~malln,' II(,IT~I
Ing. \ 'iklor BI' alls" w e tl ,. I firl' diPs" ill 0 a ll Ue l'o l'lh' n t lw h ..ell,~tlo'L1
\"ei e geh'i~l('t'·• . e h w i" 1ige. IIll1fangll'i"',, ' lind \I i ,'nsehaft lieh sO Wl'l'~k
""lIe . \ r1H'il deli wiinn I"n IIl1d h"I' 7.lieh I"n Dallk 'l.1II 11 . \ 11 drnc
7.11 III'in ','n. .

. 1 . 1 I ' '1 die-erI..h bin Ihl'.. r ZII.lillllllllll" , ie h, ' I'. \1"1111 1(' 1 1111(' I " "1111 I
ang"lIehlll"1I 1'1Iiehi .. lIt lt-c1igt, 11I7d d"11 11 "I'I'I'n : Zi ilingeni..111' I·:(hllll:'
.\, t. Lalld,' · Ba lld i l'l'k t o l' FI'>III7. B, ' I ". 1'. Ziviling"lIiellr )[al'l~n
Bio d It i g, Ing. \ 'ikt or BI' a ll s ,. \I (' tl e 1', H allptmunn K,,"~lantl~1

!·:.,II: .\', (' ." i P,. k. OI)('rballl'.,1 1>1'. 11.lg. !"I'il 7. I·:~II . . E 111 P, I' I: ~ ~ ::
Zlvlhng('nll 'lIl' IIl1go (, I' 0 g (' I. )Inll lenah',11 huri Ha), ' .1 k 'i, U
Obel'hallral I'rof,'. ,'01' "'lIgll . t 11 a ni . e h, I'1'0f( ' "01' 1)1'. Llldwlg."' '.
I llg. H idlllni 11 0 f f milli 11, Balldin'klol' F"l'dill lllld Hol 7. "I'. 1J11'"kto l

Zdellko 11 0 I'0 \ , k V Zi\'ilill"elli, ,1II' Baillllmd ,I a 11 I' , , . h . 1'1Ofe. u r Ikrn­
irani Kir s (' h . I'rok ~I;'i I '11 r ,~Jn\(1 K Illg I'. H ofr,11 I'rofe 01 ,10 ..r ~I I' Iu 11•
BlIllol"'l'kolllmi ÜI Kar! .' 11 .. h I' 1I.lllral Blld"lf .' " 111" I ' I' hk e.
OI" 'l'bullral ,1"hulIlI I' a (' hili k 'ZeIlI l'lIldil'eklol' Theodor I' i e I' 11 ",
I'l'llfes~ol IJI', Frilz I' 0 , I 11 \ ' 11 11 ~ (. h i 17.. )Iajol' .\lo i \ . I' I' 0 h I.' ,,~ 11••

Zi\ ilillgplli"m Llldwig I{ 0 I h 1'1of, · ~Ol' l>r. 1{lId"lf ~ 11 li g" 1'. (llrekto l

I ). f ., 'I ' " I \ I I1 ' I' I Ihlll"llng. . O;-.t· I p I t z. t.. 1". .' 1111 t t'na rat . f n Hort • t r a ( tl. . ( 11'
.-\I".'a nd " r . w (' 17.. lIofrat I'r"f, · ~or l>1'. '[li . I{. \'. 'I' h 11 I1 i e, ,lw 11 ~
1.11 di e," '111 ~roU, 'n " 'l'l'k,' I>"ig... rag"11 1111111'11 , den (lallk de ' _11'1'1'..
Illgellielll' . IIl1d .\ n ·h it l'klell ' \ '"I't·illt·s 1.11111 .\ 11. dlllek bl'illge. (L ,·b ha fl l' l
I\l'ifall IIl1d I1iill(lt-klnl ..dl' ·II.) , I. ß

\Vil' ",,1"'11 ZII 'kieh d"1 all1!I·II.. hlllell 1I0HIIIIIIg . \ 11 drIlek. ("
di, ' ,. sO gl'ol1' IIl1d fll I' di,' _\lIg"IIIl'illh"il , ,, W"I t \ 0 11 (' .\ r111' it a lll' h III1ßer '
halb 1111 , '1'1" \ '"n'ill" (!i,' l(, 'bllhr"IIlI" .\ lIe l'k (·lIn llll ' lind"11 mög(·... .

l>,'1' \ ' 0 1', i t ~. , . 11 d,' d llllkt d"m Bl'l'iplrl el' t alt' ·1' hlr ';('111"
IJl's"IIlI"I(' ~Iüh('\\alt IIl1g IIl11l für die Bel ieht('r . IlIlllIllg.

H. OI)(,I'I>lIl1rat I )pl. IlIg, I Ir, Frallz I 11 I' II 11 11 , I ' IIt IIlld oe 'rlllld~',1
ill , d l\\ IIllg\'oll,'r H,·d, ' d"l1 .\111 la '. e ille ll d"1 IWl'\'''II,1 'eilt\. 11'11 I( 1

1
'

\'t'iehi. 1'111 '11 ' IlIg"lIi"II11'. .\Ioi .. .. gl , II i \. )1" 1d l' l b e, dlldll~~'J
111' "Ildel. 7.11 ehr,," IIl1d . l'ill"11 • ' a llll' lI d,·1' . 'ae!I\\( ,1t 1.11 , 'rhalteII. (,\
. , ' .. I' I{ I . . . J'I I f I 11 Zelltral-11111 "lIle wlln Ige 11 1('~Il\tlt , 111 ('111,'111 " Irellgra ), ' llll 'l'I '
friedh"f(' 1"'"ehaHt \I, 'nh':

Ih'l' Ö lelT. IlIg"lIielll" IIl1d .\rehill'kl, 'n .\'er.. ill \1011,':
I. " i e hall d i " (: ,. 111 , . i 11 d " \V i eil 111 i t d er Bit t " wen d " 11.

11 111 Z" 11 I 1': 1fr le cl hof e i 11 d e. f ii I' ",' I' 11 h 111 1 e ~[i1 n ",er
" (' . I i millI "11 .\ " I I' i 111 n g , i n Ehr eng I' l\ b I ü I' • e·
g re 1I i 1. 11 W i dill " 11:

.) . ich 1\ 11 die ,'p i I 7. l' "I 11 ,. r , ',I 111 111 I 11 11' s tel let
w" I (' ",' d i,' Be,' e h :L I filII l! ,. I 11 ,. \V 11 I d i "11 (: I' 11 1-

d " 11 k 111 a I ('. 7. 11 m Z w " (' k eil 11 I.
1111 Fall,' d er .\lIl1ahml' beicll'l' .\ lIl rii ge wird \leileI' \Olg,·.ehlll 'l'II~

'I I; I". I' (I I' , . Dill' (. h f ir h I' 11 11" ",' I "b g " 11 11 11 11 tell 7. we'. ,... 1 (l "i 11'
.\ 11 1 r ii g" ,. i 11 t' 11 I il 11 f g I i , . d I' i Il" 11 .\ 11 . , (' 1 11 ...

Z 11 " "t 7. " 11 . . 11 " \11'
Ili,' .\ n l rä gl' \\( 'l'd"11 11111"1 d"11I klllr"fll \1'11 Iklf "I a 'I,' ,

W,' ('1111.'11 "hne Ikballt ' .. ill lilllmi/l ,IIIW·1l01ll11ll'1I. \\Ololllf Ikl' \ u;'
. 1 I I I' f " I' her\'ol'ra ,, 'n' ,. I I 1. (' n d e () Il'r "Inmt Ir. al' 11 11 11 111' (Il , . • 0 . I I

.\111'1' IIl1g . o\li, flll'di,'llt-ridll"l'llIlltlllgd"lIwi'rlll 1..III)ankall. Prl
e

.
1

.

I . " 1"'n'lt,;
7. 1I0fl'lll 1'1'0f. Illg. I IIrl 11 tl (' h,' lIe 1(' 'I'mgt . elll~~1 ' I' i (' h-

ili d,'l' 1l'17.I'·1I " 'o('h,,"\,"!' ,llIIlIIllIlIg l(' 1"111"11 .\1111'11' allf "! ,.
I 11 11 " l' i 11 " r I: I' d " 11 kI ll f l' I f 11 r d i .. , (' h ii P f "I' d ,. I )! I t ~ , ~I,.

... . I I . I \' 111 Im lJl (J .t,1
\I ,I I d b a h 11. d"1 "1 t(,11 ,·I"kt rr 'I ,,11'\" "'11"11 0'11 .\t '1

I'('i(·!r. \ 01' die (:, -dllift \ ,.t. 11111111111111(, di,' deli eIl" 11 IIl1t,'r ml"l'l"1 ,
ZlI ,lilllllltlllg d"batl,'lo, .. illstillllllil( g('llI'hllligl. fiir dic

Ikr \' 0 1'. i I 7. .. 11 d,' el.'lIkl I lofrat 110 e h (' 11 " g g
.\ IlI ,'!(lIllg lind di, ' Iklieht, 'r tllllllll/l.

, I ' I \\'ort
, 0111'1 11,,111 lI,lI11 . \ 11 10 11 , ,. hIli d I ,. I, '1'1 .)(' I ~.II."11 "1 '. . I J . I I 1 ( 'I' ( ,

""I,,('ld... hat, 111' I" i"ht all d,'l' IIl1l1d ~.ah!i,·", 11'1 ,)(' 1I )~ t . If
... I' I I I 't Ibllt'k" ,1\Losllng dl'r 1\ ltI·\.I'IIII7.fr.lgt' 11111"1 '.1' III IlIllg (,' • "I "I ') 'I' 1'.
di,' K 111\. kin'lw IIl1d I ,,11t d"11 1I1... hfolg('nd!'n \lIlml(: .. l>" I ( ~ t ' .. h

I · k \ . 111 "" " ~ I'I 11 'I' 11 i " 11 1 11 11 d . \ 1'" 1 I I ,. I ,. 11 . ' I " 111 ,... f 'l'

11 " 11 , I' dill' 111 i 1 ",. I L 0 11 11 g d .. I' I" u I' I . I' 1.1 !.7. I' ' I I

. 1 I ' f " I" n ".. in /I: ,. h ,'n d I, ,. "h u f I I 'e 11 IIn ( e I ( , 11 I I ' h-
hOl' h I... d " 11 I ..1 111 , . • \ n '" I .. I! " n h " 1 I 7. 11 ,. i n I' 111 ~ I' ( I I
I i " h ,'11 End I' f il h I' " 11." (l\, ·ifall.) \ 1 "I~

11"1' \'011 ..illl'r groß, 'n \nzahl ,lit!!IIl 'd"1 IIl1t,'r~llilzl(' .11
1
•

\I Il'll d"1 j.(" "hilft olllrlllnj.!. m iiUig' n Ilt-h.IIHIIIIII/! zlIg,.(lIhll \\( ,ltkll.
. . W I ' IIl1d 1,·111

H. \rl'h. I' IId"lf K I .1 11 ß nll'ldl,t lPh 7.lIln 01 I . . ,I I 'n
nut Hilek, khl IIl1f die in dei Ta '" 1)/" , " "I'.ehi"II'n'lI • ,lehn

l
I l
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d~ß fü r den Um ba u des West buhnhofes bereits Plän e vorl iegen,

Ö
d lO d mn ltchst. zur . Verh andlung kommen sollen, den Antrag: " D I' I'

S t e I' r. I n ge n 1 I' U r- \I n d A r o h i t e k t I' n - V I' r I' i n w o l l e
u n v I' I' Z Ü g I ic h di e g I' I' i g n I' t I' n • o h r i t t e u n t I' r­
n I' h m I' n, \I m 1. u v I' I' hin de r n, daß ein Ba u wer k vo n
d er II I' d I' U tu n g d e s W e s t b a hn h o f e s mit A us c h a l­
tun g d er f r I' i s o h a f f I' n d en A r c h i t e k t I' n I' n t s t I' h e."
Redner verweist dara uf, daß in a llen Kult urst aaten insbesondere in
Deut schland und in der Sc hweiz, dio großen Bahnhof ba ute n der let zt en
-Iahro im Wego eines öfTent liehen 'Vettbewerb es vergeben wurden. Die
g :~amte J.\ rehit ekt ensehaft hofTe in dieser Angelegenh eit auf die U nte r­
?t utz ung Ihrer lnt en - sen im P arlament e durch d ie Technikerv erein igun g
Im Abgcordn et enha use, insbe ondere dcn fr üher n P rä .ident en des Ver eine
OLerLau rnt OU o G ü n t h I' I' und Baura t Ing. Rudol! H e i n e,

... Der hinreichend unt erstüt zt e Ant rag wird der ge .chäft ordnung ­
maßlgcn Behandlung zuge führt werd en.

10. Professor DpI. Chem. J osef K l a u d y erg reift hierauf das
'Vort , verwei t da rauf, in welch hohem Maß e da. zur Vorlage gelangte
Gesetz über den 1\f 11 S t I' I' S c h 11 t 1. dio Int.ere sen der Techn iker
beriihl'e, und st ellt den Antrag : .,Der V I' I' w a l t u n g I' a t wir d
b e aUftr a gt , d a s ~ T ot w endi g e zu v r a n l n s s e n. d amit
d er Ö s t I' I' 1', I n g o n i I' U 1'- u n d A I' I' hi t k t e n . V I' I' i n
I' e I' h t 1. e i t i g 1. \I m n eu I' n i [ u s t. e I' I' h u t 1. g o s e t 1. t I' I·
I u n g n I' h m e n k ö n n e."

Der Ant rag findet a llseit ig Unt er t ützuug und wird der geschäft s­
ordnungs mä ßigen Behandlung zugeführt werden.

1 Tachd('m sich niemand mehr zum " Torte me lde t , schließt der
V () I' S i t 1. I' n d 0 um 8 hr ab end s die Ccsc häftsversnmm lung,

Vor Beginn des Vortrage. begrüßt der P r äsid ent. Oberbaurat
Arch, Ludwig B a \I m an n den mitt lerweile im nnle erschienenen
I ~i . cnbnhnmini t el' Exzellenz D r. Freih, v. F 0 I' S t el', fern er Exzellenz
h ·ldzellgm i. t er Sc h i k 0 f s k i, E xz lIenz Freib. v. I' h I' n k, die
,'~'kt ionschefs DI'. H I' i ch, DI'. Cl I' i I' n b e r g er, Dr. Ru d eI sowie
die übri gen za hlreichen Gäst e,

. Ifi ruuf bittet der V 0 1' s i t 1. n d I' ])1'. Ing. Walt er Co n I' a d,
SCillen nngck ündi gt en Vort rag halten zu wollen: "D I' I' Bau der I' i 1­
s c h w r b e b a hn von ' h a m o n i x a u f di o Aiguillo du
[ i d i i 11\ G eL i I' t d e s Mon t B I a n c."

]) n au sgezeichn et en AU'führungen de Vortragend en, der die­
s~IL n .durch l'ino gr oße Heiho vorzüglicher, oft kün tl erh 'h vollend eter
I. lChtbllder nuf. u . t • IIIlte : t iitz te, sei hier ku rz Folgend e ent nommen :

Di e e • ehwehcuahn wird na ch ihrellJ vo llen Ausuau den Be ueher
Yon hamoni .· (l000 1It Sechöhe) in beil äufig ein ' tü ndiger F ahrt auf
den im Zentl'um d('s .1\[ont Blano·Geuietes gelegenen attel 01 du Midi
I~U~ 3550 111 • 'el'höhe uringen, von wo aus die Besteigung der Mon~ Blanc­
HPltze (" 101/1) in einem Tago durehgeCiihrt werd en kann. D IC Hahn
zerfällt in fiinf ~ekt iOlwn, von denen di c beidcn unt eren als ..,ehweue­
bahn iib er •'t ützeu die obere n nls frci durch den leeren Raum gesp annt e
•'e ilaufzüge Iwrgest ellt werden. Da erste Projekt stammt aus dem
.rahro 1!lO5 und rührt von ' t I' U b hcr. Die Bau usIührung lag von 1909
his 1912 in d('n Hiind l'n it ali enischer und fran zö i eher Baufinnen, welche
auC'r zurii l'kg('lrcll'n sinl!. Der Vortragl'Jld üb en.lahm die Leitung des
Bau e. im Frii hjahr 191:l nuf Grund der erfolgreIChen Voll~!}(.h!ng llll~
Inb 't r ipus tzung der Seilsehwebeuahn von, Lana auf da 'lgl~Joch ~CI
Merau. Die Blluarueit en des verflo sem'n ommers betrafen (he zwmte
und dritte . ekt ion von 1680 uis :!857 111 ,-,echöhe, zwischen denen inmitten
großartiger mgC'hung, angl'. icht s des lI~ont Blanc die .. t ation Glaciers
auf 212-1 1It f' (' höhe Hl'gt. Hier C'r. t and JJI der zur Verfugung st ehenden
I~auzpit von nur 60 Tagl'n dl miil'htige t llt ion ..geb~ ud~ und ein ~otel.
blt lang der SI J'('ekC' wurden die Fundanll'nt e fur die emzelnen Gltter­
w~:rksiiul('n aufgpmnuel't. .AI Mau erung>'mat.eri?1 dient !I. die Gr~.nit ­
hloeke, welC'he in friilwren Z(·it en von der Alguill du ~hdl abg e turLt
\~al'l'nund dC'n ganzen Bl'rghang bis iu. Tal hin nu u~d cken. II~ Glaci crs ,,:ar
ellle Blll'llekenlltildt uud IOllntiue fü I' den gr ößt en TOlldcr ArbeIt erschaft. C1n­
gl·rieht ct. Dl'n Vel'kl'hr vprmittelte ein ebenfalls als ..,chwebebahn aus­
g führt e Hilfsbahn di . ununteruro('hen im Betriebe war, um Sand.
ZelJlC'nt, Holz, Eis~n und Baumaterialien, aber au ch Leben mitt el und

ru iter an Ort und ~telle zu scha fTen.
Von dl'r ,'tation l.I acicrs aufwär t wurde da er~te daumendicke

•'('il g plInnt welch es im nilehst en Somm er zum Auf chleppen der er t cn
.Ia chiu en di~nl'n oll. Die Tra " e füh rt üb er Fel 'wände und Glet seher­
seh rü ~\(~e und lil'gt im •'te iusehlng d:r I~ 71~ hohen Wände de~ Aiguille
du MidI. na..~ •'eil kount e darum meh WI C Im normllieu Gelündc aus·
g~! gt und aufgezogC'n wprdeu. Vielmehr wurdo ..zun ächst eine kleine
\\lndo, in tragbarc Teil ztJrIPgt, durch H rgfuhrer ub er G1et schcr
und l"lippC'n na ch der oberC'n • tation gebrac ht und dort gegen den F el en
vcrankert. Von dC'r 'Yinde ließ JI1an ein dünne" j doch s hr stnrkes tahl·
draht eil über die Feillwi nd auf den (;] tsch er hinab , bi man da Ende
de tärkeren f'eile erreichen , darlln bef ,t igen und auf\\indcn kOlmte.
Im Verlauf di er Arbeit zprhi bein f Ilend I' t ein d dünne ,-,eil,
80 daß da s starke .seil au stiirztl' und die Arb eit " icderholt werd en mußte.
• Tur der Geistesgl'gC'nwurt der Ingcnieure i t e . zu " erdaJlken, duß hicuei
dl'r i\ bst.urz tll'B Heill's in dl'n .1 tscher v erJIueden wurde.

Eine Baufiihrung in Imich m mfang auf 2400 111 • ' eehöho uietet
ganz ue onu('r ' ::;chwicrigkeit en. Der chll I' chw nd er ·t anfangs

.Juli und fiol Ende August von neucm, Im leptc mber kam die Sonne erst
nach IO Uhr vo rmit tags hint er den St eilwänden der Aiguill o du Midi
her vor. '"ns nicht im onnen schein lag, blieb auch den Tag üb er steif
gefroren. Zur i Iört.elbereitung mußte chnee in K ein geschmolzen
werden. Häu fig war es nöt ig, dns tagsvorh er hergest ellte Mauerwerk
erst. vom • chnee zu sä ubern, ehe mit der Arb eit fortgefahren werd en
konnte. Bei schlechte m 'Vetter waren die Arb eit er kaum zu halten. Es
bedurfte der ausdauerndste n und ang st rengt est en'I'ätigkeit der Ingenieure,
welche t atsächlich von 5 Uhr früh bis 8 Uhr abends auf dem Bau an­
wesend waren, um unt er diesen Umständen die Arb eit so weit zu bringen.
Zur Verlängerung der kurzen sommerlichen Bauzeit wurden alle Ein­
richtungen getroffen, 11m die Arb eit so Inng als möglich in den 'Vinter
hinein fort set zen zu könn en. Zu diesem Zwecke wurden alle schweren
Transport e vor Eintritt der schlecht en Jahreszeit vollend et und außer
dem tat ionsgebäud e au ch ein wint erfest es Wohnhau s eingeri cht et.
Derzeit sind auf 2400 711 'eehöhe ein Ingenieur und acht Monteure unt er­
gebrac ht und m it der Montage dcr Ei senk onstruktionen im Innern des
Stut ionsgcbä udcs beschäftigt Es st eht ihn en elekt r ische Kraft und elek ­
trisches Licht zur Verfügung. auch wird im Wohnhaus elekt risch gek ocht
lind elektrisch geh eizt. Der Verkehr mit dem Tal und die Zufuhr der
Lebensmitt el wird durch die :Mat eri alschwebebahn besorgt, die betriebs­
fähig bleibt, bis der Schnee 3 111 hoch liegt. Derzeit beträgt die Schnee­
höhe rund 1 m, so daß reichlich Geleeenh oit zu Wintnrsp ort vorhanden
ist und dns Leben auf solcher Höhe von den Anhängern desselb en be­
neidet, werden dürfte. Ist es nicht mehr möglich, die Arb eit fortzuführen,
so sind kier bereit, um die ganz e G ellschaft zu Tal zu bringen.Besondere
'ehwicrigke it en erwuchsen aus der nzulänglichk eit der von. früher her

vorgefundenen Arb eit en, welche noch aus einer Zeit stammen, in der
die Kennt nis des chwebebahnbaues in den Kinderschuhen stak. Es
mußte darum auch da s Projekt einer ti efgreifcnd en Umarbeitung unter­
zogen werden. Hi ebei haben als Richtschnur di e Schwebebnhnbestim­
III ungen unser es Ei senbahmllinisteriullJs vorzügliche Dienste geleist et,
so daß der bemerk enswert e F all einget ret en ist, daß österre iohi ehe
Ingenieure nach öst erreiehi .chen Vorschriften eine französische Bahn bau en.

Zur Du rchführung der Arb eit en wurde ein Baubureau in Chamonix
errichtet , das abwechselnd unter der Leitung des Vortragenden und
seines Partners Ing. Li c h t e n h I' I d t stand. Dieses Bureau führt e
außer dem Hau uuch dio 1 [ouverme sung des Längsprofiles durch, welches
mannigfacher Korrekturen bedurfte, Die tudien und Pl än e für den
Bau wlIJ'den in Wien verfaßt. Zur Festlegung des Programmes für die
durchzuführenden Änd erungen, zur Einholung der Zustimmung der
französischcn Kontrollbehörd e, zur Verfnssung all er Dctailpläne, 1.11
Liefcrungen und zur Organi ation der Bau nrb eit st and nur eine }?rist
von dr ei ~[onat en zur Verfügung. Dies bedin gt e einen Aufwand an In·
geni eurnrbeit, dcssen Umfang und Kost en im Verh ältni I' zu den Gesamt­
ko t en dcr au sgeführten Arb eit außerord entlich hoch erscheinen. Dns
letztere tritt indes bei eilschwebe bahnen häufig ein, selbst wenn ge­
uiigende Vorbereitungszeit zur Verfügung steht, wei! dor Bau solch er
Hahnen eine ganz besond ers sorgfältige Organisation und Üuerwaehung
erforde r t . Mun kalm darmn in der Veranschlagung der Bauregie kaum
vOl'sichtig genug sein. Eine besondere I?ördel'l1ng gewann die Arb eit
durch das Entgegenkommen der tatihalt erci Innsbruek, welche ihrem
Ingenieur Karl Hub I' I' in Trient durch Gewährung eine Karenzurlaubes
die :Möglichk eit bot, am Bau mitzuwirken. Ing. Hub I' 1', ein Alpinist
ers t en Ranges, führte die Leitung d Bauplatzes Glaciers und die Arb eit
an den exponierten teilen der dritten 'ektion aus.

Der Vortragende erntete für seine hochintercssanten Ausführungen
den rauschenden Beifall der Zuhörer, die den Saal bis auf das letzte
Plätzchen füllten.

Der V 0 I' si t 1. e 11 d e dankt Dr. C o n I' a d in wnrm en 'Vorten
für seinen so fe eInden Vortrag. E s erfülle uns alle mit berechtigter
Freude und tolz, daß ein ö Bt I' I' I' I' ich i s eh e I' I n g en i e u I'
dazu uerufen wurde, die Mei tenwrk der Technik zu eruaucn. E s
liege darin der Beweis, daß sich Ö,t erreieh. Ingenieurkllnst au ch im
Ausland erfolgreich durchgerungen hab e.

Schluß der Versammlung {) hr 5 l\Iin. auends.
Der chriftführer: Ing. P. Will/ort.

Veränderungen 1m Stande der itgli der
in der Zeit vom 27. Apri! bis 22. November 1913.

1. Gestorben sind die Herren:
ß a 11 i n gIng. Karl, k. k. Bergrat in Prag j

ß I' a u n Ing. Ottokar, k. k. Hofrat der ml1hrischen tatthalterei in Brilnn j
BI' i tz Ing. Johann, Direktor i. R: in. Pnyerbachj .
II e I m I' e ich Ing. Hudolf, Bau- VIzedIrektor des tadtbauamtes I. R.

in Wienj
K lau d y Ing. Karl, k. k. Regierungsrat, Direktor der Lokalbahn

tauding- tramberg in Wienj
K 0 II e r In 07. Paul, beh. nut. Zivilingenieur, Oberingenieur der k. k.

Nordbahndir~ktion in Wienj
L e l' n e t Ing. Anton, Oberinspektor der k. k. österr. taatbahnen in

Klagenfurtj
1\1 au re I' Ing. Artur Ritter v., k. k. Regierungsrat in Wien j
1\1 i n a I' eng. Roman, Ingenieur in 'Vienj
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Pe I i k a n Ing, Wilhelm, beh. aut. Inspekto r de r Dampfkessel-
ntersuchungs- und Versicherungsgeeellschaft 3. G. in Laibach ;

l' i t c hAlfred, k. u. k. H auptmann in K rakau ;
P 0 n t zen Ing. Ernost . Zivilingenieur in P aris ;
Pro k e s c hIng. Anten, In spektor i. R. in W ien ;
He i n h a r t J ohann , k . k . Baurat in W ien ;
Ru b r i ci u s In". Cölestin, Inspektor der k. k . öster r. tsatsbahnen

in \Yien;
S chi e b e kIng. Josef, Bau-Vizedirektor des ta d tbauamtes i. R .

in Wien;
Sc h ren Z e I Ing. Edmnnd, Oberinspektor der k. k. österr. taata­

bahnen in zernowitz;
.' eid I Dr, Ing. Gabri el v., Architekt Professor in Mün ch en (korre-

spondierendes ~Iit~lied) j ,

S 0 n n e n bur gIng. Guslav, Zeutralinspektor i. 11. in \V ien ;
• z c z e pan i a kIng. J ohan n, k. k . Regierungsr at , k. k , Ober .

Inspektor i. R. in \\' ien ;
Tau b e r Iug. Emanuel, Baundj un k t der k. k. öster r. Staatsbahnen

in Oderfurt;
Teffer fIugo, Arch itekt in W ien ;
W e n e d i k te r Ing. F'erdinand, k. k . Ober forat rat in Villach;
Z eid I e rIng. Ale. ander, Oberinspekto r de r k . k. österr, taats­

bahnen in \ Yien ;
Z i f f e rIng. Emanuel v., beh. aut. Zivi lin gen ieur, P räsiden t de r

Lemberg.Czernowitz.Jassy-Eioenbahn.Gesellscbaft in \V ien .

Ir. Aufge nommen wurden d ie Herren :

Bu s t l Ing. Friedrich, Assistent an der Technischen Hoch schule in Wien j

B a u m g a r t Ing . Theodor, [n9,'.JD ieur.Assistent d er W it kowitzer
Bergban- und Eisenhütten-Gewerkscha ft in W itk owitz ;

Beb rIng. August, k. k. llauadjunkt der L an desregierung in alzburg;
Be r n h a r d t Ing. Edmund, I ngenieur in W ilVl ;
Bin klug. Franz, Ingenieur in W ien ;
Bö h m • I{ a f f a y Ing. Ludwig, Ingen ieur in W ien ;
ß urs t y n Dpl. Ing. \ Yern er, k. k. I ngenieur im Eisenbahnministeriom

in \\-ien;
' e i p e kIng-. EuC'en Edler v., k. k. Bauprnktikant de r n .-ö. tatt­

halterei in Wien;
'e p e kIng. Leopold, Ingen ieu r in W ieu ;

I' u i z za in". Emilio, Oberingenieu r de r Fir ma P itt el & Brausewett er
in Wien.

F ir ich Ing. Karl , lIIaschinenadjnnkt de r österr . Staatsbahnen in
Wien;

F i s c her Ing. Leopold, Ingen ieur de r (hte r r. ~[asch inenfabriks A ..G.
K ör ting in W ieu j

F I 0 r Ing. Alfred, AbteilunC's·Vorstand der A. E . G. Union- Ele kt ri­
zitiits-Gesellschaft in W ien ;

F 0 I' S tel' Dr. iu r. Zdenko F reih. v., k . u. k . Ge h . Rat, E xzell en z,
k. k . Eisenba hn·~linister in W ien ;

Fra n ci n i Ing. Oskar, Ingenieu r de r ~l llsch inen A.-G. vorm. Breit-
feld, Danck & Co., in , chlanj

Fraunedel' Ing. August, I ngenieur in In nsbruckj
F u e h s Ing. Alexander, Ingenieur der Siemens & Ha lske A ·e. in W ien ;
Ge y m a y I' l' I ng . Ffanz, Ingenieu r in .'ailifeiden;
(; l' Ö ger Ur. Ing. Otto, k. k . I ngenieur im ~li n i sterium fü r öll'entliche

Arbeiten in W ien ;
G u D d ac k e I' I ng. Johann, Ing cu ieur in \\' icn ;
Gut rn a n n Ing. \ ' ik tor, Ingenieur der W ien er L ok omot ivfabriks A.-G.

in Wien;
II ab e t s IV a Iin e r Ing. ~Iathia , Assistent an der T ech n. Il ochsch ule

in Wien;
II ase nIe c h n e l' I ng . Ot hmur, Ing enieur in G raz;
II ö h I m ü I I er Ing. Rudolf, Ingenieu r de r l'esselsdorfe r W agellbau .

fabriks A.-G. in • 'ossel_dorfj
Il 0 fm a n n Kar!, Architekt im ~Iin i ster ium fü r öllentliche Arbeiten

in Wien;
Hol s te Ing. H einr ich , k. k. Bauadjunkt im ~linisterium für öffen t.

liche Arheiten in W ien ;
J. ~ d ins k y. Ing. H ans, l ugen i e~ r in Wien ;
h l l e I' I ng. I\.a r l, I ngenieur de r Osterr. \\·asserwerks .Bau rresellsch aft

in \V ien ; <>

Kr atz I ng . W ilh elm, lu gen ieUl' der Üs te r r . ~Iasch ineufabriks A•.G.
I ' ört ing in Wi en;

Ku D d I Ing. Karl, Direk tor der J enhacher Berg- und Hüttenwerke
in J en bach ;

K was I e I l og . Is rael , In g nie ur der P irmu Hod uk owsk i Sosno lVski
" Zuch eriewicz in Brzezni ca. '

Li n d n e rIng. Hu dolf, Betr iebsl eit er de r Moravia -Zieg elwerke in
lähr.·Ostrau ;

L ö w l ng . J osef, Bauoberk ommissär de r k. k. ös te n . S taa tsbah ne n
in W ien ;

L 0 i d I Ing.•Torbert, Forsttechniker in Trient.
~I ü II e l' I ng . Julius, Ingen ieu r d I' Brown ß~v i.'Verke in Bad en

(.'chweiz);
~I ii I I e rIng . Otto, Ingen ieu r der F irm a ~r. Ber ger in ~I ' hr.·O. tr Ru;
~.I unk I n/? Georg, Bau leite r in ~lähr. ,Ostrau ;
I J s tel' I' el c her Ing. lI aus, n.-Ö. L andoshauk omm iss!lr in \Vi en ;

o r let hing. Johann, lugenleur-As istent der Wilkowilzer Bergbau'
und Ei enhütten-Gewerkschaft in W itkowits :

Per 1 Ing , Karl, k . k . Oberingenieur der Statthalt rei in Linz;
I' I i t z k a Ing, F ranz, Ingenieur in Budweis;
Pe r i c Ing, Peter, Ingeni ur-Adjunkt der Kreisbeh örde in Tuala ;
P 0 dir s k y Ing. Oskar, Ingenieur in Wien ;
Po h I Ing. WiIly, Incenieur der ' koda werke A.·G . in Pil sen ;
Pr e s s I m a y e rIng. Edmund, Ingenieur in Wi en;
R i e ge r Ing. Ferdinand Karl, In genieur der I'urlmooser Zem nt-

Fabriks A.·G. in Kirchbichl ;
R i h a I ng . Bernard, In enieur der koda A.·G. in I'il eu ;
Rot t Ing. Leo, Inzeniou r in Philipp burg;
H u d ich I ng. Armand, Ingenieur der A.. G. Lauchhammer in Lauch­

hammer;
S (J, h a e f t l e i n August, Architekt in Wion;

c h i 11 e r Ing. Hugo, k. k, In pektor im Eisenbahnministerium
in Wien ;

c h m a h I In g . R udolf, Ingenieur in Wien:
c h o b I 0 c h Ing, F rit z, I nge nieur der Dampfapp ratebau·GesellschaCt

in W ien ;
Sc h wa rz Ing. Alfred, In genieur in Wien;
Sc h war z In g. Viktor, In gen ieur in Wien;
S k or z i n a I ng. Felix, Assistent an der Technischen Hoch ehulc

in W ien ;
k r 0 b a n e k In r. Franz, k. k. ß uadjunkt in Wien;

• oj k a In g . Anten, I n renieur in Wien;
S t a r 0 s ta I nz , Anton, k. k, Oberingeuieur in ~llih r.·O"trau;

tel' n b e r g Ing . Ha n , Hegierungsbaumeister a, D., Gesellschafter
der Firma 1'0 oausky & t relitz in Wien j

, wob 0 da Ing. Adalbert, k. k. Bauadjuukt der " ebehördo iu 'I'riest:
Te r c e k Ing. Vjeko lav, Bauadjunkt der bo n. vherz. Lanuesbahnen

in Zenica ;
U II man n Rudolf, k. u. k. Oberleutnant in Wi cn;
V e th ing. Eduard, Ing enie ur der Firma G. A. Wayß G. m. b . 11 .

in Wien ;
W ach a Otto, k. u. k. Ob rleutnunt in "'ienj
\\' a " n e r Tng. Johann, Ing nieur in \\' ien ;
W e s sei y l ug'. Kurt Ritter v., Ingoniour in Wien;
\V e t t I Ing . Adolf, lIeizhaus\'orstllnd der ho n. -herz. Laud sbllhneu

in Bosn.-Brod;
Z i m m e I' man n l ug . Franz, Ingeni ur in I'reBb U1Jl ;

Z w i c klIng . K arl, Ingenieur in Wien.

Schädigt der ißbrauch staatlicher Ämter und Mittel
das Ansehen der deutschen Technik?

I n der. "I'. Hi dil' ,'l'r .. Zl'itschrift " i_t ein Auf. atz VOll l ug. ~ t l' U a d.
Berlin, IInler obigem Tit 1·1 vcröfTcnllicht WOI dl 'lI. ))('1' Ö. t "IT. 1ng('lIieur­
und Architckten- Vcrcin sl('lIt fe..t. duß "I' .. i"h mil ,!<-n _\11. führungen

des \ \ ' rfu. cr s n ich t idellt itiziel t.

Briefe an die Schriftleitung.
(Für deo Inhalt ist die chriftleiluog nicht nrantwortlil'h .)

Heimat ch utz und tlidteh au.
o h r gehrt chriltleitunf;!!

I n dem in Ibrer ,Z it ehrift" •· r . 4j de IllUf nd n Jllhrfallge
y'eröffentlichten ,"or trag- des Herrn Generalaekl'et Ir d \ ' er .all~l:~
Ustorr. H ilimats ch utx· Verein Dr. K. Gi a nll 0 11 i i t uuf . I ,

als Abbildung ein Lichtbild de mtshaus s • '11.. ~Ieidlillger l!auI.,t.
straBe mit der llt r-chr iCt : _Bnuam t.. til" wied rgegebeu. I~ 1

I
t

hiebei' dem H errn Vortra<Tenden in oferne in I r rtu m unterlaufeu. II ~
dieses Haus, wie die Gedellktllf I im I!auseinl;"(a ng b~richtet, uflc.

1den P län en des versto rh nen Archit kten Eug n S 11 na I Im Jah ro 1 d
erbaut wurde. Von die rn Architekten rilltl' n drei Fronteu her u~
nur der Au bau de r vie rlen b chluBfront au d r. 'hönbrunnerslrll e
wurde un te r Ei nhaltullg der Iben A rc hit ktur vorn 'tRdtbaullrnte

au g eführt. Hoch achtungs voll I l1g. Go/drll/llnd,
I dIll udlreJnor.

Berichtigung.
Dip ni('cl('r.-(;. terr. Ing ni('urkamml'r macht un . d muf au fn~ l' r.k .

. I '1 , . .. .• \ ., I' f' Ze,l·Rum. d a ß in ckr • ·oI IZ. ü 1('1' I In', : lJ.n t Ilull'l'Il1lj;( .lII • r. -, I~ ' I' :::. 'h-
Rc hri ft" . f' . 70 I, den" allll'n eh'r ZI\' llg, onll' t ('r IIllt l Tnn ltt dll' BI ~I I~
nu ng " Ing. '· vorge ..Izt ,'1' l'111'inl. E. i..1 al. 0 di,, ' Bl'zei"ltllullj;( \ ur.' ell
.'amcn " I'ru ha kaU lind ... · )l e l l o k .. zu .. Irl.ich,· .ll. \\ ('11 11
a ber d ic Ka m mer weit ..1' f,' tg,· t"lll hal)('n will. daß ie an du ' I'm ~Ir'
gerechtfertigtcn Til"lein atz. kein \'('1', huld('n treffe'. :;I, muß t1i(' • ('hn t­
"'it ung dpmgegl'lüII,,'r h"rvorh hen. daß i(' di.. "1'\1 almt I' • ' 01iz d;'I~
T age b liitt 1'11 "ut ncltmcu mußt .., \'l·il die Kamnler nieltt dl'r ~[u IC

wI'rt g..runclcn hatte, die er " Z,'it >l<'hl'ift .. ('im' 8ut Iwnt i ..hp ~[itl I ilung
illll'r da, für FIlPhkl i e doch immerhin benH'rk"n \\l'1 t(, En·i 'ni Ihrer
edul pn Kun litui"rl1ng zugl'ilPn zu I ,'n, ,"ihr 'nd i, an di(' Tag c "
hliitt er eineu Berieht hinllu g b.
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S tandes an g ele g enh ei ten.
Eine verge ssen e Beh ör de ? Na ch dem am . ,1. ~1. kundgenwehten

Erlasse des Ei enbahnmini teriums vom 31. Oktober d. J. haben die Beamten
der k. k. österreichischen taatsbahnen mit vollst ändiger Hoch chulbildung,
welche bisher die Titel s lnspektore und . O berinspek to re führt en, von nuu ab
die Titel . S taa tsbnhnrn te und . O berstaa ts bahn rn te zu führen , während für die
Beamten mit un vol lständiger Hochschulbildung oder vollständiger ~Iitlelsehul.

bildung die Titel - Insp ck tor e und . Oberins pe k tor « weiter belassen werden.
Diese Titeländerrng hat aber leider ein' unverdiente arge Zurück,

setzuug der Generalinspektion der öster reiehisch eu Ei senbahnen zur Folge,
denn deren . I nspek toren e und Oberin pektoren , welche durchwegs voll.
tändige Hochschulbildung be itzen, behalten ihre Titel und sind dadurch mit

den taatsbahubeamten mit unvol! tiindiger H ochutbildung oder mit bloßer
Miltelsehulbildung auf gleiche tute gestellt. Es scheint fast , als ob mall im
Eisenbahnministerinm ganz auf die Generalinspektion vergessen h ätte, obgleich
deren Vorstand selbst die teile eines Sektionschefs im Eisenbahnministerium
bekleidet!

Der durch die ~linist rialverfüguug geschaffene bed auerliche Zustand
ist unhaltbar und muß im Interesse des An ehens der Generalinspektion und
ibrer Beamten schleunigst behoben werden - wohl am be tcn dadurch daß
die Titel s lnspektor« und Oberin pektore in die Titel . Bau rn t« und : Ober.
banrate umgeändert werden.

Wie einfach und gerecht wäre die L ösung der Titelfrage über die

akademisch gebildete Technikerschaft gewesen, wenn ihrem wiederholt vor­
gebrach ten Wunsche auf Er ictzung der Titel . Inspek tore und . Obe rinspek tore
durch die Titel . Ba urat und . Oberbau rate Re chnung getragen und in ••
besondere dem um 10. Dezember Hili gelaßten Beschlu sc de Yl. Ö iter­
reichischen Ingenieur. und Architekten,Tages, bei dem 49 technische Fach­
vereine aus allen ö terrcichisehen Kronländern mit mehr al 13.000 akademisch
gebildeten Mitgliedern vertreten waren, entsprochen worden wäre!

Aua Fachvereinen.
Deutsche Ingenieurkammer Im K ön igreIche Böhmen. In der Haupt.

versamml ung dieses Ve reines am 12. Oktober 1!J13 wurde die Gründung eiue,
Yereines der Zil'illeehniker und beh. aut. Bergbau.Ingenieure besehlo <eu und
die atzunge n genehmigt. Der Yerein soll dann ins Leben treten , wenn die
Kamme r auf Grund des Gl'setzes ,'om 2. Jänner 1!J12 als autoritative be'leheu
wird. Die Ursachen, welche für die Gründung eine Vereines neben der amt.
lichen Kammer sprechen, wurden in der Yersammlun~ ausführlicJl erörtert
un d da bei he rvorgehoben , daß die amtliche Kammer nicht mehr in der
Stii ndigen Df'legat ion des Österreichischen Ingenieur· und Architekten.Tages
vert reten sei n dürfe, ein Recht, das nur \"e ..ein~n zusteht, nicht aber einer
amtlichen K a mm er. Zum Schluß wurde eine Entschließung einstimmig an.
genolllmen, womit da ~finisterium für öffentliche Arbeiten aufgefordert wird ,
die Durehfiihrnngsbestimmungen zum Ingenieurkammergesetz für das König.
reich Böhmen nn v"rweilt zu ~rlassen. R.

FederaUon Internationale de s In gen ieurs-Conseils el Ingenieurs-Ex perts.
Au f dem in omme r I. J . in Gent stattgehabten Internationalen Kongreß der
bernt "nden Ingenieu re haben die dort \'Crtrctenell Vereine Amerikas, Belgiens
Dil ne mar ks, Deut sch lan ds, Englands, Frankreichs, 1I01lllnds, Schwedens und
der Sc l1\l'eiz sowie einzelue Personen aus anderen Ländern eine Yereini/:ung
gegrü lldet, welche sich auf internationalem Gebiete dns znm Ziele gesteckt
haben, was die einzelnen bestehenden Yereinigullgen berntender Ingenieure
für ihre Länder erstreben, nämlich 1I0chhaltnnl: de Berufe und der Berufs.
ehre . die Propagierung de Berufes, den Austausch von Erfahrungen, die Auf.
stellung von IIonornrn ormen us\\' . Vor allem 8011 es die Fcdcrntion er.
möglichen, daß die bestehenden Yereine 7.llsamlllenarbciten und daß in
Lilndern, in d" ncn noch ke ine Vereinigungen bernlt'nder Ingenieure bestehen,
solche gegründet werden. Mitglieder der Federntion k önnen sowohl Yereine
als auch in Län dern , in denen Vereine noch nicht existieren , einzelne Personen

werden. Die dem Kougreß vorgelegten atzungen wurden auf ein Jahr probe·
weise angenommen. Eine Kommi ion wurde einge etzt, die dem näeh ten
Kongreß, welcher im Jahre 1914 in Beru Ultltinden wird, die atzungen zur
en dgültigen Be ·ehlußfassung "orlegen soll. R.

Von den Hochachulen.
Ehrendoktora!. Eine Abordnung der böhmischen Teehni. ehen Hoch·

schule in Br Unn ü berreichte kürzlich delll Minister für ötlentliche Arbeiten
Dr. l ng. Ottokar T I' n k a da Diplom Qine Ehrendoktors dieser Hoch ehule ,

Eine DepuUltion der tschechischen Lande knlturingenieure in .fähren über·
brachte gleichzeitig dem. liniot er eine Adre 'e als Anerkennnng für da Ein­
bringen und Durchsetzen de Gesetzentwurfc. über die Ingl'nienrkammern.

R.
Rektorsinaugurationen. Am 2~). OktoJ,,,r I. J . lalld an der Tee h­

n i sc h e n 11 0 e h s e h u 1 e i 11 Wie n die (nuu 'urnlion de o neugewlihlt"n
Rek tors Professors Vr . .Johanll • u h n I k u stlltt. Der Prorektor Professor
VI'. Em il ~I ü I1 e I' betonte in seinem Berichte üb"r dll' ubgeluufene tudien·

RUNDSCHAU.
Der Handelsverkehr zwischen Österreich und Südamerika befind et sich

in ..rlreulieh er Zunahme. Die Austro-Amerlcaus, welche d en größt en Teil des
~"'rkehr, zwl clu-n Öster reich nach Südamerika be orgt, hat im CI' ten Halb.

jahro 1913 fiü.42!l t gegen 46.ö t im ersten Halbjahre 1912 nach üdamcrika
g:hracht, was einer t..igcrung dea Verkehr nm zirka 20% gleichkommt.
• och st ärker ist die Einfuhr von üdamerika nach sterreich bei dieser
?esell sehaft gestiegen , und zwar von 43.797 t im Halbjahre 1912 auf Si.!113 t
Im CI'. ten Sr-muster 191:\. ...

Eine ZweiglInie der Bagda dba hn , die Linie Toplakkale- Alexandrette,
i t nm 2. • ' o \"f'lIIber I. J . dem Betriebe Ubcrgeben worden , wodurch die Länge
der bi hcr in Betrieb genommenen Strecken der Bagdadbahn ich auf 700 km
erhi>hte. .. .

Russ ische Eisenbahnen in Ana to lie n••[ach einem eben abgeschlo senen
ru: sls ch -t ürkischen Übereinkommen erhielt Rußland das Recht im Osten der
I . '
.Inic Sam un -Dinrbekir bis zur rus isch-persi chen Grenze Eisenbahnen zu

bauen .

Neuba u der Öster r.- unga r. Ba n k. Der Wiener radtrat hat in seiner
,'itzung vom 30. Oktober die Abteilung der Liegen . ch a ft im I. '. Bezirk, auf
welcher chcmal die A Iserka, rr ne ich befand und auf der das neue große
Au,taltsgebillldc der Öster r.•ungllr. Blink errichtet werden wird , auf fUuf Bau­
bl öck« hewilligt. Hieven werden vorl ufig nur zwei für da Bankgebäude und
die Notendruckercl verbaut, während die Vcrbnuung der übrigen einem
-pillerell Zeitpullkte vorbehalten bleibt. Über die Grundfläche wird die
'ehwllrzspanierstraße in einer Breite von 16 m durchgef ührt, während eine

zw ite, I!J 111 breite Strulle senkrecht zur Alser traße, in die Itotenhnusgasse
millldelld, hergestelft werden wird. Da Bankgebäude wird 26'4 m Höhe und
einen Turm bis zu f) 711 Höhe erhnltcu, der insbesonders zur Luftan saugung

der im j:roßpm tile geplanten Heiz- lind Lüftung anlage di nen soll. '"
Die Tü rkei und Österreich-Ungarn. Wir hoffen, daß der Friede

zwi ehen den gegneri .chen ~I :iehten auf dem Balkan bald unterfertigt sein
wird, aber 1111111 fiihlt bis jetz! die ganze Last dies I' langen Monate voller
Erwartllng und Zwt'iI..1 und ist, beso nders bei uu iu Österreich, noch sehr
veit dnvon elltl""lIt, die Vortelle zu ..rsehen und auszunutzen, die uns die

Balkaul lnder hioren könnten. Un ere politi ehe und wirtschaftliche Lage ihnen
g"genül",r ist kein .. lIe"entlieh be 'ere al. ,'or dem Kriege, im Gegenteil die
h....tälldigf'1I Wlnke unsert'r Feillde und iusbe-ondere der lebhafte Friedens·
"ille 1111 , ere: KaiM'r hab..n uns veranlaßt, allen Eroberun ..geIü teo lebhafteIl
Widerstllllli zn lei. tell ulld damit Europa \'01' chweren Yerwicklungeu zu be·
wahren . Un-erc Halldel,kreise und Großindu.triellen haben während dieser
Krise nicht nnb"deutellde Belr:;ge ""rIoren und wir glanben nicht, daß die
Kau fl eute aus den BalkallHin,leru illlstllude sein wer<len, namhafte Eiukäufe
in Enropa in nlieh tel' Zeit ahzusehließeu. Ab I' obgleich der Handelsstand
k"ine glänzt'ude Lage ulld der Wiener ~Iarkt keine zllhlreiehen Abnehmer
nul" ·i ..n wird, so werden doch die Regierun)::,'n der Balkanstaaten UIII so
mehr das Bedilrfni nMh .Interiallieferungell habcn. i'aeh unsereIl
I'.rk ulI<l ig ungen wimle lIIall e in Konstantinopel ehr gerne ehen, wenu sich
Von ,'eil(' Östern·i ..h , <1('111 man großc pnl'athien eutgegenbringt, eine leb·
haft.. 'l'iitil!kl'il zur wirt '(' hnftli chen Annäherung entwickelte. Die-e Zuneigung
ist Ill'g reifli ch , da wir ja die ,·illzig" üroßmaeht sind, die keinerlei Eroberu ugs­
nh 'ieh ten aul dic asiat i eh,'n Besitznngeu der Tiirkei haben und auch keine E ise n·

bahnk'Hlt.",,'itlneu in Klt·illll . ien und damit auch kein Fe tsetzen daselbst an·
lr ..ben. Aber, w ' hrend die 'l'i,rkei und ihn> Hegiernng d I' \\'i d('ranknüpfung

der alt"n Beziehuu/l:,'n zwi ·eh..u den beiden Reichen gün tig ge iunt ind,
f..llIt ,. ungliiekli"IIl'rw"i e in un ren indu tril'llen und Handel krei en nicht
lIur an Initiatil'e , 801"lt'l'II auch un. ere Intelligent. I t e, an dem Verständnis
fii,· d"n außel'ol'llentlicl,,'n wirt chaftlieb"n und moralLchen Gewinn fehlen,
d" 11 dit· W i"d" ruu [na h m,' nu,erer Ha ndelst tigkeit im jetzigen Augenblicke
)... rbeifiihreu ka nu. ""ere illdustrie llru Kreis,' können ,ich ans ihrer Un·

tätigkeit. ni"ht Ill'rHllsarheilr'n lind höreIl nicht anf, llher . ch l,·eh ten Gesehilfts­
gang, ,lie (je ·..häft tocknnl-:, die nf higkeit d"r Re ·ierung u w. zu klagen.
l:nt r den Blllkan.waten hat alleill die Türkei kein .(oratorium \'erfiigt, ihre
Kaufl,'ute ;n<l ihren \ 'erptliehtllngen .. wenn auch in Raten - nach ·
~rkomlllen ulld hahell ,Ialllit ihren guten Willen und ihr kaufmäDlli ehe
Ehrenhaftigk"it h ·tHtigt. Wir haben die .. berZl'ugung, daß e leicht
lIilre, dcr Ti,r);"i h"i un8 ,·ill Anleh,'n zu \"erschallen ; wir konnten ih r
UII, ,'re industl'ie llen Erz"ugnis8" allbif't ,'n und . ie könnte ihr H e" r nn d ihre
Plott,· wied ..r aul d "n l'rlonlr'rlicJll'lI Grad der Au g" tallung br ingen. Die
tilrki. ehe Hegierlln' hranehte nur allzllgeben . wa ihr fehll und 11' sie wieder
j(elit·fl'rt hal)f'n 11 ill , ..ien.. Wntr 11, Mns"hinen oder n tige ;llateriali"n für
ih re Ar enale, K8.'lerlll'n Illld Spitäl"r; ie würde ich üb rzeugen, daß in
di,· elll kriti rheu Zeitpllnkte, wo IUI er Indu trie vielfach feiert lind wir

noch nllt.... den sl'hre('kli"h"l1 Folgl'1I rler Balkankri e leiden, ihr Bedarf hl'i
u" Il l"'k u,, ' find .." kanll 111111 all eh di .. Ka,.'en IIn erer fa. t dur"hweg' an
UII "rell grollpn 1"c1 ust ri" lIl1 f<o rll "hIllU lIgell h,·tdligt<'11 Buken .Iell \ \' ii llseh,'n
11 11<1 1l"tlilrl,Jis "li IIl1sen'r I... hbnru lIicht \'crs"'lIu 'en bleil."11 we rd" ,,,

Die In/onnation.
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jahr die selbst im Auslande anerkannte Tüchtigkeit der Absolvcnten der Jahren hervortretende Bewegung zur Errichtung eigener wi senschaftlieher
Wiener Technischen Hoch chule und bemerkte, daß von einer gewissen Rück- Forschungsinstitute ist ein ymptorn dafür, daß die UniversitlUen vielfach
ständigkeit nur mit Bezug auf den Mangel eines Chemischen Instituts, das Dicht mehr die .löglichkeit zur ausreichenden Pflege einer Wi enschaft bieten.
den Bedürfni 'CD des modernen nterrichtes genügen würde, und auf das Fehlen Ein weiteres ymptom i t das zunehmende Be trebcn der Profes oren,
eines :MascbiDeDbaulaboratoriums und manch anderer Laboratorien und Ver- Erleicbterungen der Lehrtätigkeit zu erlangeu , um überhaupt Doch wis eu-
suchsaastalten, wie sie die deutschen Hochschulen in großem Umfange be- schaltlieh arbeiten zn k önuen. Der f 'berfiillunO" der Universitäteu soll man
sitzen, ge prochen werden kann. Die Erschelnnng der geringen Zahl von Doktor, nicht durcb . ' eu r ündung von Hoch chulen, durch das FernhaItcn gcwi CI

promotionen an der Wiener Technischen Hochschule hat offenbar ihren Grund IIörerkrci e und durch Reduktion der Zahl des studentischen J. 'achwuchscs
in dem Laboratorlenmangel. Das Professorenkollegium hat ich zu Beginn des steuern, Durch eine Reform des Mittcl. chulwesen soll ein geeigneterer Nach-
vorigen Studienjahres neuerdings mit der brennenden Frage der baulichen wuchs für nichtakadcmische Berufe sicnerge tcllt werdeu e, R.
Ausgestaltung der Hochschule beschäftigt und dcm Unterrichtsministerium die
.1' b Handels- und Indultrienll.chrichten.
uies ezüglichen Bedürfni e und die Wünsche des Kollegiums eingehend dar-
gelegt. Das lini terium hat nun mit Erlaß vom 24. September I. J. eröffnet Der Rechnung ab ehluß der P rag e r Eis e n - I n d u s tri e-
daß die Finanzverwaltung einen größeren Komplex von Gründen aus dem der g e seI I s c h a f t für das Ge cbuftsjahr HI12 13 ergibt na ch Abschreibungen
Hofverwaltung gehörigen Tiergartenareale im 13. Bezirk käuflich erworben in der Höhe von K 2,699 .31;5 (gegen K 2,363.532 im \ .orjahre) ein chließlich
und die Bereitwilligkeit ausgesprochen habe, hieraus Teilflächen der des Gewinnvortrages vom Vorjahre einen Reingewinn von K 15,195.223 (gegen

Unterrichtsverwaltung filr die Herstellung absolut notwendiger und dringlicher K 16,130.100 im Vorjahre), wovon eiue Dividende von 38% = K 190 (gegen
Bauten, darunter auch für den Neubau des Chemischen Instituts und der K 200 im Vorjahre) verteilt wird. - Die Bilanz der V e i t c her
Maschinenbauabteilung der Technischen Hochschule zur Verfilgung zu stellen. Mn ~ n e s i t wer k e - A. - G. fiir die Ge chäftsperiode 1912/13 ergibt cinen
Der Prorektor wie dann auf die durch die Balkanereignisse verursachten Reingewiun von K 1,703.959 (gegen K 1,4 6.9 5), wovon eine Dividende vou

cbädigungen der, lonarchie hin und fuhr fort: sDle Ausgaben fiir eiue zeit- ~3'75°/o = K &5 zur Verteilung gelangt (im Vorjahre 11'2 5% = K 45). - Die
gernäße Au stattung und Ausgestaltung der 'tlltten technischer und technisch. 0 te r re ich ich e Wa f fe n fa b r i k - G e s c II sc h a f t wird
naturwissenschaftlicher Forschung sind ganz hervorragend produktive Au _ nach dem Ergebni e der Bilanz filr da am 30. .I uni l. J. ahgelaufenc
lagen, da sie ja nach einigen Jahren dem taatsschatz infolge tier Belebuns Ge ehäftsjahr von dem Reingewinn von K 2,!l3 .26 eine Dividende von K 3
der Industrie und des Verkehres mit Zinscszinsen wieder zurüoktließene. Der verteilen. - Die Bilanz der ],I i ne ra I ö I i nd u tri e ·A .-G. T r z e bin a
Prorektor berichtete noch, daß das aus einer Widmung von K 50.000 vom für da Geschäftsjahr 1912/13 ergibt einen Heingewinn von K 1,284.033, wovon
Großindustriellen Arlur Kr u pp und einer Unterstützung von K 20.000 des eine Dividende von 1&°/0 (wie im Vorjahre) zur Verteilung gelangen wird.

Unterrichtsministeriums errichtete .,Aeromechunische Laboratorium dcr Lehr. Die Tochtergesellschaft die er Aktiengc ellschaft, die Er te g n l i z i s c h e
kanzel für Luftschiffahrt und Autumobilwesen e im Mai 1. J. seine Versuchs. Pet r 0 leu m i n d u s tri e • Akt i eng e 8 (J I1 eh a f t, v 0 r IJI als
tätigkeit aufgenommen hat. Für die neugeschaffene Unterabteilung für chiff- S. z c z e pan 0 w k i und Co., zahlt eine Dividende von 7 /0 (im
bau und chiffsmaschinenbau konnten in der Hochschule keine Räume Vorjahre 0), welche gänzlich der lineralölindu.tric-AktiengeselLehaft
be chafft werden. Die enterabteilung soll nun provisorisch in Räumen des Trzebina zufließt. - Das ungarische Finanzmini terium ha ich entschlo scn,

ehemaligen Bezirk gerichtes auf der Favoriten traße untergebracht werden. in Klau enburg eine groß angele rte Z i D k hUt te ZII errichten. E \\ ird dies
Der neue .Rektor Professor Dr, a h ulk u hielt sodann seinen Inaugurations- mit der Ausnutzung de Kis mrmn er Erdgase. in Verbindung gehracht.
vortrag .Uber den Wirkungsgrad der Energieumwandlungen in der Elektro- Gleichzeitig oll eine eh w n fe I 8 ä ure f 11. b r i kauf aktienge eil schuft-
technik e. _ Am 27. Oktober I. .1. fand an der Hoc h s c h u I e für Iieher Grundlage und in Verbindung mit ihr eine K un s t d il n ger la h r i k
ß 0 den k u I t u r die Inauguration des zum Rektor wiedergewählten errichtct werden. - J',wischeu der tadtgcmeinde Karl bad und der Du •
ProfCl or Dr. Jo ef Ritter v, Bau e r statt. Der wiedergewählte Rektor er. ßodenbacher Eisenbahn als Be itzerin de Kai er schachte bei Neu ttl ist ein
startete den Berieh über das verflossene Jubiläumsjahr der Hoch. chule Vertrag, betreffend Li e fe r u n gel e k tri s c her E n erg i e zu Licht-
d en Festlichkeiten be iouders den innigen Kontakt zwi ehen den Vertreter~ und Kraltzweeken rur Karl bad, auf die Dauer von 2;, Jahren ahge chlo en
der Theorie und Pra. is der Bodenprodnktion bewiesen haben. Der Hektor worden. Die Du_ -ßodenbaeher Eisenbahu wird auf dem Kaiser ehacht grnße

gedachte der Popularisierungsbestrehungen der Wissenschaft, für welche die Herstellungsarbeilen, deren Ko t nein chließlich d6ppelter Kabelleitnng auf
Hochschule auch im vorigen Jahre den großen HörslllIl im Hauptgebände über 1'25 Mil!. Kronen vernn chlagt werden, vornehmen und fiir die ersten
eingeräumt hat. Ferner verwies er auf die großeu Erlolge der Versuchsanstalt Jahre zirka 1';5 lill. Kir Std. elektrischer Energie j 'h rli ch zu liefern haben.

in Groß.Enzcrsdorf. Über den Besuch der Hochschule sagte der Rektor: . Es - In Hannover wurde kilrzlich unter dem Titcl: • E r f 0 r s c h u n g d e 8

....aren 1160 Hörer im Winterhalbjahr, 1059 im 'ommerhnlbjahr einge chrieben. Erd i n n ern, G. m. b. H.< eiue Gesell chaft gegrUndet, welche die
'~'ähreD~ für ~üchtige Absolventen der landwirtschaftlichen Abteilung finanzielle Ausnützung und Verwertung d r wi 'en chaftlichen VerlahreD ,-on
SIch dIe Au lehten weiteren Fortkommens sehr gUnstig gestalten. Dr. L ö w y und Dr. Lei m ba c h, dic drahtlose Tele raphie zur elektro-
i t bezüglich der Ab olventcn der forstwirtschaftlichen und kultur. dynami chen Ausfor chung des Erdinnern au wnulzen , bezweckt. Im e nt-
techni ehen tuclienriehtung schon der lIttigungspunkt erreicht; die lichen werden die bekannten Eigenschaften der elektri (·hen Wellcn benutzt,

Unterbringung dieser Hörer im öfi"cntJichen oder privaten Dienste be- bei ihrem Durchgange durch fe te, flü,' ige oder gasförmige ulJ tanzen in
gegnet immer größeren 'ehwierigkeiten<. An die ADsprache des Itektors schloß einem Maße beeinflußt zu werdcn, das fiir die chemische und ph)" 'ikalische
sich die Inaugurationsrede . Über die jilngste Entwicklung des Lnndeskultur- Zusammensetzung des .lediums eharnkteri. tisch ist. 'ach deu bi.herigen
rechtes in terreich•. - An der ,I e u t 8 C he n Fra n z .I 0 s e f _ T e c h. Erlahrungen ist e möglich, dM YorhaDclens in von WB erma en, Erzll1engen
ni sc h e n Il 0 c h s c h u lei n 11 r ü n n wurde die Inauguration de . neueu und dg!. zwi ehen zwei Punkten fe tzu tcll n. I'rakti ch wunle die Erfindung
Rektor Profe ors Dpl. IDg. Leopold K I i me n t Bm 25. Oktober I. J. vor. in deut chen Kalibcrgbauen bereit erproht und das YorhaDden cin gr ßen,r
ge~ommen. Der neue Hektor hielt eine Antrittsvorle ung über die Wasserm ngen festgestellt,' die Oefahr "on Was reinbrilchen rechtzeitig
_Ku~turelle Bedeutung der MllSehinen und die GreDzen ihrcs Wirkungs- erkenDeD ließ. Auch beim ~ehachtabtenfen ,-er prieht man ich von der neuen
berelcbes<. - Der neue Rektor der Wie n e rUn i \. e r si t II t Hofrat .Iethode 'iltzliehe.. Jedenfalls aber wird die Yerwelldung der drllhtlo en

R .. v. W e t t s t ein.. erörtcte in seiner Inaugurationsrede die Frage der Telegrnphie a) - 'VUnschelrute. von großell1 Werte für die Wassertindullg in
Umversitätsreform in Osterreich, wobei er unter anderem ausfilhrte dBß der in Wüstenstriehen und die Ers hließung lIb r eei eher Hoffnnng I nder ein.

seillern wi en chaftliehen Beruf vollstäudig aulgehende -weltfremde' (;elehrle Speziell in SUdwe t·Afrika w'rden nter uehungen unter IIIithilfe des
heute aD den Uni ver itäten eine seltene Erschcinung ist. -Immer größer wird c1eutchen Reich kolonialamte vorb r itet. - nter d r Firma Y ulk IIn-
die Zahl der tände, die für den Nachwl(('hs den akademi chen nterrieht Ho h ö I be r g bau ge . eil sc h a f t wurde von der chodnica und der
~l Grundlage des päteren Lehen laufes fordern. Wir haben heute schon eiue Deutschen Petroleulll A.-G. ci ne U' eil chafL m, b. H. mit einem tamm-

berproduktion akademi .ch gebildeter Men chen. Der großen Zahl unserer kapital von 3 lill. Kronen errichtet. Der Zweck der Ge. eil halL ist ,lic Yor-
tudenten iDd wir lehramtlich vidfaeh nicht mehr gewachsen. le ist die nahme "on Rohölbohrungen in Oalizien. - Die ö t('rreichi 'eben ß 11 U w'

Folge der nnglüekliehen Politik, die die Errichtung von ~litlelschulen von woll d rn C k f a b r i k e n hilben, um einem weiter n Weichcn der Waren'
B~dürf.ni Cl,I parlame~tariseher Parteien oder der Regierung abhllngig machte. preisc Einhalt zu tun, ,lie tilll·gung verschiedener Betriebe tcil' b n it durch'
Die RUckwIrkung ,he, er Verhällni e i t nun, daß die Forschung be- geruhrt, teils noch in Aus ich! genommeu. Die an der ,'tillegung b teiligte

n

eintrllc~tigt wird. Die wi en. chaftliche For chung "erlllngt gei tiga Kon- Firmen haben überdie untercinander die V reiDharung getrofien, kein Yer·

zen~ral1on, ~tuhe und F~eiheit. Wir fiihren alle mehr oder weniger einen ,'er. mehrung ihrer Druckma chineu vorzunehmen.

zweIfelten Kampf um dIe Vorbedingung wi en chaftlicher Arbeit. Der eiue P ers ona.lnachri chten ,
gibt die aktive For.chung auf und widmet sich ganz der Lehrtlltigkcit, (Ier D,'r Gemeindera der Lnnd., hanpt ladt Brünn hat d 'm Ob rbaurat Dr.
aDdere ehränkt die Lehrtätigkeit ein und rettet so ci,,,, wi8S..n~ehaftliehe Ing. Hans K e I In er, tlldtbaudirektor, Vor land d tlldtischen ßauamtc S,

Arbeitslähigkcit. Eine Folge d,'s starken lIervnrtreten8 .ler Lehrtiiligkeit i t nus Anlaß dcr Fertig teilung der Trink" rleitnng dIe Ehn'nlJilrgcrrecht

die geringe Für orge, die wichtigen Disziplinen zuteil wir.l. Die iu .l'·n I.,tzten verlielH'n.
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